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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD _ Monatsdurchschnitt 

VjD _ Vierteljahresdurch-
schnitt 

HjD _ Halbjahresdurch-
sclmltt 

JD _ Jahresdurchsclmitt 
D _ Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj _ Halbjahr 

Shj _ Sommerhalbjahr 
(1. 4. - 30. 9.) 

Whj _ Winterhalbj ahr 
(1. 10. - 31. 3.) 

Wj _ Wirtschaftsjahr 
(1. 7. - 30. 6.) 

FwJ _ Forstwirtschaftsjähr 
(1. 10. - 30. 9.) 

", _ Prozent 

" .. - Promille 
a.T. - auf Tausend 
st -Stück 
MW. - Million 
Mrd. _ Milliarde 

- _ Milftmeter mm 
cm _ Zentimeter 
m _ Meter 

m t - Quadratmeter 
ml _ KUbikmeter 

km _ Kilometer 
km! _ Quadratkilometer 

Pkm _ Personenkilometer 

tkm - Tonnenkilometer 

ZeIchenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geSchätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 
ha = Hektar 

= Liter 

hl = Hektoliter 

g - Gramm 
kg - Kilogramm 
dt - Dezitonne (100 kg) 
t - Tonne (1 000 kg) 
BRT - Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS - pferdestärke 
S - Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pt = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM - Deutsche Mark 
BG - Bundesgebiet 
SchH - Schleswlg-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay - Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = BerUn (West) 
EG = Europäische 

' Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

, oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben siCh durCh Runden 
der Zahlen. 
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Z'us,amm1enfassende Obersicht 
Wahlen 

Nach dem endgültigen amtlichen Ergebnis der Wahl zum 
8. Deutschen B und e s tag am 3. 0 k tob e r 1 9 7 6 erhielt 
- bei einer Wahlbeteiligung von 90,7 % - die SPD 42,6 % , 

die CDU 38,0"10, die CSU 10,60f0 und die F.D.P. 7,90f0 aller 
Zweitstimmen gegenüber 45,8 % , 35,20f0, 9,7°/. und 8,4°/. bei 
der Bundestagswahl 1972. Der Anteil der ungültigen Stimmen 
war mit 1,2 Ofo bei den Erststimmen unverändert und mit 0,9 Ofo 
bei den Zweitstimmen geringfügig höher als 1972 (0,8"10). Die 
496 Sitze im 8. Bundestag verteilen sich wie folgt: SPD 214, 
CDU 190, CSU 53 und F.D.P. 39. Hierzu treten 22 Abgeordnete 
aus dem Land Berlin, und zwar von der SDP 10, der CDU 11 
und der F.D.P. 1. Die Zahl der Wahlkreisabgeordneten ver-
ringerte sich bei der SPD von 152 bei der Wahl 1972 auf 114, 
während die Zahl der Wahlkreisabgeordneten der CDU von 65 
auf 94 und die der CSU von 31 auf 40 zunahm. 
Gesundheitswesen 

Methoden und Inhalt einer neuen Bundesstatistik des 
S c h w a n ger s c h a f t s a b b r u c h s werden in einem Auf-
satz dargestellt. Im einzelnen wird auf die Definition des 
Schwangerschaftsabbruchs, die gesetzliche Grundlage, die Er-
hebungstatbestände, die Aufbereitung und Auswertung der 
Statistik sowie den internationalen Vergleich der Schwanger-
schaftsabbruchsstatistik näher eingegangen. 
Bildung und Kultur 

Die S t u die n w ü n s c h e der Abi t u r i e n t e n sowie 
der S c h ü I e r mit angestrebter F ach hoc h s c h u I -
r e i f ewerden aufgrund der Ergebnisse einer Befragung im 
Schuljahr 1975/76 in einem Aufsatz dargestellt. Von den 
183 161 Befragten gaben drei Viertel (75,3 %) an, studieren zu 
wollen. Der Anteil der Studienwilligen, der nach einem 
Höchststand im Schuljahr 1970/71 von nahezu 90 Ofo in den 
folgenden Jahren laufend zurückging und 1974/75 noch rd. 79"10 
betrug, ist damit weiter abgesunken. Bei den männlichen 
Befragten liegt der Anteil der Studienwilligen je nach Schul-
art sowie nach Art der angestrebten Hochschulreife um 5 bis 
über 10 Ofo höher als bei den weiblichen. Bemerkenswert ist die 
im Vergleich zum Vorjahr stark veränderte Einstellung zum 
Lehramtsstudium. Während die Gesamtzahl der Studienwilli-
gen an Gymnasien und entsprechenden Einrichtungen im 
Vergleich zum Vorjahr um mehr als 3 Ofo zugenommen hat, ist 
die Zahl der StudienWilligen mit dem Studienziel "Lehrer" 
von 35915 im Schuljahr 1974/75 auf 22386 im Schuljahr 1975/76 
also um rd. 38 Ofo zurückgegangen. 
Unternehmen 

Ende I 974 gab es 77 K 0 n zer n e, die Jahresabschlüsse 
aufgrund des Pub I i z i t ä t s g e set z e s veröffentlichten. 
Ausgewertet wurden die Abschlüsse von 66 Konzernen, von 
denen für 1973 und 1974 vergleichbare Abschlüsse vorlagen. 
Von diesen 66 Konzernen standen 39 unter der Leitung einer 
GmbH und 27 unter Leitung einer Personengesellschaft oder 
eines Einzelkaufmanns. Alle 66 Konzerne zusammen hatten 
Ende 1974 eine Bilanzsumme von 67,7 Mrd. DM (1973: 62,0 
Mrd. DM). Das Anlagevermögen war Ende 1974 zu 125"10 
(122 Ofo) durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital, das 
kurzfristige Fremdkapital zu 129 Ofo (128 Ofo) durch das Umlauf-
vermögen gedeckt. Die Außenumsatzerlöse der ausgewerteten 
66 Konzerne beliefen sich auf 104,7 Mrd. DM (88,7 Mrd. DM). 
Landwirtschaft 

Die B e tri e b skI ass i f i z i e run g und B e tri e b s -
ein kom m e n in der Land- und Forstwirtschaft 1 9 7 4 / 7 5 
werden aufgrund der Ergebnisse des totalen Zählungsteils der 
Agrarberichterstattung in einem Aufsatz dargestellt. Die Er-
gebnisse zeigen u. a., daß 1974 von den insgesamt 1,083 Mil!. 
landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben 84,4 Ofo dem 
Betriebsbereich Landwirtschaft, 2,2 Ofo dem des Gartenbaus und 
9,3 Ofo dem der Forstwirtschaft angehörten. Weitere 2,6 Ofo der 
Betriebe waren Kombinationsbetriebe und kombinierte Ver-
bundbetriebe. Die Darstellung der Betriebe nach Größen-
klassen des Betriebseinkommens 1974 ergibt, daß 40,4 % der 
Betriebe ein Betriebseinkommen von unter 4000 DM erzielten 
und weitere 19,3 % der Betriebe über ein Betriebseinkommen 
von 4 000 bis 10000 DM verfügten; nur 5,0 % der Betriebe 
hatten ein Betriebseinkommen von 50000 DM und mehr. 

A n bau und Ern t e der wichtigsten F eId f r ü c h t e 
1 9 7 6 zeigen - in Anbetracht der extremen Witterungsver-
hältnisse - sehr beachtliche Unterschiede. Während die An-
baufläche von Getreide (ohne Körnermais) mit 5,2 Mill. ha nur 
um 0,1 % geringfügig abnahm, ist die Gesamterntemenge mit 
18,7 Mill. t um 10 % kleiner als 1975. Die Anbaufläche von 
Kartoffeln war mit rd. 415 000 ha nur unwesentlich kleiner als 
1975, die Erntemenge war mit etwa 9,3 Mill. t um 14"10 gerin-
ger. Der Anbau von Ölfrüchten wurde 1976 um 5"10 auf 95000 
ha ausgedehnt, die Ölfruchternte dürfte um 8 Ofo größer sein. 
Bei einer fast unveränderten Zuckerrübenfläche (425 000 ha) 
ist mit einer um 14 Ofo kleineren Zuckerrübenernte zu rech-
nen. Der Anbau von Futterrüben ging um fast 5"10 auf 243 000 ha 
zurück, die Erntemenge wird um 23 "10 niedriger liegen. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte I n d e x 
der industriellen Nettoproduktion lag im 
Au g u s t 1976 mit einem Stand von 97,8"10 (1970 = 100) um 
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Produzierendes Gewerbe 
1,2 Ofo niedriger als im Vormonat, aber um 7,1"10 über dem 
Stand vom August 1975. Das Produktionsvolumen im Zeitraum 
Januar/August 1976 war um 7,1"10 größer als im entsprechen-
den Vorjahreszeitraum. 

Nach der Erhebung über die Was s e r ver s 0 r gun g und 
A b was s erb e sei t i gun g der I n d u s tri e 1 9 7 3 wur-
den bei einem Wasseraufkommen von 13,7 Mrd. m' 12,3 Mrd. m l 

Wasser (89,6"10) von der Industrie selbst gewonnen und 1,4 
Mrd. m' (10,4"10) aus dem öffentlichen Netz oder von anderen 
Betrieben bezogen. Die Eigengewinnung aus Grundwasser und 
Quellen betrug 3,9 Mrd. m' (32,2 "(0), aus Oberflächenwasser 
8,3 Mrd. m' (67,8"10). Vom Wasseraufkommen wurden 11,7 
Mrd. m 3 (85,80(0) innerhalb des eigenen Betriebes genutzt, 
1,3 Mrd. m 3 (9,6"/0) ungenutzt abgeleitet und 0,6 Mrd. m' (4,6"io) 
an Dritte zur Nutzung weitergegeben. 25,3 Mrd. m' wurden 
außerdem als Kreislaufwasser genutzt, so daß sich eine Ge-
samtnutzung von 37,0 Mrd. m 3 ergibt. Von den 11,0 Mrd. m' 
nach Nutzung im eigenen Betrieb abgeleiteten Wassers wur-
den 9,8 Mrd. m' (89,10(0) unmittelbar in Gewässer oder in den 
Untergrund und 1,2 Mrd. m' (10,9"10) in die öffentliche Kanali-
sation abgeleitet. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr lag im S e p t e m b e r 1 976 mit 
18,4 Mrd. DM um 17 Ofo und der der Aus f uhr mit 23,0 Mrd. 
DM um 25 Ofo höher als im September 1975. Im Zeitraum 
Januar/September 1976 war die Einfuhr mit 162,2 Mrd. DM um 
22 Ofo und die Ausfuhr mit 186,8 Mrd. DM um 16 Ofo größer als 
im Januar/September 1975. Der Ausfuhrüberschuß betrug 24,7 
Mrd. DM gegenüber 28,0 Mrd. DM im Januar/September 1975. 
Verkehr 

Im Jahr 1975 hatte das Betriebsstreckennetz der Deutschen 
B und e s b ahn eine Länge von 28796 km (1974: 28831) und 
das der n ich t b und e sei gen e n Eis e n b ahn e n von 
3210 km (1974: 3241). Auf diesem Netz wurden rd. 1,1 Mrd. 
Fahrgäste (4,0"10 weniger als im Vorjahr) und 329 Mil!. t Güter 
(19 Ofo weniger als 1974) sowie 2,3 Mill. t Gepäck (6,4 Ofo mehr als 
1974) und 0,6 Mill. tExpreßgut (- 6,6 Ofo gegenüber 1974) be-
fördert. Die Einnahmen der Eisenbahnen aus dem Schienen-
verkehr beliefen sich 1975 auf 10,7 Mrd. DM, d. s. 11 Ofo weniger 
als 1974. 
Finanzen und Steuern 

Im Jahr 1975 kamen im Bundesgebiet Re als t e u ern 
in Höhe von 25,0 Mrd. DM auf, das sind 44 Mil!. DM oder 0,2 Ofo 
weniger als vor Jahresfrist. Von dem Gesamtbetrag entfielen 
17,9 Mrd. DM oder 72 Ofo auf die Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital, deren Aufkommen - insbesondere infolge von 
Tarifvergünstigungen zum 1. Januar 1975 - gegenüber dem 
Vorjahr um 0,9 Mrd. DM oder 4,7 Ofo gesunken ist; die Lohn-
summensteuer nahm im gleichen Zeitraum um 7,3"10 auf 
3,0 Mrd. DM zu. Die Auswirkungen der Grundsteuerreform 
zum 1. Januar 1974 hielten im Berichtsjahr unverändert an: 
Mit 3,7 Mrd. DM erbrachte die Grundsteuer B 631 Mill. DM 
oder 20,3 Ofo mehr als im Jahr zuvor. Das Aufkommen aus der 
Grundsteuer A betrug 404 Mill. DM (- 0,8 "(0). Im Austausch 
gegen die an Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuer-
umlage, die sich 1975 auf 6,8 Mrd. DM (- 520 Mill. DM) belief, 
erhielten die Gemeinden eine Beteiligung an der staatlichen 
Einkommensteuer (sog. Gemeindeanteil an der Einkommen-
steuer) in Höhe von 14,1 Mrd. DM (+ 238 Mill. DM). 
Preise 

Nach den b}sher vorliegenden Ergebnissen haben sich die 
Preise von August bis S e p t e m b e r 1 9 7 6 nur geringfügig 
verändert. Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte ist im September 1976 um 0,8 Ofo zurückgegangen, er 
lag aber um 10 Ofo höher als im September 1975. Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von August bis Sep-
tember 1976 um 0,2 Ofo gestiegen, er lag um 4,6 Ofo über dem Stand 
im September 1975. Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
ist im September 1976 um 0,2 Ofo zurückgegangen, er lag um 6,1 ./t 
höher als im September 1975. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte blieb von August bis Sep-
tember 1976 unverändert, er lag um 4,0 Ofo höher als im Sep-
tember 1975. Der vierteljährlich berechnete Baupreisindex für 
Wohngebäude lag im A u g u s t 1 976 um 0,9 Ofo höher als im 
Mai 1976 und um 4,0 Ofo über dem Stand im August 1975. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Im Jahr 1975 empfingen die privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 14 Mrd. DM Einkommen vor allem in Form 
von Kirchensteuern, Spenden, Beiträgen und staatlichen Zu-
schüssen, von denen 1 Mrd. DM als Barleistungen und 7 Mrd. 
DM als unentgeltliche Sachleistungen (Eigenverbrauch) an 
private Haushalte abgegeben wurden. Von der Ersparnis 
in Höhe von 6 Mrd. DM wurden 3 Mrd. DM zur Finan-
zierung der Investitionen verwendet. Die Ergebnisse er-
möglichen für ausgewählte Jahre, den Sektor der pr iv a -
ten Haushalte in den Volkswirtschaftlichen 
G e sam t r e c h nun gen ohne die Einbeziehung der pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter darzustellen. 

Ba./Mö. 

593 



Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ...................•.••..... 
Eheschließungen ..••.......................•... 
Lebendgeborene ........................•..... 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbst:itige ................................ . 

darunter Abhängige ..........•...•........... 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen . . . . . ......................•. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1000 

Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . Anzahl 
darunter Beantragte Konkursverfabten2) . . . . . . . Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................... . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .•...••.. 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... 
Produzierendes Gewerbe 
Industrie 
Besch:tftigte ........................•...••.... 
Geleistete Arbeiterstunden .......•........•..••. 
Umsatz ..•....••............................. 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende lndustrie2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ..........•.•..... 

Index der industriellen Nettoproduktionl) 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ...............................•.. 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
V erbrauchsguterindustrien ............... . 
Nahrun- und Genußmittclindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index ~ _indus!'iellen Bruttoproduktionl) für 
lnvestltlonsguter ..............••............. 
Verbrauchsgüter ..........•.................. 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindexl) für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . ....................... . 
Geleistete Arbeitsstunden ...............•..... 

1 ()()() 
1000 t 
1 ()()() t 
1 ()()() t 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1971 = 100 
1970 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindexl) für das Baugewerbe .......... 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 
Handwerk 
Beschäftigte • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................•• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....•... 

Baufertigungsstellungen•) Wohnungen .......•... 
Wohnräume .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Ums:itze des 

Großhandels .............................. . 
Einzelhandels ..........•.••.................. 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) .....•. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets ........•........... 
Lieferungen des Bundesgebiets ....•.......... 

Außenhandel 
Tats:tchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . ...•.........•. 
Ern:thrungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........•.•.. 

Ausfuhr, insgesamt ........... : ............ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ...........••.•..... 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .......... . 

1 ()()() 
Mill.ml 

1 ()()() 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 - 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1972 1 1973 1974 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1976 

März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

61 809 62 101 61 991 61 645 61 577 61 548 . . . . .. 
34 594 32 884 31 427 32 202 26 571 31 312 38 59i 34 77ö 38 299 34 642 
58 435 52 969 52 198 50 043 54 427 49 555 50 689 51 482 52 001 52 026 
60 939 60 919 60 625 62 438 72 197 65 020 60 035 60 584 60 889 57 349 

26 655 
22 435 

246 
76 

546 

381 
368 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25 350 
21420 
1074 

773 
236 

766 
745 

20 432 20 630 21 304 20 655 
1 791 1 772 1 792 1 800 

301 299 321 321 
34 38 41 36 

1 190 
501 
240 

789 
774 

2064 
332 

42 

1094 
356 
252 

850 
836 

21199 
2102 

322 
45 

954 
250 
275 

681 
673 

2257 
330 

29 

921 
218 
281 

716 
700 

2097 
327 

27 

699 
694 

1903 
321 
47 

940 
66' 

264 

790 
774 

21875 
1 784 

355 

899 
94 

233 

8 340 8 368 8 144 7 616 7 399 7 394 7 399 7 409 7 423 7 461 m m m m ~ m m m ~ 1 ~ 49 668 55 578 62 500 61155 70 735 67 025 66 802 69 591 63 576 63 220 
9 950 11 936 15 097 14 409 16 982 16 211 16 078 16 768 14 941 14 806 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

104,9 
110,2 

1533 
210 

105,0 
110,1 
109,6 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

108,7 
110,7 

104,6 
111,6 

1 508 
196 

104,6 
111,5 
111,2 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

107,3 
102,9 

95,0 
104,1 

1352 
173 

89,7 
104,3 
105,0 

136,1 
135,5 
140,3 
126,9 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

104,5 
84,8 

103,2 
101,6 
102,1 
101,9 
114,0 
155,7 
93,8 

103,5 
100,1 

104,6 
92,4 

1211 
153 

88,0 
93,6 
97,7 

170,0 
172,5 
165,2 
177,3 

127,2 
122,8 
135,5 
113,9 

108,8 
85,8 

107,0 
109,6 
104,5 
108,8 
106,4 
1ff7,7 
82,4 

98,9 
111,3 

153,1 150,1 150,9 167,6 144,0 
156,0 162,6 163,3 151,1 142,7 1 
146,0 140,8 151,5 202,2 156,6 l 
165,0 151,7 129,5 112,5 116,5 

132,2 133,7 131,9 130,3 125,0 
123,5 129,1 129,4 129, 7 124,6 ' 
135,5 129,4 126,4 129,6 128,8 
136,9 150,7 148,7 132,8 116,5 

117,4 116,3 118,2 99,0 97,8 
80,9 80,3 78,9 75,0 75, 7 

116,7 116,1 118,4 97,8 96,7 
118,8 117,9 119,5 108,6 105,8 
113,8 115,0 117,8 88,4 88,2 
117,3 113,0 111,0 91,7 90,4 
121,2 120,5 130,0 115,0 114,6 
170,3 154,6 151,9 140,6 139,7 
104,6 110,5 110,2 97,6 94,3 

108,6 110,1 114,6 88, 7 86,7 
118,6 115,0 110,9 82,2 89,3 

115,4 101,0 1105,7, 126,41102,9 104,4 .. . 
83,61104,5 110,1 109,7 96,81 93,2 .. . 

1141 1 1681 1 180 1188 1191 1 203 .. . 
139 156 160 162 150 ' 153 .. . 

1974 1 1975 1--19~ 
4. Vj ~1.~V=j~, ~2...,. v=,~. ~,-3~.~v=j-cl,--,-4.-;V=j-, 1. Vi 1 2. Vi 
84,7 85,3 92,3 88,4 86,1 92,4 92,9 

107,3 78,3 97,9 93,3 102,6 74,8 105,0 
128,5 78,3 94,3 90,6 129,0 76,8 93,9 

3~ 3m 3D 3ffi 3rn 3• 3~ 3m 3~ 3~ 3& 
53 244 56 668 57 664 59 951 67 983 49 868 58 185 58 727 73 025 54 989 ' 62 975 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1 515 1 620 
1 457 1 466 

197 222 
244 250 

10729 12 118 
2080 2336 
8 514 9 642 

12 419 14 866 
495 668 

11 849 14116 
121,8 129,2 
115,2 133,3 
96,5 102,7 

103,2 , 106,8 
106,9 104,0 

34,8 
14,9 

50,3 
215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14 978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 737 
1545 

279 
327 

15 371 
2587 

12 580 
18 467 

866 
17483 
130,9 
134,4 
128,6 
131,6 
102,3 

M:trz 1 
34,9 
15,9 
13,0 
57,3 

164,4 
158,1 
125,8 
127,8 
121,5 

2125 
1871 

330 
305 

18 971 
3093 

15 624 
22 821 
1002 

21681 
160,3 
165,1 
129,6 
132,4 
102,2 

April 1 

34,91 13,1 
11,6 
52,9 

155,3 
162,8 
134,4 
133,1 
137,1 

1 825 
1618 

314 
344 

18 579 
3020 

15 287 
20 817 

861 
19 839 

155,6 
150,4 
130,8 
132,6 
101,4 

1976 
Mai f Junl~I ...,J~ul=i~l-A~u-g-.-\~SepT 
36,0 36,1 1 35,0 30,8 
13,8 14,6 15,7 13,7 
15,5 17,9 27,2 19,7 
68,9 82,5 129,7 93,2 

154,2 
153,5 
156,9 
146,3 
163,7 

1 918 
1 707 

325 
342 

18032 
2 914 

14 848 
21318 

848 
20 353 
149,3 
154,6 
132,2 
132,1 
99,9 

158,1 
151,0 
146,7 
137,5 
165,8 

1 794 
1649 

314 
346 

18 557 
3 032 

15 279 
20 706 

829 
19767 
153,1 
149,3 
132,7 
132,9 
100,2 

153,8 
154,2 

1693 
1463 

298 
369 

18739 
2 887 

15 604 
21332 

967 
20 249 

151,2 
150,3 
135,7 
136,0 
100,2 

154,9 
141,3 

1860 
1 526 

300 
299 

18041 
.3 116 

14733 
19 249 

834 
18 303 
144,0 
135,0 
137,1 
136,5 
99,6 

18376 
2772 

15 390 
23037 

1041 
21878 

Abscnn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

631* 
631* 
631 * 
631* 

633* 
633* 
633* 

638* 
638* 
639* 
639* 

642* 
642* 
643* 
643* 

644* 
644• 
644* 
644• 

645* 
645* 
645* 
645* 

646* 
646* 
646* 
646* 
646* 
646* 
646* 
646* 
646* 

648* 
648* 

652* 
652* 

653* 
653* 

584* 
584* 
584° 

582" 
582* 

654* 
654* 
653* 
653* 

655* 
656• 
657• 
657• 
657* 

658• 
658* 

658* 
658* 

659* 
659* 
659* 
659* 
659* 
659* 
659* 
659* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelinduscrien. - 3) Von Kalenderunregehnäßigkeiten bereinigt. - •) Monatliche Ergebnisse unvollst:tndig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Unternehmen und Arbeltsstlitten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
M~cherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Proouzierendes Gewerbe 
Industrie 
Beschiftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................•• 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ............................ . 
V erbraucbsgüter ............................ . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe .......... . 

Ausbaugewerbe ...... . 
Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz ..... „ ........................• 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............•.•• 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ....................... „ 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft .............• 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ...................• 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..........• 
Ausfuhr ....... „ •• 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) •.......•... 

1) Gegenüber Aprtl 1976. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderung In 1/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 1 
, ______ V_Ot'J-'-"ahr______ Vorjahresmonat Vormonat 
_19_7_2~1_197_3~1_197_4_,_I _1~97.c..:..5_ 1 ,J~unc:.._i_76-'-'IJ~u~li_7_6--.c.fA~u~g~.~7-6~1-Se~p~t.~7~6-l~J~un~i~7~6~1~J~u~li-7_6~1~A~u~g~.~76::..c..:IS~epE.:.:t.-'-'76 gegenüber gegenüber gegenüber 

1971 

+ 0,5 
-3,9 
-9,9 
+ 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 2,9 + 3,7 

+ 0,0 
+ 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 
+ 7,1 + 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 + 5,3 
+ 3,0 
+ 5,8 + 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 
+ 4,3 

+ 4,9 
+ 7,0 

-0,7 
- 1,2 

+ 5,0 
+ 6,8 + 6,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 + 6,4 + 6,3 
+ 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 + 0,7 
+ 3,3 

1 1972 1 1973 1 1974 Juni 75 1 Juli 75 IAug. 751 Sept. 75 Mai 76 !Juni 76 1 Juli 76 1 Aug. 76 

+ 0,5 
-4,9 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 
+ 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 + 3,7 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
-6,8 

-0,4 
+ 1,3 + 1,5 

+ 0,9 
+ 6,4 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 + 7,4 
+ 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 + 6,4 + 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
- 2,0 
-0,8 

- 1,9 
-1,8 
+113,0 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 + 7,6 
+ 8,2 

-2,7 
- 6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
-7,7 

- 1,4 
- 1,0 
- 1,8 
-0,3 
-2,8 
- 4,0 + 1,6 
+ 4,9 
-5,0 

-1,3 
- 7,0 

-9,2 
- 6,7 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
- 6,5 
- 5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 + 3,0 

-3,3 
-3,3 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

-6,5 
-10,7 
- 2,2 
-4,6 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

- 6,3 
- 7,2 
-6,7 
-12,4 
-4,8 
-5,4 
-0,3 
+ 3,2 
-10,5 

- 3,5 
-2,7 

+10,1 
-11,2 

-10,5 
-13,6 

- 1,9 
-10,3 
- 7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-3,0 
+ 9,0 
+ 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,6 + 5,8 
+ 1,8 
- 3,9 
'+ 4,5 
-4,4 + 2,7 
-10,3 
-0,1 + 7,2 
+ 7,2 

+ ii,3 + 1,1 
+ 3,3 

- 8,1 
-72,9 
+ 6,7 

+ 0,6 + 0,7 

+ 3,0 
+ 4,9 
+39,8 

-2,5 
+ 1,0 
+14,7 
+13,6 

- 5,8 
+20,1 
-23,3 
+15,8 

+ 7,7 
+19,1 
- 4,1 
+23,6 

+10,5 
-3,3 
+11,1 
+14,2 + 8,4 
+10,0 
+13,6 
+13,4 
+ 3,7 

+ 3,7 
+11.2 

-17,9 
+ 5,6 

+ s>i 
- 3,3 + 2,2 

-8,8 
-87,3 
+ 8,1 

-18,8 
-17,7 

- 2,i 
+ 6,0 
+ 2,8 

-2,1 
- 1,8 
+ 8,3 + 9,0 

+26,4 
+10,9 
+40,4 
+13,3 

+ 7,9 
+19,7 
-3,8 
+26,3 

+10,2 
-0,9 
+10,3 
+16,0 
+ 5,7 + 9,2 
+11,4 
+19,6 
+ 5,1 

+ 0,7 + 8,7 

-2,1 
+ 6,6 

-14:7 + 5,5 
-3,9 

- s:9 
-87,9 
+ 4,5 

+ 5,1 + 4,2 

+ 3,7 
- 0,6 
+16,9 

-1,4 + 2,5 
+16,2 
+23,2 

+28,6 
+18,7 
+39,7 
+18,2 

+ 6,3 
+19,0 
- 5,5 
-27,3 

+ 7,1 + 4,0 + 7,0 
+14,4 
+ 3,8 + 3,4 + 3,3 
+15,1 + 1,7 

-2,9 
+ 8,2 

-6,6 
+ 3,2 

-10,6 
-85,4 
-0,8 

- 3,0 - 3,6 - 3,1 .. . 
- 2,0 1 - 7,7 - 0,4 .. . 

3. Vj 75 \ 4. Vj 7511. Vi761 2. Vj 76 
gegenüber 

3. Vj 74 1 4. Vj 74 1 1. Vj 75 \ 2. Vj 75 
- 3,5 + 1,7 + 8,3 + 0,7 
- 9,2 - 4,4 - 5,0 + 6,1 
- 5,4 + 0,4 - 1,3 + 0,3 

X 
X 
X 

-3,4 
-12,8 
+ 2,3 

+ 5,1 + 4,0 

- 7,1 
- 0,7 
-6,0 

+ 0,1 
- 1,3 + 4,2 
+ 4,3 

+ 0,6 + 0,4 
+ 7,6 
-14,6 

- 1,4 + 0,2 
- 2,4 
- 1,3 

+ 1,6 
-1,7 
+ 2,0 + 1,4 
+ 2,4 
- 1,8 + 7,3 
- 1,7 
-0,3 

+ 4,1 
-3,6 

+17,6 
-0,4 

X 
X 
X 

+ 2,6 
-62,1 
- 1,6 

- 2,4 
-0,4 

- 9,3 
- 1,8 
+75,4 

+ 0,2 
- 5,8 
-8,6 
-10,9 

+11,1 
-7,4 
+33,5 
-13,1 

-1,2 
+ 0,2 + 2,5 
-10,5 

-16,2 
-4,9 
-17,4 
- 9,1 
-25,0 
-17,4 
-11,5 
-7,4 
-11,4 

-22,6 
-25,9 

-18,6 
-11,8 

X 
X 
X 

-o:s 
-20,8 
-4,5 

+13,0 
+11,0 

+ 3,21) 
- 6,2 
+10,4 

+ 0,5 + 0,9 
-0,6 
-0,9 

-14,1 
-5,6 
-22,6 
+ 3,6 

-4,1 
-4,0 
-0,6 
-12,3 

- 1,2 
+ 0,9 
- 1,1 
-2,6 
-0,2 
-1,4 
-0,3 
-0,6 
-3,4 

- 2,3 + 8,6 

+ 1,5 
- 3,7 

X 
X 
X 

-4,3 
+42,6 
-11,6 

+ 0, 7 + 0,3 + 1,0 .. . + 1,3 - 7,5 + 2,1 .. . 
3. Vj 751 4. Vj 75 [ 1. Vj 761 2:Vf76 

gegenüber 
2.Vj 7513.Vj 75\4.Vi 75\ 1.Vj 76 
-· 4,2 - 2,6 + 6,9 + 0,5 
- 4,7 +10,0 -27,4 +40,4 
- 3,9 +42,4 -40,5 +22,3 

- 2,2 - 0,8 + 1,5 + 1,3 + 2,5 - 1,0 - 1,7 + 1,5 
+ 3,0 + 7,4 +10,3 + 8,2 + 0,9 +24,3 -24,7 +14,5 

Juni 76 I Juli 76 \Aug. 761 Sept.76 Juni 761 Juli 76 I Aug. 761Sept.76 
gegenüber gegenüber 

Juni 75 1 Juli 75 1 Aug. 75 1 Sept. 75 Mai 76 1 Juni 7~"6,_,..I J~u~li'""'7=6~1A~u-g~.1=-6~ 1 

-12,4 -10,3 -21,0 . . . + 5,6 + 7,8 -12,9 .. . 
+ 7,4 + 7,3 ' - 3,41 . . . + 0,1 - 3,0 -11,9 .. . 

-22,6 + 5,7 - 6,8 . . . +15,8 +51,8 -27,7 .. . 
-19,6 -11,3 + 2,3 . . . +19,7 +57,2 -28,1 .. . 

+13,3 + 7,4 + 5,3 + 4,0 
+ 7,7 

+ 4,2 
+ 5,7 

+ 0,4 
+11,9 

+20,5 
+20,5 
+20,6 
+11,6 + 7,4 
+11,9 
+15,9 
+10,4 
+ 4,5 + 1,1 
-3,2 

+ 8,9 + 5,5 

+ 3,3 + 4,0 

+ 8,0 
+28,6 

+22,2 
+24,3 
+22,3 
+11,9 
+17,2 
+11,8 
+12,5 
+ 9,4 + 8,6 + 2,3 
-5,7 

+14,7 
+ 6,1 

+15,2 
+14,0 

+33;9 
-7,7 

+31,4 
+38,1 
+30,1 
+24,5 
-0,6 
+26,0 
+25,8 
+20,1 + 4,5 
+ 2,9 
- 1,5 

+17,2 
+ 1,9 
+20,8 
+24,5 
+18,8 
+24,9 

+ 1,9 
- 1,6 
-3,5 
-6,0 
- 1,3 

-6,4 
- 3,4 

-3,4 
+ 1,3 

+ 2,9 + 4,0 + 2,9 
- 2,9 
-2,2 
-2,9 
+ 2,5 
-3,4 
+ 0,4 + 0,6 + 0,3 

-2,7 
+ 2,1 

+ 0,7 
-8,4 

- 5,6 1 + 9,9 
-11,3 + 4,3 

- 5,1 
+ 6,6 

+ 1,0 
-4,7 + 2,1 + 3,0 
+16,7 + 2,4 
- 1,2 + 0,7 + 2,3 
+ 2,3 

+ 0,7 
-19,0 

-3,7 
+ 7,9 
-5,6 
- 9,8 
-13,8 
-9,6 
-4,8 
-10,2 
+ 1,0 + 0,4 
-0,6 

+ 1,9 
-11,0 
+ 4,5 
+19,7 
+24,8 
+19,5 

595 



' >,' 

Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
ßefürdcrte Personen: 

Eisenbahnen ...••.••••••••..••••.•••••..•. 
Straßenverkehr ....••••••••..•••••••.•.... 
Luftverkehr ..•••.....•......••.•..•.•..•.. 

8efürdcrtc Güter: 
Eisenbahnen ...••..•.•...•.•••.••..••.•.•. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ...•. 

Werkfernverkehr ....•.•. 
Binnenschiffahrt •. „ ..••.••.•. „ .......... . 
Seeschllfahrt .. „ „ „ „ .. „ „ ......... · .. · . 
Luftverkehr •••....••..•.••..•....•.•....•. 
Rohrfernleitungen ...... „ .....•. „ .... „ .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .... „ „ ... „ ..... „ „ ......... . 
Spareinlagen ...••....••.............•. „ „ ... . 
Kredite an Unternehmen und Ptivatpcrsonen .•.•.. 

Öffentliche Haushalte „ „ „ „ „ „ „ „ 
Index der Aktienkurse „ ................. „ ... . 
Kurs der 7%igen tarifbesteucrten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern . 

Einheit 

1970 - 100 
1970 - 100 
1970 - 100 

1970 - 100 
1970 - 100 
1970 - 100 
1970 - 100 
1970- 100 
1970 - 100 
1970 - 100 

Mtd.DM 
Mrd.DM 
Mtd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Einkommen- (100%) und Körperscbaf'tsteucr . . . . • . Mill. DM 
darunter Lohnsteuer (100%) . . . . . • . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer. . . . . Mill. DM 
darunter Umsatzsteuer (100%) . . • • • . . . . . . . . . . Mill. DM 

Zölle (100%) und Verbrauchsteuern.............. Mill. DM 
darunter Mineralölsteuer . . . • . • . . • . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel •••••.•.. 1970 - 100 
Erzeugerpreise landw. Ptodukte ....••. 1970 - 100 

pllanzlicher Ptodukte ...•. 1970 - 100 
tierischer Ptodukte . • • . . . 1970 - 100 
forstw. Ptodukte3) ..•... 1962 - 100 

Grundstotrpreise „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Ptodukte . . . • • . • . 1970 - 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. „ „ „ 1970 - 100 
Grun~~off- u. PJ;odukti?nsgütcrindustrien. . • . . 1970 - 100 
Invest1t1onsgütenndustnen . . • . . • • . • • . . . • . . . . 1970 - 100 
Verbrauchsgüterindustrien . • • . . . . . . . • • . • . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .....•. 1970 = 100 

Warengµ~erun.g des Bruttoproduktionsindex 
Invest1t1onsguter .. „ ... „ ............ „ . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter „ . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) „ . „ „ „ 1970 - 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . • • . . . . . . . 1962 - 100 

Einzelhandelspreise „ „ „ „ . „ „ . „ „ . 1970 - 100 
Pteisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...... „ . . . . . . . . . . . . . . . 1970 - 100 
ohne saisonabMngige Waren . • . • . • . . • • • • • • . . 1970 - 100 
Nahrungs- und Genußmittel „ „ .... „ „ .... 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe •• „ „ .. „ ... „ ... „.... . . 1970 - 100 
Wohnungsmiete ..........•..•.••.......•. 1970 - 100 
Elcktrizit1t, Gas, Brennstoffe •......•.•...... 1970 - 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . • . . . . . . • . . . . . • . . 1970 - 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung.. 1970 = 100 
die KörPC?- und GcsundheitspJlege . . • . . . . • . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen •. „. „ „ ............. „ 1970 - 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfccmpßngem... 1970 - 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes • • • . . . . . . . . 1970 - 100 

Index der Einfuhrpreise .........•..• „ . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhrprelsc .•.•........••• „....... 1970 - 100 

PtcWndex für 
Wohngeb4ude (Bauleiatungen am Bauwerk) ••••• 1970 - 100 
Straßenbau .• „ ............ „ „ .. „ „ „ „... 1970 - 100 

Löhne und Gebillter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden •.•.•.. 
Index 

Bruttostundenverdienste .•...... 
Index 

Bruttowochenverdienste •...... 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 - 100 

DM 
1970 - 100 

der Angestellten ... „ ..... „ .......... „ . . . DM 
Index 1970 - 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebictskörpcrscbaf'ten 
Index der tariflichen Stundenlöhne ••••••••••••. 1970 - 100 

Monatsgchliter • • . . • . • . . . • . 1970 - 100 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne •• „ .. , .................. 1970 - 100 

1972 

100 
104 
124 

93 
107 
128 

95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,3 
102,9 
101,6 
90,8 

6 966 
4148 
3 915 
2846 
2 603 
1186 

109,9 
114,4 
116,4 
113,7 
99,0 

104,3 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
110,0 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,~ 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

117,8 
109,3 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
119,9 

124,5 
121,0 

120,2 

a) Grundzahlen 
1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

102 102 
107 108 
121 125 

98 103 
115 112 
154 169 
102 105 
108 117 
131 136 
113 102 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8 385 
5105 
4152 
2 938 
2918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,7 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5 997 
4326 
2 799 
2 900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

118~ 
140,0 

1 950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

1975 

101 
111 
130 

83 
107 
193 
95 

100 
131 
89 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 

93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4507 
2 977 
2 969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92~4 
9,1!5 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,3 

164,3 

1976 

1 April 1 Mai 1 Juni Aug.1 Sept. 

100 
113 
109 

86 
123 
201 

96 
95 

160 
89 

54,4 
382,4 
706,9 
188,0 
109,3 
87,6 

12 556 
4787 
4316 
2 535 
2 978 
1307 

146,8 
155,5 
183,3 
145,6 
126,8 
144,9 
138,9 
136,1 
139,6 
136,3 
134,6 
131,2 

142,6 
141,2 
138,2 
159,4 
138,1 

139,7 
137,4 
135,8 
139,7 
138,7 
175,2 

135,2 

147,9 
146,4 
134,9 

132,4 
139,5 
139,1 
141,0 
149,4 
150,0 
140,7 

Febr. 1 

137,31 125,2 

Jan. / 

39,8 
90,6 
9,44 

153,5 
376 

138,8 

2025 
152,0 

163,6 
156,9 

154,8 

J 
102 
136 

84 
121 
230 

% 
103 
156 

96 

56,3 
383,2 
711,9 
188,8 
107,4 
88,4 

5 463 
4 975 
4 691 
2 795 
3073 
1354 

147,7 
154,9 
188,7 
142,9 
125,0 
145,9 
140,0 
137,3 
141,5 
137,6 
135,4 
131,2 

144,2 
142,3 
139,2 
160,7 
138,9 

140,6 
138,0 
137,2 
140,0 
139,4 
176,0 

135,5 

149,9 
147,3 
135,3 

132,4 
140,4 
140,0 
141,9 
150,1 
150,8 
141,2 

103 
108 
147 

84 
119 
227 
102 

151 
93 

56,0 
385,1 
715,9 
191,6 
102,4 

87,6 

5 473 
5 526 
4 743 
2922 
2996 
1524 

148,2 
149,0 
186,3 
135,7 
125,4 
146,4 
140,6 
137,9 
142,4 
138,1 
135,9 
131,2 

144,9 
142,5 
139,9 
161,4 
139,4 

141,1 
138,4 
138,2 
140,4 
139,8 
175,0 

135,4 

150,7 
147,7 
135,5 

132,5 
140,8 
140,5 
142,5 
152,1 
152,0 
142,0 

93 
103 
163 

86 
121 
243 
107 

147 
90 

57,0 
386,5 
727,3 
193,1 
102,6 
86,4 

14 923 
6 355 
4 825 
2 954 
3 142 
1518 

148,9 
145,2 
177,7 
134,7 
125,5 
147,3 
141,0 
138,4 
142,9 
138,3 
136,8 
131,7 

145,0 
142,9 
140,3 
161,4 
140,0 

141,5 
138,5 
139,0 
140,5 
140,1 
175,9 

135,3 

150,9 
148,2 
135,7 

132,6 
141,1 
140,9 
143,2 
154,2 
153,2 
142,4 

85 

100 

59,2 
387,2 
729,7 
198,0 
101,1 
85,9 

8 079 
7005 
4 689 
2 847 
3 147 
1487 

149,0 
144,6 
186,9 
129,5 
124,7. 
148,1 
141,7 
139,1 
143,8 
138,7 
137,5 
130,0 

145,4 
143,4 
141,0 
161,4 
138,9 

140,9 
138,7 
137,1 
140,5 
140,5 
175,6 

134,4 

151,5 
148,5 
135,9 

132,6 
140,7 
140,2 
142,1 
149,3 
154,3 
142,8 

102 

58,1 
389,0 
734,8 
202,4 
99,5 
86,2 

7 826 
6796 
4 610 
2 838 
3 210 
1 567 

148,8 
150,9 
182,3 
139,7 
125,6 
148,9 
142,0 
139,4 
144,1 
138,8 
137,9 
133,8 

145,6 
143,4 
141,3 
161,9 
139,3 

141,4 
139,3 
137,5 
140,8 
140,7 
176,5 

135,1 

151,6 
148,8 
136,0 

135,2 
141,3 
140,7 
142,6 
150,6 
153,6 
142,9 ! 

99) 
87,4 

149,7 
177,1 
140,0 

142,3 
139,7 
144,1 
139,0 
138,4 
134,6 

145,8 
143,7 
141,5 
161,5 
139,1 

141,4 
139,7 
136,4 
141,8 
140,9 
177,3 

135,7 

151,5 
149,3 
136,7 

135,3 
141,3 
140,6 
142,0 
149,1 
153,4 
142,8 

1975 1 1976 
Mai [ Aug. 1 Nov. ~Fe~b-r-. _i_Ma..,:...i_( _A_u_g.- 1 

139,31139,41139,41140,21143,71145,0 127,3 126,9 126,6 126,8 128,7 128,9 

April / Juli 1 Okt. / Jan. 1 April / Juli 
1 

40,7 
92,5 
9,77 

158,0 
397 

145,9 

2106 
157,4 

165,9 
160,0 

167,4 

41,1 
93,4 
9,97 

161,5 
410 

150,5 

2133 
160,1 

169,4 
161,8 

167,4 

41,0 
93,0 
9,98 

161,6 
409 

150,0 

2139 
160,5 

169,8 
162,3 

167,6 

40,4 
91,4 

10,09 
163,3 

408 
148,8 

2174 
162,0 

172,1 
163,9 

180,8 

41,4 
94,0 

10,36 
167,5 

429 
157,0 

2236 
166,5 

175,5 
169,1 

181,3 

178,9 
171,1 

181,3 

l>U:IOUL 
Stati>t. 
Monats-
zahlen s. „. 

661• 
661• 
661• 

661• 
661• 
661• 
661• 
661• 
661• 
661• 

664• 
664° 
664• 
664• 
665• 
666• 

669• 
669* 
669* 
669* 
669* 
669* 

670* 
671• 
671° 
672• 
672• 
673• 
674• 
674• 
674• 
674• 
674• 
674• 

677• 
678° 

679• 
679• 
679• 
679• 
679° 
679• 

679• 

679• 
679• 
679• 

679• 
679• 
679• 
679• 
679* 
682• 
684* 

676• 
676• 

545• 

545• 

686• 
686• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen", - 2) Einschl. A1l-
achlußkonkursc. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtscbaftsiahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen• und Güterverkehn 

Bef"drderte Personen: 
Eisenbahnen ...............••.........•... 
Straßenverkehr ..•••....•................. 
Luftverkehr .......•.•.•..•..•.•..........• 

Befürderte Güter: 
Eisenbahnen ....••...•.•.....••••......... 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .•..• 

Werkfernverkehr ..••...• 
Binnenschiffahrt •....••......•...•......... 
Seeschiffahrt ....•••.•.....•••............. 
Luftverkehr ...•.........••••.•....•..••... 
Rohrfernleitungen ..•.•...•.•....•.•••.•..• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •.••••••..•...••••••••••••..••.• 
Spareinlagen .•••.•..•••.•........•..• · · · · · · .. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte •.•••........... 
Index der Aktienkurse •..........•..........••. 
Kun der 7%igen tarifbeste1•erten Pfandbriefe .•..•• 

· Finanzen und Steuern 
Einkommen· (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Eintuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .•............•...... 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .••.•••••• 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ..•.. 
tierischer Produkte ..•... 
fontw. Produkte .....•. 

Grundstoffpreise ...•....•....•....... 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ...• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....•... 
Grundstoff· u. Produktionsgüterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien .....•............ 
Verbrauchsgüterindustrien ................•. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Wareng!i~~ des Bruttoproduktionsindex 
Investttionsguter ...•........•.............. 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ......•................ 
ohne saisonabhlingige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel .............•.. 
Kleidung, Schuhe ....•....•................ 
Wohnungsmiete •...........•............. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .........•.....•. 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• 
die Körper- und Gesundheitspßege .••..•.•• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke •...••• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...•..............•..•.. 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...••..•... 

Index der Einfuhrpreise •.•••......•........•••• 
Ausfuhrpreise ......•.............•.•• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bl\uleistungen am Bauwerk) .••• 
Straßenbau ......•...••...••••....••••.••••• 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...••.• 
· Index 

BruttoStundenverdienste •••....• 
Index 

Bruttowochenverdienste •...••• 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .•.•••••.•••..••••••••••.•• 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörpenchaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne •.••••••••..• 

Monatsgehüter •••.••.•.••• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ...••.•••••••••••••••..•• 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •to 

Vorjahr 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 

gegenüber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 

-0,4 
+ 0.8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 + 1,5 
+10,6 + 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+ 9,4 
+ 0,1 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 4,7 
+10,1 
+ 7,6 
+11,0 
- 2,6 
+ 3,4 + 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 + 3,6 
+ 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 + 3,8 
+ 4,9 

+ 5,5 
+ 5,5 + 5,7 
+ 6,0 + 6,0 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 + 5,6 
+ 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 6,8 
+ 1,3 

-0,9 
-1,0 + 8,8 
+ 8,9 + 8,1 + 7,9 

+ 9,7 
.+ 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 7.8 

+ 2,0 + 2,9 
-2,5 

+ 5,5 
+ 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 
+ 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 5,9 
- 9,9 

+20,4 
+23,1 + 6,1 
+ 3,2 
+12,1 
+16,6 

+11,2 
+ ),1 
+ 0,9 
+ 8,3 + 3,0 
+10,5 
+ 6,6 + 6,8 + 8,8 
+ 4,2 
+ 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 + 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 
+ 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 
+ 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+107 

+ 0,7 
+ 1,3 
+ 3,2 

+ 2,9 
- 3,2 
+10,1 
+ 2,5 + 9,1 
+ 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 
+ 6,5 
+16,3 
-14,7 
- 7,8 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
- 3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
- 3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,6 

+ 7,0 
+ 6,8 
+ 4,7 
+ 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 + 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 + 6,9 
+ 6,6 
+ 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 
+ 9,6 

- 2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

- 1,5 
+ 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
-4,0 
+13,8 

:: ~:~ 
- 4,3 
-12,9 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
- 1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 
+ 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 0,7 
+ 6,4 

+ 6,0 + 5,9 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 
+ 6,1 
+ 6,7 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

-3,3 
- 3,1 
+ 7,9 + 7,9 + 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 
+ 8,2 

+ 7,8 

Zu- (+)bzw. Abnalune (-) gegenitber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Jllni76TJUli76 1 Aug. 76 ISept. 76 Juni 76 1 Juli 76 I Aug. 761Sept.76 
gegenüber gegenitber 

Juni 75 1 Juli 75 1 Aug. 75 ISept. 76 Mai 76 1 Juni 76 1 Juli 76 1 Aug. 76 

- 7,8 
- 6,2 
+ 5,3 

+ 6,9 
+ 8,7 
+22,3 
+ 6,9 

- 6,9 

+19,5 ... 
- 5,3 1 +13,7 

+ 7,8 
+14,1 
+ 7,4 
+30,6 
+13,1 
+ 2,0 

+20,7 
+19,0 
+13,6 
+ 5,5 
+ 9,7 
+ 0,4 

+ 7,4 
+13,5 
+40,4 
+ 4,2 
+ 4,1 
+ 8,5 
+ 4,1 + 39 
+ 5,U 
+ 3,4 
+ 3,4 
+ 3,4 

+ 4,3 + 4,1 + 4,1 
+ 5,8 + 3,9 

+ 4,5 
+ 4,0 
+ 4,7 
+ 3,2 
+ 4,7 
+ 8,2 

+ 3,3 

+ 5,2 + 4,8 
+ 4,0 

+ 3,3 
+ 4,4 
+ 4,7 
+ 5,4 
+ 8,0 
+10,7 
+ 4,7 

+ 9,2 
+13,4 
+ 8,2 
+32,0 
+ 8,6 
+ 1,9 

+ 8,8 
+14,7 
+ 7,6 
+ 0,2 + 4,2 
+ 3,7 

+ 7,8 
+11,3 
+36,3 
+ 1,6 
+ 5,7 
+ 8,6 
+ 4,6 
+ 4,5 
+ 6,1 
+ 3,4 + 4,1 
+ 4,0 

+ 4,4 
+ 4,2 + 4,6 
+ 6,0 + 3,1 

+ 4,1 + 3,8 
+ 3,7 
+ 3,2 + 4,8 
+ 6,5 

+ 2,9 

+ 5,4 + 4,7 
+ 3,8 

+ 3,2 
+ 4,1 
+ 4,1 
+ 4,5 
+ 5,7 
+10,3 
+ 4,9 

+ 9,1 

+ 6,8 
+12,5 
+ 8,!l 
+26,9 
+ 5,5 
+ 3,4 

+13,5 
+14,0 
+ 4,5 
- 1,7 
+ 8,3 + 6,6 

+ 7,4 
+13,9 
+37,1 
+ 5,6 
+ 7,2 
+ 8,1 
+ 4,7 
+ 4,7 
+ 6,7 
+ 3,5 
+ 4,2 
+ 3,9 

+ 4,4 + 3,5 
+ 4,7 
+ 6,6 + 3,8 

+ 4,6 + 3,9 
+ 5,3 
+ 3,3 
+ 4,5 + 6,2 

+ 3,8 

+ 5,4 
+ 4,6 
+ 3,7 

+ 3,1 
+ 4,4 + 4,5 
+ 5,2 + 8,3 
+ 7,3 
+ 4,6 

- 9,9 
- 5,4 
+11,2 

+ 2,6 
+ 1,6 
+ 7,0 
+ 4,7 

- 3,2 

::: 1 ~ ::: + 0,4 

+10,0 
+32,8 
+ 2,2 

+ 4',(. 
+ 4,6 
+ 5,9 
+ 3,6 
+ 4,6 
+ 3,9 

+ 4,5 
+ 2,8 
+ 4,6 
+ 6,1 
+ 3,3 

+ 4,0 
+ 3,7 
+ 4,5 
+ 3,5 
+ 4,4 
+ 2,4 

+ 3,7 

+ 4,6 
+ 4,8 
+ 3,5 

+ 3,0 
+ 3,9 
+ 4,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 6,2 
+ 4,4 

+ 1,6 + 0,8 
+ 0,2 
- 1,4 

X 
+15,0 
+ 1,8 
+ 1,1 
+ 4,9 
-0,4 

+ 0,5 
-2,5 
- 4,6 
- 1,5 
+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,4 
+ 0,1 + 0,7 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,2 + 0,5 

- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 1,4 + 0,8 + 0,3 

-17,1 

+11,1 

+ 3,9 
+ 0,2 
+ 0,3 + 2,5 
- 1,5 
-0,6 

X 
+10,2 
- 2,8 
- 3,6 
+ 0,1 
-2,0 

- 0,1 
-0,4 
+ 5,2 
- 3,1 
-0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 + 0,5 + 0,6 + 0,3 + 0,5 
+ 1,0 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,5 

-0,8 

-0,4 
+ 0,1 
- 1,4 

+ 0,3 
-0,2 

-0,7 

+ 0,4 + 0,2 
+ 0,1 

-0,3 
-0,5 
- 0,8 
- 3,2 
+ 0,7 
+ 0,3 

... 1 

+ 2,5 

- 1,9 
+ 0,5 
+ 0,7 + 2,2 
- 1,6 + 0,3 

X 
- 3,0 
- 1,7 
- 0,3 
+ 2,0 
+ 5,3 

- 0,1 + 4,4 
- 2,5 
+ 8,0 
+ 0,7 + 0,5 + 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 + 0,1 + 0,3 + 0,6 

+ 0,1 

+ 0,2 + 0,3 + 0,3 

+ 0,4 + 0,4 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 + 0,5 

+ 0,5 

+ 0,1 
+ 0,2 + 0,1 

+ 2,0 
+ 0,4 
+ 0,4 + 0,4 
+ 0,9 
-0,5 
+ 0,1 

-0,1 
+ 1,4 

X 

- 0,8 
-2,9 
+ 0,2 

+ ö,2 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ U,4 
+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,2 
-+ 0,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,3 
-0,8 
+ 0,7 + 0,1 
+ 0,5 

+ 0,4 

-0,1 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,1 

- 0,1 
-0,4 
- 1,7 
-0,1 
- 0,1 

Nov. 761 Febr. 76 IMai 76 1 Aug. 76 Nov. 751 Febr. 76 1 Mai 76 1 /\.ug. 76 
gegenüber gegenuber 

Nov. 751 Febr. 751 Mai 75 1 Aug. 75 Aug. 75 1 Nov. 751Fcbr.76 1 Mai 76 

+ 1,51 + 2,1 1 + 3,21 + 4,0 -1 + 0,61 + 2,51 + 0,9 + 1,5 + 1,3 + 1,1 + 1,6 - 0,2 + 0,2 + 1,5 + 0,2 

Okt. 75 1 Jan. 76 1 April76 1 Juli 76 \ Okt. 75 1 Jan. 76 1 April76 1 Juli 76 
gegenüber gegemiber 

Okt. 74 1 Jan. 75 1 April75 1 Juli 75 Juli 75 1 Okt. 751 Jan. 76 1 Apri176 

-1,7 
- 2,1 + 7,1 + 6,5 + 5,1 + 4,2 

+ 7,3 + 6,8 

+ 7,3 + 7,1 

+ 8.3 

+ 1,5 + 0,9 
+ 6,9 
+ 6,4 + 8,5 + 7,2 

+ 7,4 + 6,6 

+ 5,2 + 4,5 

+ 8,2 

+ 1,7 
+ 1,6 
+ 6,0 
+ 6,0 + 8,1 + 7,6 

+ 6,2 + 5,8 

+ 5,8 + 5,5 

+ 8,3 

+ 5,6 + 5,7 

+ 8,3 

- 0,2 
-0,4 + 0,1 + 0,1 
-0,2 
-0,3 

+ 0,3 + 0,2 

+ 0,2 + 0,3 

+ 0,1 

- 1,5 
- 1,7 
+ 1,1 + 1,1 
-0,2 
-0,8 

+ 1,6 + 1,0 

+ 1,4 
+ 1,0 

+ 7,9 

+ 2,5 + 2,8 + 2,7 + 2,6 
+ 5,1 + 5,5 

+ 2,9 + 2,8 

+ 2,0 + 3,2 

+ 0,3 

+ 1,9 
+ 1,2 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100, Logarithmischer Maßstab 

1000 

800 

600 

400 

300 

220 
ISO 

140 

Beschaft1gte in der Industrie 

Geleistete Arbeiterstunden m der Industrie 

100+-+-------------+-+-
so 

60 

ISO 

140 

140 

100 

I40 

100 

80 

140 

100 

so 

140 

100 

so 

140 

100 

80 

140 

Index des Auftragsbestands in der verarbeitenden 
Industrie 

=~= ~~ 

Index der industriellen Nettoproduktion für: 

Gesamte Industrie 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
I971 =100 

100 ~~_J,~~~~~~df-+ 
80 

60 

DJFMAMJJASONDJ 

Statistisches Bundesamt 76 0125 
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--1974 =1975 -1976 

Produkt1onsmdex fur das Bauhauptgewerbe 
I40 

loo +-+-_,~.;:;::~~~F~~+-t­
so 

60 
Baugenehm1 gungen (umbauter 
Raum, Wohn- und Nichtwohnbau) 

100+-+----------==---+-+ 
80 

60 

IBO 

I40 

220 
ISO 

140 

100 

220 
180 

140 

100 

220 

180 

140 

100 

140 

100 

80 

220· 

IBO 

I40 

100 

„ 
--
, 

= 

D 

Umsatz des Gastgewerbes 

Einfuhr, llltsächllche Werte 

„ 
~ ~ ~ 

/F --... -
~r - """' ,.. 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

Spareinlagen 

---
Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

- -
------- - --

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ - """'~ -

J F M A M J J A s 0 N D J 

Pre1s1nd1zes: 

Einkaufspreise landwutschaftl1cher 
ISO -~Betriebsmittel 

I40 

100+-+-------------+--+ 

I80 
Erzeugerpreise landwutschaftl 1cher Produkte 

140 

100+--+-------------+--+-

180 

140 

Grundstoffe 

100+--+-------------+--I-

IBO Erzeugerpreise industrieller Produkte 

I40 --
100-t--r-------------+-+ 

Fur Wohngebaude (Bauleistung am Gebaude) 

I40 

100-t--t-------------t--+ 
so 

IBO Großhandelsverkaufspre1se I962=100 

140 ---
100-t--+---~----~----+--+ 

IBO 

140 

Einzelhandelspreise 

100-t--+---~---------+--+ 

180 

140 

fur die Lebenshaltung (allir priv. Haushalte) 

100 +-+-------------!"-+ 

ISO 

140 

Emfuhrpre1se 

100-t--r-~-~-~-------+--+ 

180 

140 

ISO 

140 

Ausfuhrpreise 

Lohn- und Gehaltsindizes: 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 

100-t--r---~---------+--+ 

TarJfliche Monatsgehälter der Angestellten 

ISO 

140 

100-t--t---~~--------t--t 

DJFMAMJ.JASONDJ 
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Die Wahl zum 8. Deutschen Bundestag 
am 3. Oktobe·r 1976 

Vorläufige amtliche Ergebnisse der Bundestagswahl 197fi 
lagen in veröffentlichter Form bereits am 4. Oktober 1976, 
dem Tag nach der Wahl, vor. Inzwischen sind durch die 
Kreiswahlausschüsse, Landeswahlausschüsse und zuletzt 
am 20. Oktober 1976 durch den Bundeswahlausschuß auch 
die endgültigen Ergebnisse festgestellt worden. Über sie 
wird im folgenden ein allgemeiner Überblick gegeben. Auf-
sätze zu Spezialthemen der Bundestagswahl 1976 werden 
folgen. 

Die Kreiswahlausschüsse konnten an den Feststellungen 
der Wahlvorstände, die Landeswahlausschüsse an den Fest-
stellungen der Wahlvorstände und Kreiswahlausschüsse 
rechnerische Berichtigungen vornehmen, die Kreiswahl-
ausschüsse zusätzlich über die Gültigkeit der Stimmen 
anders als die Wahlvorstände in den Wahllokalen be-
schließen. Für einige Wahlkreise und Länder haben sich 
hierdurch ins Gewicht fallende Abweichungen gegenüber 
den vorläufigen Zahlen ergeben, die auch für die Sitzver-
teilung von Bedeutung sind. 

Auf eine ausführlichere Darstellung des Wahlrechts und 
auch der Wahlkreiseinteilung wird hier verzichtet. Darauf 
ist bereits in dem Aufsatz „Vergleichszahlen zur Wahl zum 
8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976" in WiSta 5/1976, 
S. 279 ff. sowie in anderen Wahlveröffentlichungen des Sta-
tistischen Bundesamtes eingegangen worden. Hier sei 
lediglich erwähnt, daß in allgemeiner, unmittelbarer, 
freier, gleicher und geheimer Wahl von den wahlberechtig-
ten Deutschen nach den Grundsätzen einer mit der Per-
sonenwahl verbundenen Verhältniswahl wieder 496 Ab-
geordnete zu wählen waren; außerdem - solange der vol-
len Anwendung des Bundeswahlgesetzes im Lande Berlin 
Hindernisse entgegenstehen - 22 Abgeordnete in mittel-
barer Wahl durch das Abgeordnetenhaus von Berlin. Von 
den 496 Abgeordneten wurden 248 nach Kreiswahlvorschlä-
gen in Wahlkreisen, weitere 248 nach Landeswahlvorschlä-
gen (Landeslisten) gewählt. Jeder Wähler hatte zwei Stim-
men: Eine Erststimme für die Wahl eines Wahlkreisabge-
ordneten und eine Zweitstimme für die Wahl einer Landes-
liste der Parteien. Dabei richtete sich die Gesamtzahl der 
Abgeordneten einer jeden Partei nach der Zahl ihrer Zweit-
stimmen im Wahlgebiet ohne Berlin. Näheres hierzu er-
gibt sich aus dem letzten Abschnitt dieses Aufsatzes über 
die Sitzverteilung. 

Wahlvorschläge und Kandidaten 

Der Wähler konnte am 3. Oktober für folgende Parteien 
Stimmen abgeben: 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD 
Christlich-Demokratische Union Deutschlands - CDU 
Christlich-Soziale Union in Bayern - CSU 
Freie Demokratische Partei - F.D.P. 
Aktionsgemeinschaft Unabhängiger Deutscher - AUD 
Aktionsgemeinschaft VIERTE PARTEI - A VP 
Christliche Bayerische Volkspartei (Bayerische Patrioten-

bewegung) - C.B.V. 
Deutsche Kommunistische Partei - DKP 
Europäische Arbeiterpartei- EAP 
5-0/o-BLOCK Partei- 50/o-BLOCK 
Gruppe Internationale Marxisten - GIM 
Kommunistische Partei Deutschlands - KPD 
Kommunistischer Bund Westdeutschland- KBW 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands - NPD 
RECHT und FREIHEIT PARTEI - RFP 
Unabhängige Arbeiter-Partei (Deutsche Sozialisten) -

UAP 
VEREINIGTE LINKE - VL. 
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Tabelle 1: Zugelassene Landeslisten 1976 nach Parteien 

Partei Landeshsten 
Bewerber 

insgesamt männlich weiblich 

SPD . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 629 565 64 
CDU ..... „ .. ······· 9 545 469 76 
CSU . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 73 66 7 
F.D.P. ················ 10 333 299 34 
Sonstige „ .... „ „ „ „. 65 1120 886 234 
davon: 
AUD ............... 7 115 63 52 
AVP ............... 6 132 115 17 
C.B.V ............... 1 20 19 1 
DKP . . . . . . . . . . . . . . . 10 321 240 81 
EAP „.„.„ .. „ .... 8 76 44 32 
5%-BLOCK 1 6 2 4 
GIM ................ 3 18 17 1 
KPD ··············· 9 48 42 6 
KBW .............. 8 67 56 11 
NPD ··············· 10 274 252 22 
UAP ............... 1 37 31 6 
VL ················· 1 6 5 1 

Insgesamt 95 2700 2285 415 
.„, 2013 271 dagegen: 1972 „. 61 2284 

Die SPD, F.D.P., DKP und NPD waren in allen 10 Län-
dern mit Landeslisten vertreten, die CDU in allen Ländern 
außer Bayern, die CSU nur in Bayern, die KPD in allen 
Ländern außer im Saarland, der KBW in allen Ländern 
außer Bayern und Saarland, die EAP in allen Ländern 
außer Schleswig-Holstein und Saarland, die AUD in allen 
Ländern außer Niedersachsen, Bremen und Rheinland-
Pfalz. die A VP in allen Ländern außer Hamburg, Nieder-
sachs~n Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, die 
GIM in' Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Baden-Würt-
temberg, die UAP und VL in Nordrhein-Westfalen sowie 
die C.B.V. und der 5 O/o-BLOCK in Bayern. Die vom Bun-
deswahlausschuß am 26. August für die Bundestagswahl 
1976 ebenfalls als Partei anerkannte RECHT und FREI-
HEIT PARTEI (RFP) trat nur in Wahlkreisen auf. 

Für die Landeslisten hatten die Parteien insgesamt 2 700 
Wahlbewerber benannt, darunter 415 Frauen. 
Die Zahl der Landeslistenbewerber betrug bei der 

SPD: 629, darunter 64 Frauen, 
CDU: 545, darunter 76 Frauen, 
CSU: 73, darunter 7 Frauen, 
F.D.P.: 333, darunter 34 Frauen. 

Mit Wahlkreisbewerbern kandidierten in allen 248 Wahl-
kreisen die SPD, die CDU bzw. CSU, die F.D.P. und die 
DKP. Für die AUD waren 57, für die AVP 26, für die 
C.B.V. 3, für die EAP 43, für den 5°/o-BLOCK 5, für die 
GIM 12, für die KPD 37, für den KBW 87, für die NPD 245, 

Tabelle 2: Zugelassene Kreiswahlvorschläge 1976 
nach Parteien 

Partei 
Bewerber 

insgesamt männlich weiblich 

SPD ............................ . 248 236 12 
CDU ........................... . 204 192 12 
CSU ............................ . 44 44 
F.D.P ........................... . 248 225 23 
Sonstige ......................... . 796 702 94 
davon: 
AUD ......................... . 57 39 18 
AVP „ .. „ ... „ ... „„.„„.„. 26 24 2 
C.ß.V ......................... . 3 3 
DKP .... „ ........ „ ... „ ... „. 248 231 17 
EAP ................. „ ....... . 43 23 20 

5 3 2 
12 12 

5%-BLOCK ... „ ... „ ...... „. 
GIM „.„ .. „„ ... „ ... „ ..... . 
KPD .„ .. „„ .. „ ... „ .. „„ .. . 37 33 4 
KBW ............. „ .. „.„ ... . 87 74 13 
NPD .„„.„„.„„.„„„„ .. 245 231 14 
RFP ... „ ... „„.„„.„ ... „ .. 4 3 1 
UAP .......................... . 8 8 
VL „ .. „ ... „„ .. „„.„„ ... . 4 4 
Wählergruppen ................ . 17 14 3 

1540 1399 141 
1 287 1222 65 

Insgesamt .. . 
dagegen: 1972 .. . 
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für die RFP 4, für die UAP 8 und für die VL 4 Kreiswahl-
vorschläge zugelassen worden. 

Schließlich kandidierten in Wahlkreisen 17 parteilose 
Wählergruppen, davon 8 in Nordrhein-Westfalen, 6 in 
Baden-Württemberg und je eine in Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Hessen. 

Die Gesamtzahl der Kreiswahlvorschläge und damit auch 
der Wahlkreisbewerber belief sich auf 1 540, darunter 141 
Frauen. 

Von den insgesamt 3 244 Wahlbewerbern, die sich um 
die 496 Mandate im 8. Deutschen Bundestag bewarben, 
kandidierten 544 nur in einem Wahlkreis, 1 704 nur auf 
einer Landesliste, 996 aber sowohl in einem Wahlkreis als 
auch auf einer Landesliste. 

Tabelle 3: Kandidaturen und Kandidaten bei den 
Bundestagswahlen seit 1965 

Wahl-
jahr 

1965 
1969 
1972 
1976 

auf 1 Landes-
liste 

2017 
2 243 
2 284 
2 700 

Kandidaturen 

im 
Wahl-
kreis 

1433 
1406 
1287 
1 540 

1 

ins-
ge-

samt 

3 450 
3 649 
3 571 
4 240 

965 
1 015 

817 
996 

2 485 
2 634 
2 754 
3 244 

2 245 
2 385 
2 462 
2 794 

240 
249 
292 
450 

Wahlberechtigte und Wähler 
Die Zahl der Wahlberechtigten hat sich von 41,4 Mill. im 

Jahr 1972 auf 42,1 Mill. erhöht. Eine vom Statistischen 
Bundesamt bereits vor einem Jahr vorgenommene Schät-
zung der Wahlberechtigten, die 41,6 Mill. ergab, hat sich 
somit als recht zuverlässig erwiesen. 

Die Zahl der Wähler stieg von 37,8 auf 38,2 Mill. und 
'damit um fast den gleichen Betrag wie die Zahl der Wahl-
berechtigten. Dementsprechend blieb die Wahlbeteiligung 
mit 90,70/o (1972: 91,1 O/o) nahezu unverändert. Vermutun-
gen von einem erheblichen Rückgang der Wahlbeteiligung 
haben sich also nicht bewahrheitet. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung in den Ländern 
bei den Bundestagswahlen 1969, 1972 und 1976 

Land 

Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ........................ . 
Niedetsachsen . „ .. „ ...... „ ..... . 
Bremen ...... „ .. „ ............. . 
Nordrhein-Westfalen ....•......... 
I;lessen ........ „ ............... · · 
Rheinland-Pfalz .................. . 
Baden-Wtirttemberg .............. . 
Bayern .......................... . 
Saarland ......................... . 

Bundesgebiet ohne Berlin ........ . 

Von 100 Wahlberechtigten haben 
gewählt 

1969 1972 1976 

86,0 
87,6 
87,5 
86,3 
87,3 
88,2 
87,0 
85,1 
85,2 
89,1 

86,7 

90,5 
92,2 
91,4 
91,0 
91,8 
91,7 
91,6 
90,2 
89,8 
92,9 

91,1 

90,6 
91,1 
91,4 
90,0 
91,3 
91,9 
91,5 
89,1 
89,6 
92,9 

90,7 

Am höchsten war die Wahlbeteiligung wieder im Saar-
land mit 92,90/o (1972: 92,90/o), dann in Hessen mit 91,90/o 
(1972: 91,70/o) und in Rheinland-Pfalz mit 91,50/o (1972: 
91,6 O/o). Nur in Baden~Württemberg und in Bayern, wo 
89,l bzw. 89,6 °/o der Wähler ihre Stimme abgaben, lag 
sie unter 90°/o. Leicht abgenommen hat die Wahlbeteiligung 
in Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern. Die Abnahmen 
betragen jedoch nirgends mehr als rund ein Prozentpunkt. 

Daran, daß wieder nur rd. 90/o Wahlberechtigte der Wahl 
fernblieben, läßt sich das ungewöhnlich hohe Interesse 
auch am Ausgang der Bundestagswahl 1976 ablesen. 

Gültige und ungültige Stimmen 

Ungültig sind die Stimmen, die den Willen des Wählers 
nicht zweifelsfrei erkennen lassen sowie die Stimmen, die 
einen Zusatz oder Vorbehalt enthalten. Ist nur die Erst-
oder nur die Zweitstimme ungültig, gilt die andere Stimme. 
Wegen· der Besonderheit der Abgabe von zwei Stimmen 
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auf einen Stimmzettel ist der Vergleich der ungültigen 
Stimmen bei Bundestagswahlen mit den ungültigen Stim-
men bei anderen politischen Wahlen, bei denen nur eine 
Stimme abzugeben ist, nicht ohne weiteres möglich. 

Es wurden 37,7 Mill. gültige Erststimmen und 37,8 Mill. 
gültige Zweitstimmen abgegeben. Ungültig waren von den 
Erststimmen 470 000 oder 1,2 O/o und von den Zweitstimmen 
343 000 oder 0,9 °/o. Wie schon seit 1965 gab es also mehr 
ungültige Erststimmen als ungültige Zweitstimmen. Die 
Zunahme im Vergleich zu 1972 ist unbedeutend; sie be-
trägt bei den Erststimmen rd. 12 000 und bei den Zweit-
stimmen rd. 40 000. Wenn sich auch der Trend zu einer 
weiteren Abnahme der ungültigen Stimmen nicht fort-
gesetzt hat, so wurden doch immerhin weniger ungültige 
Erst- und Zweitstimmen abgegeben als in allen Jahren 
vor 1972. Das läßt darauf schließen, daß wenigstens die 
Technik der Abgabe von zwei Stimmen auf einem Stimm-
zettel heute weit besser verstanden wird als in den ersten 
20 Jahren der Einführung des Zweistimmensystems. 

Tabelle 5: Ungültige Stimmen 

1 

Ungtiltige 
Wahljahr Erststimmen 

1 

Zweitstimmen 
Anzahl 1 

0/ Anzahl 1 % 10 

19531) ................ 959 790 
1 

3,4 928 278 3,3 
1957 „„ .. „„.„„„. 916 680 3,0 1167 466 3,8 
1961 .................. 845 158 2,6 1298723 4,0 
1965 .................. 979 158 2,9 795 765 2,4 
1969 „.„„„„.„„„ 809 548 2,4 557 040 1,7 
1972 .. „ ....... „ ..... 457 810 1,2 301 839 0,8 
1976 „„.„„„„„.„ 470 109 1,2 343 253 0,9 

1) Ohne Saarland. 

Welcher Art die ungültigen Stimmen waren, wird sich 
Ende 1976 aus einer repräsentativen Sondererhebung er-
geben. Im Rahmen dieser Statistik wird auch festgestellt, 
bei wieviel Wählern beide Stimmen oder nur die Erst-
stimme oder nur die Zweitstimme ungültig waren. 

Gültige Erststimmen und Wahlkreissieger 
Mit der Erststimme entschieden sich die Wähler für 

einen Wahlkreiskandidaten. Gewählt war, wer in seinem 
Wahlkreis die meisten Erststimmen erhielt. 

Bei der Wahl 1972 gewann die SPD 152 Wahlkreissitze; 
auf die CDU entfielen 65 und auf die CSU 31. Geht man 
jedoch von den Erststimmen aus, die 1972 in den für 1976 
maßgebenden Wahlkreisen abgegeben wurden, vermindert 
sich die Zahl der Wahlkreise mit SPD-Mehrheiten auf 150 
und erhöht sich die Zahl der Wahlkreise mit CSU-Mehr-
heiten auf 33; die Zahl der Wahlkreise mit CDU-Mehr-
heiten bleibt die gleiche. 

Tabelle 6: Wahlkreissitze nach der Parteizugehörigkeit 
der Gewählten 

1insgesamt1 

Wahlkretss1tze 
Wahljahr davon nach def Parte1zugeh6rigkeit der Gewählten 

SPD 1 CDU 1 CSU 1 F.D.P. 1 Sonstige 

1949 242 96 91 24 12 191) 
1953 242 45 130 42 14 112) 
1957 247 46 147 47 1 63) 
1961 247 91 114 42 - -
1965 248 94 118 36 - -
1969 248 127 87 34 - -
1972 248 152 65 31 - -
1976 248 114 94 40 - -

1) Davon BP: 11, DP: 5, Wählergruppen: 3. - 2) Davon DP: 10, Zentrum: 
1. - 3) DP. 

Bei der Wahl 1976 ging in 36 Wahlkreisen die Erststim-
menmehrheit der SPD an die CDU bzw. CSU verloren; 
andererseits gab es keinen Wahlkreis mit einem WeChsel 
der Mehrheit von der CDU bzw. CSU an die SPD. Für die 
SPD ergaben sich daher nur noch 114 Wahlkreissitze, für die 
CDU aber 94 statt bisher 65 und für die CSU 40~ statt bisher 
31 bzw. 33. Die SPD stellt damit weniger Wahlkreisabgeord-
nete als 1969, allerdings immer noch mehr als zuvor. Keinen 
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Schaubild 1 

WAHLKREISE NACH DER PARTEIZUGEHORIGKEIT DER WAHLKREISSIEGER 
BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1976 
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Schaubild 2 

GULTIGE ERSTSTIMMEN NACH PARTEIEN 

1961 1965 1969 1972 

Jahr der Bundestagswahl 

1976 

Sonstige 
F.D P. 

CDU, CSU 

SPD 

Wechsel der Erststimmenmehrheiten gab es in den 8 Wahl-
kreisen von Hamburg und in den 3 Wahlkreisen von Bre-
men, wo die SPD wieder alle Wahlkreismandate errang; 
ferner im Saarland, wo sich die SPD-Kandidaten erneut 
in den gleichen 3 von insgesamt 5 Wahlkreisen durch-
setzten. Mehr als die Hälfte der Wahlkreissitze fielen der 
SPD außerdem in Schleswig-Holstein (6 von 11), Niedersach-
sen (18 von 30), Nordrhein-Westfalen (45 von 73) und in 
Hessen (17 von 22) zu. Umgekehrt verhält es sich in Rhein-
land-Pfalz, wo die CDU in 10 von 16 Wahlkreisen den 
Sieger stellte, vor allem aber in Baden-Württemberg und 
Bayern, wo nahezu alle Wahlkreissieger der CDU bzw. 
CSU angehören und sich die SPD-Kandidaten nur noch in 
jeweils 4 Wahlkreisen durchsetzen konnten. Die F.D.P. hat 
seit 1961 keine Wahlkreisabgeordneten mehr. 

Mit sehr hohen Stimmenanteilen sind vor allem Kandi-
daten der CDU und CSU Wahlkreissieger geworden. In 
6 Wahlkreisen erhielten Kandidaten dieser Parteien 70 und 
mehr Prozent der Erststimmen, in weiteren 13 Wah1kreisen 
über 66,5 °/o. Die Wahlkreissieger der SPD haben alle ge-
ringere Mehrheiten. 

Weniger als 50 O/o der Erststimmen genügten in 92 Wahl-
kreisen für den Wahlkreissieg. Unter den Wahlkreissiegern, 
die mit weniger als der Hälfte der Erststimmen zum Zuge 
kamen, befinden sich sowohl Kandidaten der CDU und 
CSU als auch der SPD. Mit dem niedrigsten Stimmenanteil 
von 42,6 O/o wurde ein Kandidat der SPD Wahlkreisabge-
ordneter. 

Der Unterschied zwischen den Erststimmen für den 
Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen ist in einigen 
Fällen sehr gering. In 8 Wahlkreisen macht er weniger 
als 1 000, in weiteren 7 Wahlkreisen zwischen 1 000 und 
2 000 Stimmen aus. 

Mehr Erststimmen als Zweitstimmen haben die SPD und 
die CDU erhalten, weil die Anhänger von Parteien ohne 
Erfolgsaussichten für ihre Wahlkreiskandidaten es offen-
bar z. T. wieder vorgezogen haben, mit der Erststimme 
Kandidaten der großen Parteien zu wählen. 

Im Ganzen sind die Unterschiede zwischen den Erst-
und Zweistimmen aber erheblich kleiner als bei der Bun-
destagswahl 1972. So hatte die SPD bei der Bundestags-
wahl 1972 über 1 Mill. mehr Erst- als Zweitstimmen er-
halten; bei der Wahl am 3. Oktober 1976 betrug der Unter-
schied bei 16,5 Mill. Erststimmen und 16,1 Mill. Zweit-
stimmen aber nur noch rd. 400 000. Rund 60 000 mehr Erst-
als Zweitstimmen entfielen auf die CDU, während bei der 
CSU die Zahl der Zweitstimmen um rd. 20 000 überwog. 
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Mehr Zweit- als Erststimmen ergaben sich auch bei der 
F.D.P. mit rd. 2,4 Mill. Erststimmen aber 3 Mill. Zweit-
stimmen. Dieser Unterschied von rd. 600 000 ist aber erheb-
lich kleiner· als im Jahr 1972, in dem er 1,3 Mill. aus-
machte. Sowohl die Verminderung des Unterschieds bei 
der SPD als auch die Verminderung des Unterschieds bei 
der F.D.P. lassen darauf schließen, daß 1976 von der Mög-
lichkeit, die Erst- und Zweitstimme unterschiedlich abzu-
geben, nicht im gleichen Maße wie 1972 Gebrauch gemacht 
worden ist. Ferner dürfte der besonders starke Rückgang 
der Zahl der Erststimmen für die SPD von 18,2 auf 16,5 Mill. 
wesentlich zu dem Verlust fast eines Viertels ihrer bis-
herigen Wahlkreismandate beigetragen haben. 

Die Zweitstimmen 
Mittels der Erststimmen hatten die Wähler die Möglich-

keit, für 248 Abgeordnete darüber zu entscheiden, welche 
Personen sie im Bundestag vertreten sollen. Über die Ge-
samtzahl der Abgeordneten einer jeden Partei oder über 
das Stärkeverhältnis der Parteien im neuen Bundestag 
und damit auch über die Regierungsbildung entschieden 
jedoch die Zweitstimmen. 

Von den gültigen Zweitstimmen erhielt die SPD 42,60/o; 
sie ist damit wieder stärkste Partei. Im Vergleich zur 
Wahl 1972, bei der ihr Zweitstimmenanteil 45,80/o aus-
machte, mußte sie aber erhebliche Einbußen hinnehmen. 
Sie fiel damit auf ihr Wahlergebnis von 1969 (42,7 °/o) zu-
rück. Die Stimmeneinbußen der SPD betreffen alle Bun-
desländer, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. Drei 
und mehr Prozentpunkte betrugen sie in Bremen, Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und in Bayern; am ge-
ringsten waren sie in Hamburg und im Saarland. Stärkste 

Tabelle 7: Stimmabgabe bei den Bundestags- und 
Landtagswahlen seit 1972 

Land 

Schleswig-Holstein . 

Bundes-
tagswahl 

. .. 1) 
(BW ... ) 
Landtags-
wahl .. . 
(LW ... ) 

BW72 
LW75 
BW76 

Hamburg . . . . . . . . . . BW 72 
LW74 
BW76 

Niedersachsen . . . . . . BW 72 
LW74 
BW76 

Bremen . . . . . . . . . . . BW 72 
LW75 
BW76 

Nordrhein-Westfalen BW 72 
LW75 
BW76 

Hessen . . . . . . . . . . . . BW 72 
LW74 
BW76 

Rheinland-Pfalz . . . . . BW 72 
LW75 
BW76 

Baden-Wurttemberg BW 72 
LW76 
BW76 

Bayern . . . . . . . . . . . . BW 72 
LW74 
BW76 

Saarland . . . . . . . . . . . BW 72 
LW75 
BW76 

Bundesgebiet ohne 
Berlin ......... BW72 

BW76 

Prozent 

Anteil der Zweitstimmen bzw. 
Stimmen fur (die) 

SPD 

48,6 
40,1 
46,4 

42,0 8,6 1 0,8 0,5 0,2 
50,4 7,1 2,4 0,5 0,4 
44,1 8,8 0, 7 0,3 0,2 

54,4 33,3 11,2 
44, 9 40,6 10, 9 
52,6 35,9 10,2 

48,1 42,7 8,5 
43,1 48,8 7,0 
45,7 45,7 7,9 

58,1 29,6 11,1 
48,7 33,8 13,0 
54,0 32,5 11,8 

50,4 41,0 7,8 
45,1 47,1 6,7 
46,9 44,5 7,8 

48,5 40,3 10,2 
43,2 47,3 7,4 
45, 7 44,8 8,5 

44,9 45,9 8,1 
38,5 53,9 5,6 
41,7 49,9 7,6 

38,9 49,8 10,2 
33,3 56, 7 7 ,8 
36,6 53,3 9,1 

37,8 55,1 6,1 
30,2 62,1 5,2 
32,8 60,0 6,2 

47,9 43,4 7,1 
41,8 49,1 7,4 
46,1 46,2 6,6 

45,8 44,93) 8,4 
42,6 48,64) 7,9 

1,0 
3,6 
1,4 

0,7 
1,0 
0,7 

1,2 
4,5 
1,6 

0,8 
1,1 
0,8 

1,0 
2,1 
1,0 

1,1 
1,9 
0,9 

1,1 
2,2 
1,0 

1,0 
2,5 
1,0 

1,6 
1,6 
1,1 

0,9 
0,9 

0,4 
0,8 
0,2 

0,5 
0,6 
0,3 

0,5 
1,1 
0,3 

0,3 
0,4 
0,2 

0,6 
1,0 
0,3 

0,8 
1,1 
0,4 

0,8 
0,9 
0,4 

0,7 
1,1 
0,4 

0,8 
0,7 
0,4 

0,6 
0,3 

0,6 
2,2 
0,8 

0,2 
0,4 
0,2 

0,7 
2,1 
0,8 

0,3 
0,5 
0,3 

0,4 
0,9 
0,4 

0,3 
0,5 
0,3 

0,2 
0,4 
0,2 

0,2 
0,4 
0,2 

0,7 
1,0 
0,5 

0,3 
0,3 

1) Bundestagswahlen Zweitstimmen. - 2) CSU nur in Bayern. - 3) Davon: 
CDU 35,2%, CSU 9,7%. - 4) Davon: CDU 38,0%, CSU 10,6%. 
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Partei ist d_ie SPD in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, 
·Nordrhein-Westfalen und in Hessen geblieben; im Saar-

land hat sie diese Rolle der CDU überlassen müssen. In 
Niedersachsen ergaben sich für SPD und CDU bei leichtem 
überwiegen der absoluten Zahl der SPD-Stimmen gleiche 
Stimmenanteile. 

Die CDU konnte ihren Zweitstimmenanteil von 35,2 auf 
38,00/o ausbauen und in allen Bundesländern Stimmen-
gewinne erzielen. Um drei und mehr Prozentpunkte hat 
sich ihr Ergebnis in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Rheinland-Pfalz und in Baden-Württemberg ver-
bessert. Für die CSU ergab sich eine Erhöhung des Stim-
menanteils im Bund von 9,7 auf 10,6 6 /o. Aussagekräftiger 
ist hier jedoch, weil sie auf Bayern begrenzt ist, die Zu-
nahme von 55,1 auf 60 6/o in diesem Bundesland. Länder 
mit noch deutlicheren CDU- bzw. CSU-Mehrheiten als bis-
her sind jetzt Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern. 

Ebenso wie die SPD konnte auch die F.D.P. ihr Ergebnis 
von 1972 (8,4 O/o) nicht halten; sie mußte sich mit 7,9 °/o 
Zweitstimmen begnügen. Sie hat aber nicht in allen Bun-
desländern Stimmen verloren und in Schleswig-Holstein, 

Bremen und Bayern ihr Ergebnis von 1972 sogar etwas 
verbessern können. 

Faßt man die Zweitstimmen für die Parteien der gegen-
wärtigen Regierungskoalition (SPD und F.D.P.) und für 
die Opposition (CDU und CSU) zusammen, ergeben sich 
für die 

Koalition: 50,5 O/o 
Opposition: 48, 6 O/o 

Alle übrigen Parteien zusammen haben noch nicht 1 O/o 
der Zweitstimmen auf sich vereinigen können. Weitere 
Stimmeneinbußen mußte die NPD hinnehmen, die nur 
noch auf 0,3°/o (1972: 0,6°/o) der Zweitstimmen kam. Die 
DKP erhielt kaum mehr Zweitstimmen als 1972, so daß es 
bei einem Stimmenanteil von 0,3 6/o verblieb. Auf 0,1 O/o 
kamen die AUD, die KPD und der KBW. Die Zahl der 
Zweitstimmen für alle übrigen Parteien ist nahezu bedeu-
tungslos. 

Sitzverteilung 
Für die zahlenmäßige Verteilung der 496 Sitze waren 

allein die Zweitstimmen maßgebend. Dabei blieben alle 
Zweitstimmen unberücksichtigt, die für Parteien abgegeben 
wurden, die im Bundesgebiet weniger als 5 O/o aller Zweit-
stimmen erhielten. Wie schon seit 1961 kamen infolge-
dessen nur die SPD, CDU, CSU und F.D.P. zum Zug. 

Die Sitzverteilung wurde vom Bundeswahlleiter in fol-
genden Stufen vorgenommen: 
1. Verteilung der 496 Sitze auf die vier genannten Parteien 

nach dem Ergebnis der für sie im ganzen Bundesgebiet 
abgegebenen Zweitstimmen unter Anwendung des 
d'Hondt'schen Höchstzahlverfahrens. Bei dieser Vertei-
lung ergaben sich für die 

SPD 214 Sitze 
CDU 190 Sitze 
CSU 53 Sitze 
F.D.P. 39 Sitze 

2. Verteilung der von jeder dieser Parteien gewonnenen 
Sitze auf ihre Landeslisten nach dem Verhältnis ihrer 
Zweitstimmen für diese Landeslisten, wiederum nach 
dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren, also z. B. Ver-
teilung der 214 Sitze der SPD auf ihre Landeslisten in 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen usw. 

3. Abzug der von jeder Partei in den einzelnen Ländern 
gewonnenen Wahlkreissitze von den Sitzen, die ihnen 
in dem betreffenden Land nach Ziffer 2 zustanden. 
Die dann noch verbleibenden Sitze waren aus den Lan-

deslisten der Parteien in der Reihenfolge der Bewerber zu 
besetzen. Zuvor waren auf den Landeslisten Bewerber zu 

Tabelle 8: Sitzverteilung nach Ländern 

Wahlkreis, Bundes-1 Schles-
1 Hoonburg/ 

Nieder- Nord- 1 1 Rh · 1 Baden-

1 

Partei Wahljahr Landesliste gebiet oh- wig- Sachsen Bremen rhein- Hessen land-~fulz Württem- Bayern Saarland 
ne Berlin Holstein Westfalen berg 

SPD ...... 1976 Insgesamt 214 10 8 29 3 
1 

70 22 13 26 29 4 
Wahlkreis 114 6 8 18 3 45 17 6 4 4 3 
Landesliste 100 4 - 11 - 25 5 7 22 25 1 

1972 lnsges.aint 230 11 9 30 3 75 23 14 28 33 4 

CDU ..... 1976 Insgesoont 190 10 1 5 28 2 66 21 16 38 - 4 
Wahlkreis 94 5 

1 

- 12 - 28 5 10 32 - 2 
Landesliste 96 5 5 16 2 38 16 6 6 - 2 

1972 Insgesan1t 177 9 5 27 1 61 19 15 36 - 4 

CSU ...... 1976 Insgesoont 53 - 1 - - - - - - - 53 -
Wahlkreis 40 - - - - - - - - 40 -
Landesliste 13 - - - - - - - - 13 -

1972 Insgesamt 48 - - - - - - - - 48 -
F.D.P ...... 1976 Insgesamt 39 2 1 5 - 12 4 2 7 6 -

Wahlkreis - - - - - - - - - - -
Landesliste 39 2 1 5 - 12 4 2 7 6 -

1972 Insgesamt 41 2 2 5 - 12 5 2 8 5 -
Jnsgesoont .•• 1976 Insgesoont 4961) 22 14 62 5 148 47 31 71 

1 
88 8 

Wahlkreis 248 11 8 30 3 73 22 16 36 

1 

44 5 
Landesliste 248 11 6 32 2 75 25 15 35 44 3 

1972 Insgesamt 4962) 22 16 62 4 148 47 31 72 86 8 
-

1) Außerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt: SPD 10, CDU 11, F.D.P. 1. - 2) Außerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt: SPD 12, CDU 9, F.D.P. 1. 
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Schaubild 4 
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streichen, die auch in einem Wahlkreis kandidierten und 
hier schon über die Erststimmen Bundestagsabgeordneter 
geworden waren. 

Bei dem Verfahren nach Ziffer 3 kann es vorkommen, 
daß eine Partei in einem Land mehr Wahlkreissieger hat, 
als ihr in diesem Land nach den Zweitstimmen überhaupt 
Abgeordnete zustehen. In einem solchen Fall behält die 
betreffende Partei diese sogenannten „Überhangmandate". 
Die Gesamtzahl der Abgeordneten im Bundestag erhöht 
sich entsprechend. 

Entgegen mancherlei Erwartungen gab es auch 1976 
keine Überhangmandate. In Hamburg und Bremen, wo 
die SPD alle Wahlkreissitze errang, reichte es nach Abzug 
dieser Wahlkreissitze allerdings nicht mehr zu einem 
Landeslistensitz, was 1972 bei Hamburg noch bei einem 
Landeslistenplatz der Fall war. 

Vergleicht man das Ergebnis der Sitzverteilung 1976 mit 
1972, so hat die SPD 16 Sitze und die F.D.P. 2 Sitze verloren. 
Die CDU dagegen konnte die Zahl ihrer Sitze im 8. Deut-
schen Bundestag um 13 und die CSU um 5 erhöhen. 

Faßt man auch hier wieder die Sitze für die Parteien 
der Regierungskoalition und für die Parteien der Oppo-
sition zusammen, stehen 253 Sitze der Koalition 243 Sitze 
der Opposition gegenüber. 

Zu den 496 mit dem Stimmzettel gewählten Abgeord-
neten kommen weitere 22 Abgeordnete aus dem Lande 
Berlin, die sich wie folgt verteilen: 

SPD: 10 
CDU: 11 
F.D.P.: 1 

Einschließlich der Berliner Abgeordneten sieht die Zu-
sammensetzung des neuen Bundestages demnach wie folgt 
aus: 

SPD: 224 
CDU: 201 
CSU: 53 
F.D.P.: 40 

Einzelheiten zur Sitzverteilung und auch über den „Er-
folgswert" der Stimmen werden in einem weiteren Aufsatz 
behandelt werden. 

Dr. Karl Schwarz 

Betriebskl.assifizi1erung und Betrie1b·seinkommen 
in der Land- ·und fo.rstwirtsch.aft 1974/75 
Ergebnis des totalen Zählungsteils der Ag·rarberichterstattung 1975 

Vorbemerkung 
In einem früheren Beitrag sind in dieser Zeitschrift das 

Klassifizierungsschema und das Klassifizierungsverfahren 
beschrieben worden, die von einer Arbeitsgruppe im Auf-
trag des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten in den Jahren 1969 bis 1971 erarbei-
tet 1) und bei der Landwirtschaftszählung 1971 erstmals im 
Rahmen der amtlichen Statistik angewendet wurden 2). 

Mit dieser Klassifizierung - die die Betriebe unter Her-
anziehung monetärer Kriterien nach ihrer wirtschaft-
lichen Ausrichtung (Betriebsbereich, -form, -art, -typ) 
kennzeichnet - und der gleichzeitigen Ableitung des Be-
triebseinkommens zur Kennzeichnung der Betriebsgröße 
wurde eine ins Gewicht fallende Verbesserung gegenüber 
der bis dahin - unter Zugrundelegung von Flächenrela-
tionen - vorgenommenen Kennzeichnung der Betriebe 

1) Deselaers, N„ „Neue Betriebssystematik für die Landwirt-
schaft", Berichte über Landwirtschaft, Bd. 49 (1971), S. 313-337. -
2) Dennukat, G. und Haßkamp, H„ „Klassifizierung der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe und deren Betriebseinkommen" In 
WiSta 4/1973, s. 211-222; siehe hierzu auch Fachserie B, Landwirt-
schaftszählung 1971, Heft 5, Betriebsklassifizierung und Betriebs-
einkommen. 
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nach Bodennutzungssystemen erreicht. Auch das Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
verwendet die „Neue Betriebssystematik" inzwischen in 
seiner Buchführungsstatistik. 

Im vorliegenden Beitrag werden die im Rahmen des 
totalen Zählungsteils der Agrarberichterstattung 1975 ge-
wonnenen Ergebnisse der Betriebsklassifizierung und 
-einkommensberechnung dargestellt. Da gegenüber der 
Landwirtschaftszählung 1971 das Klassifizierungsverfah-
ren - nicht das Klassifizierungsschema - in einer Reihe 
von Punkten geändert worden ist, um die Kennzeichnung 
der Betriebe nach ihrer wirtschaftlichen Ausrichtung und 
Größe mit Hilfe aktualisierter Standarddeckungsbeiträge 
und Kostenansätze zu verbessern und zu aktualisieren, 
werden nachstehend zunächst das Klassifizierungsschema 
und die gegenüber der Landwirtschaftszählung 1971 vor-
genommenen Änderungen im Klassifizierungsverfahren, 
die z. T. die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zwischen bei-
den Erhebungen (Landwirtschaftszählung 1971 und Agrar-
berichterstattung 1975) beeinflussen, in den wichtigsten 
Grundzügen dargelegt. 
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Klassifizierungsschema und -verfahren 
Die Neue Betriebssystematik weist einen mehrstufigen 

Aufbau auf, wobei zwischen Betriebsbereichen, -formen, 
-arten und -typen unterschieden wird. Zu den B et rieb s -
b er eichen (1. Gliederungsstufe) 

Landwirtschaft, 
Gartenbau, 
Forstwirtschaft 

werden jeweils alle Betriebe gerechnet, bei denen die 
Summe der Standarddeckungsbeiträge für diejenigen Pro-
duktionszweige, die zusammengefaßt den landwirtschaft-
lichen, den gartenbaulichen oder den forstwirtschaftlichen 
Betriebszweig ergeben, einen Anteil von mindestens 75 O/o 
am Standarddeckungsbeitrag des Gesamtbetriebes einneh-
men. Zu den Kombinationsbetrieben gehören Betriebe, bei 
denen der vorherrschende der drei Betriebszweige einen 
Anteil von 50 bis unter 75 °/o hat, und zu den kombinierten 
Verbundbetrieben solche, bei denen keiner der drei Be-
triebszweige einen Anteil von 50 O/o an dem Standarddek-
kungsbeitrag des Gesamtbetriebes erreicht. 

Auch die weitere Aufgliederung der Betriebsberei,che 
erfolgt anhand der für den Betrieb errechneten Relation 
der Standarddeckungsbeiträge zueinander. Dabei werden 
in den Betriebsbereichen Landwirtschaft und Gartenbau 
die folgenden B e tri e b s f o r m e n (2. Gliederungsstufe) 
unterschieden: 

Landwirtschaft 
Marktfruchtbetriebe 
Futterbaubetriebe 
Veredlungs betriebe 
Dauerkulturbetriebe 
Land wirtschaftliche 

Gemischtbetriebe 
Gartenbau 

Gemüsebetriebe 
Zierpflanzenbetriebe 
Baumschulbetriebe 
Garten bauliche 

Gemischtbetriebe 

Anteil der Standarddeckungsbei-
träge für diese Produktionszweige 
am Standarddeckungsbeitrag des 
Gesamtbetriebes 

l mindestens 50-0/o 

} weniger als 50 O/o 

} mindestens 50 O/o 

} weniger als 50 O/o 

Von einer Aufgliederung des Betriebsbereiches Forst-
wirtschaft nach Betriebsformen wurde in der Neuen Be-
triebssystematik bisher abgesehen, weil für eine solche 
Differenzierung weitere Angaben über die Waldfläche er-
forderlich wären, die bisher in den agrarstatistischen Er-
hebungen nicht erfragt werden. Die weitere Aufgliede-
rung der Betriebsformen nach B e t r i e b s a r t e n (in 
Spezialbetriebe und Verbundbetriebe) und deren weitere 
Aufgliederung nach B e t r i e b s t y p e n (z. B. Milchvieh-
betriebe, Rindermastbetriebe) ist in WiSta 4/1973 einge-
hend beschrieben worden, so daß auf die dortigen Ausfüh-
rungen verwiesen werden kann. 

Das Klassifizierungsschema der Landwirtschaftszählung 
1971 wurde ohne Änderungen und das Klassifizierungs-
verfahren mit einigen Änderungen in die Agrarberichter-
stattung 1975 übernommen. Dabei blieb der methodische 
Ansatz für das K 1 a s s i f i z i e r u n g s v e r f a h r e n und 
für die auf indirektem Wege vorgenommene Ableitung 
des Betriebseinkommens im wesentlichen erhalten. Die 
für die Klassifizierung der Betriebe benötigten Standard-
deckungsbeiträge (Geldertrag abzüglich zurechenbarer 
Spezialkosten, z. B. für Saatgut, Handelsdünger, Pflan-
zenschutzmittel, Kraftfutter, Tierarzt) je Flächen-
bzw. Tiereinheit wurden bei der Agrarberichterstattung 
- wie schon bei der Landwirtschaftszählung 1971 - von 
wissenschaftlichen Instituten nach den gleichen Prinzipien 
wie schon 1971 aus Buchführungsunterlagen und Kosten-
untersuchungen abgeleitet. Dasselbe gilt für die zur 
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Ableitung des Betriebseinkommens (T) 3) aus dem Stan-
darddeckungsbeitrag des Gesamtbetriebes erforderlichen 
Ansätze für die nicht zurechenbaren Spezialkosten und 
Gemeinkosten (z. B. Abschreibungen für Gebäude und 
Maschinen, allgemeine Steuern und Abgaben - wie 
z. B. Grundsteuern, Deich- und Siellasten, Landwirt-
schaftskammerabgabe - und Versicherungen). Gegenüber 
der Landwirtschaftszählung 1971 konnten dabei bei einer 
Reihe von Rechenoperationen die früheren Schätzwerte 
durch statistische Ergebnisse ersetzt werden, seitdem das 
Erhebungs- und Aufbereitungsprogramm zur landwirt-
schaftlichen Buchführung auch für diese Positionen Infor-
mationen liefert. 

In einem zweiten Schritt wurden die aus den Buchfüh-
rungsunterlagen und aus Kostenuntersuchungen abgelei-
teten Standarddeckungsbeitr~ge je Flächen- bzw. Tierein-
heit in die Agrarberichterstattung übernommen und dort 
mit den je Betrieb vorliegenden Angaben über Art und 
Umfang der Bodennutzung und der Viehhaltung multipli-
ziert. Um dabei auch den r e g i o n a 1 e n U n t e r s c h i e-
d e n in den Erträgen und Preisen Rechnung tragen zu 
können, wurden die Standarddeckungsbeiträge differen-
ziert nach fünf, statt wie bei der Landwirtschaftszählung 
1971 nach drei Leistungsklassen ermittelt und die Kreise 
dementsprechend ebenfalls in fünf statt bisher in drei 
Leistungsklassen eingestuft. Bei der Ableitung der aktua-
lisierten Standarddeckungsbeiträge für die fünf Lei-
stungsklassen für das Wirtschaftsjahr 1974/75 und bei der 
Einstufung der Kreise nach diesen fünf Leistungsklassen 
wurden die in den agrarstatistischen Erhebungen für 1974 
ermittelten Naturalerträge je Flächen- bzw. Tiereinheit 
als Bezugsgrundlage herangezogen. Bei der Landwirt-
schaftszählung 1971 war dagegen der Durchschnitt der 
drei Jahre 1968 bis 1970 zugrunde gelegt worden. 

Ferner ist darauf hinzuweisen, daß 
- die Standarddeckungsbeiträge für die garten bau -

1 i c h e n P r o d u k t i o n s z w e i g e gegenüber der 
Landwirtschaftszählung 1971 stärker angehoben wur-
den, weil nach Vorliegen der Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählung 1971 festgestellt worden war, daß die 
Standarddeckungsbeiträge 1971 relativ niedrig angesetzt 
worden waren; 

- bei der Ableitung des Betriebseinkommens (T) aus dem 
Gesamtstandarddeckungsbeitrag für den Betrieb der 
sich aus der Zusammenrechnung der Standarddeck~ngs­
beiträge für alle Betriebsmerkmale ergibt, die den 
einzelnen Betriebsmerkmalen nicht zurechenbaren 
Spezialkosten und Gemeinkosten mit z.T. 
etwas anderen Ansätzen abgezogen wurden. Für die 
Abzüge, die nach der Betriebsform und nach der Be-
triebsgröße - hier gemessen am Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes - differenziert werden, wurden 
1974175 aufgrund der Erkenntnisse aus den Ergebnissen 
der Landwirtschaftszählung 1971 andere Klassengren-
zen als 1971172 zugrunde gelegt. Die dem Betrieb zu-
fließenden sonstigen Erträge (z.B. Jagd- und 
Fischereiverpachtungen, Arbeiten für Dritte, Vermie-
tung von Maschinen) wurden auch 1974/75 dem so er-
haltenen Wert hinzugerechnet. Bei der Landwirtschafts-
zählung 1971 wurden zu diesem Betrag auch der den 
Betrieben flächenbezogen gewährte Aufwertungsaus-
gleich und die Liquiditätshilfe gerechnet, die der deut-
schen Landwirtschaft zur Abgeltung der ihr durch die 
Aufwertung der DM gegenüber anderen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften (EG) entstandenen 
Verschlechterung der Wettbewerbsfähigkeit gewährt 
wurden. Diese Subventionen sind inzwischen entfallen 
und werden daher bei den Berechnungen nicht mehr 
berücksichtigt. 

3) Das Betriebseinkommen (T) entspricht inhaltlich etwa der 
Wertschöpfung (siehe hierzu die Ausführungen auf s. 607). 
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Die auf diese Weise gewonnene Wertgröße stellt be-
grifflich das „ B e t r i e b s e i n k o m m e n " dar und wird 
bei der Darstellung der Ergebnisse in den Tabellen u. a. 
als Maßzahl für die Betriebsgröße verwendet. Sie ist ins-
besondere wegen der aus verschiedenen agrarstatistischen 
Erhebungen, aus Buchführungsunterlagen und aus 
Kostenrechnungen übernommenen standardisierten 
Schätz- und Durchschnittsgrößen eine für jeden Betrieb 
auf statistischem Wege abgeleitete Sc h ätz g r ö ß e, die 
von dem tatsächlich erzielten oder tatsächlich erzielbaren 
Betriebseinkommen mehr oder weniger abweichen kann. 
Um Verwechslungen mit dem tatsächlich erzielten oder 
tatsächlich erzielbaren Betriebseinkommen auszuschlie-
ßen, war bei der Beratung des Tabellenprogramms zur 
Landwirtschaftszählung 1971 die Bezeichnung Betriebs-
einkommen (T) (T = Tax) vereinbart worden. In den Ver-
öffentlichungen des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (und anderer Stellen) wird 
diese Größe synonym als Standardbetriebseinkommen 
(STBE) bezeichnet. Diese Bezeichnung soll künftig ein-
heitlich angewendet werden, sobald die z. Z. noch entge-
genstehenden Gründe - weitgehend technisch-organisa-
torischer Art - weggefallen sind. 

Abschließend sei erwähnt, daß auch in den Gremien der 
E ur o p ä i s c h e n G e m e i n s c h a f t e n mit den Mit-
gliedstaaten über ein gemeinschaftlich anwendbares Klas-
sifizierungsverfahren und -schema beraten wird. Parallel 
zu den Beratungen in der Bundesrepublik Deutschland 
über das Klassifizierungsschema und -verfahren für die 
Landwirtschaftszählung 1971 hatten 1969 in den statisti-
schen Gremien der Europäischen Gemeinschaften Bera-
tungen stattgefunden, die zum Ziele hatten, das für das 
Buchführungsnetz der Europäischen Gemeinschaften ver-
bindlich festgelegte Klassifizierungsschema 4) - entweder 
direkt oder mit gewissen methodischen Modifikationen -
auch für die Weltlandwirtschaftszählung 1970 5) zu ver-
wenden. Diese Beratungen führten jedoch zu keiner Ver-
einbarung, so daß die in das gemeinschaftliche Tabellen-
programm für die Weltlandwirtschaftszählung 1970 aufge-
nommene Tabelle „Betriebe nach Klassen der betriebs-
wirtschaftlichen Ausrichtung" 6) nicht von den Mitglied-
staaten aufbereitet wird. 

Seit Ende 1973 wird in Brüssel von Experten der Euro-
päischen Gemeinschaften und der - nunmehr neun -· 
Mitgliedstaaten über ein Klassifizierungsschema und 
-verfahren für Zwecke der Europäischen Gemeinschaften 
beraten, das für die landwirtschaftliche Buchführung und 
für die Agrarstatistik gleichermaßen gut verwendbar sein 
soll. Nach dem gegenwärtigen Stand der Beratungen kann 
davon ausgegangen werden, daß sich die dafür vorgesehe-
nen methodischen Ansätze nicht sehr von denen unter-
scheiden werden, die in der Bundesrepublik Deutschland 
für die Neue Betriebssystematik erarbeitet wurden. Die 
Europäischen Gemeinschaften wollen das neue Klassifi-
zierungsschema erstmals bei der EG-Strukturerhebung 
1975 verwenden 7). Das Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten erwägt, dieses Klassifizierungs-
schema künftig für die Bundesrepublik Deutschland zu 
übernehmen, sofern es den nationalen Anforderungen 
hinreichend Rechnung trägt. Das hätte den Vorteil, daß 
die Ergebnisse nationaler und supranationaler Auswer-
tungen direkt miteinander verglichen werden könnten. 

Ergebnisse 
Gesamtergebnisse 

Im Erhebungs- und Darstellungsbereich des t o t a 1 e n 
Zäh 1 u n g s t e i 1 s der Agrarberichterstattung 1975 wur-
den alle Betriebe der Land- und Forstwirtschaft mit 1 ha 

•) Verordnung 91/66/EWG, Amtsblatt der Europäischen Gemein-
schaften, 9. Jg., Nr. 121 vom 4. 7. 1966, S. 2249 ff. - 5) In der Bun-
desrepublik Deutschland als Landwirtschaftszählung 1971 durch-
geführt. - 6) Richtlinie 69/400/EWG, Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften, Nr. L 288 vom 17. 11. 1969, Tabelle 23. - 7) Richt-
linie 75/108/EWG, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
L 42 vom 15. 2. 1975, s. 21 ff. 
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und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) oder 
Waldfläche (WF) erfaßt 8). Die in diesem Beitrag nachge-
wiesenen Ergebnisse stützen sich auf Angaben der Be-
triebe zur Bodennutzungserhebung 1974 und zur allgemei-
nen Viehzählung vom 3. Dezember 1973 (Baden-Württem-
berg vom 3. Dezember 1974) 9). Zur Berechnung des Be-
triebseinkommens (T) wurden Angaben über Erträge und 
J;..eistungen sowie deren Preise und Ansätze für die nicht 
zurechenbaren Spezialkosten und Gemeinkosten verwen-
det, die auf das Wirtschaftsjahr 1974/75 bezogen sind. 

Tabelle 1: Betriebe und Betriebseinkommen (T) 
Ergebnisse der Agrarber1chterstattung 1975 (Totaler Teil) und der Landwirtschafts-

zählung 1971 (Grunderhebung) 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

Merkmal Einheit 1974 1971 nahme(-) 
1974 gegen 

1971 
in% 

Betriebe insgesamt!) ..... Anzahl 1083020 1153 479 - 6,1 
Landw. genutzte Fläche .. 1 000 ha 12573 12679 - 0,8 
Betriebsemkommen (T) Mill.DM 16182 15 2382) + 6,2 
Landw. genutzte Fläche 

je Betrieb ............ ha 11,6 11,0 + 5,5 
Betriebsemkommen (T) 

je Betrieb ............ DM 14 942 13 211 + 13,1 
je ha landw. genutzter 

Fläche ············ DM 1 287 1 202 + 7,1 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landw. genutzter Fläche oder Waldfiäche; unterhalb 
dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren jährliche landw. Markterzeugung 
4 000 DM und mehr betrug. - 2) Darunter 1 223 Mill. DM flächenbezogen 
gezahlter Aufwertungsausgleich (einschl. Liquiditätshilfe). 

Als Gesamtergebnis für 1974 wurden - wie aus 
Tabelle 1 hervorgeht - in der Bundesrepublik Deutsch-
land 1,083 Mill. Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
innerhalb des o. a. Erfassungs- und Darstellungsbereiches 
festgestellt. Diese Betriebe bewirtschafteten eine land-
wirtschaftlich genutzte Fläche von 12,573 Mill. ha. Das in 
diesen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1974/75 erzielte Be-
triebseinkommen (T) belief sich auf insgesamt 
16,182 Mrd. DM. Die durchschnittliche Betriebsgröße lag 
bei 11,6 ha LF. Das durchschnittliche Betriebseinkommen 
(T) betrug je Betrieb rd. 14 900 DM und je ha LF rd. 
1300DM. 

In der Zeitspanne von drei Jahren zwischen Mai 1971 
(Grunderhebung zur Landwirtschaftszählung) und Mai 
1974 (Totaler Zählungsteil der Agrarberichterstattung 
1975) hat sich die Zahl der Betriebe um rd. 70 000 (6,1 O/o) 
und die LF um rd. 106 000 ha (0,8 °/o) verringert. Das in 
beiden Erhebungen für die Gesamtheit der Betriebe abge-
leitete, auf die Wirtschaftsjahre 1971/72 und 1974175 bezo-
gene Betriebseinkommen (T) hat sich um rd. 940 Mill. DM 
(6,2 O/o) erhöht. Die durchschnittliche Betriebsgröße stieg 
von 11,0 ha LF um 0,6 ha {5,5 O/o) auf 11,6 ha bzw. von rd. 
13 200 DM um rd. 1 700 DM (13,1 O/o) auf rd. 14 900 DM Be-
triebseinkommen (T) je Betrieb. Das durchschnittliche Be-
triebseinkommen (T) je ha stieg im gleichen Zeitraum von 
rd. 1 200 DM um rd. 80 DM (7 ,1 °/o) auf rd. 1 300 DM. Bei 
der Berechnung des Betriebseinkommens (T) des Jahres 
1974/75 wurden die flächenbezogen an die Betriebe gezahl-
ten Subventionen (Aufwertungsausgleich und Liquiditäts-
hilfe) nicht berücksichtigt, weil sie 1974/75 nicht mehr ge-
währt wurden. Im Betriebseinkommen (T) von 1971/72 
sind sie dagegen in Höhe von 1,223 Mrd. DM enthalten. 
Eine Gegenüberstellung des um diese Subventionen redu-
zierten und somit weitgehend über den Markt realisierten 

8) Unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe mit Erzeu-
gungseinheiten, die mindestens dem durchschnittlichen Wert einer 
jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche entsprechen. unter den Ertrags- und Preisverhältnissen von 
1971 waren dies rd. 4 000 DM. Zur unteren Erfassungsgrenze siehe 
WiSta 8/1976, S. 471. - 9) Die Ergebnisse der Bodennutzungserhe-
bung und der allgemeinen Viehzählung wurden für den jeweili-
gen Darstellungsbereich in WiSta 8/1974, 2/1974, 6/1974, 2/1975, 5/1975 
veröffentlicht. Von den durch diese Erhebungen ermittelten An-
gaben über die Flächen und Viehbestandsgrößen wurden je 
Merkmal rd. 96 bis 99 °/o in die Agrarberichterstattung einbezogen. 
Einzelheiten hierzu werden in einem weiteren, in Vorbereitung 
befindlichen Aufsatz in WiSta veröffentlicht werden. 
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Betriebseinkommens (T) von 1971/72 in Höhe von 14,015 
Mrd. DM mit demjenigen von 1974175 ergab eine Steige-
rung dieser Größe um 2,167 Mrd. DM oder um 15,5 °/o. 

Für den Bereich der Land- und Forstwirtschaft errech-
nete das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten im Rahmen einer nach dem Europfö-
schen System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen für 1974/75 durchgeführten Berechnung eine W c r t -
schöpf u n g in Höhe von rd. 19,9 Mrd. DM 10). Da sich die 
Agrarberichterstattung nicht auf alle in die Berechnung 
der Wertschöpfung einbezogenen Frucht- und Vieharten 
(z.B. Champignonzucht, Kaninchen-, Ziegen- und BienC'n-
haltung) erstreckt, sie außerdem durch die Festlegung 
einer unteren Erfassungsgrenze kleinere Produktionsein-
heiten (z. B. bei Gemüse, Obst, kleinen Tierbeständen) bei 
der Berechnung des Betriebseinkommens (T) unberück-
sichtigt läßt und schließlich ein Teil der in der Wert-
schöpfung enthaltenen Subventionen im Betriebseinkom-
men (T) nicht enthalten sind (z.B. für Zinsverbilligung, 
Denaturierungsprämien für Weizen), muß die Wertschöp-
fung nach Berechnungen des Bundesministeriums für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten um rd. 2,1 Mrd. DM 
reduziert werden, um von der Abgrenzung her mit dem 
Betriebseinkommen (T) vergleichbar zu sein. Demnach 
verbleibt eine Differenz von rd. 9 O/o (rd. 1,6 Mrd. DM) zwi-
schen diesen beiden Größen. 1971/72 wurde bei einer Ge-
genüberstellung dieser beiden Größen eine Differenz von 
13,5 O/o (rd. 2,4 Mrd. DM) festgestellt 11). 

Betriebe und Betriebseinkommen nach Betriebsbereichen 
und Betriebsformen 

In Tabelle 2 werden die Betriebe, die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche und das Betriebseinkommen (T) nach 
Betriebsbereichen und -formen im Sinne der Neuen Be-
triebssystematik untergliedert. 

Von den Betrieben insgesamt hatten 1974 rd. 
1 039 000 Betriebe (95,9 O/o) Standarddeckungsbeiträge, die 
zu mindestens 75 °/o aus einem der drei Betriebszweige 
Landwirtschaft, Gartenbau oder Forstwirtschaft kamen. 
Dabei waren dem Betriebsbereich Landwirtschaft rd. 
914 000 Betriebe (84,4 °/o), dem Betriebsbereich Gartenbau 
rd. 23 600 Betriebe (2,2 °/o) und dem Betriebsbereich Forst-
wirtschaft rd. 101 000 Betriebe (9,3 °/o) zuzurechnen. Be-
triebe, in denen einer der Betriebszweige Landwirtschaft, 
Gartenbau oder Forstwirtschaft 50 bis unter 75 O/o des 

10) Siehe Agrarbericht 1976, Materialband, BT-Drucksache 714681, 
S. 43 und s. 146; vorläufige Ergebnisse in jeweiligen Preisen für 
die Landwirtschaft, die Wertschöpfung filr die Forstwirtschaft filr 
1974/75 wurde aus dem Ergebnis für 1974 und 1975 (vorläufig) er-
mittelt. - 11) Die in WiSta 4/1973, S. 216, ausgewiesene Differenz 
zwischen diesen beiden Größen in Höhe von 11,9 •/o (2,06 Mrd. DM) 
bezog sich auf vorläufige Ergebnisse des Agrarberichts 1973 Über 
die Wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft 1971/72. 

Standarddeckungsbeitrages des Betriebes erreichten, bil-
den den Betriebsbereich Kombinationsbetriebe. Auf ihn 
entfielen rd. 28 500 Betriebe (2,6 O/o). Erreichte keiner der 
drei oben angegebenen Betriebszweige 50 O/o des Standard-
deckungsbeitrages des Betriebes, wurde dieser Betrieb 
den kombinierten Verbundbetrieben zugeordnet. In die~e 
Gruppe kamen 1974 nur 93 Betriebe. Diese hier dargestell-
ten Betriebe bildeten insgesamt mit rd. 1 067 000 Betrieben 
die k 1 a s s i f i zier baren Betriebe (98,5 °/o). 

Gegenüber der Zahl der Betriebe insgesamt ist die Zahl 
der rd. 16 000 nicht k 1 a s s i f i zier baren Betriebe 
gering. Diese Betriebe hatten nur Angaben für solche 
Merkmale gemacht, die nicht direkt mit Standarddek-
kungsbeiträgen bewertet werden. Hierunter fielen die 
Positionen Runkelrüben, Kohlrüben, alle anderen Hack-
früchte, Ackerfutter (alle Kategorien), Grünland (alle 
Kategorien) und Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht. Ihre 
Bewertung erfolgte über die Viehhaltung (bei pflanzlichen 
Erzeugnissen) oder über die Muttertiere (bei Ferkeln). Von 
1971 bis 1974 hat sich die Zahl dieser nichtklassifizierba-
ren Betriebe um rd. 1 900 (13,1 O/o) erhöht. Diese Zunahme 
dürfte größtenteils auf eine Zunahme der Zahl derjenigen 
Betriebe zurückzuführen sein, deren Flächen nur zur Fut-
tergewinnung verwendet und in denen im Winter kein 
Vieh gehalten wird 12). Das Betriebseinkommen (T) der 
nichtklassifizierbaren Betriebe für 1974/75 in Höhe von rd. 
2,5 Mill. DM enthält lediglich die Pauschale für die sonsti-
gen Erträge in Höhe von 40 DM/ha LF. 

Innerhalb des Betriebsbereiches L a n d w i r t s c h a f t 
wird die herausragende Bedeutung der Betriebsformen 
Futterbau mit rd. 462 000 Betrieben (42,6 °/o), Marktfrucht-
bau mit rd. 206 000 Betrieben (19,0 O/o) und landwirtschaft-
liche Gemischtbetriebe mit rd. 137 000 Betrieben (12,7 %) 
besonders deutlich. Diese drei Betriebsformen stellen zu-
sammen knapp drei Viertel der Betriebe insgesamt. Die 
Dauerkulturbetriebe und Veredlungsbetriebe hatten dage-
gen mit rd. 67 000 Betrieben (6,2 O/o) bzw. rd. 43 000 Betrie-
ben (3,9 O/o) eine vergleichsweise geringe Bedeutung. 

Die 1974 mit aktualisierten Standarddeckungsbeiträgen 
vorgenommene Klassifizierung der Betriebe hat gegen-
über 1971 per Saldo nur zu relativ geringen Verände-
rungen in der Struktur der wirtschaftlichen Ausrichtung 
der Betriebe geführt. Der Anteil des Betriebsbereiches 
Landwirtschaft verringerte sich geringfügig um 2 Pro-

12) In einigen Fällen mag auch die Zusammenführung der An-
gaben zur Viehhaltung mit denen zur Bodennutzung noch nicht 
einwandfrei gelungen sein, so daß in diesen Fällen die Vieh-
bestände und die Futterflächen nicht zu einer Betriebseinheit 
zusammengeführt, sondern zum Teil auch als selbständige Be-
triebseinheiten ausgewiesen wurden. 

Tabelle 2: Betriebe, landwirtschaftlich genutzte Fläche und Betriebseinkommen (T) nach Betriebsbereichen und Betriebs-
formen 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 (Totaler Teil) und der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Betriebsbereich Betriebe!) Landwirtschaftlich genutzte Fläche Betriebseinkommen (T) 
1974 

1 

1971 1974 
1 

1971 1974 1 1971 Betriebsform Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 OOOha I % 1 000 ha 1 % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Landwirtschaft ... „ „ „ „ 913 919 84,4 
1 

996 615 86,4 12 199,0 97,0 12 349,4 97,4 14184,6 87,7 13 788,6 90,5 
Marktfruchtbetriebe .... 205 933 19,0 230 605 20,0 3017,1 24,0 3 046,9 24,0 3134,7 19,4 3 378,9 22,2 
Futterbaubetriebe ....... 461 702 42,6 452 393 39,2 6 415,2 51,0 5 630,4 44,4 6 971,3 43,1 5 434,6 35,7 
Veredlungsbetriebe ...... 42127 3,9 35 689 3,1 279,0 2,2 265,3 2,1 622,7 3,8 588,4 3,9 
Dauerkulturbetriebe .... 66792 6,2 63 495 5,5 269,2 2,1 253,5 2,0 794,8 4,9 763,1 5,0 
Landw. Gemischtbetriebe 137 365 12,7 214 433 18,6 2 218,5 17,6 3153,2 24,9 2 661,0 16,4 3 623,7 23,8 

Gartenbau ............... 23 561 2,2 22348 1,9 51,8 0,4 45,5 0,4 916,5 5,7 449,1 2,9 
Gemüsebetriebe ........ 7 672 0,7 6300 0,5 13,8 0,1 13,6 0,1 140,0 0,9 69,9 0,5 
Zierpßanzenbetriebe ..... 12071 1,1 12 613 1,1 13,6 0,1 13,9 0,1 464,2 2,9 297,4 2,0 
Baumschulbetriebe ...... 3 639 0,3 3 287 0,3 23,9 0,2 17,6 0,1 307,0 1,9 79,9 0,5 
Gartenbau!. Gemischt-

betriebe . „ .. „. „. „ 179 0,0 148 o,o 0,6 0,0 0,5 0,0 5,4 0,0 1,8 o,o 
Forstwirtschaft ........... 101 042 9,3 93 908 8,1 83,6 0,7 74,5 0,6 844,2 5,2 787,4 5,2 
Kombinationsbetriebe2) ... 28492 2,_~ 26 459 2,3 175,6 1,4 161,5 1,3 234,4 1,4 206,9 1,4 
Klassifizierbare Betriebe 1 1 l 11393301 

1 ! zusammen . . . . . . . . . . . . . 1 067 014 98,5 98,8 j 12 510,0 l 99,5 ! 12 630,9 l 99,6 116 179,6 100 15 231,91 100 
Nichtklassifizierbare Betriebe 16 006 1,5 1 14149 1,2 62,8 0,5 47,7 0,4 2,5 0,0 6,2 o,o 

Betriebe insgesamt ... 1083 020 100 1153 4791 100 12 572,8 100 12 678,7 100 16182,2 100 15 238,1 100 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfiäche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche 
Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 2) Einschl. kombinierte Verbundbetriebe. 
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zentpunkte, dagegen erhöhten sich die Anteile der Be-
triebsbereiche Gartenbau geringfügig um 0,3 Prozent-
punkte, Forstwirtschaft um 1,2 Prozentpunkte und Kom-
binationsbetriebe um 0,3 Prozentpunkte. 

Vom Betriebseinkommen (T) insgesamt entfie-
len auf die Betriebsbereiche Landwirtschaft rd. 
14,185 Mrd. DM (87,7-0/-0), Gartenbau rd. 0,917 Mrd. DM 
(5,7 -O/o), Forstwirtschaft 0,844 Mrd. DM (5,2 °/o) und Kombi-
nationsbetriebe einschl. kombinierte Verbundbetriebe 
0,234 Mrd. DM (1,4 O/o). Die herausragende Bedeutung der 
Betriebsformen Futterbau-, Marktfrucht- und landwirt-
schaftliche Gemischtbetriebe innerhalb des Betriebsberei-
ches Landwirtschaft wird wiederum an den in Tabelle 2 
nachgewiesenen absoluten und relativen Ergebnissen 
deutlich. Wegen der o. a. Änderungen bei der Ableitung 
des Betriebseinkommens (T), durch die die Vergleichbar-
keit der Ergebnisse beider Erhebungen beeinträchtigt 
wird, wird von einer Darstellung der Veränderung des Be-
triebseinkommens (T) in der Zeitspanne von 1971/72 bis 
1974/75 abgesehen. 

Betriebsgrößenstruktur der Betriebsbereiche und -formen 
In Tabelle 3 kommt die nach wie vor überwiegend 

kleinbetriebliche S t r u k tu r des Agrarsektors - gemes-
sen an der 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h g e n u t z t e n 
F 1 ä c h e je Betrieb - zum Ausdruck. Von den Betrieben 
insgesamt lag mit rd. 282 000 Betrieben etwa ein Viertel 
(26,1 °/o) im Bereich unter 2 ha LF. Mit weiteren rd. 
381 000 Betrieben wurde ein Drittel (35,1 -O/o) im Bereich 
von 2 bis unter 10 ha LF gezählt. Zwischen 10 bis unter 
20 ha LF lagen 219 000 (20,2 °/o) und im Bereich von 20 bis 
unter 30 ha LF rd. 108 000 Betriebe (10 °/o). Nur rd. 
94 000 Betriebe (8,6 °/o) hatten eine LF von 30 ha und mehr. 

Die Betriebsbereiche wiesen eine recht unterschiedliche 
Größenstruktur auf. Während im Betriebsbereich Land-
wirtschaft nur rd. 147 000 Betriebe (16,0 °/o) im Bereich un-
ter 2 ha LF lagen und die Verteilung der Betriebe dieses 
Betriebsbereiches auf die darüberliegenden Betriebsgrö-
ßenklassen in etwa derjenigen der Betriebe insgesamt 
entsprach, wurde in den Betriebsbereichen Gartenbau mit 
rd. 18 000 Betrieben (77,5 O/o), Forstwirtschaft mit rd. 
93 000 Betrieben (92,0 O/o) und Kombinationsbetrieben 

(einschl. kombinierter Verbundbetriebe) mit rd. 15 000 Be-
trieben (51,8 °/o) eine deutliche Konzentration im Bereich 
unter 2 ha LF festgestellt. 

Die Veränderung der Betriebsgrößenstruktur zwischen 
1971 und 1974 spiegelt sich mit charakteristischen Unter-
schieden in den Betriebsbereichen wider. Die für die Ge-
samtheit der Betriebe in den jeweiligen Betriebsgrößen-
klassen festgestellten Veränderungen werden im wesent-
lichen von denjenigen im Betriebsbereich Landwirtschaft 
bestimmt. Hier hat sich die Zahl der Betriebe um 8,3 O/o 
verringert. Dabei war festzustellen, daß sich - wie bei 
den Betrieben insgesamt und bei den klassifizierbaren Be-· 
trieben - ihre Za:tll vor allem in den Größenklassen bis 
unter 20 ha LF um rd. 14 O/o verringerte (eine Ausnahme 
bildete die Größenklasse unter 2 ha LF, in der sich die 
Zahl der Betriebe u. a. aus den in Fußnote 12 genannten 
Gründen leicht erhöhte), während im Bereich 20 bis 
unter 30 ha LF ihre Zahl per Saldo stagnierte und im 
Bereich über 30 ha LF eine relativ hohe Zunahme um 16,6 
bzw. 19,8 O/o nachzuweisen war. Im Betriebsbereich Gar-
tenbau war dagegen sowohl bei den Betrieben insgesamt 
(5,4 O/o) als auch in allen Betriebsgrößenbereichen eine Zu-
nahme um 2,1 bis 69,00/o - allerdings bei wesentlich nied-
rigeren Besetzungszahlen in den Größenklassen - zu ver-
zeichnen. Auch für den Betriebsbereich Forstwirtschaft 
ergab sich insgesamt eine Zunahme (7 ,6 °/o). Sie betraf 
hauptsächlich den Betriebsgrößenbereich bis unter 
20 ha LF, wo sie zwischen 6,8 und 21,7 O/o lag. Die Zunahme 
in diesem Betriebsgrößenbereich dürfte wahrscheinlich 
darauf zurückzuführen sein, daß eine Reihe von landwirt-
schaftlichen Betrieben ihre markt- und einkommenswirk-
samen landwirtschaftlich genutzten Flächen und Viehhal-
tungszweige verkleinert oder ganz aufgegeben hatten, 
hingegen die Waldflächen weiterhin bewirtschafteten und 
dadurch bei der Klassifizierung in den Betriebsbereich 
Forstwirtschaft übergewechselt waren. Schließlich bleibt 
festzustellen, daß die - allerdings relativ geringe - Zahl 
der Kombinationsbetriebe (einschl. der kombinierten Ver-
bundbetriebe) insgesamt um 7,7 °/o - mit einer Streubreite 
von 1,3 bis 13,5 O/o in den Betriebsgrößenklassen - zuge-
nommen hat. 

Über die Größenstruktur der Betriebsformen innerhalb 
des Betriebsbereiches L an d w i r t s c h a f t unterrichtet 

Tabelle 3: Betriebsbereiche nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 (Totaler Teil) und der Landwirtschaftsziihlung 1971 (Grunderhebung) 

Jahr Betriebet) -- Betriebs-Zu-(+) Landw. genutzte Fläche von ••. bis unter •.. ha Landw. ein-bzw. 

1 

genutzte kommen 
Betriebsbereich Abnahme ins- Fl11che (T) 

(-) unter 2 Z-5 5-10 10-20 20-30 30-50 SO und geaamt je Betrieb 1974ge- mehr 
gen 1971 

in% 1 
Anzahl 1 OOOha DM 

Betriebe insgesamt ........•...•..... 1974 281 %2 1%145 184378 218 657 108 247 68 234 25397 1083020 12 573 14942 
1971 272640 226066 213 728 252984 108 295 58536 21230 1153 479 12679 13 211 

% + 3,4 -13,2 -13,7 -13,6 - 0,0 + 16,6 + 19,6 - 6,1 - 0,8 + 13,1 

dar. Klassifizierbare Betriebe ••.•••• 1974 272648 191475 183 206 218206 108065 68120 25294 1067014 12510 15163 
1971 264210 221984 212 744 252 586 108174 58447 21185 1139 330 12631 13369 
% + 3,2 -13,7 -13,9 -13,6 - 0,1 + 16,6 + 19,4 - 6,3 - 1,0 + 13,4 

Betriebsbereich: 
Landwirtschaft .•••...• „ „ „ ... 1974 146732 177 316 176 947 213 993 106 840 67397 24694 913 919 12199 15521 

1971 145 900 209 245 207126 248 867 107056 57 809 20612 996 615 12349 13835 
% + 0,6 -15,3 -14,6 -14,0 - 0,2 + 16,6 + 19,8 - 8,3 - 1,2 + 12,2 

Gartenbau „ ......... „ .... „. 1974 18263 3278 1123 567 149 110 71 23 561 52 38 900 
1971 17255 3319 1100 440 117 75 42 22348 46 20094 
% + 5,8 - 1,2 + 2,1 + 28,9 +27,4 + 46,7 + 69,0 + 5,4 + 13,8 + 93,6 

Forstwirtschaft. . „ .. „ . „ „ „ .. 1974 92882 5302 1627 771 184 142 134 101042 84 8355 
1971 86931 4504 1337 661 202 132 141 93 908 75 8385 
% + 6,8 + 17,7 +21,7 + 16,6 - 8,9 + 7,6 - 5,0 + 7,6 + 12,1 - 0,4 

Kombinationsbetfiebe2) ••••••••• 1974 14771 5579 3509 2875 892 471 395 28492 176 8226 
1971 14124 4916 3181 2618 799 431 390 26459 161 7818 
% + 4,6 + 13,5 + 10,3 + 9,8 + 11,6 + 9,3 + 1,3 + 7,7 + 8,8 + 5,2 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren j11hrliche landwirtschaftliche 
Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 2) Einschl. kombinierte Verbundbetriebe. 
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Tabelle 4: Betriebsbereich Landwirtschaft nach Betriebsformen 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 (Totaler Teil) und der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Jahr Davon Betriebsform 
Zu(+) Betriebs- Landw. Gemischtbetriebe Landwirtschaftlich genutzte Fläche bzw. bereich Markt- Futter- Ver- Dauer-

1 

davon Betriebstyp von . „ bis unter ... ha Abnahme Land-
(-) wirtschaft frucht- bau- edlungs- kultur- zusam- Landwirtschaft mit 

1974gegen betriebe betriebe betriebe betriebe men Markt-

' 
Futter-

1 
Ver- ' Dauer-1971 in% frucht bau edlung kulturen 

Betriebe!) 
unter 2 ..•.............••......... 1974 146 732 48360 34486 21526 35 568 6792 2 582 2523 964 723 
2- 5 ...•..•.................... 1974 177 316 51031 84425 7096 15 616 19148 6541 9749 1580 1278 
5-10 ........................... 1974 176 947 29 661 105 368 4655 8 685 T 28 578 8 525 16539 1913 1601 

10-20 ......•.................... 1974 213 993 30923 130097 4583 5 272 43118 12225 26382 2 880 1631 
20-30 ......•.................... 1974 106 840 18054 62583 2327 1111 22765 6942 13725 1644 454 
30-50 ......•.................... 1974 67397 15 836 36376 1492 411 13 282 4799 7264 1061 158 
50 und mehr . „ ................... 1974 24694 12068 8367 448 129 3"682 1693 1693 Z75 21 

Insgesamt .. · I 1974 19139191 205 9331 461 7021 42127 

1 

66 7921 137 365 

1 

43307 

1 

77875 10317 

1 

5 866 
1971 9%615 230605 452393 35689 63495 214433 72878 121 214 13264 7077 

% - 8,3 -10,7 + 2,1 + 18,0 + 5,2 -35,9 -40,6 -35,8 -22,2 -17,1 

Landwirtschaftlich genutzte Fl:lche 
1 000 ha 

Insgesamt .. • 1 1974 

1 
12199 

' 
30171 6415 1 

5 630 1 Z79 ' 

269 

' 
2219 

1 
739 

1 
1261 

1 

160 

1 
58 

1971 12349 3047 265 254 3153 1125 1 765 200 64 
% - 1,2 - 1,0 + 13,9 + 5,2 + 6,2 -29,6 -34,2 -28,5 -20,1 - 8,7 

Betriebseinkommen (T) je Betrieb 
DM 

Insgesamt ... , 1974 

1 

15521 1 15222 , 15099 , 14781 1 11 900 1 19 3721 
19 397 ' 

19133 

1 

22 9631 16038 
1971 13835 14 652 12 013 16 486 12018 16899 17186 16346 21521 14 739 

% + 12,2 + 3,9 '+ 25,7 -10,3 - 1,0 + 14,6 + 12,9 + 17,1 + 6,7 + 8,8 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfi:tche; unterhalb dieser FJ:tchengrenzen nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche 
Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. 

Tabelle 4. Von den rd. 914 000 Betrieben des Betriebsberei-
ches Landwirtschaft gehörten den Betrieb:;;größenklassen 
unter 2, 2 bis unter 5 und 5 bis unter 10 ha LF je ein 
knappes Fünftel und der Betriebsgrößenklasse 10 bis un-
ter 20 ha LF ein knappes Viertel an. Der Rest (rd. 24 O/o) 
entfiel auf die Betriebsgrößenklassen 20 ha LF und mehr. 
Bei den Betriebsformen ergaben sieb charakteristische 
Unterschiede gegenüber dieser Aufgliederung. In den bei-
den unteren Betriebsgrößenklassen überwogen die Dauer-
kulturbetriebe (53,3 O/o unter 2 ha LF, 23,4 O/o bei 2 bis unter 
5 ha LF) und die Veredlungsbetriebe (51,1 bzw. 16,8 O/o) bei 
weitem, gefolgt von den Marktfruchtbetrieben (23,5 bzw. 
24,8 O/o). Im Vergleich zu diesen auf intensive Bodennut-
zung (Dauerkulturbetriebe); Schweine- und Geflügelhal-
tung (Veredlungsbetriebe) oder auf solche Produktions-
zweige spezialisierten Betriebe, die den Einsatz arbeits-
sparender Vollerntemaschinen erlauben (Marktfruchtbe-
triebe), waren die Futterbaubetriebe (7,5 bzw. 18,3 O/o) und 
die landwirtschaftlichen Gemischtbetriebe (4,9 bzw. 
13,9 O/o) in den beiden unteren Betriebsgrößenklassen rela-
tiv wenig verbreitet. 

Gegenüber 1971 nahm die Zahl der Marktfruchtbetriebe 
um 10,7 O/o und die der landwirtschaftlichen Gemischtbe-
triebe um 35,9 O/o ab. Demgegenüber stieg die Zahl der 
Futterbaubetriebe um 2,1 O/o, die der Dauerkulturbetriebe 
um 5,2 O/o und die der Veredlungsbetriebe sogar um 18 O/o. 
Diese Zahlen deuten sowohl auf eine Entwicklung der Be-
triebe zur Spezialisierung als auch auf eine wertmäßig zu-
nehmende Bedeutung der Viehhaltung, insbesondere der 
Veredlungswirtschaft, im Verhältnis zur pflanzlichen Pro-
duktion hin. 

In Tabelle 5 wird das Betriebseinkommen (T) 
dazu verwendet, die Betriebsgrößenstruktur der Betriebs-
bereiche und -formen darzustellen. Hierbei ist jedoch zu 
beachten, daß das Betriebseinkommen (T) von seiner defi-
nitorischen Abgrenzung her zwar als Maßstab für die 
Kennzeichnung der wirtschaftlichen Größe eines Betrie-
bes herangezogen werden kann, jedoch keine Aussage 
über die Höhe des konsumfähigen Einkommens zuläßt; 
denn 
- seine Berechnung stützt sich auf Angaben über Produk-

tionsgrundlagen und -ergebnisse aus massenstatisti-

Tabelle 5: Betriebe nach Betriebsbereichen und -formen und der Höhe des Betriebseinkommens (T) 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 (Totaler Teil) 

Davon mit Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ... DM 
Betriebsbereich Betriebe 

1 

2000 

l 

4000 

' 

6000 
' 8000 110000112000114000116000l20000125000' 30000150000 -fonn insgesamt!) unter - - -

1000o 1200o 1400o ;600o 2000o 2500o 3000o SOOOo = -typ 2000 4000 6000 8000 
Anzahl % der Betriebe insgesamt 

Betriebe insgesamt .•••••..•. 1083020 26,2 14,2 6,6 7,0 5,7 2,3 3,3 3,8 6,5 6,2 3,9 9,3 5,0 

dar. Klassifizierbare Betriebe •• 1067014 25,1 14,4 6,7 7,1 5,7 2,4 3,3 3,9 6,6 6,J 3,9 9,5 5,1 

Betriebsbereich: 
Landwirtschaft .••....•... „ 
nach Betriebsformen: 

913 919 18,1 15,5 7,3 7,9 6,4 2,5 3,7 4,3 7,4 7,0 4,3 10,6 5,0 

Marktfruchtbetriebe ....... 205 933 41,4 1}.1 4,5 4,5 3,5 1,5 2,3 2,2 3,9 3,6 2,8 8,5 8,2 
Futterbaubetriebe 461 702 9,2 1 ,0 8,6 9,4 7,8 3,0 4,3 5,2 8,9 8,4 5,0 11,0 3,2 
Veredlungsbetriebe

0

::::::: 42127 35,9 17,7 6,7 5,6 3,9 1,5 1,9 2,1 3,5 3,5 2,3 7,9 7,5 
Dauerkulturbetriebe ....... 66792 17,8 27,2 9,1 8,6 5,9 1,4 3,7 3,4 5,2 4,4 3,0 6,8 3,5 
Landw. Gemischtbetriebe .• 137 365 7,5 10,9 6,6 8,2 7,2 3,0 4,3 5,4 9,8 9,7 5,6 15,6 6,2 

davon Landwirtschaft mit: 
Marktfrucht „ ......... 43307 10,8 12,4 6,7 7,9 6,6 2,8 3,7 4,7 8,5 8,5 5,0 15,1 7,3 
Futterbau ..••.....•..•. 77 875 5,1 9,9 6,6 8,5 7,8 3,2 4,8 6,0 11,0 10,6 6,0 15,4 5,1 
Veredlung ············ 10317 8,6 11,1 6,2 6,7 5,8 2,1 3,3 3,8 7,4 8,2 5,6 20,0 11,2 
Dauerkulturen ..•.••... 5 866 12,6 12,5 6,7 8,4 7,3 2,8 4,4 6,0 9,6 8,7 5,3 12,1 3,6 

Gartenbau ••..........••... 23 561 6,0 16,2 6,9 6,9 3,1 5,4 4,5 4,5 5,1 6,8 5,6 7,2 21,8 
Forstwirtschaft .... „ ....••. 101 042 82,7 5,2 1,7 1,2 1,0 0,8 0,3 0,6 1,0 0,9 0,5 1,4 2,7 
Kombinationsbetriebe2) .•••.. 28492 60,3 11,1 3,9 3,9 3,0 1,1 2,2 2,1 3,4 2,2 1,4 2,6 2,8 

1) Betriebe 1974 mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder W aldfi:lche; unterhalb dieser FJ:lchengrenzen nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche 
Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug. - 2) Einschl. kombinierte Verbundbetriebe. 
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sehen Erhebungen. Es stellt somit ein Durchschnitts-
ergebnis dar. Hiervon kann ein Betriebseinkommen, 
welches auf der Basis betriebsindividueller Daten er-
rechnet wird, erheblich abweichen; 

- vom Betriebseinkommen (T) sind noch wichtige Aus-
gaben, wie z.B. Nettoinvestitionen und Löhne für 
familienfremde Arbeitskräfte, abzuzweigen. 

Die auf die Flächengröße bezogene Größengliederung 
der Betriebe findet in der auf die Höhe des Betriebsein-
kommens (T) bezogene Größengliederung ihre Entspre-
chung. 59,7 O/o der Betriebe insgesamt erreichten weniger 
als 10 000 DM Betriebseinkommen (T). Weitere 15,9 °/o der 
Betriebe insgesamt erzielten 10 000 bis unter 20 000 DM 
und 10,1 °/o lagen zwischen 20 000 bis unter 30 000 DM Be-
triebseinkommen (T). Nur 14,3 °/o der Betriebe insgesamt 
konnten diese Schwelle überschreiten. Bei den 85,7 6/o der 
Betriebe, die die Schwelle von 30 000 DM Betriebseinkom-
men (T) nicht erreichen, ist von der Einkommenskapazität 
her der Einsatz von Lohnarbeitskräften kaum möglich. In 
den Ergebnissen über die Größengliederung der Betriebs-
einkommen (T) kommen die Besonderheiten der Betriebs-
größenstruktur in der Land- und Forstwirtschaft - viele 
Kleinbetriebe, die für den Betriebsinhaber und seine 
Familienangehörigen keine ausreichende Einkommens-
grundlage bilden und in denen daher die betrieblichen 
Einkommen durch zusätzliches Einkommen aus anderer 
Erwerbstätigkeit oder aus Renten und dergleichen Ein-
kommensquellen ergänzt werden müssen, und nur 
wenige Großbetriebe - deutlich zum Ausdruck. Wie 
die folgende nach Betriebsbereichen differenzierende Be-
trachtung zeigt, gilt dies - mit gewissen Abweichungen -
für alle Betriebsbereiche. Im Betriebsbereich Landwirtschaft 
erzielten rd. 306 000, d. s. etwa ein Drittel (33,60/o) der Be-
triebe dieses Betriebsbereiches, ein Betriebseinkommen (T) 
von weniger als 4 000 DM und weitere rd. 198 000 Betriebe, 
d. s. etwa ein weiteres Fünftel (21,6 6/o), erreichten ein sol-
ches von 4 000 bis unter 10 000 DM. Rund 164 000 Betriebe 
(17,9 O/o) lagen im Bereich zwischen 10 000 bis unter 
20 000 DM Betriebseinkommen (T) und rd. 104 000 Betriebe 
(11,3 O/o) hatten ein solches von 20 000 bis unter 30 000 DM. 
Nur rd. 143 000 Betriebe (15,6 O/o) dieses Betriebsbereiches 
lagen über 30 000 DM Betriebseinkommen {T). Im Be· 
triebsbereich Gartenbau waren die Betriebe mit jeweils 
rd. 20 O/o wesentlich gleichmäßiger auf die o. a. Einkom-
mensklassen verteilt. In den Betriebsbereichen Forstwirt-
schaft und Kombinationsbetriebe (einschl. der kombinier-
ten Verbundbetriebe) erzielt~n rd. 89 000 Betriebe (87,9 °/o) 
bzw. rd. 20 000 Betriebe (71,4 O/o) ein Betriebseinkommen 
(T) von weniger als 4 000 DM. Die Häufung von kleinen 
Betrieben - gleichgültig, ob an der Fläche oder am Be-
triebseinkommen (T) gemessen - in den beiden zuletzt 

genannten Betriebsbereichen wird hiermit nochmals deut-
lich. 

Betriebe nach der Hauptproduktionsrichtung und der 
Neuen Betriebssystematik 

In der Agrarstatistik ist seit der Landwirtschaftszäh-
lung 1960 die Hauptproduktions r ich tun g ein 
wichtiges Gliederungssystem 13). Seit der Landwirtschafts-
zählung 1971 wurde es um die Neue Betriebssystematik 
ergänzt. Neben der Darstellung betriebsbezogener Ergeb-
nisse nach einem der beiden Gliederungssysteme werden 
die Ergebnisse auch der Agrarberichterstattung in einer 
Kombination beider Gliederungssysteme nachgewiesen. 
Ein solcher Nachweis erfolgt in Tabelle 7, wo eine kombi-
nierte Gliederung der Betriebe nach dem Betriebsein-
kommen und der landwirtschaftlich genutzten Fläche nur 
für die Hauptproduktionsrichtung Landwirtschaftliche 
Betriebe - deren Inhaber natürliche Personen sind -
möglich ist. Aus diesem Grunde erscheint es notwendig, 
die Betriebe beider Gliederungssysteme einander gegen-
überzustellen. Um hierfür etwa vergleichbare Betriebs-
gruppen zu bilden, werden in Tabelle 6 die Betriebsberei-
che Landwirtschaft und Gartenbau sowie die schwer-
punktmäßig auf Landwirtschaft und Gartenbau ausge-
richteten Kombinationsbetriebe der Neuen Betriebssyste-
matik zusammengenommen der Hauptproduktionsrich-
tung Landwirtschaftliche Betriebe gegenübergestellt. Des-
gleichen wird der Betriebsbereich Forstwirtschaft einschl. 
der auf Forstwirtschaft schwerpunktmäßig ausgerichteten 
Kombinationsbetriebe zusammengenommen mit der 
Hauptproduktionsrichtung Forstbetriebe verglichen 14). 

Von den Betrieben insgesamt wurden 1974 der Haupt-
produktionsrichtung Landwirtschaftliche Betriebe rd. 
1 001 000 Betriebe (92,4 O/o) zugeordnet. Dem standen rd. 
958 000 Betriebe (88,4 O/o) der entsprechenden Gruppe nach 
der Neuen Betriebssystematik gegenüber. Der Hauptpro-
duktionsrichtung Forstbetriebe mit rd. 83 000 Betrieben 
(7,6 O/o) standen entsprechend rd. 109 000 Betriebe (10,1 °/o) 
der Neuen Betriebssystematik gegenüber. Die Betriebs-
größenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe und der 
Forstbetriebe ist in beiden Gliederungssystemen ähn-

13) Damals wurde noch nach fünf Hauptproduktionsrichtungen 
(HPR) unterschieden. Unter einer HPR wurde diejenige Erzeug-
nisgruppe''verstanden, auf der- gemessen am Verkaufswert einschl. 
des Eigenverbrauchs - das Schwergewicht der Produktion 
lag. Die Kennzeichnung wurde vom Betriebsinhaber vorgenom-
men. Seit der LZ 1971 wird nur noch zwischen den beiden HPR 
„Landwirtschaftliche Betriebe" und „Forstbetriebe" mit Hilfe eines 
einfach zu ermittelnden Flächenschlüssels unterschieden: Land-
wirtschaftliche Betriebe = LF gleich oder größer als 10 •/o der 
Waldfläche; Forstbetriebe = LF kleiner als 10 •/o der Waldfläche. 
Die Kennzeichnung erfolgt in den statistischen Landesämtern. -
14) In den Ergebnissen nach der Neuen Betriebssystematik können 
rd. 16 000 Betriebe (nichtklassifizierbare Betriebe und kombinierte 
Verbundbetriebe) nicht in <len Vergleich einbezogen werden. 

Tabelle 6: Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe nach der Neuen Betriebssystematik sowie nach der Haupt-
produktionsrichtung 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 (Totaler Teil) 

Betriebe') 

und zwar im Sinne der 
insgesamt Neuen Betriebssystematik Hauptproduktionsrichtung') 

Landwirtschaftlich Landwirtschaft Landwirtschaft). 
genutzte Fläche und Gartenbau2) Forstwirtschaft3) Sonstige Betriebe4) Betriebe Forstbetriebe 

von ... bis unter ... ha Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. bzw. bzw. bzw. bzw. bzw. 

Anzahl Abnahme Anzahl Abnahme Anzahl Abnahme Anzahl Abnahme Anzahl Abnahme Anzahl Abnahme 
(-)6) (-)6) (-)6) (-)6) (-)6) (-)6) 
in% in% in% in% in% in% 

unter2 .. „ .... „ ....... 281 962 + 3,4 174130 + 1,4 98 464 + 6,6 9368 + 10,3 200 494 + 2,7 81468 + 5,2 
2- 5 ................. 196 145 -13,2 185 035 -14,6 6423 + 19,4 4687 + 14,3 195 699 -13,2 446 -31,0 
5-10 .„ ...... „ ...... 184378 -13,7 180 941 -14,2 2 254 + 25,5 1183 + 18,9 184123 -13,7 255 ~177 

10-20 .„„ ............ 218 657 -13,6 216 997 -13,8 1204 + 21,6 456 + 12,9 218 486 -13,6 171 -19:0 
20-30 „ ....... „. „ ... 108 247 - 0,0 107 772 - 0,1 291 + 5,1 184 + 49,6 108 193 - 0,0 54 -33,3 
30-50 ............... „ 68 234 + 16,6 67929 + 16,5 190 + 19,5 115 + 23,7 68184 + 16,6 50 -13,8 
SO und mehr ..... „ ...... 25 397 + 19,6 25090 + 19,6 1 '201 1 - 106 +112,0 25328 + 19,8 69 -25,0 

Insgesamt ... 1083020 - 6,1 957 894 
1 

- 7,7 109 027 + 7,7 
1 

16099 + 12,9 1()()()507 - 6,9 82 513 + 4,7 

1) Betriebe 1974 mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markter-
zeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 2) Einschl. auf Landwirtschaft oder Gartenbau ausgerichtete Kombinationsbetriebe. - 3) Einschl. auf Forstwirtschaft ausgerichtete 
Kombinationsbetriebe. - 4) Kombinierte Verbundbetriebe und nichtklassifizierbare Betriebe (Betriebe nur mit Angabe von Flächen- bzw. Viehkategorien, die nicht mit 
Standarddeckungsbeiträgen bewertet wurden). - 5) Bestimmung nach dem Flächenverhältnis: Landw. Betrieb = Landw. genutzte Fläche gleich oder größer als 10% der 
Waldfläche; Forstbetrieb= Landw. genutzte Fläche kleiner als 10% der Waldfläche. - 6) 1974 gegen 1971 (Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung)). 
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lieh. Von 1971 bis 1974 verringerte sich die Zahl der 
Landwirtschaftlichen Betriebe und erhöhte sich die Zahl 
der Forstbetriebe in beiden Gliederungssystemen. Die 
Zahl der Betriebe in der Landwirtschaft nahm in beiden 
Gliederungssystemen, vor allem im Größenklassenbereich 
von 2 bis unter 30 ha LF, ab, während sie im Größenklas-
senbereich über 30 ha LF zunahm. Im Bereich der Forst-
wirtschaft nach der Neuen Betriebssystematik wurde eine 
Zunahme der Betriebe in allen Größenklassen, im Bereich 
der Hauptproduktionsrichtung Forstbetriebe dagegen nur 
in der Größenklasse O bis 2 ha LF festgestellt. 

(92,3 °/o) und rd. 82 000 Forstbetriebe (7,7 °/o) im Sinne der 
Hauptproduktionsrichtung. Die Landwirtschaftlichen Be-
triebe gliederten sich in rd. 979 000 Betriebe (99,5 °/o), deren 
Inhaber natürliche Personen waren, und in rd. 5 000 Be-
triebe (0,5 °/o), deren Inhaber juristische Personen waren. 

Die Forstbetriebe gliederten sich in rd. 63 000 Betriebe 
(76,2 O/o), deren Inhaber natürliche Personen waren, und iu 
rd. 20 000 Betriebe (23,8 °/o), deren Inhaber juristische Per-
sonen waren. 

Die kombinierte Größenklassengliederung nach der LF 
und dem Betriebseinkommen (T) wurde - wie bereits bei 
der Landwirtschaftszählung 1971 - auch bei der Agrarbe-
richterstattung nur für die klassifizierbaren landwirt-
schaftlichen Betriebe, deren Inhaber n a t ü r 1 i c h e 
P e r s o n e n waren, vorgenommen. Der Nachweis er-
streckt sich dabei auf 90,4 O/o der Betriebe insgesamt, so 
daß die Ergebnisse die Zusammenhänge zwischen der Be-
triebsgröße (gemessen an der LF) und der Höhe des Be-
triebseinkommens (T) erkennbar werden lassen. Eine Auf-
gliederung dieser Betriebe nach dem Betriebseinkommen 
(T) ergab, daß rd. 348 000 Betriebe (35,5 O/o) weniger als 
4 000 DM Betriebseinkommen (T) erzielten. Weitere rd. 
204 000 Betriebe (20,8 O/o) lagen im Bereich von 4 000 bis 
unter 10 000 DM Betriebseinkommen (T). Rund 170 000 Be-
triebe (17,4 O/o) erzielten ein Betriebseinkommen (T) in 
Höhe von 10 000 bis unter 20 000 DM und weitere rd. 
107 000 Betriebe (11,00/o) ein solches von 20 000 bis unter 
30 000 DM. Nur rd. 150 000 Betriebe (15,3 O/o) überschritten 
diese Schwelle. 

Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche und dem Betriebseinkommen (T) 

In Tabelle 7 werden die klassifizierbaren Betriebe in 
einer k o m b i n i e r t e n Größenklassengliederung der 
landwirtschaftlich genutzten F 1 ä c h e und dem Be -
t r i e b s e i n k o m m e n (T) nachgewiesen. Zusätzlich 
hierzu erfolgt eine Aufgliederung der klassifizierbaren 
Betriebe nach den Hauptproduktionsrichtungen Landwirt-
schaftliche Betriebe und Forstbetriebe sowie innerhalb 
dieser Hauptproduktionsrichtungen nach der Rechtsform 
in Betriebe, deren Inhaber natürliche oder juristische 
Personen sind 15). 

Von den rd. 1 067 000 klassifizierbaren Betrieben insge-
samt waren rd. 985 000 Landwirtschaftliche Betriebe 

15) Natürliche Personen sind: Einzelpersonen, Ehepaare, Ge-
schwister, Erbengemeinschaften, BGB-Gesellschaft o. dgl. Perso-
nengemeinschaften. Juristische Personen sind: Gebietskörper-
schaften, Kirchen, kirchliche Anstalten und sonstige Anstalten des 
öffentlichen Rechts, ferner juristische Personen des privaten 
Rechts, wie eingetragene Genossenschaft, GmbH, AG u. dgl. 

In den beiden Betriebsgrößenklassen von unter 1 ha LF 
und 1 bis unter 2 ha LF war die Einkommensklasse unter 

Tabelle 7: Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und dem Betriebseinkommen (T) 
Ergebnisse der Agrarberichterstattimg 1975 (Totaler Teil) nnd der Landwirtschaftszählnng 1971 (Grimderhebung) 

Landwirt-
schaftlich 

genutzte Fläche 
von ... bis 
imter ... ha 

unter 1 .... . 
1- 2 .... . 
2- 5 ····· 5-10 .... . 

10-20 .... . 
20-30 .... . 
30-50 .„ .. 
50imdmehr .. 
Zusammen ... , 

Jahr 
zu-(+) 

bzw. 
Abnah-
me(-) 
1974 ge-
gen 1971 

in% 

1974 
1974 
1974 
1974 
1974 
1974 
1974 
1974 
1974 
1971 
% 

Be-
triebe!) 
insge-
samt unter 

2000 

Davon mit Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ... DM 

12000 

14000 1 :~ 1 :~ 1 :~ 1 :,~ 1 ::~ 1 
14~ 116~ 120~ 1· 25~ 1 
16 000 20 000 25 000 30 000 

1 1 

Landwirtschaftliche Betriebe2), deren Inhaber natürliche Personen sind 

30-000 

50000 

50000 
nnd 

mehr 

72 830 34 634 21 537 l 4 6221 2 774 1 238 980 1 003 867 938 1 054 803 948 1 432 
116 381 89139 13 575 3 851 3 587 1 697 497 723 411 431 483 367 478 1142 
190 091 68 280 81 845 18 917 7 271 3199 802 1 767 1 623 2100 1409 828 833 1 217 
182 382 7 046 28 282 38 2121 49 085 29 960 6 678 7 784 4 707 4 252 2 062 1126 2 013 1175 

iö~ ~~~ iö~ 2 ri~ 1 3 ~~ 1 11 ~~ 23 ~r~ 14 ~~ 22 ~~ ~ m n ~~ ~g~~ 11r m 1 !~ m ~ ~~ 
67 799 36 71 96 95 153 211 90 276 925 2 826 4 426 39 910 18 684 
24 607 - 21 36 27 34 39 37 48 119 219 164 2891 20 972 

1 

979 471, 200 237, 141-8'~4=9 .... 1--=6=9 .... 46=5o-c-I -:7=-4"'3~5C8--,__1-60~2=~2=6 .... 1~274""'37"'9~1-3~5"'2~8"'7'"'1---,40"""'80=1~1-'7.69"'7"'8""'6~1,......,66~1-;53~1_,.41~25~2,...,..,-:99=o3"'24c:-"71~s=o-=35"""4 
1054986 206312 174115 84547 73069 70061 61422 23700 45926 81477 58520 54408 87361 34068 

- 7,2 - 2,9 -15,1 -17,8 + 1,8 -14,0 -60,3 + 48,9 -11,2 -14,3 + 13,0 -24,2 + 13,1 + 47,8 

Landwirtschaftliche Betriebe2), deren Inhaber juristische Personen sind 
Zusammen ... , 1974 1 5 0491 2 0051 

1971 5 502 2 234 
% - 8,2 -10,3 

550 1 2031 1881 1491 561 931 % 1 1281 689 307 197 179 125 74 88 157 
-20,2 -33,9 - 4,6 -16,8 - 55,2 + 25, 7 + 9,1 -18,5 

1261 921 2300951 1 068 137 124 891 
- 8,0 -25,8 - 1,7 + 19,9 

Zusammen ... , 

Zusammen ... ! 
Zusammen.·· 1 

Zusammen ... , 

Insgesamt .. · 1 

1974 
1971 
% 

1974 
1971 
% 

1974 
1971 

% 

1974 
1971 
% 

1974 
1971 
% 

Landwirtschaftliche Betriebe2) insgesamt 

1 

984 520, 202 2421148 3991 69 668 1 74 5461 60 3751 24 4351 35 380 1 40 8971 69 9141 1 060 488 208 546 174 804 84 8541 73 266 70 240 61 547 23 774 46 014 81 634 
- 7,2 - 3,0 - 15,1 -17,9 + 1,7 - 14,0 - 60,3 + 48,8 - 11,1 -14,4 

Forstbetriebe2), deren Inhaber natürliche Personen sind 

1 
62 8221 57161 1 26461 6841 4521 2951 1761 991 121 1 2091 57 474 52010 2 427 754 445 249 186 143 118 184 
+ 9,3 + 9,9 + 9,0 - 9,3 + 1,6 + 18,5 - 5,4 -30,8 + 2,5 + 13,6 

Forstbetriebe2), deren Inhaber juristische Personen sind 

1 

19 6721 7 941 1 23901 10071 8681 7071 572 2551 4441 7841 21368 8 960 2 652 1 356 1 036 727 617 555 435 710 
- 9,9 -25,7 -16,2 - 2,8 - 7,31-54,1 + 2,1 - 7,9 -11,4 + 10,4 

Forstbetriebe2) insgesamt 

1 
82 4941 65 1021 5 0361 1 691 1 1 320 1 1 0021 7481 3541 565 9931 78 842 60 970 5 079 2110 1 481 976 803 698 553 894 
+ 4,6 + 6,8 - 0,8 -19,9 -10,9 + 2,7 - 6,9 - 49,3 + 2,2 I + 11,1 

Betriebe!) insgesamt 

66 2791 41 3441 99 6191 51 422 58 657 54 532 87 661 34 959 
+ 13,0 - 24,2 + 13,6 + 47,1 

1791 1001 2431 457 
157 108 237 456 

+ 14,0 - 7,4 + 2,5 + 0,2 

7201 4241 1211 1 2349 
699 374 970 2277 

+ 3,0 + 13,4 + 24,8 + 3,2 

8991 524114541 2806 
856 482 1 207 2 733 

+ 5,0 + 8,7 + 20,5 + 2,7 

11 

067 01

11
267 344

1

153 435 

1 

71 359

1 
75 8661 61 3771 25 1831 35 7341 41 4621 70 9071 67 1781 41 868 \ 101 073 \ 54228 

1139 330 269 516 179 883 86 964 74 747 71 216 62 350 24m 46~ mm ~ru H~ ~~ 37692 
- 6,3 - 0,8 -14,7 -17,9 + 1,5 -13,8 - 59,6 +46,0 -11,0 -14,1 +12,9 -23,9 +13,1 + 43,9 

1) Landwirtschaftliche Betriebe bzw. Forstbetriebe mit 1 ha imd mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfüiche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, 
deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. Ohne nichtklassifizierbare Betriebe (1974: 16 006; 1971: 14149 Betriebe). - 2) Im Sinne 
der Hauptproduktionsrichtnng. 
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2000 DM Betriebseinkommen (T) mit 47,6 bzw. 76,6 010 am 
stärksten besetzt. In der Größenklasse 2 bis unter 5 ha LF 
wechselte die am stärksten besetzte Größenklasse auf 
2000 bis unter 4000 DM Betriebseinkommen (T) über. In 
der Fortsetzung dieser Reihe wechselten mit steigender 
Flächengröße die stärksten Besetzungszahlen auch in die 
höheren Betriebseinkommensklassen über. Für das Be-
triebseinkommen (T) je ha LF läßt sich feststellen, daß es 
im Bereich unter 2 ha LF bei rd. 3 600 DM, im Bereich 2 
bis unter 50 ha LF bei rd. 1 200 DM und im Bereich über 
50 ha LF bei rd. 1100 DM lag. Das in der Gruppe unter 
2 ha LF erzielte relativ hohe Betriebseinkommen (T) je 
ha LF kann dadurch erklärt werden, daß hier auch das 
Betriebseinkommen (T) der Betriebe ohne LF einbezogen 

ist. Ferner liegt in diesem Größenklassenbereich die über-
wiegende Anzahl der arbeits- und kapitalintensiv wirt-
schaftenden Gartenbau-, Veredlungs- und Dauerkulturbe-
triebe, die in der Regel ein überdurchschnittliches flä-
chenbezogenes Betriebseinkommen erzielen. Von 1971 bis 
1974 hat sich innerhalb der Betriebsgrößenklassen der LF 
eine gewisse Häufigkeitsverlagerung der Betriebe in die 
höheren Einkommensklassen ergeben. Hieraus kann -
wie bereits bei der Veränderung der Zahl der Betriebe in-
nerhalb des Betriebsbereiches Landwirtschaft festgestellt 
wurde - auf die zunehmende Bedeutung der Viehhaltung 
gegenüber der pflanzlichen Produktion für die Einkom-
mensbildung in den Betrieben geschlossen werden. 

Dipl.-Agraringenieur Wilhelm Lübking 

S'chwa,ngersch,afts,a1bbruchstatistik 
Inhalt und Methoden einer neuen Bunde,sstatistik 

1. Recht des Schwangerschaftsabbruchs 
Am 22. Juni 1976 trat das 15. Strafrechtsänderungsgesetz 

(BGBI. I S. 1213) mit den neugefaßten Bestimmungen 
über den Schwangerschaftsabbruch in Kraft. Bis dahin 
herrschte der durch § 218 StGB (alte Fassung) seit 1871 
geregelte Rechtszustand, wonach jeder Schwangerschafts-
abbruch mit Strafe bedroht war. Nachdem die durch das 
5. Gesetz zur .Änderung des Strafrechts eingeführte sog. 
Fristenlösung durch das Urteil des Bundesverfassungsge-
richts vom 27. Februar 1975 für verfassungswidrig erklärt 
wurde, sieht die jetzige Regelung eine Straffreiheit unter 
bestimmten Voraussetzungen vor. 

Der Arzt, der einen Schwangerschaftsabbruch durchge-
führt hat, ist dann straffrei, wenn 
1. ihm eine schriftliche Feststellung eines Arztes, der den 

Schwangerschaftsabbruch nicht selbst vornimmt, vor-
gelegen hat, daß die Voraussetzungen für die Indikation 
gegeben sind, 

2. die Schwangere mindestens 3 Tage vor dem Eingriff 
von einem Berater über die zur Verfügung stehenden 
Sozialhilfen und von einem Arzt über die ärztlich be-
deutsamen Gesichtspunkte beraten worden ist, 

3. die Schwangere einwilligt. 

Als Indikation fUr einen legalen Schwangerschaftsab-
bruch gelten 
1. die allgemeinmedizinische und psychiatrische Indika-

tion nach § 218 a, Abs. 1 StGB 
2. die eugenische Indikation (§ 218 a, Abs. 2.1 StGB) 
3. die ethische (kriminologische) Indikation (§ 218 a, Abs. 

2.2 StGB) 
4. eine sonstige schwere Notlage (§ 218 a, Abs. 2.3 StGB). 

2. Schwangerschaftsabbruchstatistik 
2.1 Gesetzliche Grundlage 

Die Bundesstatistik über Schwangerschaftsabbrüche 
wurde durch Art. 4 des 5. Gesetzes zur Reform des Straf-
rechts vom 18. Juni 1975 (BGBI. I S. 1297), geändert durch 
Art. 3 Nr. 2 des 15. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 
18.5.1976 (BGBI. I S.1213) angeordnet. Nach dem Gesetz ist 
der Arzt, der einen Schwangerschaftsabbruch vorgenom-
men hat, verpflichtet, dies bis zum Ende des laufenden 
Kalendervierteljahres dem Statistischen Bundesamt anzu-
zeigen. Statistisch erfaßt werden nur legal indizierte 
Schwangerschaftsabbrüche. Im Gesetz sind die zu melden-
den Tatbestände angeführt (s. u.). Das Statistische Bundes-
amt hat in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium 
für Jugend, Familie und Gesundheit und der Kommission 
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'zur Auswertung der Erfahrungen mit dem reformierten 
§ 218 StGB beim Bundesministerium für Jugend, Falnilie 
und Gesundheit ein einheitliches Zählblatt zur Erfassung 
der Schwangerschaftsabbrüche entwickelt. 

2.2 Definition des Schwangerschaftsabbruchs 

Unter Schwangerschaftsabbruch - auch im Sinne der 
Statistik - wird ein bewußter medizinischer Eingriff mit 
dem Ziel der frühzeitigen Schwangerschaftsbeendigung 
verstanden. Er unterscheidet sich damit von der Fehlge-
burt, die nicht künstlich induziert wird, sondern spontan 
(auch bei äußerer Gewalteinwirkung) zum Abort führt. 

Im Sinne des geltenden' Strafrechts beginnt die 
Schwangerschaft mit der Nidation des befruchteten Eies 
in der Gebärmutter. Danach sind Handlungen, deren Wir-
kung vor der Nidation eintritt (z. B. die "Pille-Danach"), 
keine Schwangerschaftsabbrüche. 

Aus medizinischer Sicht liegt nur dann ein Schwanger-
schaftsabbruch vor, wenn der Fötus noch nicht lebensfähig 
war, d. h. der klassischen Lehrmeinung zufolge vor der 28. 
Schwangerschaftswoche. Nach der 28. SchwangerschaftE-
woche würde es sich um eine eingeleitete Frühgeburt 
handeln. 

2.3 Erhebung 
2.3.1 Erhebungstatbestlinde 

Ziel dieser Statistik ist es, Größenordnung, Struktur 
und Entwicklung der Schwangerschaftsabbrüche aufzuzei-
gen, und damit die Feststellungen zu ermöglichen, wel-
che die Hauptursachen für den Wunsch nach einem 
Schwangerschaftsabbruch sind, wie sich die Praxis des 
Schwangerschaftsabbruchs weiterentwickelt, welche 
medizinischen und soziologischen Auswirkungen diese 
Praxis hat und zu welchen gesundheitspolitischen Maß-
nahmen sie Anlaß gibt. Die gesetzlich vorgeschriebenen 
Erhebungstatbestände umfassen Angaben zur Person der 
Schwangeren und Angaben zum Schwangerschaftsab-
bruch. Der vom Gesetzgeber vorgesehene erhöhte Ge-
heimnisschutz war Anlaß dafür, die Statistik so restriktiv 
wie möglich anzulegen. Die nachstehend aufgeführten An-
gaben über die Schwangere sollen dazu dienen, den demo-
graphischen und sozialen Hintergrund der Schwangeren 
zu beleuchten: Alter, Familienstand, Zahl der von der 
Schwangeren versorgten Kinder und Zahl der vorange-
gangenen Schwangerschaften sowie ihre Beendigung. 
Diese Erhebungstatbestände muß der Arzt von der 
Schwangeren erfragen; bei ihnen ist daher mit größeren 
Fehlern zu rechnen als bei Merkmalen über den Schwan-
gerschaftsabbruch selbst. 
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Von sozialpolitischer Bedeutung für die Interpretation 
der medizinisch und der mit sonstiger schwerer Notlage 
begründeten Abbrüche ist die Frage nach der Z a h 1 der 
von der Sc h wa n ger e n ver s 0 r g t e n Kin der. 
Die Formulierung dieser Frage hat bei der Erarbeitung 
des Zählblattes einige Schwierigkeiten bereitet, da der 
Begriff der "Versorgung" nicht eindeutig definiert ist. Bei 
seiner Verwendung können sowohl finanzielle, pflegeri-
sche als auch psychische Aspekte im Vordergrund stehen. 
Diese Problematik hat dazu geführt, daß in der Statistik 
die Zahl der bei der Mutter und der nicht bei der Mutter 
lebenden ledigen Kinder gesondert erhoben wird. Nicht 
bei der Mutter lebende Kinder sind z. B. Kinder in Hei-
men oder bei Verwandten. Kinder, die zur Adoption frei-
gegeben wurden, sind allerdings nicht zu melden. 

Die Fragestellung im Zählblatt lautet daher: 
"Zahl der von der Schwangeren versorgten Kinder un-

ter 18 Jahren oder pflegebedürftigen älteren Kinder 
a) Zahl der bei der Mutter lebenden ledigen Kinder 
b) Zahl der nicht bei der Mutter lebenden ledigen Kin-

der". 
Dabei wird in Kauf genommen, daß ältere Kinder, die 

von der Schwangeren in irgendeiner Weise noch versorgt 
werden, unberücksichtigt bleiben. Die Altersbegrenzung 
wurde, soweit es sich nicht um pflegebedürftige Kinder 
handelt, für beide Unterfragen eingeführt, um eine Addition 
vornehmen zu können. 

Die Summe der vor a n g e g an gen e n Sc h w a n -
ger s c h a f t e n ergibt sich aus der Addition der 
Schwangerschaften nach ihrer Beendigung. Dabei ist die 
Frage nach den Lebendgeburten unproblematisch; bei den 
Totgeburten muß sich der Arzt auf die Angaben der 
schwangeren Frau verlassen, ob es eine Totgeburt oder 
ob das Kind sofort nach der Geburt gestorben war. 
Am schwierigsten ist die zutreffende Erfassung frü-
herer Fehlgeburten, da die Schwangere, Fehlgeburten im 
Frühstadium der Schwangerschaft nicht immer als solche 
erkennt. Die Schwangere dürfte auch überfordert sein, 
Totgeburten und Fehlgeburten nachträglich zu differen-
zieren. In den auf der Rückseite des Zählblattes abge-
druckten Hinweisen für den Arzt wurde die Legaldefini-
tion nach dem Personenstandsgesetz für Lebend-, Tot-
und Fehlgeburten zitiert, um dem Arzt die Möglichkeit zu 
geben, durch Rückfragen bei der Schwangeren Zweifels-
fälle zu klären. Bei den vorangegangenen Schwanger-
schaften wurde bewußt auf die Differenzierung nach lega-
len oder illegalen Schwangerschaftsabbrüchen verzichtet, 
da nicht damit zu rechnen ist, daß illegale Schwanger-
schaftsabbrüche angegeben werden. 

Im Zählblatt ist die Reihenfolge: Schwangerschaftsab-
brüche, Fehlgeburten, Totgeburten, Lebendgeburten aus 
psychologischen Gründen gewählt worden um zu vermei-
den, daß die Frau bei umgekehrter Reihenfolge Totgebur-
ten als Lebendgeburten angibt. 

Die erhobenen Angaben über den Schwangerschaftsab-
bruch selbst betreffen den Grund des Abbruchs, die 
Schwangerschaftsdauer, die Art des Eingriffs, die beob-
achteten Komplikationen, den Ort des Eingriffs und ggf. 
die Dauer des Krankenhausaufenthalts. Die gesetzlich an-
geordnete Frage nach dem G run d des A b b r u c h s 
wurde umformuliert in "Begründung" des Abbruchs, weil 
nur die Indikation erfaßbar ist und nicht der ggf. davon 
abweichende wahre Grund. Die "schwerwiegende Beein-
trächtigung des körperlichen und seelischen Gesundheits-
zustandes der Schwangeren" ist im Zählblatt als "allge-
mein-medizinische" und "psychiatrische" Indikation be-
zeichnet. Unter "allgemein-medizinischer Indikation" 
wird z. B. auch der Abbruch bei Cervix-Karzinom und un-
ter psychiatrischer Indikation werden auch tiefe Persön-
lichkeitsstörungen der Frau im Sinne einer Kernneurose 
subsumiert. Die Diskussion um eine medizinisch und 
logisch einwandfreie Gliederung des Oberbegriffs "Be-
gründung des Abbruchs" hat gezeigt, wie schwierig eine 
eindeutige Definition zu fassen ist. Daher wurde bei der 
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Gestaltung des Zählblattes im wesentlichen auf den Wort-
laut des § 218 a StGB zurückgegriffen. Die "Annahme 
nicht behebbarer Schädigungen des Gesundheitszustandes 
des Kindes infolge einer Erbanlage oder schädlicher Ein-
flüsse vor der Geburt" wurde als eugenische Indikation 
definiert. Dieser Begriff erscheint am praktikabelsten, zu-
mal der Gesetzgeber den Begriff der "kindlichen Indika-
tion" bewußt vermieden hat. Die eugenische Indikation ist 
weit gefaßt worden; es sollen hier auch die Fälle der 
Röteln-Embryopathie und exogener Umweltschädigungen 
im Sinne des Gesetzes nachgewiesen werden. 

Die "ethische (kriminologische)" Indikation wurde aus 
§ 218 a, Abs. 2, Nr. 2, abgeleitet. Voraussetzung ist, daß die 
Schwangerschaft auf einer rechtswidrigen Tat nach den 
§§ 176 bis 179 beruht. 

Die "sonstige schwere Notlage" ist nach § 218 a, Abs. 2, 
Nr. 3 StGB indiziert, wenn von der Schwangeren "die Ge-
fahr einer schweren Notlage abgewendet werden soll, die 
so schwer wiegt, daß von der Schwangeren die Fortset-
zung der Schwangerschaft nicht verlangt werden kann 
und nicht auf andere für die Schwangere zumutbare 
Weise abgewendet werden kann". 

Im Zählblatt ist hinter jeder Indikation die jeweilige 
Gesetzesstelle angeführt und damit eine Klammer-Defi-
nition vorgegeben. Zur Vereinfachung der maschinellen 
Aufbereitung sollen Mehrfachangaben vermieden werden. 
Beim Vorliegen mehrerer Indikationen ist jeweils die 
schwerwiegendste anzugeben. 

Die S c h w a n ger s c h a f t s d aue r kann nach ver-
schiedenen Methoden festgestellt werden, z. B. durch 
Regelanamnese, Tastbefund, Ultraschall. Je nach Methode 
unterscheiden sich auch die Ergebnisse. Da das Gesetz die 
Frage nach der Methode der Erfassung nicht vorsieht, 
wurden die Ärzte in den Kurzhinweisen gebeten, die nach 
dem derzeitigen Stand des Wissens genaueste Methode, 
nämlich die Ultraschallmessung, anzuwenden und post 
menstruationem zu rechnen. Damit wird eine einheitliche 
Schwangerschaftsdauerbestimmung angestrebt. 

Der Kat a log der Ein g r i f f s art e n ist von 
Gynäkologen erarbeitet worden (Curettage, Vakuumaspi-
ration, vaginale und abdominale Hysterotomie, Hysterek-
tomie und medikamentöser Abbruch). Angekreuzt werden 
soll hier nur der Eingriff, der den Abbruch bewirkt hat, 
also nicht Maßnahmen, die zur Nachbehandlung ergriffen 
wurden (z. B. Curettage nach medikamentösem Abbruch). 
Im Falle des medikamentösen Abbruchs ist das Medika-
ment im Klartext anzugeben, was im Hinblick auf Kom-
plikationen von Bedeutung ist. Vom medizinischen Stand-
punkt aus ist z. B. ein Abbruch mit einer Kochsalz- oder 
Formaldehyd-Lösung anders zu beurteilen als der (unge-
fährlichere) Abbruch mit Prostaglandin. Der Abbruch 
kann ohne Anästhesie oder mit Lokal-! Allgemeinanästhe-
sie durchgeführt werden. Die Frage nach der Anästhesie 
ist ebenfalls im Hinblick auf mögliche Komplikationen 
von Bedeutung. 

Kom p li k a ti 0 n e n kann der meldepflichtige abbre-
chende Arzt nur angeben, soweit er sie selbst beobachtet 
hat, nicht aber, wenn sie erst nach der Entlassung auftre-
ten (Spätkomplikationen). Insofern ist mit einer systema-
tischen Untererfassung der einzelnen Komplikationsarten 
(z. B. bei Infektionen) zu rechnen. Die Liste der beobach-
teten Komplikationen wurde ebenfalls von Gynäkologen 
erarbeitet. Der Tod als schwerwiegendste Komplikation 
wird zusätzlich nach der Ursache erhoben, wenn er in 
Kausalzusammenhang mit dem Abbruch steht. 

Laut Gesetz (Art. 3 Abs. 1 des 5. Gesetzes zur Reform 
des Strafrechts in der o. a. Fassung) dürfen Schwanger-
schaftsabbrüche nur in K r a n k e n h ä u s ern oder hier-
für zugelassenen Ein r ich tun gen vorgenommen wer-
den.Die obersten Gesundheitsbehörden der Länder bestim-
men jeweils, ob und welche Einrichtungen (z. B. gynäkolo-
gische Praxen) zugelassen werden. Die meisten Bundes-
länder haben bisher nur vorläufige Verordnungen erlas-
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Statistisches Bundesamt sen. z. Z. ist nur von Nordrhein-Westfa-
len bekannt, daß die Regierungspräsidien 
auch niedergelassene Ärzte zugelassen 
haben. In anderen Bundesländern wird 
jedoch eine ähnliche Regelung angestrebt. 
Im Zählblatt ist neben Krankenhäusern 
bzw. Fachabteilungen für Gynäkologie 
und Geburtshilfe sowie sonstigen Kran-
kenhäusern auch die Angabe von gy-
näkologischen Praxen und sonstigen 
zugelassenen Einrichtungen bereits vor-
gesehen. Bei der Definition der Kran-
kenhausaufenthalts da u er mußte 
entschieden werden, ob sie aus fachlich-
ärztlichem oder gesundheitspolitischem 
Interesse heraus erfragt werden soll. Im 
ersten Fall dürfte nur ·die postoperative 
Verweildauer, im zweiten Fall die Ge-
samtaufenthaltsdauer (also auch die Tage 
vor dem Eingriff und einer evtl. Weiter-
behandlung des Grundleidens) erfaßt 
werden. Die o. a. Kommission war der 
Auffassung, daß die statistischen Ergeb-
nisse im Hinblick auf den durch den Ab-
bruch bedingten Aufenthalt verfälscht 
würden, wenn man die Gesamtaufent-
haltsdauer zugrunde legen würde. Die 
Aufenhaltsdauer wurde daher „postope-
rativ" definiert. Wird der Eingriff ambu-
lant im Krankenhaus oder in der ärzt-
lichen Praxis vorgenommen, ist die Frage 
„Entlassung am Tag des Eingriffs" zu 
bejahen. Andernfalls wird weitergefragt, 
am wievielten Tag nach dem Eingriff die 
Entlassung bzw. die Verlegung erfolgte. 
Dabei ist der Tag des Abbruchs nicht 
mitzurechnen. 

Zählblatt für Schwangerschaftsabbrüche 
Bitte Rückseite beachten 1 

Im 15. Strafrechtsänderungsgesetz 
wurde der Merkmals-Katalog des 5. Ge-
setzes zur Änderung des Strafrechts er-
weitert um das fremde Land Iden 
S t a a t , in dem die Schwangere ihren 
gewöhnliche Wohnsitz hat. Diese Frage 
soll der Feststellung dienen, ob und in-

Zum Quartalsende auagefilllt Hnden an. 
Statistisches Bundesamt 
Gruppe Vl1 E 
Postfach 5528 
6200 Wiesbaden 1 

D ankreuzen LJ eintragen 

Lk·Sp 

A. Angaben zur Person der Schwangeren 
<D Geburtsiahr 1 1 1 91 1 1 9·10 
@Familienstand 

ledig 
verheiratet 
verwitwet 
geschieden 

@ Wohnsitz {gewöhnJ1cher Aufenthaltsort) 
1n _ . „. """""" 

1Staa11Land) 

©Zahl der von der Schwangeren versorgten 
Kinder unter 18 Jahren oder pflegebedurf· 
tlgen alteren Kinder 
al Zahl der bei der Mutter lebenden Jechgen 

Kinder 
b)Zaht der nicht bei der Mutter lebenden 

ledigen Kmder 

11 ~l 1

1 

15 

LJ 16 

LJ 17 

@ Zahl der vorangegangenen Schwangerschaften 18-19 

Schwangerschaftsabbruche W 20-21 

Fehlgeburten W 22-23 

Totgeburten W 24-25 

Lebendgeburten W 26-27 

B. Angaben zum Schwanger-
schaftsabbruch nur ein Feld 

@ Begrundung des Abbruchs (§218a StGB) ankreuzen 
allgemem-med1ztn1sche lnd1kat1on (Abs 1) m 28 
psychiatrische lnd1kat1on (Abs 1) 2 
eugenische lnd1kat1on (Abs 2,1) 3 
ethische O<rimfnologische lnd1kat1on) (Abs 2,2) 4 
sonstige schwere Notlage (Abs 2,3} 5 

® Dauer der abgebrochenen Schwanger-
schaft m Wochen 

@ Art des E1ngnffs 
Curettage 
Vakuumaspiration 
vagmale Hysterotom1e 
abdominale Hysterotom1e 
Hysterektomie 
medtkamentoser Abbruch 

Med1kamen1 

in 
Allgemeinanasthesie 
Lokalanasthes1e 

W2s-30 
nur ein Feld ·1„ 

. ~Mlfil 32·34 

nur ein Feld 
ankreuzen Ern 35 

wieweit Schwangere aus dem Ausland '°"'"'' 7176 

Rechtogrundi.ge: 
Artikel 4 des 5 Gesetzes zur Reform des Strafrechts 
vom 18 6 1974 (BGB! 1 S 1297), geandert durch 
Artikel 3 Nr 2 des 15 Strafrechtsanderungsgesetzes 
vom 18 5 1976 (BGBI 1 S 1213) t V m dem Gesetz uber 
die Stat1st1k fur Bundeszwecke v 3 9 1953 (BGBI 1 S 1314) 

Klartextangaben LJ freilassen 

Land 

l~fn::.:I 
®Beobachtete Komphkabonen 

Cerv1xnß 
Uterusperforat1on 
Blutverlust (mehr als 500 ml) 
Blutubertragungen 
Nachblutungen 
A//geme1n1nfekt1onen 
Fieber uber 38° C 
Salpmg1t1s 
Parametrihs 
Thrombose - Embohe 
Narkosezw1schenfall 
Tod 

Lk·Sp. 

1·8 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

(Todesursache) 
Si.Af''Hffj 48·51 

® Der Schwangerschaftsabbruch wurde vor-
genommen m: 
einem Fachkrankenhaus bzw emer Fach-
abteilung fur Gynakolog1eund Geburtshilfe 
sonstigem Krankenhaus 
gynakolog1scher Pra>os 
sonstiger zugelassener Emnchtung 

@ Postoperativer Aufenthalt 

Entlassung am Tag des EmgnHs 

Entlassung am w1ev1elten Tag 
nach dem Etngnff 
Verlegung zur Weiterbehandlung 
am wievielten Tag nach dem Emgnff 

ja 

nem 

ffij 53 

W54-55 

Wse-51 

An11ehrift und Unterschrtft dee ArztH mit Datum und Stempel 

1 1 1 1 
PLZ IGemerndeJ 

58-61 

tStra8eundHeusnummerJ 

Arztstempel Unlersctmh e:HO 

l r j r J r 1 Tag Mon Jehf 71.72 

zum Schwangerschaftsabbruch in die Bundesrepublik 
Deutschland kommen, wie es z. B. in Großbritannien und 
den Niederlanden, also Ländern mit liberaler Gesetz-
gebung, bisher der Fall war. 

seite der Zählblätter werden Kurzhinweise für den Arzt 
gegeben, die über die Meldepflicht, das Ausfüllen des 
Zählblattes und die Absendung der Meldungen informie-
ren. 

2.3.2 Meldevordruck 

Das Zählblatt für die Schwangerschaftsabbrüche wurde 
als ablochfähiger Beleg konzipiert; dadurch wird eine 
rasche und relativ kostengünstige Aufbereitung ermög-, 
licht. Neben den Erhebungsmerkmalen und ihren Ausprä-
gungen enthält das Zählblatt die Anschrift und die Unter-
schrift des Arztes mit Datum und Arztstempel. Nach § 10, 
Abs. 3 des o. a. Gesetzes über die Statistik für Bundes-
zwecke ist die Richtigkeit der Angaben durch Unterschrift 
zu bestätigen. - Das Geburtsjahr, die Zahl der von der 
Schwangeren versorgten Kinder und der vorangegange-
nen Schwangerschaften, die Aufenthaltsdauer im Kran-
kenhaus sowie die Dauer der abgebrochenen Schwanger-
schaft sind in Ziffern einzutragen. Klartextangaben erfol-
gen bei den Fragen nach dem Staat, in dem die Schwan-
gere ihren Wohnsitz hat, dem Medikament und der Todes-
ursache. Alle anderen Fragen sind durch Ankreuzen der 
zutreffenden Leerkästchen zu beantworten. Auf der Rück-
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2.3.3 Meldeweg 

Meldepflichtig ist - wie bereits erwähnt - der abbre-
chende Arzt. Laut Gesetz hat er den Schwangerschaftsab-
bruch direkt dem Statistischen Bundesamt in Wiesbaden 
anzuzeigen. Der sonst in der Gesundheitsstatistik übliche 
Meldeweg über Gesundheitsämter und Statistische Lan-
desämter wurde damit vom Gesetzgeber abgekürzt. 

Bei der Vorbereitung der Schwangerschaftsabbruchsta-
tistik bestand das Hauptproblem darin, die betroffene 
Ärzteschaft auf die Meldepflicht hinzuweisen und sie mit 
einer Erstausstattung an Zählblättern zu versehen. Zur 
Information der Ärzte wurde ein Aufsatz über die Anzei-
gepflicht der abbrechenden Ärzte in den regionalen Ärz-
teblättern und anderen Standesorganen (z. B. Bundesge-
sundheitsblatt, Krankenhausarzt) veröffentlicht. Kranken-
häuser für Gynäkologie, Krankenhäuser mit entsprechen-
den Fachabteilungen und Krankenhäuser ohne abge-
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grenzte Fachabteilungen (ca. 1 700 Krankenhäuser) wur-
den gezielt angeschrieben und mit einem Zählblätterblock, 
Rücksendeumschlägen und einem Anforderungsschein 
versehen. Die Anschriften wurden dem amtlichen Kran-
kenhausverzeichnis 1) entnommen. 

ABLAUF UND DOKUMENTATION DES SCHWANGERSCHAFTSABßRUCHS 
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

soziale 
Beratung 

Med1z1n1sche 
Beiatung 

Schnftl<ehe 
lnd1kat10ns· 
feststellung 

Beratungsstelle/ 
A1zt 

Stabst15ches8undesamt760604 

Schwange1-
schafls-
abbruch 

Krankenhaus/ 
zugelassene Ernnchtung 

Statistisches 
Bundesamt/ 
Komm1ss1on zur 
Auswertung der 
Erfahrungen mit 

Statistisches dem reformierten 
Bundesamt § 218 StGB 

2.3.4 Besonderer Geheimnisschutz 
Art. 4 des o. a. 5. Gesetzes zur Reform des Strafrechts 

ist im Zusammenhang mit den allgemeinen Vorschriften 
über die Durchführung einer Bundesstatistik zu sehen. 
Das Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 
September 1953 gewährleistet, daß die beim Statistischen 
Bundesamt vorhandenen statistischen Daten geheimgehal-
ten werden. Damit ist auch untersagt, daß die Daten an 
Strafverfolgungsbehörden oder Gesundheitsaufsichtsäm-
ter übermittelt werden. Der Geheimnisschutz wird weiter 
dadurch gewährleistet, daß gern. Art. 4 des 5. Gesetzes zur 
Reform des Strafrechts der Name der Schwangeren nicht 
in der Meldung des Arztes an das Statistische Bundesamt 
genannt werden darf. Damit ist sichergestellt, daß die 
Meldung sowohl für die Schwangere als auch für den Arzt 
keinerlei Folgen haben kann. 

2.3.5 Dunkelziffer 
Die Legalisierung des Schwangerschaftsabbruchs in 

Verbindung mit der Anzeigepflicht des Arztes wird in 
hohem Maße dazu beitragen, ein relativ gutes Bild über 
die Gesamtzahl und Struktur der Schwangerschaftsabbrü-
che zu erhalten. Da die Schwangerschaftsabbrüche bisher 
nur in Krankenhäusern vorgenommen werden dürfen, 
wird die Dunkelziffer vermutlich relativ gering sein, 
soweit der abbrechende Arzt seiner Anzeigepflicht nach-
kommt. 

2.4 Aufbereitung 
Die einzelnen Zählblätter werden nach Eingang im Sta-

tistischen Bundesamt manuell auf Vollständigkeit hin ge-
prüft und signiert. Fehlen die Angaben „Begründung des 
Abbruchs" und/oder „Dauer der abgebrochenen Schwan-
gerschaft", muß beim Arzt rückgefragt werden. Wenn der 
postoperative Aufenthalt verneint wird, darf keine Kom-
plikation angegeben worden sein; wird er bejaht, ist die 
Eintragung „Entlassung am Tag des Eingriffs" unzulässig. 
überprüft werden muß auch das Alter der Schwangeren: 
Zugelassen wird nur das Alter von 10 bis 55 Jahren. Die 
Klartextangaben (Bundesland, Staat, Medikament und 
Todesursache) werden verschlüsselt. Für die Bundeslän-
der wird der übliche Schlüssel, für die fremden Staaten 
der dreistellige Schlüssel der Wanderungsstatistik verwen-
det. Die Medikamente werden zunächst mit fortlaufenden 
Nummern für Spezialitäten und Stoffgruppen und später, 
wenn Erfahrungen über die überwiegend eingesetzten 

1) Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik 
Deutschlan<'.I, stand 1. Januar 1974. 
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Medikamente vorliegen, nach einem Gruppenschlüssel 
verschlüsselt. Für die Todesursache wird die Internatio-
nale Klassifikation der Krankheiten, ICD, (4-Steller) be-
nutzt. 

Sobald das Datenmaterial abgelocht ist, wird die Plausi-
bilität der Belege maschinell geprüft. Fälle, die aus der 
Plausibilität herausfallen, werden maschinell bedchtigt. 
In der Plausibilitätskontrolle wird z.B. geprüft, ob bei 
Hysterektomie ein postoperativer Aufenthalt, beim Nar-
kosezwischenfall eine Anästhesie angegeben oder bei Ein-
tragung eines postoperativen Krankenhausaufenthalts die 
Frage nach der Entlassung am Tag des Eingriffs verneint 
wurde. 

2.5 Auswertung 

Gesetzlich vorgeschrieben ist die Meldung des Arztes 
bis zum Ende des laufenden Kalendervierteljahres. Die 
Aufbereitung des statistischen Materials wird vorerst 
vierteljährlich und jährlich vorgenommen. Die Vierteljah-
resergebnisse werden der Kommission zur Auswertung 
der Erfahrungen mit dem reformierten § 218 StGB zur 
Verfügung gestellt. Die Schwangerschaftsabbruchstatistik 
liefert damit die Unterlagen dafür, daß die Kommission 
ihrer Aufgabe gerecht werden kann: Untersuchungen an-
zustellen und Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie der 
Schutz des ungeborenen Lebens noch weiter verstärkt und 
die Hilfe für Schwangere ausgebaut wer:den können. Dar-
über hinaus wird das Statistische Bundesamt vierteljähr-
liche Eckdaten zusammenstellen. Geplant ist die Auswei-
sung von Merkmalen des Schwangerschaftsabbruchs (Be-
gründung, Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft, Ort 
des Eingriffs, Komplikation: ja/nein) nach Familienstand 
und Alter der Schwangeren. Die aggregierten Jahreser-
gebnisse werden vom Statistischen Bundesamt für das 
Bundesgebiet und teilweise für die Bundesländer ausge-
wertet und veröffentlicht 2). 

Im Tabellenprogramm sind die folgenden Tabellen vor-
gesehen: 

Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche nach dem Grund des Ab-
bruchs, dem Alter der Schwangeren und Familien-
stand 

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche nach der Zahl der von der 
Schwangeren versorgten Kinder unter 18 Jahren und 
der älteren pflegebedürftigen Kinder 

Tabelle 3.1: Schwangerschaftsabbrüche nach Altersgruppen der 
Schwangeren sowie nach vorangegangenen Schwan-
gerschaften un<l deren Beendigung 

Tabelle 3.2: Schwangerschaftsabbrüche nach dem Grund des Ab-
bruchs sowie nach vorangegangenen Scllwangerschaf-
ten und deren Beendigung 

Tabelle 3.3: Schwangerschaftsabbrüche nach der Zahl der von der 
Schwangeren versorgten Kinder unter 18 Jahren oder 
pflegebedürftigen älteren Kindern sowie nach voran-
gegangenen Schwangerschaften und deren Beeooigung 

Tabelle 3.4: Schwangerschaftsabbrüche nach Komplikationen so-
wie nach vorangegangenen Schwangerschaften und 
deren Beendigung 

Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüche nach dem Grund des Ab-
bruchs, der Schwangerschaftsdauer in Wochen und 
dem Familienstand 

Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrüche nach Komplikationen, 
Schwangerschaftsdauer in Wochen sowie nach Art des 
Eingriffs 

Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche nach Art und Ort des Ein-
griffs sowie Aufenthaltsdauer in Tagen 

Tabelle 7: Schwangerschaftsabbrüche nach Anzahl der ausfüh-
renden Ärzte, der Zahl der von ihnen vorgenomme-
nen Abbrüche sowie regionaler Gliederung 

Tabelle 8: Schwangerschaftsabbrüche nach dem Grund des Ab-
bruchs, Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft, 
Art des Eingriffs, Komplikationen, Familienstand und 
Alter der Schwangeren 

Mit diesem Programm wird ein umfassendes Datenma-
terial angeboten, das wichtige Entscheidungshilfen bietet. 
Daten zum sozio-ökonomischen Hintergrund der Schwan-
geren und des Schwangerschaftsabbruchs würden das 
Bild abrunden, sind aber nach dem Gesetz nicht zu erfas-
sen. Es dürfte auch fraglich sein, ob der abbrechende Arzt 

2) Fachserie 12, Reihe 3: „Schwangerschaftsabbrüche". 
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in der Lage ist, derartige Daten mit hinreichender Zuver-
lässigkeit, Genauigkeit und Vergleichbarkeit bei der 
Schwangeren zu erfragen. 

3. Schwangerschaftsabbruchstatistik im internationalen 
Vergleich 

3.1 Arbeiten der Weltgesundheitsorganisation 
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) beschäftigt sich 

seit längerer Zeit mit der Schwangerschaftsabbruchstati-
stik. Im April 1971 hat in Helsinki eine Arbeitsgruppe des 
europäischen Regionalbüros der WHO getagt und sich mit 
dem Thema der Schwangerschaftsabbrüche befaßt. Als 
Voraussetzungen einer aussagekräftigen Schwanger-
schaftsabbruchstatistik wurden die Anzeigepflicht des 
Arztes einerseits und die Vertraulichkeit der Statistik an-
dererseits gefordert. Die in England und Wales sowie in 
Ungarn praktizierten Statistiken wurden als Modell her-
ausgestellt. Die englische Statistik wird in dem Bericht 
dieser Sitzung als Minimalprogramm wünschenswerter 
Informationen bezeichnet. Zusätzlich zu der in der Bundes-
republik durchzuführenden Statistik werden in England 
noch folgende Merkmale erhoben: Krankenversicherungs-
nummer, Name und Mädchenname der Schwangeren, Be-

ruf des Mannes bzw. der Schwangeren. Die ungarische 
Statistik erfaßt darüber hinaus noch weitere sozio-ökono-
mische Daten wie Erwerbstätigkeit, Stellung im Beruf, 
Wirtschaftszweig und ggf. Ernährer. 

3.2 Arbeiten der International Union for the Scientific 
Study of Population 

Die International Union for the Scientific Study of 
Population (IUSSP) hat Empfehlungen erarbeitet für 
Merkmale, Definitionen, Klassifikationen und Tabellen-
programme einer international vergleichbaren Schwan-
gerschaftsabbruchstatistik. Zusätzlich zu den Merkmalen 
der deutschen Statistik wird u. a. die Erhebung der fol-
genden Daten vorgeschlagen: Sozio-ökonomische Daten 
der schwangeren Frau und ihres Mannes; Wohnort, Ehe-
dauer, Staatsangehörigkeit, Religion, Rasse der Schwan-
geren; zeitlicher Abstand zur letzten Schwangerschaft; 
Alter des Ehemannes; frühere Verwendung von Kontra-
zeptiva; Kostenträger des Schwangerschaftsabbruchs; 
gleichzeitige Sterilisation. Dagegen werden in der vorste-
hend dargestellten Schwangerschaftsabbruchstatistik in 
der Bundesrepublik Deutschland die Indikationen diffe-
renzierter erfaßt. 

Diplom-Volkswirt Ingrid Huschenbeth 

STATISTISCHE UMSCH·AU 
Bildung und Kultur 

Studienwünsche der Abiturienten sowie der 
Schüler mit angestrebter Fachhochschul-

reife im Schuljahr 1975/76 

Vorbemerkung 

Die Erhebung der Studien- und Berufswünsche von Ab-
iturienten und Schülern an Gymnasien und entsprechen-
den Einrichtungen wird seit 1970 jährlich in bundesein-
heitlicher Form zum Zwecke der Ermittlung der voraus-
sichtlichen künftigen Nachfrage nach Studienplätzen 
durchgeführt. Sie wurde im Schuljahr 1970/71 auf grund 
eines Beschlusses der Ständigen Konferenz der Kultusmi-
nister der Länder in das Erhebungsprogramm der amt-
lichen Statistik aufgenommen und bildet heute einen Teil 
der Hochschulzugangsstatistik, die nach dem Gesetz über 
eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen (Hochschul-
statistikgesetz-HStatG) vom 31. August 1971 (BGBl. I S. 
1473) in den Bildungseinrichtungen der Sekundarschul-
stufe II durchzuführen ist. Das damals von der amtlichen 
Statistik in Zusammenarbeit mit einer ad-hoc-Gruppe der 
Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder aus-
gearbeitete Erhebungs- und Aufbereitungskonzept kon-
zentrierte sich vor allem auf die Studienwünsche der 
Schüler, die die allgemeine oder fachgebundene Hoch-
schulreife anstrebten (Abiturientenbefragung). Im An-
schluß an die probeweise Befragung von Schülern der 11. 
und 12. Klassen in einzelnen Ländern wurden vom Schul-
jahr 1971/72 ab auf Vorschlag der Arbeitsgruppe "Fragen-
katalog" (Statistik) der Bund-Länder-Kommission für Bil-
dungsplanung sämtliche Schüler der Abschlußklassen des 
12. Schuljahrgangs in die Erhebung einbezogen. Infolge 
der geringen Flexibilität des ursprünglich für eine einma-
lige Erhebung gedachten Aufbereitungsprogramms konnte 
jedoch der für den weiteren Bildungsweg dieser Schüler 
primär in Frage kommende Fachhochschulbereich ledig-
lich in zusammengefaßter Form - ohne Gliederung nach 
Hochschulen bzw. Hochschulorten - berücksichtigt wer-
den. Nachdem die Anpassung der Erhebung an die neuere 
Entwicklung im Hochschulbereich (z. B. die zunehmende 
Bedeutung der integrierten Gesamthochschulen) immer 
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schwieriger wurde, sprach sich der Ausschuß für die 
Hochschulstatistik im Frühjahr 1975 für eine grundle-
gende Neugestaltung des Erhebungs- und Aufbereitungs-
programms aus. 

Das ursprüngliche Ziel· dieser Erhebung, die Gewinnung 
möglichst exakter Angaben über die künftige Zahl der 
Studienanfänger je Hochschule und Studienfach, mußte 
angesichts der nahezu vollständigen Reglementierung des 
Hochschulzugangs revidiert werden. Im Gegensatz zur 
Statistik der Studienbewerber, die in Zusammenarbeit mit 
der Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen 
(ZVS) aufgebaut wird, soll die Erhebung nunmehr die von 
äußeren Zwängen (z. B. Numerus clausus) noch weitge-
hend unbeeinflußten Studienwünsche aufzeigen (Nachfra-
gestatistik). Aus diesem Grunde ist auch auf eine Zusam-
menführung der Ergebnisse dieser Erhebung mit der Sta-
tistik der Studienanfänger verzichtet worden. Dies ge-
schah gleichzeitig im Hinblick auf die erhebungsorganisa-
torischen Probleme, die die Einführung der reformierten 
Oberstufe (Studienstufe) an Gymnasien aufwarf. Die Auf-
lösung des Klassenverbandes sowie die Berücksichtigung 
mehrerer Reifeprüfungstermine je Schuljahr erschwerten 
die lückenlose Erfassung der Abiturienten unmittelbar 
vor Verlassen der Schule. Die veränderte Zielsetzung die-
ser Erhebung ermöglichte es, sie ohne Berücksichtigung 
der einzelnen Reifeprüfungstermine in allen Ländern nur 
einmal im Jahr durchzuführen. Es werden dann alle 
Schüler befragt, die voraussichtlich im Verlauf der näch-
sten 12 Monate die Schule verlassen werden. 

Die Befragung in den Schulen findet um die Jahres-
wende statt, wobei der Befragungstermin in den einzelnen 
Ländern in Abhängigkeit vom Zeitplan der gerade laufen-
den Reifeprüfungen (vor bzw. nach den Weihnachtsferien) 
festgelegt wird. Die Angaben auf den Erhebungsbogen 
werden anschließend maschinell gelesen und für alle Län-
der gemeinsam im Statistischen Bundesamt aufbereitet. 

Das neue Erhebungskonzept sieht im gesamten A ufbe-
reitungsprogramm eine durchgehende Trennung zwischen 
Abiturienten (allgemeine bzw. fachgebundene Hochschul-
reife) und Schülern mit angestrebter Fachhochschulreife 
vor. Es berücksichtigt damit die Möglichkeit, das Gymna-
sium bereits nach Abschluß der 12. Klasse zu verlassen, 
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um an einer Fachhochschule zu studieren. Daneben wer-
den die Ergebnisse nunmehr getrennt nach Studiengängen 
an wissenschaftlichen Hochschulen und Fachhochschul-
studiengängen aufbereitet. Bei den Abiturienten werden 
dabei die Studiengänge an integrierten Gesamthochschu-
len und Kunsthochschulen mit den Studiengängen an wis-
senschaftlichen Hochschulen zusammengefaßt. Dagegen 
werden die Schüler mit angestrebter Fachhochschulreife, 
die sich für einen Studiengang an einer integrierten Ge-
samthochschule entschieden haben, gesondert dargestellt. 

Kreis der Befragten 
Im Schuljahr 1975/76 wurden im Rahmen dieser Erhe-

bung insgesamt 183161 Schüler der Sekundarschulstufe II 
befragt. Hiervon besuchten 140 000 Gymnasien und ent-
sprechende Einrichtungen und 43 161 die Fachoberschule, 
die bis zur 12. Klasse führt und mit der Fachhochschul-
reife abschließt. Von den Schülern an Gymnasien und ent-
sprechenden Einrichtungen strebten 98,5 °/o die allgemeine 
oder fachgebundene Hochschulreife an (Abiturienten) und 
lediglich 1,5 O/o wollten von der Möglichkeit Gebrauch 
machen, diese Schularten nach Abschluß der 12. Klasse 
mit der Fachhochschulreife zu verlassen. 

Ein Vergleich mit den von den Schulen gesondert ge-
meldeten Soll-Zahlen zeigt, daß die Rücklaufquote der In-
dividual-Erhebungsbogen im Durchschnitt der Länder bei 
rd. 96 O/o lag. 

Die Erhebung konzentriert sich auf die Schüler an ganz 
bestimmten, bundeseinheitlich festgelegten Schularten, 
denen bei der Ermittlung des Hochschulzugangs im ge-
samten Bundesgebiet besondere Bedeutung zukommt. Für 
den Zugang zu den Fachhochschulen sind dies insbeson-
dere die Fachoberschulen, die es jedoch in Schleswig-Hol-

stein und Baden-Württemberg als Schulart nicht gibt. 
Hierdurch ist die Zahl der in diesen beiden Ländern er-
faßten Schüler mit angestrebter Fachhochschulreife im 
Vergleich zu den anderen Ländern außerordentlich gering. 
Die Ergebnisse für die beiden Länder sind daher in die-
sem Erhebungsbereich unvollständig. 

In Übereinstimmung mit dem Ausschuß für die Hoch-
schulstatistik ist auf eine Befragung der wehr- und zivil-
dienstleistenden Studienberechtigten verzichtet worden. 

Einstellung zum Studium 
Von den 183 161 Befragten des Schuljahres 1975/76 gaben 

drei Viertel (75,3 %) an, studieren zu wollen. Der Anteil 
der Studienwilligen, der nach einem Höchststand im 
Schuljahr 1970/71 von nahezu 90 O/o in den folgenden Jah-
ren laufend zurückging und 1974/75 noch rd. 79 °/o betrug, 
ist damit weiter abgesunken. 

Bei den männlichen Befragten liegt der Anteil der Stu-
dienwilligen in der Regel um 5 bis über 10 O/o höher als bei 
den weiblichen Befragten. 

Aus dem Kreise der 137 944 erfaßten Abiturienten im 
Bundesgebiet wollen etwas über 74 °/o studieren. Mit 
einem Anteil an Studienwilligen von über 78 O/o zeigen da-
bei die Abiturienten in Bayern den stärksten Drang in den 
Hochschulbereich, gefolgt von den Abiturienten in Nord-
rhein-Westfalen, von denen mehr als 76 O/o studieren wol-
len. Das relativ geringste Interesse an einem Studium be-
steht bei den Abiturienten in Berlin (West). Hier liegt der 
Anteil der Studienwilligen unter 650/o. Bei den Einrichtun-
gen des Zweiten Bildungsweges - insbesondere bei den 
Abendgymnasien und Kollegs - ist der Anteil der Stu-
dienwilligen mit 85 O/o erwartungsgemäß am höchsten. Die 
meist erwachsenen Schüler dieser Einrichtungen haben 

Tabelle 1: Abiturienten und Schüler mit angestrebter Fachhochschulreife des Schuljahrgangs 1975/76 
nach der Studienabsicht 

Befragte Abiturienten Schiller mit angestrebter 
Fachhochschulreife 

Land des Schulortes Geschlecht . 1 mit 1 unent-1 ohne . 1 ntlt 1 unent-1 ohne . 1 mit 1 unent- , ohne g ms- t Studien- schie- Studien- ins- Studien- schie- Studien- g;:,;,t Stu'!ien- schie- Stu~ien-
esam absieht den absieht gesamt absieht den absieht absteht den absteht 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 
Schleswig-Holstein .•.....•...•... insgesamt 5235 68,4 14,8 16,8 4917 69,0 14,6 16,4 318 60,1 17,9 22,0 

männlich 2927 74,2 16,2 9,6 2685 74,7 16,1 9,2 242 68,6 17,4 14,0 
weiblich 2308 61,0 13,2 25,8 2 232 62,0 13,0 25,0 76 32,9 19,7 47,4 

Hamburg •..•.•.........••..••.. insgesamt 4844 77,0 14,5 8,5 3 343 72,8 16,0 11,2 1501 86,5 10,9 2,6 
männlich 2822 81,1 13,8 5,1 1 708 76,9 16,0 7,1 1114 87,6 10,4 2,0 
weiblich 2022 71,3 15,3 13,4 1635 68,5 16,0 15,5 387 83,2 12,4 4,4 

Niedersachsen .•.........••...•.•. insgesamt 19055 75,6 15,0 9,4 14536 73,9 15,2 10,9 4 519 81,4 14,4 4,2 
männlich 11251 79,3 15,1 5,6 7429 77,9 15,5 6,6 3 822 82,0 14,3 3,7 
weiblich 7804 70,4 14,9 14,7 7107 69,7 14,9 15,4 697 77,9 14,9 7,2 

Bremen ....•.....•••........... insgesamt 3064 74,9 14,9 10,2 2107 69,9 16,8 13,3 957 86,0 10,8 3,2 
männlich 1885 80,4 13,2 6,4 1150 76,1 15,3 8,6 735 87,2 9,9 2,9 
weiblich 1179 66,2 17,5 16,3 957 62,5 18,5 19,0 222 82,0 13,5 4,5 

Nordrhein-Westfalen ••.......•••. insgesamt 59 586 77,2 14,6 8,2 40656 76,4 14,4 9,2 18 930 79,0 15,1 5,9 
männlich 35438 80,7 14,3 5,0 21159 80,2 14,3 5,5 14279 81,4 14,3 4,3 
weiblich 24148 72,2 15,0 12,8 19497 72,3 14,5 13,2 4651 71,4 17,4 11,2 

Hessen ••••...••••.....•..•••... insgesamt 17477 72,5 15,9 11,6 14654 71,7 16,0 12,3 2823 77,2 15,0 7,8 
männlich 10370 76,0 16,2 7,8 8013 74,8 16,8 8,4 2357 80,2 14,4 5,4 
weiblich 7107 67,5 15,3 17,2 6641 67,9 15,1 17,0 466 61,8 18,0 20,2 

Rheinland-Pfalz .•.........•...... insgesamt 12314 74,8 15,0 10,2 9140 73,1 15,6 11,3 3174 79,6 13,3 7,1 
männlich 7379 78,3 14,9 6,8 4964 75,6 16,4 8,0 2 415 83,8 11,6 4,6 
weiblich 4935 69,5 15,2 15,3 4176 70,1 14,6 15,3 759 66,3 18,6 15,1 

Baden-Württemberg .••.......••. insgesamt 24203 73,0 17,0 10,0 23112 74,0 16,6 9,4 1091 51,0 25,6 23,4 
männlich 13 535 76,3 17,1 6,6 12941 77,0 16,7 6,3 594 60,4 25,1 14,5 
weiblich 10668 68,7 16,9 14,4 10171 70,1 16,4 13,5 497 39,8 26,2 34,0 

Bayern ..........•......•••..•... insgesamt 28552 77,0 16,2 6,8 18742 78,5 14,6 6,9 9 810 74,1 19,3 6,6 
männlich 17865 79,2 16,0 4,8 10632 80,9 14,4 4,7 7233 76,7 18,3 5,0 
weiblich 10 687 73,3 16,5 10,2 8110 75,3 14,8 9,9 2577 66,8 21,9 11,3 

Saarland .......••............... insgesamt 3 385 77,2 '16,3 6,5 2235 75,9 17,6 6,5 1150 79,7 14,0 6,3 
mannlich 2083 79,4 16,7 3,9 1205 77,5 18,8 3,7 878 82,0 13,9 4,1 
weiblich 1302 73,7 15,7 10,6 1030 74,1 16,1 9,8 272 72,1 14,3 13.6 

Berlin (West) ...••••......•.••••. ::et 
5446 68,6 16,4 15,0 4502 64,7 18,4 16,9 944 87,6 6,9 5,5 
3075 70,9 17,4 11,7 2340 65,4 20,8 13,8 735 88,7 6,3 5,0 

weiblich 2371 65,6 15,2 19,2 2162 63,9 15,7 20,4 209 83,7 9,1 7,2 
Bundesgebiet ... insgesamt 183161 75,3 15,4 9,3 137 944 74,4 15,4 10,2 45 217 77,9 15,6 6,5 

männlich 108 630 78,7 15,4 5,9 74226 77,8 15,6 6,6 34404 80,6 14,8 4,6 
weiblich 74531 70,4 15,5 14,1 63718 70,6 15,1 14,3 10813 69,1, 18,4 12,5 
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'l'abelle 2: Abiturienten und Schüler mit angestrebter Fachhochschulreife nach der Schulart, der Studienabsicht 
und dem Studienbeginn 

Studienw1llige 

Unentschiedene Befragte ohne 
Studienabsicht Schulart 

Befragte 
ingesamt zusannnen 

mit angestrebtem Studienbeginn 
unmittelbar nach 1 im Anschluß an 

Erwerb der eine anderweitige 

l-A~nz-a~h~l~/~%~0~+--:A-n-zahl--,--,-~/~=%~-i~;:,~~----,-,-sc_,~_u_k=;,~·fe_ ~A_nA_zah~us~~~~-dun~~C---l-A~n-zah~l~j~~%~-l-A~nz~a~hl'-1~~%~o~ 

Abiturienten (allgemeine bzw. fachgebundene Hochschukeife) 
Gymnasien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 299 
Integrierte Gesamtschulen einschl. Freie Waldorfschulen 2 139 
Wirtschaftsgynmasien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 750 
Technische Gymnasien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 099 
Gymnasien für Frauenbildung, Hauswirtschafts-

gymnasien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 668 
Abendgymnasien, Kollegs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 838 

100 
100 
100 
100 

100 
100 

88574 
1482 
4153 
1694 

74,9 77 648 
69,3 1 244 
61,5 3 394 
80,7 1 513 

65,6 
58,2 
50,3 
72,1 

1 081 64,8 969 58,1 
40% 84,7 3 997 82,6 

10 926 i 9,3 
238 ' 11,1 
759 1 11,2 
181 1 8,6 

112 
99 

6,7 
2,1 

17 845 
390 

1508 
304 

254 
583 

15,1 11 880 
18,2 267 
22,4 1 089 
14,5 101 

15,2 
12,0 

333 
159 

10,0 
12,5 
16,1 
4,8 

20,0 
3,3 

Technische Oberschulen, Berufsoberschulen, 
Frauenoberschulen . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1 285 100 1 045 81,3 985 76,6 60 4,7 181 

156 
14,1 
18,0 1 

591 132 
4,6 

15,3 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 866 100 578 66,7 487 56,2 91 10,5 
Insgesamt . . . / 137 944 1 100 /102 703 1 74,4 1 90 237 1 65,4 1 12 466 1 9,0 1 21221 1 15,4 1 14 020 1 10,2 

Schüler mit angestrebter Fachhochschukeife 
Gymnasien und integrierte Gesamtschulen einschl. 

Freie Waldorfschulen •........•..............•. 1 008 100 617 61,2 1 424 42,1 
323 100 122 37,8 1 91 28,2 

193 
31 
40 

19,1 
9,6 

11,8 
7,7 
9,4 
8,0 

214 
96 
52 

6612 
91 

21,2 
29,7 
15,3 
15,3 
23,6 
15,6 

177 
105 

25 
2547 

82 
2936 

17,6 
1;5 Wirtschaftsgymnasien .......................... . 

43 ttI ~gg 34 ~~ ~::; 30 ~ ~~:r Technische Gymnasien .......................... . 
Fachoberschulen ................................ . 3332 

36 
3632 

t,3 
5,9 

21,3 Sonstige ....................................... . 385 100 212 55,1 176 45,7 
Insgesamt .•. 45 217 100 35 216 77,9 31 584 69,9 7065 6,5 

sich in der Regel nur deshalb zum Wiedereintritt in daR 
Schulsystem entschlossen, weil sie studieren wollen. Im 
Gegensatz dazu sind von den Abiturienten an Wirt-
schaftsgymnasien nur knapp 62 % an einem Studium in-
teressiert. Die Ursache hierfür dürfte sein, daß sie infolge 
der z. T. berufsorientierten schulischen Ausbildung auch 
ohne Studium günstige berufliche Aufstiegsmöglichkeiten 
in Wirtschaft und Verwaltung sehen. Entscheidend be-
stimmt wird jedoch die künftige Nachfrage nach Studien-
plätzen durch die Absolventen der Gymnasien und der in-
tegrierten Gesamtschulen. Auf diese Schularten entfallen 
rd. 88 % der studienwilligen Abiturienten. Das Studium 
soll dabei in der Regel unmittelbar nach Erlangung der 
Hochschulreife aufgenommen werden. Lediglich 9 % der 
befragten Abiturienten gaben an, daß sie erst im An-
schluß an eine anderweitige Ausbildung ein Hochschul-
studium aufnehmen möchten. Von den studienwilligen 
Abiturienten haben sich 9 °/o für einen Fachhochschulstu-
diengang entschieden. Nur eine Untersuchung der Stu-
dienverläufe im Hochschulbereich wird hier klären kön-
nen, inwieweit diese Abiturienten auf dem Umweg über 
die Fachhochschule den Zugang zu einem bestimmten 
Studiengang an einer wissenschaftlichen Hochschule zu 
erlangen suchen, der ihnen nach dem derzeitigen Verfah-
ren der Studienplatzvergabe auf dem direkten Weg nicht 
erreichbar erscheint. 

Mit nahezu 78 % liegt der Anteil der Studienwilligen bei 
den 45 217 befragten Schülern mit angestrebter Fachhoch-
schulreife höher als bei den Abiturienten. Von die-
sen Studienwilligen möchten 90 -O/o an einer Fachhoch-
schule und 10 % an einer integrierten Gesamthochschule 
studieren. Die Gliederung der Ergebnisse nach Schularten 
zeigt, daß sich hierbei insbesondere das starke Interesse 
der Schüler in den Abschlußklassen der Fachoberschulen 
an der Fortführung ihrer Ausbildung im Fachhochschul-
bereich auswirkt. Der Anteil der Studienwilligen erreicht 
bei dieser Schülergruppe beinahe 79 %, wobei das Stu-
dium in der Regel unmittelbar nach Erwerb der Fach-
hochschulreife begonnen werden soll. Nur knapp 8 % der 
an Fachoberschulen befragten Schüler gaben an, mit dem 
Studium erst im Anschluß an eine anderweitige Ausbil-
dung (z. B. eine Lehre) beginnen zu wollen. 

Bei den Schülern an Gymnasien und integrierten Ge-
samtschulen, die die Schule nach Abschluß der 12. Klas-
senstufe mit der Fachhochschulreife verlassen wollen, 
sinkt der Anteil der Studienwilligen auf 61 %. Das gering-
ste Interesse an einem Studium wurde auch bei dieser 
Schülergruppe an den Wirtschaftsgymnasien festgestellt. 

618 

Der Anteil der Studienwilligen beträgt hier nur noch 
knapp 38 °/o. 

Zum Zeitpunkt der Erhebung hatten etwas mehr als 
15 % der Befragten noch keine Entscheidung über ihren 
weiteren Bildungsweg getroffen. Gegen ein Studium ent-
schieden hatten sich 10 % der Abiturienten und etwas 
über 6 % der Schüler mit angestrebter Fachhochschul-
reife. 

Studienwillige nach Studienbereichen 
In Anbetracht der vielfältigen Unsicherheiten, die einer 

Angabe der fachlichen Ausrichtung des geplanten Studi-
ums notwendigerweise anhaften, werden nach dem neuen 
Erhebungskonzept nicht mehr einzelne Studienfächer, 
sondern nur noch rd. 50 Studienbereiche -zur Auswahl ge-
stellt. Dafür sieht das neue Aufbereitungsprogramm eine 
stärkere Differenzierung der Studienwilligen nach der Art 
der Hochschulreife und des Studienganges in Verbindung 
mit dem angestrebten Studienbereich vor. Die Abiturien-
ten mit dem Studienziel „Lehrer" werden dabei gesondert 
dargestellt. Die fachlichen Schwerpunkte der übrigen Stu-
dienwilligen treten hierdurch deutlicher hervor. 

Der Numerus clausus in Verbindung mit der Studien-
platzvergabe in Abhängigkeit von der Abiturnote haben 
offensichtlich dazu geführt, daß einzelne Studienfächer 
mit besonders schwer erfüllbaren Zugangsvoraussetzun-
gen ein hohes Ansehen und damit zusätzlich an Anzie-
hungskraft gewonnen haben. So dürften neben der per-
sönlichen Neigung und den günstig beurteilten Berufsaus-
sichten sicherlich Prestigegesichtspunkte mit dafür be-
stimmend gewesen sein, daß 8 302 Abiturienten Human -
medizin studieren möchten. Sieht man vom Lehramtsstu -
dium ab, so haben sich damit 11 % der Abiturienten, die 
einen Studiengang an einer wissenschaftlichen Hoch-
schule anstreben, für den Beruf des Arztes entschieden. 
Im Zusammenhang damit sind noch die 1804 Abiturienten 
(2,4 %) zu sehen, die Zahnmedizin studieren möchten. Un-
ter den rd. 50 Studienbereichen nimmt damit die Human-
medizin in der Rangskala der Häufigkeit der Nennungen den 
ersten Platz ein. Es folgen die Rechtswissenschaften und die 
Wirtschaftswissenschaften, denen jeweils über 9 % der 
studienwilligen Abiturienten (ohne Lehramtsstudium) den 
Vorzug geben würden. Die Elektrotechnik, die nach dem 
bisherigen Erhebungskonzept durch die Einbeziehung der 
Fachhochschulstudiengänge jeweils den ersten Rang ein-
genommen hat, folgt bei der nunmehr gesonderten Be-
trachtung der Studiengänge an wissenschaftlichen Hoch-
schulen auf dem fünften Platz hinter dem Maschinenbau. 
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Tabelle 3: Studienwillige des Schuljahrgangs 1975/76 nach ausgewählten Studienbereichen 
Stud1enwilhge nach ausgewählten Studienbereichen mit angestrebtem 

Studiengang an emer wissenschaftlichen 1 -~,-------------------Hochschule') (ohn_e_„ __ Le __ hr_e_r'_'l_____ Studienziel, ,Lehrer" Fachhochschulstudiengang 

Studienbereiche in der 1 Anzahl 1 010 Studienbereiche in der j Anzahl j 010 Studienbereiche in der j Anzahl j 
Rangordnung " Rangordnung " Rangordnung % 

Humanmedizin ............... . 8 302 1 
6 967 
6883 
3 776 

11,1 
9,3 
9,2 
5,1 
4,3 
3,9 
3,3 

Mathematik .................. . 2 533 
2 503 
2362 
1873 
1363 
1220 
1171 

11,3 
11,2 
10,6 
8,4 

Elektrotechnik ................ . 7042 
6 979 
5 736 
4249 
2 663 
1842 
1802 

17,2 
17,0 
14,0 
10,4 

Rechtswissenschaften . . . . . . . . . . . 
Wirtschaftswissenschaften ....... . 

Leibeserziehung/Sport ... , ...... . Sozialwesen ................... . 
Germanistik .................. . Maschmenbau ................. . 

Maschinenbau ................. . 
Elektrotechmk ................ . 3 236 

2 923 
2443 

Anglistik, Amerikanistik ....... . Wirtschaftswissenschaften ....... . 

Psychologie, ............ , .... . 
Sonder-(Heil-) Pädagogik ...... . 6,1 

5,4 
5,2 

Bauingenieurwesen ............ . 6,5 
4,5 
4,4 Chemie ...................... . 

Bildende Kunst, Kunstgeschichte .. 
Erziehungswissenschaften ....... . 

Gestaltung „ .................. . 
Architektur, Innenarchitektur ... . 

Biologie ..................... . 
Physik, Astronomie ............ . 

2077 
1 909 

2,8 
2,6 

Musik, Musikgeschichte ........ . 
Romanistik ..... „ .... „ ... „„ 

964 
916 
837 
894 
633 
618 
518 
517 
439 
344 
320 
281 
314 
299 
227 

4,3 
4,1 
3,7 
4,0 
2,8 
2,8 
2,3 
2,3 
2,0 
1,5 
1,4 
1,3 
1,4 
1,3 
1,0 
6,1 
4,4 

Verfahrenstechnik, Chem. Inge-
nieurwesen .................. . 1224 3,0 

2,1 Vermessungswesen ............ . 842 
darunter Pranzosisch ......... . 

Mathematik .................. . 
Zahnmedizin ................. . 

1 894 
1804 
1 518 
1 448 
1402 
1388 
1348 
1339 

2,5 
2,4 
2,0 
1,9 
1,9 
1,9 
1,8 
1,8 

Biologie ...................... . Gartenbau, Landespflege ..•.•.... 721 
625 
540 
483 
476 
385 
385 
384 

1,8 
1,5 
1,3 
1,2 
1,2 
0,9 
0,9 
0,9 

Geschichte . „ .. „ „ . „ „ „ . „ . Agrarwissenschaften ........... . 
Pharmazie ................... . W 1Ttschaftswissenschaften ....... . Betriebs- u. Fertigungstechnik .. . 
Sozialwesen ................... . Chemie ...................... . Chemie ........... „ ......... . 
Veterinärmedizin ............ . 
Politik- u. Sozialwissenschaften .. . 
Architektur, Innenarchitektur ... . 

Kath. Theologie, Religionslehre .. 
Ernährungs- u. Haushaltswissensch. 

Bibliothekswesen, Publizistik ... . 
Ernährungs- u. Haushaltswissansch. 
Nautik, Schiffsbetr.-Technik •.... 

Agrarwissenschaften •........... 
Physik, Astronomie ............ . 
Altphilologie ............. „ .. . Verwaltungswissenschaft ....... . 

darunter Latein . „ .......... . 
Bildende Kunst, Kunstgeschlcbte .. 
Geowissenschaften ............ . 

1326 
1 316 
1210 

1,8 
1,8 
1,6 

Evangel. Theologie, Religionslehre 
Politik- u. Sozialwissenschaften ... 

Forstwissenschaft, Holzwirtschaft . 
Informatik .................... . 

383 
364 
313 

0,9 
0,9 
0,8 
3,0 
5,6 

Bibliothekswesen, Publizistik ... . 
Sonstige Studienbereiche ....... . 

Geographie ............... „ .. Physik, Astronomie ......•...•.. 

Ohne Angabe ................. . 
17 353 1 

2 733 
23,3 
3,7 

100 

Sonstige Studienbereiche ....... . 1364 
994 

22386 

Sonstige Studienbereiche ....... . 1 215 
2 285 

40 938 
Ohne Angabe ................. . Ohne Angabe ................. . 

Insgesamt .. . 74 595 Insgesamt .. . 100 Insgesamt .. . 100 

l) Einschl. der Studiengänge an integrierten Gesamthochschulen und Kunsthochschulen. 

Von den Abiturienten, die ein Lehramt anstreben, wer-
den die Studienbereiche Mathematik und Leibeserzie-
hung/Sport bevorzugt. Jeweils rd. 2 500 Abiturienten be-
absichtigen mit dieser fachlichen Ausrichtung (1. Studien-
fach) Lehrer zu werden. Weitere 2 362 Abiturienten haben 
sich für den Studienbereich Germanistik entschieden. 
Nach der Anglistik/ Amerikanistik mit 1 873 Interessenten 
wollen bei zunehmender Besetzung des Lehrerberufes 
1 363 Abiturienten auf das Spezialgebiet der Sonder- bzw. 
Heilpädagogik ausweichen. Für das Lehramtsstudium mit 
der Ausrichtung auf die naturwissenschaftlichen Fächer 
Biologie, Chemie und Physik haben sich insgesamt 1 756 
Abiturienten entschieden. Von den Interessenten für das 
Lehramt an beruflichen Schulen möchte jeder vierte 
Diplom-Handelslehrer werden. 

Die Studienwünsche der künftigen Anwärter für einen 
Fachhochschulstudiengang konzentrieren sich auf relativ 
wenige Studienbereiche. Nahezu die Hälfte dieser Schüler 
hat sich für die drei Studienbereiche Elektrotechnik, 
Sozialwesen und Maschinenbau entschieden. Weitere 10 °/o 
möchten ein Studium im Bereich der Wirtschaftswissen-
schaften aufnehmen. Für die meisten anderen Studienbe-
reiche haben sich nur Minderheiten entschieden, die sel-
ten mehr als jeweils 1 O/o dieser Gruppe der Studienwil-
ligen umfassen. 

Studienwillige mit dem Studienziel „Lehrer" nach dem 
angestrebten Lehramt 

Die bildungspolitische Diskussion über die Auswirkun-
gen des Geburtenrückganges in der Bundesrepublik 

Deutschland auf den künftigen Lehrerbedarf sowie die in 
der Öffentlichkeit stark beachteten Einstellungsschwierig-
keiten, mit denen die heutigen Lehramtsanwärter nach 
Abschluß ihres Studiums rechnen müssen, haben die Stu-
dienwünsche der Abiturienten entscheidend beeinflußt. 
Während die Gesamtzahl der Studienwilligen an Gymna-
sien und entsprechenden Einrichtungen im Vergleich zum 
Vorjahr um mehr als 3 O/o zugenommen hat, ist die Zahl der 
Studienwilligen mit dem Studienziel „Lehrer" von 35 915 
im Schuljahr 1974/75 auf 22 386 im Schuljahr 1975/76, also 
um rd. 38 %, 'zurückgegangen. Die Gruppe der Abiturien-
ten, die Lehrer an einer beruflichen Schule werden wol-
len, hat sich dabei am stärksten vermindert (- 64 °/o). Ein 
starker Rückgang zeigt sich auch bei den Abiturienten, 
die Lehrer an einer Grund-, Haupt- oder Sonderschule 
werden möchten (- 53 °/o) sowie bei den Interessenten für 
das Lehramt an Realschulen (- 43 °/o). Obwohl die Zahl 
der Abiturienten, die ein Lehramt an Gymnasien anstre-
ben, im Vergleich zum Vorjahr immerhin auch um ein 
Fünftel (- 19 O/o) gesunken ist, hat der noch wesentlich 
stärkere Rückgang der übrigen Studienwilligen mit dem 
Studienziel „Lehrer" zu einer Ausweitung ihres Anteils an 
dieser Gruppe von 44 auf 57 O/o geführt. 

Nachdem das Lehramt in einigen Ländern nicht mehr 
auf eine bestimmte Schulart, sondern auf eine Bildungs-
stufe ausgerichtet ist, wurden nach dem neugestalteten 
Erhebungskonzept sowohl die Schulart als auch die Bil-
dungsstufe des angestrebten Lehramtes erfaßt. Von allen 
Studienwilligen, die Lehrer an einer Grund- und Haupt-
schule, einer Realschule oder an einem Gymnasium wer-

Tabelle 4: Studienwillige mit dem Studienziel „Lehrer" nach dem angestrebten Lehramt (Schulart) 

Land 

Schleswig-Holstein ....•........ 
Hamburg ... , ................ . 
Niedersachsen .. „ ... „ .. „ .. „ 
Bremen ...................... . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Hessen „ ..................... . 
Rheinland-Pfalz ............... . 
Baden-Wurtternberg ........... . 
Bayern ...................... . 
Saarland ...................... . 
Berlin (West) ............. „ .. . 

Bundesgebiet .. . 
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1-Anzahl 1 % 

682 
402 

2429 
254 

7 418 
1368 
1263 
4212 
3 410 

383 
565 

22386 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Grund- und 
Hauptschulen 

Anzahl) % 

69 
50 

295 
35 

878 
154 
125 
700 
585 

23 
117 

3038 

10,1 
12,4 
12,1 
13,8 
11,8 
11,3 
9,9 

16,8 
17,2 

6,0 
20,7 
13,6 

Studienwillige mit dem Studienziel, ,Lehrer" 

darunter für das Lehramt an 

1 

Sonder-
1 Real-

1 
schulen schulen 1 

Gymnasien 

J Anzahl) % Anzahl) % 1Anzahl1 % 

50 7,3 121 17,7 389 57,0 
42 10,4 39 9,7 250 62,2 

266 11,0 311 12,8 1295 53,3 
39 15,4 19 7,5 141 55,5 

612 8,3 866 11,7 4421 59,6 
156 11,4 142 10,4 767 56,1 
113 8,9 127 10,1 788 62,4 
290 6,9 762 18,1 2089 49,6 
241 7,1 165 4,8 2066 60,6 

22 5,7 58 15,1 246 64,2 
44 7,8 63 11,2 317 56,1 

1875 8,4 2673 11,9 12 769 1 57,0 1 
1 1 

ohne Spezifika-l beruflichen 
tion des Lehr-

Schulen amtes nach der 
Schulart 

Anzahl 1 % Anzahl~ 

53 7,8 - -
21 5,2 - -

241 9,9 21 0,9 
16 6,3 4 1,6 

517 7,0 124 1,7 
122 8,9 27 2,0 
106 8,4 4 0,3 
328 7,8 36 0,9 
340 10,0 13 0,4 

33 8,6 1 0,3 
21 3,7 3 0,5 

1798 8,0 233 1,0 
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Wanderungsabsichten der Studienwilligen 
STUDIENWILLIGE MIT DEM STUDIENZIEL 'LEHRER' 

NACH ANGESTREBTEM LEHRAMT (SCHULART) Nachdem die philosophisch-theologischen und kirch-
lichen Hochschulen sowie die Kunsthochschulen auch im 
Rahmen der neugestalteten Erhebung nicht einzeln erfaßt 
werden, müssen die Abiturienten, die an diesen Hochschu-
len studieren möchten, bei der Untersuchung der Wande-
rungsabsichten der Studienwilligen ebenso außer Betracht 
bleiben, wie die Interessenten für einen Studienplatz an 
einer Hochschule im Ausland. Dagegen werden nunmehr 
sämtliche Fachhochschulorte einzeln abgefragt und fest-
gehalten, so daß auch die Wanderungsabsichten der künf-
tigen Fachhochschulbewerber untersucht werden können. 

Realschulen 

Grund-und 
Hauptschulen 

Sonderschulen 

Berufliche Schulen 

Ohne Angabe 

Realschulen 

Grund-, Haupt- und 
Sonderschulen 

Berufl 1che Schulen 

Stat1M1sches Bundesamt 760601 

1975/76 

1974/75 

Gymnasien 

Die Zahl der Abiturienten, die in den Ländern Ham-
burg, Baden-Württemberg, Bayern und Berlin (West) stu-
dieren möchten, liegt auch im Schuljahr 1975/76 jeweils 
höher als die Zahl der studienwilligen Abiturienten dieser 
Länd.er. In diesen Ländern ist gleichzeitig die Zahl der 
Abiturienten am höchsten, die innerhalb ihrer Landes-
grenzen studieren wollen. So möchten von den Abiturien-
ten in Bayern nahezu 93 O/o und von den Abiturienten in 
Berlin (West) 90 O/o das Studium im Lande aufnehmen. 
Auch bei den studienwilligen Abiturienten in Nordrhein-
Westfalen ist die Neigung, außerhalb des Landes zu stu-
dieren, nur gering. Von ihnen wollen 80 O/o im Lande blei-
ben. Die geringsten Möglichkeiten, im eigenen Lande zu 
studieren, sehen die Abiturienten in Bremen. Von ihnen 
wollen nur knapp 25 O/o das Studium im Lande beginnen. 

den möchten, bevorzugen danach 9,6 °/o ein Lehramt für 
die Primarstufe, 18,6 °/o ein Lehramt für die Sekundar-
stufe I und 44,9 O/o ein Lehramt für die Sekundarstufe II. Da 
die Lehrämter für die allgemeinbildenden Schulen 
nicht in allen Ländern auf Bildungsstufen ausgerichtet 
sind, konnten 10,5 °/o der Interessenten für ein Lehramt 
an Grund- und Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien 
die Bildungsstufe nicht angeben. 

Bei den Schülern, die im Anschluß an den Erwerb der 
Fachhochschulreife studieren möchten, ist die Neigung, 
hierbei das Land des Schulortes zu verlassen, noch gerin-
ger ausgeprägt als bei den Abiturienten. Während bei den 
Abiturienten 27 O/o außerhalb des Landes studieren möch-
ten, in dem sie die Schule besucht haben, sind es bei den 
Schülern mit angestrebter Fachhochschulreife nur noch 
18 O/o. Die Streuung der Ergebnisse für die einzelnen Län-
der um den Bundesdurchschnitt ist hier ebenfalls geringer 
als bei den Abiturienten. Dies läßt darauf schließen, daß 
die Befragten jeweils hinreichend attraktive Studienmög-
lichkeiten im eigenen Lande sehen. Dennoch können die 
Länder Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Hessen 
und Baden-Württemberg damit rechnen, daß jeweils die 
Zahl der Studienbewerber an ihren Fachhochschulen 
höher liegen wird als die Zahl der in ihrem Lande erfaß-
ten Schüler, die eine Fachhochschulreife anstreben. Schb. 

Tabelle 5: Studienwillige des Schuljahrgangs 1975/76 nach dem Land des Schulortes und bevorzugtem 
Studienland 

Land des Schulortes 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ............... . 
Niedersachsen ...•.......• 
Bremen .•..........•.... 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen .•..........•..... 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Wurttemberg ..•.. 
Bayern .•....•.......•... 
Saarland ......•.....••.. 
Berlin (West) ..••........ 

Bundesgebiet ... 1 

Schleswig-Holstein ......• 
Hamburg ..•.•••••..••••. 
Niedersachsen ..••........ 
Bremen .•..••........... 
Nordrhein-Westfalen ...•.. 
Hessen ••.•.•..••••...••. 
Rheinland-Pfalz .........• 
Baden-Württemberg ..••• 
Bayern •••••••••• „ ..... . 
Saarland • „ ... „ .•.. „ •. 
Berlin (West) .• „ „. „ .. . 

Bundesgebiet .. . 

Studien- Davon bevorzugen als Studienland 

williget) Schleswig-1 l N"eder 1 1 Nord- l 1 Rhein- 1 Baden- 1 1 1 insgesamt Holstein Hamburg sadi.en- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern Saarland 
Westfalen Pfalz berg 

Berlin 
(West)· 

3123 
2181 
9670 
1316 

27803 
9375 
6420 

14212 
13 872 
1619 
2493 

92084 

147 
1085 
3371 

709 
12397 
1959 
2446 

411 
7068 

905 
739 

31237 

1375 
40 

316 
91 

203 
71 
56 
44 
33 
8 

13 
1 2250 

98 
33 
81 
18 
38 

6 
5 
5 

11 
14 
6 

315 

Abiturienten {allgemeine bzw. fachgebundene Hochschulreife) 
779 345 21 112 51 22 

1 805 131 8 35 15 3 
749 5 423 217 1 357 286 82 
160 324 324 110 45 17 
296 1 235 86 22 210 774 269 
99 605 50 415 5 533 892 
71 109 21 1159 449 2 549 
84 199 35 288 259 146 
37 77 19 139 173 35 
13 28 6 79 58 124 
18 30 12 35 13 4 

1 4111 1 8506 1 799 1 25939 1 7656 1 4143 1 
Schiller mit angestrebter Fachhochschulreife 

30 4 2 - 3 
940 29 6 17 5 
152 2 033 223 398 108 
22 45 522 31 13 
61 233 l33 10 830 331 
7 20 t;4 80 1664 
5 6 ' 3 271 190 
2 - - 8 16 
5 19 11 85 145 
3 1 1 V ~ 
5 8 4 4 4 

1 232 2 398 809 11 751 2 521 

1 
17 
7 

294 
·37 

1597 
7 

61 
207 

1 
2229 

137 
45 

458 
95 

1163 
826 

1174 
11 759 

398 
135 
50 

16 240 1 

3 
7 

48 
10 

146 
59 

246 
337 
'}P,1 

41 
10 

1194 

95 
56 

347 
53 

869 
578 
363 

1036 
12829 

62 
74 

16 362 1 

1 
20 

113 
25 

269 
50 
57 
28 

6346 
40 
8 

6957 

3 
4 

21 
4 

45 
33 

332 
34 

1 
1071 

1548 

4 
3 

36 

1 
505 

549 

183 
39 

414 
93 

653 
273 
137 
328 
131 
35 

2244 
1 4530 

6 
27 

198 
16 

158 
29 
30 
8 

97 
24 

689 
1282 

l) Studienwil!ige, die an wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. integtierte Gesamthochschulen, ohne philosophisch-theologische und kirchliche Hochschulen, Kunst-
hochschulen und Hochschulen im Ausland) sowie an Fachhochschulen studieren wollen. 
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Unternehmen 
Jahresabschlüsse 1974 von Konzernen, 

für die das Publizitätsgesetz gilt 

Bis Ende Juni 1976 hatten aufgrund des sogenannten 
Publizitätsgesetzes (PublG) 1) 77 Konzerne und Teilkon-
zerne 2) (ohne Kreditinstitute und Versicherungsunterneh-
men) einen Jahresabschluß für 1974 veröffentlicht. Als 
Konzern im Sinne des § 11 Abs. 1 PublG gilt die Zusam-
menfassung rechtlich selbständiger Unternehmen unter 
einheitlicher Leitung. Das leitende Unternehmen muß sei-
nen Sitz (bzw. die Hauptniederlassung) im Inland haben. 
Hat die Konzernleitung ihren Sitz im Ausland, so muß für 
den inländischen Konzernteil gemäß § 11 Abs. 3 PublG 
ein Teilkonzernabschluß aufgestellt werden. Konzerne 
und Teilkonzerne, die unter der Leitung einer Aktienge-
sellschaft oder einer Kommanditgesellschaft auf Aktien 
stehen, veröffentlichen ihren Jahresabschluß nicht auf-
grund des Publizitätsgesetzes, sondern aufgrund des 
Aktiengesetzes 1965 3). 

Es ist möglich, daß ein Konzernunternehmen seinen 
Jahresabschluß aufgrund des Publizitätsgesetzes veröf-
fentlicht, während der Abschluß des übergeordneten Kon-
zerns oder Teilkonzerns auf dem ·Aktiengesetz oder dem 
Einführungsgesetz zum Aktiengesetz beruht; umge~ehrt 
kann für den Jahresabschluß des Konzernunternehmens 
das Aktienrecht und für den Konzern- oder den Teilkon-
zernabschluß das Publizitätsgesetz gelten. Da die Kon-
zernzugehörigkeit eines nach dem Publizitätsgesetz oder 
nach dem Aktiengesetz publizitätspflichtigen Unterneh-
mens anhand der veröffentlichten Abschlüsse nicht immer 
zu erkennen ist, kann sie bei der statistischen Darstellung 
der Unternehmensabschlüsse nicht berücksichtigt werden. 

Von den Obergesellschaften der eingangs erwähnten 77 
Konzerne und Teilkonzerne waren 

44 als GmbH, 
31 als Personengesellschaften und Einzelfirmen und 
2 als Stiftungen 

organisiert. Von den 77 Konzernen hatten 66 bereits für 
1973 Jahresabschlüsse veröffentlicht. Von 11 Konzernen 
lagen keine vergleichbaren Abschlüsse vor. Die Ab-
schlüsse 1974 dieser 11 Konzerne wurden deshalb in der 
vorliegenden Darstellung nicht berücksichtigt. 

Die Verteilung der 66 Konzerne auf die einzelnen 
Rechtsformen und Wirtschaftszweige der leitenden Unter-
nehmen ist in Tabelle 1 enthalten. Wegen der geringen 
Besetzung der einzelnen Wirtschaftszweige muß auf eine 
Darstellung der Abschlußdaten in fachlicher Gliederung 
verzichtet werden. Da von den weitaus meisten Konzer-
nen keine Geschäftsberichte zur Auswertung vorlagen, 
kann nicht gesagt werden, wie viele Einzelunternehmen 
in den 66 Konzernen zusammengefaßt sind. 

Am Ende des Geschäftsjahres 1974 wiesen die 66 erfaß-
ten Konzerne eine B i 1 a n z summe (nach Abzug der 
Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und der 
eigenen Anteile) von 67,7 Mrd. DM aus (1973: 
62,0 Mrd. DM). Davon entfielen 47,1 (1973: 43,2) Mrd. DM 
auf Konzerne mit Obergesellschaften in der Rechtsform 

t) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-
men und Konzernen vom 15. 8. 1969 (BGB!. I s. 1189). Nach diesem 
Gesetz sind Konzerne und Teilkonzerne publizitätspflichtig, die 
nicht unter der Leitung einer Aktiengesellschaft oder Komman-
ditgesellschaft auf Aktien stehen und die zwei der folgenden 
Größenmerkmale übersteigen: 125 Mill. DM Bilanzsumme, 
250 Mill. DM Außenumsatzerlöse, 5 000 Beschäftigte. Die Publlzi-
tätspflicht beginnt, wenn an drei aufeinanderfolgenden Abschluß-
stichtagen jeweils zwei der genannten Merkmale zutreffen, und 
sie endet, wenn für drei aufeinanderfolgende Abschlußstichtage 
mindestens zwei der genannten Merkmale nicht mehr zutreffen. -
2) Ein Verzeichnis kann vom Statistischen Bundesamt angefordert 
werden. - 3) Siehe Fachserie C, Reihe 211, Abschlüsse der 
Aktiengesellschaften. - Die Ergebnisse für 1974 werden voraus-
sichtlich im Februar 1977 veröffentlicht. 

Heft 10/76 

Tabelle 1: In die Statistik 1974 einbezogene 
publizitätspflichtige Konzerne nach 

Wirtschafts(unter)abteilungen 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Gesellschaften mit Offene 
beschränkter H311dels-

Haftung') ges., 
Wrrtschafts(unter)abteilung mit Komman-

vollkon- t verein- d1tges., 
solidierter fachter Einzel-

Erfolgsrechnung firment)2) 

Chemische Industrie ............ 3 3 1 
Kunststoffverarbeitung .......... - - 1 
NE-Metallerzeugung, -gießerei - - 2 
Stahl-, Maschtnen- und Fahrzeug-

bau ......................... 3 4 3 
Elektrotechnik, Feinmechanik .... 3 3 4 
Papier- u. Pappeerzeugung u. 

-verarbe~tung, Druckerei ...... - 1 3 
Textil- u. Bekleidungsgewerbe ... 1 1 -
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 1 - 4 
Handel ······················· 2 2 6 
Verkehr ....................... 1 1 -
D1enstleistg. v. Unternehmen .... 

und freien Berufen ··········· 4 6 3 
Insgesamt ... 18 21 27 

Zu-
sammen 

7 
1 
2 

10 
10 

4 
2 
5 

10 
2 

13 
66 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens.-2) Darunter 2 Stiftungen des bür-
gerlichen Rechts. 

einer GmbH und 20,6 (18,8) Mrd. DM auf Konzerne mit 
Obergesellschaften in der Rechtsform einer Personenge-
seilschaft, Einzelfirma oder Stiftung (siehe Tabelle 2). 

Die durchschnittliche Bilanzsumme je Konzern lag 1974 
mit 1 025 Mill. DM erstmals höher als eine Milliarde; 1973 
hatte sie sich noch auf 939 Mill. DM belaufen. Im einzel-
nen war sie bei den Personengesellschaften (762 Mill. DM) 
niedriger als bei den Konzernen mit GmbH-Obergesell-
schaften, wo die Bilanzsumme durchschnittlich 
1 208 Mill. DM betrug. Zum Vergleich: Die durchschnitt-
liche Bilanzsumme der Konzerne nach Aktienrecht lag 
Ende 1974 bei etwa 880 Mill. DM. 

Nach Abzug der Wertberichtigungen hatten die 66 Kon-
zerne Ende 1974 ein Anlagevermögen von 30,0 Mrd. DM 
(1973: 28,0 Mrd. DM); davon waren genau fünf Sechstel, 
nämlich 25,0 Mrd. DM, Sachanlagen und immaterielle An-
lagenwerte und weitere 5,0 Mrd. DM Finanzanlagen. Das 
Anlagevermögen machte 44,3 °/o der bereinigten Bilanz-
summe aus; gegenüber 1973 (45,2 °/o) hat sich dieser Anteil 
leicht verringert. Die Entwicklung des Sachanlagevermö-
gens mit ihren Zu- und Abgängen, Umbuchungen, Berich-
tigungen und Abschreibungen kann nicht dargestellt wer-
den, da - entsprechend dem aktienrechtlichen Konzern-
abschlußschema - die meisten Konzerne keine derartige 
Aufstellung bringen und sich auf den Nachweis der Jah-
resendstände des Sachanlagevermögens beschränken. 

Auf der Passivseite wurde das Eigenkapital mit 14,7 
(13,9) Mrd. DM und unter Einbeziehung der Sonderposten 
mit Rücklagenanteil mit 15,5 Mrd. DM (14,6 Mrd. DM) aus-
gewiesen; das sind nur 22,8 °/o (23,6 °/o) der bereinigten 
Bilanzsumme. Zum Eigenkapital werden das Nominalka-
pital (z. B. das Stammkapital bei Gesellschaften mbH), das 
haftende Kapital der Firmeninhaber (bei Personengesell-
schaften und Unternehmen von Einzelkaufleuten) sowie 
die Rücklagen gerechnet. Im Rahmen der Rücklagen haben 
einige Gesellschaften besondere Rücklagen gebildet, die 
ihrer Bestimmung nach mit den gesetzlichen Rücklagen 
der Aktiengesellschaften verglichen werden können, ob-
wohl sie im rechtlichen Sinn freie Rücklagen sind. Soweit 
solche Rücklagen erkennbar waren, wurden sie unter dem 
Posten „Besondere Rücklagen" ausgewiesen. Vereinzelt 
auftretende Sonderrücklagen aufgrund des D-Mark-
Bilanzgesetzes wurden ebenfalls diesem Posten zugeord-
net. 
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Tabelle 2: Bilanzstruktur von 66 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Bdanzposten 

27 
---"'18,,.--------,

1

--, --:2'""'1---J Offene Handelsges., 
Kommanditges., 

mit vollkonsohdierter mit vereinfachter Einzelfirmen1)2) 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung') 
66 

Konzerne zusammen 
Erfolgsrechnung 

1973 1 1974 1 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 
i---~---~----M~i=ll-:. D~M~---~---~---1--:0-Yo- Mill.DM J % 

A~t!~anlagen und immaterielle AnlagewerteJ) .... j 3 841,4 13 856,3 114,409,0 115 635,0 15 228,1 15 489,0 123 478,5 1 37,9 124 980 3 1 36,9 
Finanzanlagen')•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1468,9 o-cl-5_00~,-5 __ 1 _85~1~,5-~2-1~7 .. _7,~8~-1-22~4~,8-~1-3_40_~,3_,~4-54_5~,2-~-7~,3- ~5_0_1_8:~6~~-7,_4_ 

Anlagevermögen zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . 5 310,3 5 356,8 16 260,5 17 812,8 6 452,9 6 829,3 28023,7 45,2 29 998,9 44,3 

Vorräte ................................... . 3 173,0 
2556,8 

705,2 

377fJ,O 7925,7 8882,1 4551,0 5283,0 15649,7 25,3 17885,1 26,4 
2 434,8 4 823,3 5 490,8 5172,2 5 835,3 12 552,3 20,3 13 760,9 20,3 Forderungen') ............................. . 

636,7 __ ~2_0_74_,_6 __ 2_3=5-7_,4 _2_4_9_1,~s~_2_52_0_,s_~5 __ 2_1_1,~6~-~s,_5_~5-5_1_4,_9~_-s,_1_ 

1

6 791,5 114823,6 116 730,3-1·12 215,o 113 639,1 133 473,6 1 54,1 137160,9 1 54,9 
Flussige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Umlaufvermögen zusammen ............... , 6 435,0 

Sonstige Aktiva und Konzernverlust . . . . . . . . . . 82,6 70,4 271,9 344,4 107,7 110,3 462,2 0,7 525,1 0,8 
Bereinigte Bilanzsumme6) .................. 11 827,8 12 218,7 31356,1 34 887,5 18 775,5 20 578,8 61 959,4 100 67 685,0 100 

Passiva 
StammkapitaJ7), Inhaberkapital . . . . . . . . . . . . . . . . 2 205,7 
Rucklagen•), Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . 1 800,88) 

2303,9 2 960,9 3 395,1 2 941,0 3049,2 8107,6 13,1 8748,2 12,9 
1 97fJ,19J 3 206,910) 3 191,6iii 825,3i2) 857,7i'J 5_8_3_3,,_o_~-9~,4-~_5_9_6_9"",4-~_s_,s~ 

Eigenkapital zusammen..................... 4006,5 4223,9 6 167 ,8 6 586,5 3 766,3 3906,9 13940,6 22,5 14717,5 21,7 

Posten mit Rücklagenanteil ................ . 

Langfristige Rlickstellungeni•) ............... . 
Langfristige Verbindlichkeitenisi ............. . 

Langfristiges Fremdkapital zusammen ........ , 

Übrige Ruckstellungen ...................... . 
Übrige Verbindbchkeiten ................... . 

Kurzfristiges Fremdkapital zusammen ....... . 

Sonstige Passiva und Konzerngewinn ........ . 

128,4 

878,5 
1527,0 
2405,5 

933,3 
3 928,3 
4861,6 

425,7 

131,5 

1054,5 
1614,0 

1

2668,5 

1086,7 
3670,1 
4756,8 

438,0 

377,5 

1170,6 
11154,5 

1

12325,1 

2166,6 
9446,4 

11613,0 

872,6 

450,3 

1537,6 
12354,4 

1

13 892,0 1 

2327,0 
10 925,5 
13 252,5 

706,0 

170,4 

1 639,7 
3333,3 
4973,0 

1254,7 
8;322,1 
9576,8 

288,9 

189,2 

1 914,3 
3482,4 

1

5 396,7 

1468,6 
9282,3 

10750,9 

335,0 

676,3 

3 688,8 
16014,8 

1

19703,6 1 
4354,6 

21696,8 
26051,4 

1587,3 

1,1 771,0 1,1 

6,0 4 506,4 6,7 
25,8 17 450,8 25,8 
31,8 121 957,2 1 32,5 

7, 0 4 882,3 7,2 
35,0 23 877,9 35,3 
42,0 28 760,2 42,5 

2,6 1 479,0 2,2 

i) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Darunter 2 Stiftungen des bilrgerlichen Rechts. - J) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - •)Einschl. 
Konsolidierungsausgleichsposten. - 5) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 6) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der aus-
stehendenEinlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. - 7) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. - •)Einschl. 
267,6 Mill. DM Fremdanteile. - 9) Emschl. 312,2 Mill. DM Fremdanteile. - 10) Einschl. 229,9 Mill. DM Fremdanteile. - 11) Einschl. 232,5 Mill. DM Fremdanteile. -
i2) Emschl. 160,8 Mill. DM Fremdanteile. - iJ) Emschl. 185,0 Mill. DM Fremdanteile. - i•) Überwiegend Pensionsruckstellungen. - is) Einschl. Sozialverbindlichkeiten 
und Kreditgewmnabgabe. 

Das Fremdkapital belief sich auf insgesamt 
50,7 Mrd. DM; sein Anteil an der Bilanzsumme hat sich 
von 73,8 auf 75,0 °/o erhöht. Besonders das kurzfristige 
Fremdkapital schlägt in der Bilanzstruktur mit 42,5 O/o der 
bereinigten Bilanzsumme stark zu Buch. 

Das Anlagevermögen (30,0 Mrd. DM) war 1974 durch 
langfristige Passivposten (Eigenkapital, Posten mit Rück-
lagenanteil, langfristiges Fremdkapital) in Höhe von 
37,4 Mrd. DM zu rd. 125 O/o (1973: 122 %) gedeckt. Das kurz-
fristige Fremdkapital war durch das Umlaufvermögen zu 
129 O/o (128 O/o) abgesichert. 

Für die G e w i n n - u n d V e r 1 u s t r e c h n u n g e n 
der Konzerne können die Ergebnisse nicht in einer zu-
sammenfassenden übersieht dargestellt werden, weil ge-
mäß § 13 PublG (sinngemäße Geltung der aktienrecht-
lichen Vorschriften) nur Obergesellschaften in der Rechts-
form einer GmbH ihre Erfolgsrechnung in der für AG-
Konzerne geltenden Gliederung veröffentlichen müssen. 
Danach sind auch bei den nach PublG veröffentlichungs-
pfiichtigen Konzernen vollkonsolidierte, teilkonsolidierte 
und vereinfachte Erfolgsrechnungen möglich. Von den 
39_ Konzernobergesellschaften in der Rechtsform einer 
GmbH haben 18 eine vollkonsolidierte und 21 eine verein-
fachte Konzern-Erfolgsrechnung aufgestellt 4). 

Die erwähnten 39 Konzerne mit einer GmbH als leiten-
dem Unternehmen hatten im Jahre 1974 Außenumsatzer-

4) Ausführliche Ergebnisse siehe Tabelle, S. 635*. 
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löse in Höhe von 64,5 Mrd. DM (1973: 55,0 Mrd. DM). Sie 
erwirtschafteten 1154 (1192) Mill. DM an Jahresüber-
schüssen und wiesen Jahresfehlbeträge von 28 Mill. DM 
(14 Mill. DM) nach. Nach Verrechnung der Gewinn- und 
Verlustvorträge sowie der Rücklagenveränderungen und 
der Ergebnisanteile konzernfremder Gesellschafter 
schlossen 35 (37) Konzerne mit Konzerngewinnen in Höhe 
von 1 094 Mill. DM (1 257 Mill: DM) und 3 (2) Konzerne mit 
Konzernverlusten von 42 Mill. DM (48 Mill. DM) ab. Ein 
(1973 kein) Konzern hatte ein ausgeglichenes Ergebnis. 

Obergesellschaften in der Rechtsform einer Personenge-
sellschaft oder Einzelfirma brauchen nur die Umsatzerlöse, 
die Erträge aus Beteiligungen sowie die Personalaufwen-
dungen (Löhne und Gehälter, soziale Abgaben, Aufwen-
dungen für Altersversorgung und Unterstützung) anzuge-
ben. Die 27 Konzernobergesellschaften dieser Rechtsfor-
men wiesen folgende Beträge nach: 

1973 1974 
Mill. DM 

Außenumsatzerlöse 33 753,7 40 168,9 
Erträge aus Beteiligungen 62,6 69,6 
PersonalaufWendungen 6 359,2 7 246,0 

Die Außenumsatzerlöse aller 66 hier nachgewie-
senen, gemäß Publizitätsgesetz publizitätspflichtigen 
Konzerne betrugen zusammengenommen 104,7 Mrd. DM 
(88,7 Mrd. DM), das sind etwa 27 O/o (28 O/o) der Außenum-
sätze von Konzernen, die ihre Jahresabschlüsse aufgrund 
des Aktienrechts veröffentlichen. 

Br. 
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Landwirtschaft 
Anbau und Ernte 

der wichtigsten Feldfrüchte 1976 
vorläufige Ergebnisse 

Das Erntejahr 1976 ist durch teilweise extreme W i t -
t e r u n g s v e r h ä 1 t n i s s e und ihre Folgen für die 
Landwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland ge-
kennzeichnet. Der Witterungsverlauf von der Bestellung 
bis zur Ernte war etwa folgender: 

Die Herbstbestellung 1975 bereitete - abgesehen von 
einem stärkeren Frosteinbruch Ende November - keine 
Schwierigkeiten. Der Winter war verhältnismäßig mild 
und begünstigte die Entwicklung der Wintersaaten. Eine 
geschlossene Schneedecke schützte die Saaten während 
einer Ende Januar/ Anfang Februar anhaltenden Kältepe-
riode vor nennenswerten Schäden. Anschließend war es 
überwiegend warm und trocken, so daß gebietsweise in 
c;ler zweiten Hälfte Februar bereits mit den Bestellarbei-
ten begonnen werden konnte. Stärkere Nachtfröste im 
März führten zu einer Unterbrechung der Frühjahrsbe-
stellung und zu einem Wachstumstop der Wintersaaten. 
Ende März beurteilten die amtlichen Berichterstatter die 
zu Beginn der Vegetationszeit im Boden vorhandene Win-
terfeuchtigkeit und die im März gefallenen Niederschläge 
im Norden und Süden meist als ausreichend, in der Mitte 
des Bundesgebietes dagegen vielfach als zu gering. Die 
Auswinterungsschäden waren gering und lagen - mit 
Ausnahme beim Raps - deutlich unter dem Durchschnitt 
der Jahre 1970/75. Die trockene und kühle Witterung im 
April, die in der letzten Dekade noch von Nachtfrösten 
begleitet wurde, war dem Wachstum der Kulturen wenig 
förderlich. Der Mai zeichnete sich durch einen gebiets-
weise recht wechselhaften Witterungsverlauf aus. An-
fangs war es kühl, anschließend führte hoher Luftdruck 
Warmluft mit sommerlichen Temperaturen bis zu 30°C 
heran, und gegen Monatsende sanken die Temperaturen, 
wobei es im Norden und Süden verbreitet zu Niederschlä-
gen kam, die das in diesem Frühjahr bestehende Defizit 
an Bodenfeuchtigkeit jedoch nicht ausgleichen konnten, 
vor allem nicht in Hessen, Rheinland-Pfalz und dem 
Saarland. Anfang Juni stiegen die Temperaturen kräftig 
an und führten zu der bis Ende der zweiten Dekade Juli 
anhaltenden Hitzeperiode im gesamten Bundesgebiet, die 
zu erheblichen Dürreschäden in der Landwirtschaft 
führte. Ende Juli/ Anfang August fielen verbreitet Nieder-
schläge, denen im weiteren Verlauf des August wiederum 
überwiegend zu trockenes und warmes Wetter folgte. 
Auch im September fielen - mit Ausnahme in Süd-
deutschland - zu wenig Niederschläge. 

Der Getreide b au (ohne Körnermais) erstreckte sich 
in diesem Jahr - wie bereits in Heft 9 dargestellt - nach 
den vorläufigen Ergebnissen der Bodennutzungshaupter-
hebung 1976 auf insgesamt rd. 5,2 Mill. ha und ging im 
Vergleich zu 1975 leicht zurück. Die in der Besonderen 
Ernteermittlung endgültig festgestellten Hektarerträge 
lagen im Durchschnitt des Bundesgebietes beim Brotge-
treide mit 38,3 dt um 7,9 °/o und beim Futtergetreide mit 
34,4 dt um 10,9 O/o unter denen des Vorjahres. Dabei war 
der Ertragsrückgang beim Wintergetreide bei weitem 
nicht so stark wie bei den Sommergetreidearten. Winter-
weizen erbrachte 41,8 dt (- 8,1 O/o), Winterroggen 31,9 dt 
(- 7,0 O/o), Wintergerste 44,0 dt (- 7,4 O/o) und Wintermeng-
getreide 34,6 dt (- 9,2 O/o); Sommerweizen lieferte 36,7 dt 
(- 11,8 O/o), Sommerroggen 25,4 dt (-15,1 °/o), Sommerger-
ste 31,8 dt (- 8,4 O/o), Hafer 29,8 dt (- 20,3 O/o) und Sommer-
menggetreide 30,0 dt (-15,7 O/o). Im Vergleich zum sechs-
jährigen Durchschnitt betragen die Ertragseinbußen bei 
Brotgetreide 5,4 O/o und bei Futtergetreide 8,0 O/o. Die Ge-
treideernte, die wie die Ernten der anderen Fruchtarten 
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Tabelle 1: Hektarerträge und Erntemengen 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Fruchtart 1970/ 1975 19761) 1976 gegenüber 
75D 1970/ 

1 75D 1975 

% 

dtjeha 
Brotgetreide ................ 40,5 41,6 38,3 - 5,4 - 7,9 
Futtergetreide 37,4 38,6 34,4 -8,0 -10,9 

Getreide zus~.;,:e;;2j: : : : : : : : 38,8 39,9 36,1 - 7,0 -9,5 

fruhkartoffeln ................ 221,7 '1/J7,9 161,6 -27,1 -22,3 
Spätkartoffeln 288,3 266,3 230,8 -19,9 -13,3 

Kartoffeln zus".;{,~~~: : : : : : : : 283,5 261,3 224,7 -20,7 -14,0 

Speiseerbsen und -bohnen 27,2 27,5 21,8 -19,9 -20,7 
Ackerbohnen ........... : : : : : 31,3 32,1 21,3 -31,9 -33,6 

Winterraps .................. 23,8 22,4 23,3 - 2,1 + 4,0 
Sommerraps ................. 19,0 18,9 16,2 -14,7 -14,3 

Ölfnichte zusammen ....... 23,3 22,0 22,7 -2,6 + 3,2 

1 000 t 
Brotgetreide ................. 1 9 654,1 1 9 241,91 8 839,61 - 8,41- 4 4 
Futtergetreide . . . . . . . . . . . . . . . 10 393,0 11 482,5 9 810,7 - 5,6 -14:6 

Getreide zusammen2) ........ 120 047,0 120724,4118 650,31- 7,0 1-10,0 
fruhkartoffeln................ 799,3 744,4 590,1 -26,2 -20 7 
Spätkartoffeln ............... 13 457,8 10108,8 8 731,9 -35,1 -13;6 

Kartoffeln zusammen ........ 14257,1 10 853,2 9322,0 -34,6 -14,1 

Speiseerbsen und -bohnen 6,3 5,5 3,5 -44,4 -36,8 
Ackerbohnen ........... : : : : : 57,0 53,1 28,5 -50,0 -46,3 

Winterraps .................. 212,0 181,3 202,0 -4,7 +11,4 
Sonunerraps ................. 18,7 17,7 13,4 -28,5 -24,3 

Ö )fruchte zusammen ······· 1 230,71 199,01 215,41 - 6,61 + 8,2 

1) Vorläufig. - 2) Ohne Kornermais. 

erst genau berechnet werden kann, wenn die endgültigen 
Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung vorliegen, 
dürfte mit rd. 18,7 Mill. t um etwa 10 O/o kleiner als 1975 
ausgefallen sein. An Brotgetreide wurde voraussichtlich 
um 4 O/o und an Futtergetreide um 15 O/o weniger als im 
Vorjahr geerntet. Im Vergleich zu 1970/75 beträgt der 
Rückgang 8,4 bzw. 5,6 O/o. 

Der Kar toffe 1 b au umfaßte mit rd. 415 000 ha eine 
nur unwesentlich kleinere Gesamtfläche als im vorigen 
Jahr. Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt dürfte 
sich jedoch ein Rückgang der Anbaufläche um 17 bis 18 O/o 
ergeben. Mit etwa 162 dt/ha blieb der Durchschnittsertrag 
der Frühkartoffeln um ca. 22 O/o unter dem des Vorjahres 
und um 27 O/o unter dem Durchschnitt 1970/75. Bei den 
Spätkartoffeln ist mit etwa 231 dt/ha und damit mit einem 
Minderertrag um 13 bzw. 20 O/o zu rechnen. Gegenüber 
1975 wird mit etwa 9,3 Mill. t insgesamt eine um 14 O/o und 
im Vergleich zu 1970/75 um 35 O/o kleinere Kartoffelernte 
erwartet. Dieses Ergebnis resultiert gegenüber dem Vor-
jahr bzw. dem sechsjährigen Durchschnitt aus einer um 21 
bzw. 26 °/o kleineren Erntemenge von Frühkartoffeln und 
einer um 14 bzw. 35 O/o kleineren Menge von Spätkartof-
feln. 

Eine starke Einschränkung ist beim Anbau der H ü 1 -
s e n f r ü c h t e zu verzeichnen. Nach den vorläufigen Er-
gebnissen wurden mit rd. 1 600 ha um 400 ha (- 21 O/o) 
weniger Speiseerbsen und -bohnen und mit etwa 13 400 ha 
um fast 3 200 ha (-19 O/o) weniger Ackerbohnen als 1975 
angebaut. Gegenüber 1970/75 beträgt der Rückgang sogar 
31 bzw. 27 O/o. Hier ist infolge der in diesem Jahr vorherr-
schenden Witterungsverhältnisse mit sehr geringen Hekt-
arerträgen zu rechnen. Nach der Anfang September 
durchgeführten Vorschätzung werden im Durchschnitt des 
Bundesgebietes je Hektar nur knapp 22 dt Speiseerbsen 
und -bohnen und etwa 21 dt Ackerbohnen geerntet wer-
den. Damit fallen die Erträge im Vergleich zum Vorjahr 
um 21 bzw. 34 O/o und zu 1970/75 um 20 bzw. 32 O/o geringer 
aus. Anbaueinschränkungen und Mindererträge werden 
zu wesentlich kleineren Ernten als 1975 bzw. im sechsjäh-
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rigen Durchschnitt führen. Bei Speiseerbsen und -bohnen 
werden sich die Erntemengen um 37 O/o gegenüber dem 
Vorjahr bzw. 44 O/o gegenüber dem längerfristigen Durch-
schnitt verringern; bei Ackerbohnen betragen die entspre-
chenden Abnahmen 46 bzw. 50 O/o. 

Der Anbau von ö 1 f r ü c h t e n erfuhr im Vergleich zum 
vorigen Jahr eine Ausdehnung um nahezu 4 600 ha 
(+ 5 O/o) auf 95 000 ha. Ausgeweitet wurde allerdings ledig-
lich die Winterrapsfläche, die der übrigen Ölfrüchte dage-
gen eingeschränkt. Die amtlichen Berichterstatter schätz-
ten den durchschnittlichen Hektarertrag von Winterraps 
bei der zweiten Vorschätzung auf 23,3 dt und damit um 
4 O/o höher als 1975 und um 2 O/o niedriger als 1970/75. Mit 
16,2 dt/ha fiel der Ertrag von Sommerraps und Rübsen um 
14 O/o geringer aus als im Vorjahr und blieb um 15 O/o unter 
dem sechsjährigen Durchschnitt. Die Ölfruchternte insge-
samt dürfte die vorjährige Ernte um etwa 8 O/o übertroffen 
haben, aber um ca. 7 O/o unter dem Durchschnitt 1970/75 
liegen. Im Vergleich zum Vorjahr steht einer um 11 O/o grö-
ßeren Erntemenge von Winterraps eine um 24 °/o kleinere 
von Sommerraps und Rübsen gegenüber. Zu 1970175 be-
steht in beiden Fällen ein Rückstand, und zwar um 5 bzw. 
29 O/o. 

Tabelle 2: Rauhfuttererträge 
Abnahme 1976 

1970/ 1975 19761) gegenüber 
Fruchtart 75D 1970/ 

1 75D 1975 

dtje ha % 

Insgesamt 
Klee, Kleegras ............... n,o, 78,7 54,3 29,5 31,0 
Luzerne ..................... 79,8 81,0 56,0 29,8 30,9 
Dauerwiesen, Mähweiden und 

Grasanbau auf dem Ackerland 68,5 69,9 50,1 26,9 28,3 

Rauhfutter zusammen ... 69,2 70,5 50,4 27,2 28,5 

darunter 1. Schnitt 
Klee, Kleegras ............... 58,8 58,1 49,3 16,2 15,1 
Luzerne ..................... 59,5 58,0 49,5 16,8 14,7 
Dauerwiesen, Mähweiden und 

Grasanbau auf dem Ackerland 51,6 52,0 44,7 13,4 14,0 

Rauhfutter zusammen ... 52,1 52,4 45,0 13,6 14,1 

'1) Vorläufig. 

Die R a u h f u t t e r e r n t e war in diesem Jahr wohl 
am stärksten von der anhaltenden Trockenheit betroffen 
worden. Bereits beim ersten Schnitt, bei dem etwa 90 O/o 
der gesamten Ernte eingebracht wurden, blieben die 
Durchschnittserträge sowohl des Dauergrünlandes, d. h. 
der Wiesen und Mähweiden, als auch des Ackerfutters, zu 
dem Klee, Kleegras, Klee-Luzerne-Gemisch, Luzerne 

sowie der Grasanbau auf dem Ackerland zählen, um 14 
bis 15 O/o unter denen des Vorjahres. Ein zweiter Schnitt 
war in den meisten Fällen nicht mehr möglich, da sich die 
Bestände nur schwer von den Dürreschäden erholen und 
bestenfalls abgeweidet werden konnten, so daß insgesamt 
mit einem Ertragsausfall von ca. 30 °/o zu rechnen ist. Ge-
bietsweise, d. h. auf leichten Böden und in den Mittelge-
birgen, dürften die Erträge noch wesentlich geringer aus-
gefallen sein. Etwa im gleichen Verhältnis wie die Hektar-
erträge werden auch die Erntemengen der einzelnen Fut-
terarten zurückgehen, deren Flächenumfang sich im Ver-
gleich zu 1975 nicht wesentlich verändert hat. 

Tabelle 3: Anteil des ersten Schnittes an der Gesamternte 
von Rauhfutter 

Fruchtart 

Rauhfutter insgesamt ........ . 
Klee, Kleegras ............ . 
Luzerne .................. . 
Dauerwiesen, Mähweiden und 

Grasanbau auf dem Acker-
land „„ .• „ •• „„„„. 

1) Vorläufig. 

Prozent 

1970/ 1 
75D 1 

75,3 
76,4 
74,6 

75,3 

1973 1 

77,6 
78,0 
74,6 

77,6 

1974 

76,3 
76,7 
74,1 

76,3 

1975 

74,3 
73,8 
71,7 

74,4 

/ 19761) 

1 

89,3 

1 

~:~ 

89,2 

Der R ü b e n b a u hat sich nach den vorläufigen Er-
gebnissen der Bodennutzungshaupterhebung unterschied-
lich entwickelt. Mit rd. 425 000 ha wurde etwa die gleiche 
Zuckerrübenfläche wie im vorigen Jahr ermittelt. Im V~r­
gleich zum sechsjährigen Durchschnitt bedeutet dies eine 
Ausweitung um 22 O/o, nachdem der Anbau im Jahr 1975 
eine überdurchschnittliche Ausdehnung erfahren hatte. 
Der Anbau der Futterrüben erstreckte sich voraussicht-
lich auf insgesamt etwa 243 000 ha und ging damit gegen-
über dem Vorjahr um fast 5 °/o und im Vergleich zu 1970.'75 
um nahezu 20 O/o zurück. Nach der Anfang Oktober durch-
geführten Vorschätzung werden die Durchschnittserträge 
der ZuckerrübeQ mit 370,4 dt/ha um 13,4 O/o und die der 
Futterrüben mit 733,3 dt/ha um 18,9 % unter denen des 
Vergleichsjahres bleiben. Gegenüber dem Durchschnitt 
1970/75 wird der Ertragsrückgang 16,5 bzw. 17,7 O/o betra-
gen. Nach diesen vorläufigen Ergebnissen ist mit einer um 
13,7 O/o kleineren Zuckerrübenernte als 1975 zu rechnen, die 
aber um 1,4 O/o den sechsjährigen Durchschnitt übersteigen 
wird. Flächeneinschränkung und Minderertrag werden bei 
den Futterrüben zu einer um 22,6 °/o geringeren Gesamt-
menge als im Vorjahr führen. Im Vergleich zu 1970n5 
wird der Ernteausfall etwa 33,8 O/o betragen. 

v.Hoe. 

Produzi·e.rendes Gewerbe 
Wasserversorgung und Abwasser-

beseitigung der lndustrle 1973 

Die Zusatzerhebung zum Industriebericht des Jahres 
1974 liefert für den Bereich Industrie Ergebnisse über die 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Jahr 
1973 1). Die Angaben beziehen sich im allgemeinen auf In-
dustriebetriebe mit 10 Beschäftigten und mehr. Abwei-
chungen von dieser allgemeinen Erhebungsgrenze waren 
in geringem Umfang zugelassen. 

Die Erhebung wurde in dieser Art zum letzten Mal 
durchgeführt. Ab 1975 wird das Zahlenmaterial in erwei-
terter Form (zusätzliche Merkmale und größerer Berichts-
kreis) im Rahmen der Umweltstatistiken (Gesetz über Um-
weltstatistiken vom 15. 8. 1974) erhoben. 

1) Die ausführliche Darstellung aller Veröffentlichungstabellen 
erschien im April 1976 in Fachserie D, Reihe 5/11. 
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Wasseraufkommen 
Im Jahr 1973 betrug das Wasseraufkommen der Indu-

strie 13,7 Mrd. m 3• Wäre dieses Wasseraufkommen gleich-
mäßig auf die gesamte Fläche der Bundesrepublik 
Deutschland verteilt, so entfiele auf jeden Quadratmeter 
der Fläche eine Wassermenge von 55 Litern. Um der In-
dustrie dieses Wasseraufkommen zur Verfügung zu stel-
len, mußten von der öffentlichen Wasserversorgung und 
der Industrie selbst Tag und Nacht in jeder Sekunde 
durchschnittlich 433,5 m3 Wasser gewonnen werden. 

Die Wasserintensität der einzelnen Industriegruppen ist 
sehr unterschiedlich (siehe Tabelle 1). Das größte Wasser-
aufkommen hat die Chemische Industrie mit 4,5 Mrd. ms 
(33,1 O/o). Ebenfalls von Bedeutung sind der Bergbau mit 
3,1 Mrd. m3 (22,5 O/o) und die Eisenschaffende Industrie mit 
2,0 Mrd. m 3 (14,3 %). Diese drei Industriegruppen vereini-
gen auf sich bereits 69,9 O/o des gesamten Wasseraufkom-
mens. Berücksichtigt man noch die Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugende Industrie (6,5 11/o), die Mine-
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Tabelle 1: Wasseraufkommen nach Industriegruppen 
Mi!l.m' 

Davon 

Holz-1 
In- schhff, 

Übrige dustrie Zell- Mine- Ernäh-Jahr ins- Berg- Eisen ... Chemi- stoff, ralbl- In du-
schaf- sehe Papier ver- rungs- strie-gesamt bau fende u. Pappel arbei- indu-

strie grup-
j erzeu- tung pen 

gende 
Industrie 

195717 727,0 1695,5 1058,6 1978,0 781,3 335,8 490,5 1387,3 
1959 9 623,9 2438,0 1 580,6 2 390,9 851,4 346,8 485,8 1 530.4 
1961 10438,5 2 797,7 1 682,3 2 548,9 855,3 376,4 511,9 1 666,0 
1963 10733,5 2 885,9 1627,4 2 756,0 816,2 423,5 534,7 1 689,8 
1965 11390,2 3 064,5 1 796,2 3 003,1 828,6 437,6 530,0 1 730,2 
1967 11623,4 2 843,1 1 727,9 3 399,3 850,6 462,5 535,4 1 804,6 
1969 12 716,1 3 003,6 1 842,8 3 957,3 929,9 490,5 537,7 1 954,3 
1971 13373,0 3 247,2 1 799,1 4 224,1 929,6 648,0 520,8 2004,2 
1973 13672,3 3 070,1 1 959,5 4 528,1 882,1 646,8 520,1 2 065,6 

ralölverarbeitung (4,7 O/o) und die Ernährungsindustrie 
(3,8 O/o), so erreicht man bereits 84,9 -0/o des gesamten Was-
seraufkommens der Industrie. Aus diesem Grund kann 
für Aussagen über die Verhältnisse in der gesamten In-
dustrie die Einzelbetrachtung auf diese drei bzw. sechs 
Industriegruppen beschränkt werden. Die übrigen Indu-
striegruppen werden zu einer Summe zusammengefaßt. 

Bezieht man das Wasseraufkommen auf die Anzahl der 
meldenden Betriebe, so ergeben sich in den einzel-
nen Industriegruppen gegenüber der Gesamtindustrie 
(254 300 ms Wasseraufkommen je Betrieb im Jahr 1973) 
erhebliche Abweichungen (siehe Tabelle, S. 640*). Den 
höchsten Wert hat hier die Eisenschaffende Industrie mit 
12,6 Mill. ms (50facher Durchschnitt der Gesamtindustrie), 
gefolgt vom Bergbau mit 7,8 Mill. ms (3lfach), der Mineral-
ölverarbeitung mit 5,7 Mill. ms (22fach), der Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie mit 
3,8 Mill. ms (15fach) und der Chemischen Industrie mit 
2,2 Mill. ms (9fach). Die Ernährungsindustrie liegt mit 
118 600 ms je meldendem Betrieb klar unter dem Durch-
schnitt der Gesamtindustrie, die übrigen Industriebetriebe 
erreichen nur noch ein durchschnittliches Wasseraufkom-
men von 44 500 ms. Hier wird das Gewicht der genannten 
Industriegruppen besonders deutlich. 

Die Entwicklung des Wasseraufkommens von 1971 bis 
1973, die in der Gesamtindustrie eine Steigerung von 2,2 °/o 
aufweist, verlief in den Industriegruppen unterschiedlich: 
Der Zunahme von 8,9 °fo in der Eisenschaffenden Industrie 
und von 7,2 O/o in der Chemischen Industrie steht eine Ab-
nahme von 5,5 O/o im Bergbau und von 5,1 O/o in der Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 
gegenüber. In der Mineralölverarbeitung und der Ernäh-
rungsindustrie war das Wasseraufkommen der beiden 
Jahre fast gleich. 

Da von 1971 bis 1973 die Zahl der meldenden Betriebe 
abgenommen hat, ergibt sich in der gesamten Industrie 
je Betrieb eine Zunahme von 4,4 O/o. Die o. g. Abnahme 
des Wasseraufkommens im Bergbau und in der Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 
ist eindeutig auf eine geringere Zahl der meldenden Be-
triebe im Jahr 1973 zurückzuführen: Je Betrieb liegt im 

Mrd. 
m3 
5 

Schaubild 1 

WASSERAUFKOMMEN NACH INDUSTRIEGRUPPEN 

Chem1Sche Industrie 

...--- Bergbau 

Übrige Industriegruppen 

_,,_,,,... =----------:::.:;selschaffende lndustr~ ---=- 1 
Holzschliff, Zellstoff, Pao1er erzeugende 

Industrie 

"':'.~g:!:~~~~~!!!5!l!!!!lll(jlm._oO'""""'"&=::i'O?b:D=°" M1neralolverarbe1tung 
~- }l 0:: 45 '-Ernahrungsmdustfle 

1957 59 61 63 65 67 69 71 73 

Stat1st1sches Bundesamt 760606 

Bergbau eine Steigerung von 1,0 O/o vor, in der Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 
von 4,2 °/o. In der Eisenschaffenden Industrie, in der die 
Zahl der meldenden Betriebe um 4,0 °/o zunahm, ist das 
Wasseraufkommen je Betrieb dagegen um 4,7 O/o gestie-
gen. 

Seit 1957 hat das Wasseraufkommen der gesamten Indu-
strie um 77 O/o zugenommen. Diese Zahl beruht vor allem 
auf der Steigerung in der Chemischen Industrie (129 °/o). 
Die Zunahme des Wasseraufkommens. von 1957 bis 1973 
lag auch in der Mineralölverarbeitung (93 O/o), in der 
Eisenschaffenden Industrie (85 O/o) sowie im Bergbau 
(81 O/o) über dem Durchschnitt (siehe Schaubild 1). 

Da im Bergbau die Zahl der meldenden Betriebe von 
661 im Jahr 1957 auf 393 im Jahr 1973 abgenommen hat, 
ist je Betrieb eine beachtliche Steigerung um 205 O/o zu 
verzeichnen. In der Mineralölverarbeitung hingegen be-
wirkt die Zunahme der meldenden Betriebe eine wesent-
lich geringere Steigerung des Wasseraufkommens je Be-
trieb (54 O/o). 

Einer Zunahme von 13 O/o in der Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugenden Industrie und von 6 O/o in 
der Ernährungsindustrie steht, wenn man das Wasserauf-
kommen auf die Zahl der Betriebe bezieht, eine Zunahme 
von 73 bzw. 55 O/o gegenüber. 

Eigengewinnung und Fremdbezug 
Das Wasseraufkommen setzt sich aus Eigengewinnung 

und Fremdbezug zusammen. Das Verhältnis dieser beiden 
Größen ist von 1957 bis 1973 in der Gesamtindustrie kon-
stant geblieben (9:1, siehe Tabelle 2). 

Die einzelnen Industriegruppen weichen hiervon teil-
weise stark ab. Die Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie versorgt sich 1973 fast aus-
schließlich durch Eigengewinnung von Wasser (98,9 O/o). 
Auch in der Mineralölverarbeitung (95,0 °/~) und im Berg-
bau (94,2 O/o) ist der Anteil der Eigengewinnung über-

Tabelle 2: Eigengewinnung und Fremdbezug 
Eigengewinnung Anteil der Eigengewinnung 

Wasser- aus Flüssen, 
aus Grund-aufkommen aus Seen, '!eichen aus Flüssen, Fremdbezug Jahr insgesamt zusammen Grundwasser sowie aus wasserund Seen, Teichen 

und Quellen aufgefangenem Quellen usw. 
Regenwasser 

Mill.m' 1 % Mill.m3 % Mill.m' 1 % 

1957 .......... 7727,0 6 830,3 88,4 2770,0 4060,3 40,6 59,4 896,7 11,6 
1959 .......... 9 623,9 8 643,1 89,8 3 264,5 5 378,6 37,8 62,6 980,8 10,2 
1%1 .......... 10438,5 9 386,8 89,9 3 562,2 5 824,7 37,9 62,1 1051,7 10,1 
1%3 .......... 10 733,5 9 594,8 89,4 3646,6 5 948,2 38,0 62,0 1138,7 10,6 
1965 ·········· 11 390,2 10190,3 89,5 3 951,4 6 238,8 38,8 61,2 1199,9 10,5 
1967 ·········· 11623,4 10 412,8 89,6 4103,4 6 309,4 39,4 60,6 1210,5 10,4 
1%9 .......... 12 716,1 11 346,0 89,2 4141,1 7205,0 36,5 63,5 1370,1 10,8 
1971 ·········· 13 373,0 11 907,3 89,0 3 949,8 7 957,6 33,2 66,8 1465,6 11,0 
1973 ·········· 13 672,3 12 255,1 89,6 3 946,9 8 308,2 32,2 67,8 ~ 417,2 10,4 
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durchschnittlich hoch. In der Eisenschaffenden und der 
Chemischen Industrie entspricht das Verhältnis Eigenge-
winnung zu Fremdbezug ungefähr dem der Gesamtindu-
strie. Die Ernährungsindustrie hat dagegen einen relativ 
hohen Anteil am Fremdbezug (22,5 °/o). 

In den einzelnen Industriegruppen ist das Verhältnis 
von Eigengewinnung zu Fremdbezug von 1957 bis 1973 
nicht konstant geblieben, wie dies in der Gesamtindustrie 
der Fall war. Die stärkste Verschiebung fand im Bereich 
Bergbau statt: Hier hat der Anteil der Eigengewinnung 
von 84,2 auf 94,2 °/o zugenommen. Auch in der Eisen-
schaffenden Industrie (1957: 87,5 O/o, 1973: 91,0 O/o) und in 
der Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden 
Industrie (1957: 98,3 O/o, 1973: 98,9 °/o) hat sich das Verhält-
nis zugunsten der Eigengewinnung verschoben. Abgenom-
men hat dagegen der Anteil der Eigengevdnnung in der 
Chemischen Industrie (von 93,6 auf 90,0 O/o), in der Ernäh-
rungsindustrie (von 80,9 auf 77,5 °10) und in der Mineralöl-
verarbeitung (von 96,7 auf 95,0 °/o). 

Von 1957 bis 1973 hat sich die Herkunft des selbstge-
wonnenen Wassers der Industrie verlagert: Das Verhältnis 
zwischen der Eigengewinnung aus Oberflächenwasser und 
aus Grundwasser und Quellen hat sich von 59 :41 auf 68 :32 
verändert. Die Eigengewinnung aus Grundwasser und 
Quellen hat zwar absolut ebenfalls zugenommen (1957: 
2,8 Mrd. m 3, 1973: 3,9 Mrd. m 3), der stärker steigende Was-
serbedarf der Industrie mußte aber immer mehr aus 
Oberflächenwasser gedeckt werden (1957: 4,1 Mrd. m 3 , 

1973: 8,3 Mrd. m 3). 

~i· 

Schaubild 2 

EIGENGEWINNUNG DER INDUSTRIE AUS GRUNDWASSER UND QUELLEN 
UND AUS DBERFLACHENWASSER 

IO ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-..., 

~ Aus Grundwasser und Quellen 

~ Aus Oberflachenwasser 

1957 1959 1961 1963 1965 1967 1969 1971 1973 

Statistisches Bundesamt 760607 

Mrd. 
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Die in den letzten Jahren stagnierende Gewinnung 
aus Grundwasser und Quellen weist darauf hin, daß hier 
die vorhandenen Kapazitäten bereits stark genutzt wer-
den und eine Steigerung kaum noch möglich ist. 

Die starke Zunahme der Eigengewinnung aus Oberflä-
chenwasser wird geprägt durch die Bereiche Chemische 
Industrie, Eisenschaffende Industrie und Bergbau, die 
1973 71,4 O/o des in der gesamten Industrie gewonnenen 
Wassers auf sich vereinigen: In der Chemischen Industrie 
hat der Anteil des selbstgewonnenen Oberflächenwassers 
an der Gesamtgewinnung in den Jahren 1957 bis 1973 von 
72,8 auf 80,3 °/o zugenommen, in der Eisenschaffenden In-
dustrie von 79,4 auf 88,9 O/o und im Bergbau sogar von 28,3 
auf 46,3 O/o. Auch in der Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugenden Industrie hat sich der Anteil des 
Oberflächenwassers am selbstgewonnenen Wasser von 
74,8 auf 80,0 O/o erhöht, ebenso in der Mineralölverarbei-
tung von 57,3 auf 67,6 O/o. In der Ernährungsindustrie ist 
der Anteil des Oberflächenwassers dagegen konstant 
niedrig geblieben (1957: 29,5 °/o, 1973: 29,2 O/o). In den übri-
gen Industriegruppen, die 13,2 O/o der Eigengewinnung auf 
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sich vereinigen, ist der Anteil des Oberflächenwassers 
zwischen 1957 und 1973 sogar von 61,3 auf 54,6 °/o zurück-
gegangen. 

1973 entfielen auf den Bergbau 1,6 Mrd. m 3 selbstgewon-
nenes Wasser aus Grundwasser und Quellen, das sind 
39,4 O/o der gesamten Industrie. Hier wirkt sich aus, daß im 
Steinkohlenbergbau das Grundwasser abgepumpt werden 
muß, um die Förderung aufrecht erhalten zu können; im 
Braunkohlentagebau wird dl,lrch Ringbrunnen um die Ab-
baustätte der Grundwasserspiegel künstlich abgesenkt. 

Betrachtet man die durchschnittliche Eigengewinnung 
je Betrieb, so zeigt sich 1973 in der Eisenschaffenden In-
dustrie eine Eigengewinnung aus Oberflächenwasser von 
10,2 Mill. ms je Betrieb (66facher Durchschnitt der Gesamt-
industrie) und im Bergbau eine Eigengewinnung aus 
Grundwasser und QueIIen von 4,0 Mill. ms je Betrieb (51-
facher Durchschnitt der Gesamtindustrie). Die Zahlen der 
anderen hier bisher betrachteten Bereiche und die Ent-
wicklung seit 1957 sind aus der TabeIIe auf S. 640* er-
sichtlich. 

Wasserverwendung 
Rund 85 O/o des Wasseraufkommens wurden im eigenen 

Betrieb genutzt, der Rest wurde entweder ungenutzt ab-
geleitet oder an Dritte zur Nutzung weitergegeben. Dieser 
Prozentsatz hat sich von 1957 bis 1973 kaum verändert. 
Jedoch hat das an Dritte zur Nutzung weitergegebene 
Wasser von 2,1 auf 4,6 °/o zugenommen, während das unge-
nutzt abgeleitete Wasser von 11,2 auf 9,6 °/o abgenommen 
hat. Ab 1967 hat das ungenutzt abgeleitete Wasser sich so-
gar absolut verringert (1967: 1,6 Mrd. ms, 1973: 1,3 Mrd. m 3). 

Die im Jahr 1973 immer noch sehr große Menge unge-
nutzt abgeleiteten Wassers fällt fast ausschließlich im 
Bergbau an (92,1 O/o der Gesamtindustrie). Hier werden 
39,3 °/o des Wasseraufkommens ungenutzt abgeleitet, wäh-
rend dieser Anteil in allen anderen Industriegruppen zu-
sammen nur 1,0 °/o umfaßt. Wie im vorstehenden Ab-
schnitt schon erwähnt, wird im Steinkohlenbergbau das 
Grubenwasser abgepumpt und im Braunkohlentagebau 
der Grundwasserspiegel künstlich abgesenkt. Die hierbei 
nicht mit dem Ziel der Nutzung gewonnenen Wassermen-
gen werden zu einem erheblichen Teil ungenutzt abgelei-
tet. 

Das 1973 von der Gesamtindustrie an Dritte abgegebene 
Wasser (634,9 Mill. m 3) stammt größtenteils aus den Indu-
striegruppen Bergbau (58,3 O/o), Chemische Industrie 
(20,5 °/o) und Eisenschaffende Industrie (13,6 °/o). Das im 
Bergbau (vor allem im Tagebau) anfallende Grundwasser 
bietet sich wegen seiner oft guten Qualität zur Weitergabe 
an Dritte zur Nutzung an. Während im Bergbau 12,1 °/o des 
Wasseraufkommens an Dritte abgegeben werden, liegt 
dieser Anteil für die Gesamtheit aller anderen Industrie-
gruppen nur bei 2,5 °/o. Die Entwicklung im Bergbau (1957: 
6,1 °/o des Wasseraufkommens an Dritte abgegeben) zeigt, 
daß die knapper werdenden Wasservorräte in stärkerem 
Maße genutzt werden. 

Beim innerhalb des Betriebes verwendeten Wasser aus 
dem Aufkommen unterscheidet man die Nutzungsarten 
Kühlwasser, Kesselspeisewasser, sonstiges Fabrikations 
wasser und Belegschaftswasser. Die Kühlwassernutzung 
hat sich von 1957 (4,3 Mrd. m3) bis 1973 (8,7 Mrd. m 3) abso-
lut mehr als verdoppelt, anteilmäßig jedoch nur von 63.7 
auf 74,6 °/o erhöht. Kesselspeisewasser, sonstiges Fabrika-
tionswasser und Belegschaftswasser haben zwar absolut 
zugenommen, doch der Anteil am innerhalb des Betriebes 
genutzten Wasser ist zurückgegangen (siehe Tabelle 3). 

Die Art der Wassernutzung weicht in den einzelnen 
Industriegruppen stark von den für die Gesamtindustrie 
ermittelten Werten ab (siehe Tabelle, S. 641*). Hier sollen 
zwei Industriegruppen beispielhaft aufgeführt werden: 
Das innerhalb des Betriebes genutzte Wasser aus dem 
Aufkommen setzt sich in der Mineralölverarbeitung zu-
sammen aus 89,8 °/o Kühlwasser, 5,4 °/o Kesselspeisewasser, 
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Tabelle 3: Verwendung des im eigenen Betrieb genutzten 
Wassers (ohne Kreislaufwasser) 

Nut- Davon zung 
aus Auf-

Jahr kom- Sonstiges men Kuhlwasser Kesselspeise- Fabrikations- Belegschafts-insge- wasser wasser wasser samt 
Mill.m' 1 % Mill.m3 \ % Mill.m31 % Mill.m31 % 

1957 6 700,7 4 268,4163, 7 200,6 3,0 200141299) 230,4 3,4 
1959 8 211,5 5 610,3 68,3 204,0 2,5 2147> 26:3 249,5 3,0 
1961 8 807,0 6146,4 69,8 203,8 2,3 2187,7 24,8 269,2 3,1 
1963 9 043,6 6 402,9 1 ,70,8 222,2 2,5 2147,6 23,7 270,9 3,0 
1965 9 476,1 6 734,3 71,1 228,2 2,4 2 248,1 23,7 265,4 2,8 
1967 9 601,1 6 831,2 71,1 232,0 2,4 2 290,3 23,9 247,6 2,6 
1969 10 725,1 7 760,8 72,4 249,7 2,3 2 454,1 22,9 260,4 2,4 
1971 11461,7 8 501,2 74,2 252,1 

1 
2,2 2 441,0 21,3 267,4 2,3 

1973 11 728,2 8 744,5 74,61 269,4 
1 

2,3 2 456,1 20,9 258,2 2,2 

4,1 °/o sonstiges Fabrikationswasser und 0,7 °fo Beleg-
schaftswasser, in der Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugenden Industrie dagegen aus 46,5 O/o Kühl-
wasser, 1,6 °/o Kesselspeisewasser, 51,5 °/o sonstiges Fabri-
kationswasser und 0,4 O/o Belegschaftswasser. 

Kreislaufwasser 
Neben der bisher behandelten Wassernutzung aus dem 

Aufkommen gewinnt die Kreislaufwassernutzung immer 
größere Bedeutung. 1973 entfallen von den insgesamt ge-
nutzten 37,0 Mrd. m3 Wasser 25,3 Mrd. m 3 (68,3 O/o) auf 
Kreislaufwasser, obwohl nur 7,2 % aller Betriebe über ein 
Kreislaufsystem verfügen (siehe Tabelle, S. 641*). Doch 
diese Betriebe vereinigen auf sich 59,9°/o des Wasserauf-
kommens der gesamten Industrie. 

Der Anteil der Betriebe mit Kreislaufwasser liegt in den 
nach dem Wasseraufkommen sechs größten Industrie-
gruppen höher als in der Gesamtindustrie: In der Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 
verfügen 63,7 O/o aller Betriebe über ein Kreislaufsystem, 
in der Eisenschaffenden Industrie 54,8 O/o, in der Mineral-
ölverarbeitung 33,3 O/o, im Bergbau 32,1 O/o, in der Chemi-
schen Industrie 14,6 °;{) und in der Ernährungsindustrie 
12,5 O/o. Allein in den drei Industriegruppen Bergbau, Ei-
senschaffende Industrie und Chemische Industrie wird 
1973 mehr Wasser im Kreislauf genutzt (14,7 Mrd. m3) als 
der gesamten Industrie aus dem Aufkommen zur Verfü-
gung stand. 

Von 1957 bis 1973 hat die genutzte Kreislaufwasser-
menge um 125 O/o zugenommen (siehe Schaubild 3). 

Schaubild 3 
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Die Steigerung war am größten in der Chemischen Indu-
strie (auf das lOfache) und in der Mineralölverarbeitung 
(auf das 6fache). Dagegen hat die im Kreislauf genutzte · 
Wassermenge im Bergbau um 26 °/o abgenommen. 

Wasserableitung 
Im Jahr 1973 wurden von der Industrie insgesamt 

12,3 Mrd. m 3 Wasser abgeleitet (siehe Tabelle, S. 641*). Da-
von entfielen auf das ungenutzt abgeleitete Wasser 
1,3 Mrd. m 3 (10,6 O/o). Von den 11,0 Mrd. m 3 nach Nutzung 
im eigenen Betrieb abgeleiteten Wasser wurden 76,2 O/o 
unverschmutzt, 13,0 O/o verschmutzt nach eigener Vorbe-
handlung und 10,8 °/o verschmutzt ohne eigene Vorbehand-
lung abgeleitet. Der größte Teil des unverschmutzt abge-
leiteten Wassers ist Kühlwasser (97,1 O/o). 

10,9 O/o des nach Nutzung im eigenen Betrieb abgeleite-
ten Wassers gingen in die öffentliche Kanalisation, 89,1 °/o 
unmittelbar in Gewässer oder in den Untergrund. Bei dem 
in die öffentliche Kanalisation abgeleiteten Wasser ist der 
Anteil des verschmutzt ohne eigene Vorbehandlung abge-
leiteten Wassers größer (42,6 O/o) als bei der Ableitung un-
mittelbar in Gewässer oder in den Untergrund (7,0 O/o). 
Das durch die öffentliche Kanalisation geleitete Wasser 
wird in der Regel noch in einer öffentlichen Kläranlage 
behandelt. 

Tabelle 4: Wassergewinnung und -ableitung der Industrie 
Mill.ml 

Stromgebiet 

Wassereinzugsgebiet 

Bundesgebiet 1971 . . . . . . . . . . . . . . ........... ~ . 
1973 ........................... . 

Küste (Nord- und Ostsee) ...•................... 
Kiistenftußgebiete und Marschen ............. . 
Issel, Berkel, V echte ..................•.....•. 

Elbe ........................................ . 
Elbe ...................................... . 
Eger, Saale .........••...................... 
Havel, Spree ............................... . 

Weser ..••.•..........................•..•.••. 
Unterweser (Wümme, Hunte) •............... 
Aller (Leine, Fubse, Oker) ....•............... 
Oberweser (Eder, Fulda, Werra) .............. . 

Ems ........................................ . 
Rhein ...•......•.............•............... 

Niers,Rur ................................ . 
Mittel- und Niederrhein 

(Erlt, Ahr, Lippe, Ruhr,Wupper, Sieg, Lahn) .. 
Ober· und Mittelrhein bis Lahn- und Mosel-

mündung (Nahe, Bodensee) .............•.. 
Neckar (Enz, Jagst, Kocher) .................. . 
Main (Pegnitz, Tauber, Friink. Saale, Nidda) .... . 
Mosel (Saar, Blies) .......................... . 

Donau (Iller, Lech, Isar, Naab, Regen) . · · ... · · · · · ·) 
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Wasser-
auf-

kommen 

13 373,0 
13 672,3 

137,0 
92,2 
44,8 

809,1 
727,0 

12,5 
69,6 

1041,5 
435,4 
353,0 
253,0 
161,9 

10 572,8 
218,0 

6 395,4 

2188,7 
310,1 
839,9 
6W,7 
949,9 

Darunter 
Eigenge-
winnung 
aus Ober-
flächen- insgesamt 
wasser 

7 957,6. 
8 308,2 

46,4 
25,2 
21,2 

611,2 
596,8 

5,0 
9,4 

716,6 
397,8 
155,6 
163,2 
69,4 

6 462,8 
57,3 

3 286,8 

1 766,2 
173,4 
661,9 
517,3 
401,7 

" 12 067,7 
12 300,7 

116,6 
81,4 
35,2 

773,4 
705,2 

10,5 
57,7 

901,2 
415,8 
275,6 
209,8 
139,9 

9 503,9 
173,1 

5 569,3 

2127,0 
286,9 
788,2 
559,4 
865,7 

unge-
nutzt 

abgelcitet 

1316,4 
1309,2 

4,8 
3,1 
1,7 

15,5 
14,5 
0,7 
0,3 

36,4 
0,6 

24,8 
11,0 
29,6 

1196,9 
36,3 

1102,4 

15,2 
3,8 

13,0 
26,1 
25,9 

in die 
öffent-

liche 
Kanali• 
sation 

abgeleitet 

1172,9 
1197,3 

37,3 
22,1 
15,2 
69,3 
34,8 

6,3 
28,2 

102,4 
16,7 
47,0 
38,6 
24,8 

819,3 
42,9 

483,9 

113,2 
82,9 
78,5 
17,9 

144,2 

Wasserableitung 

nach Nutzung im eigenen Betrieb 
unmittelbar in Gewässer 

oder in den Untergrund abgeleitet 

zu- 1 unver- l dif.bler \ sammen schmutzt w~ss.;;. 

9 578,4 
9 794,2 

74,4 
56,2 
18,2 

688,5 
655,9 

3,4 
29,2 

762,4 
398,5 
203,7 
160,2 
85,5 

7487,6 
93,8 

3 983,0 

1 998,6 
200,1 
696,7 
515,4 
695,6 

7 811,3 
7908,9 

51,1 
36,6 
14,5 

632,8 
607,0 

2,3 
23,6 

593,5 
365,8 
117,2 
110,4 
64,4 

6047,5 
36,0 

3 393,1 

1547,3 
74,0 

576,4 
4W,8 
519,6 

7 548,3 
7 7'23,7 

44,7 
33,6 
11,1 

629,5 
605,6 

1,4 
22,4 

576,9 
363,2 
106,7 
107,0 
62,0 

5 905,4 
31,0 

3 292,7 

1537,0 
72,5 

554,8 
417,4 
505,3 

verschmutzt 
ohne 1 nach 

Behandlung 

674,2 
682,6 

7,0 
5,8 
1,2 
6,9 
5,4 
0,2 
1,3 

39,3 
2,9 

27,9 
8,5 
5,6 

559,2 
30,3 

188,6 

292,4 
9,1 

14,0 
24,8 
64,6 

1092,9 
1202,7 

16,3 
13,8 
2,5 

48,8 
43,5 
0,9 
4,4 

129,6 
29,8 
58,6 
41,2 
15,5 

880,9 
27,5 

401,3 

158,9 
117,1 
106,4 
69,8 

111,4 
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1973 wurden 9,8 Mrd. m 3 Wasser unmittelbar in Gewäs-
ser oder in den Untergrund abgeleitet. Hiervon waren 
7,9 Mrd. m3 (80,8 6/o) unverschmutzt, 1,9 Mrd. ma (19,2 O/o) 
verschmutzt. Der größte Teil des verschmutzten Wassers 
wurde vor der Ableitung einer Behandlung unterzogen 
(63,8 °/o), jedoch 682,6 Mill. m3 ohne Behandlung abgeleitet. 
48,6 O/o des verschmutzt ohne Behandlung unmittelbar in 
Gewässer oder in den Untergrund abgeleiteten Wassers 
stammen aus der Chemischen Industrie. In der Mineralöl-
verarbeitung werden 93,0 O/o, in der Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugenden Industrie 88,4 O/o des ver-
schmutzten Wassers vor der Ableitung in ein Gewässer 
oder in den Untergrund einer Behandlung unterzogen. Ir 
der Erhebung wird jedoch weder der Verschmutzungsgrad 
noch die Art der Behandlung erfragt, so daß in Einzelfäl-
len verschmutztes Wasser nach der Behandlung immer 
noch eine größere Gewässerbelastung mit sich bringen 
kann als verschmutztes Wasser, das unbehandelt eingelei-
tet wurde. Die detaillierten Zahlen über die Wasserablei-

tung der Gesamtindustrie und der sechs bedeutendsten 
Industriegruppen sind aus der Tabelle auf S. 641* er-
sichtlich. 

Um die Gewässerbelastung der einzelnen Stromgebiete 
zu ermitteln, wurden die Bundeswassereinzugsgebiete zu 
Stromgebieten zusammengefaßt. Die Gliederung in die 
sechs Gebiete Küste, Elbe, Weser, Ems, Rhein und Donau 
stimmt mit der durch die Länderarbeitsgemeinschaft Was-
ser (LA W A) beschlossenen Hauptgliederung der Bundes-
republik Deutschland in Flußgebiete2) überein. 

In Tabelle 4 zeigt sich, daß auf die Gewässer des Strom-
gebietes Rhein 77,3 O/o des Wasseraufkommens der Ge-
samtindustrie entfallen. 77,8 °/o der Eigengewinnung aus 
Oberflächenwasser stammen aus diesem Gebiet und 
77,3 °/o der Wasserableitung insgesamt gelangen wieder in 
diese Gewässer. Hg. 

2)' Siehe auch Karte im Anhang des Gewässerkundlichen Jahr-
buches (Bundesamt für Gewässerkunde, Koblenz). 

Ve,rkehr 
Eisenbahnverkehr 1975 

Unternehmen und ihre Infrastruktur 
Im Jahr 1975 haben neben der Deutschen Bundesbahn 

noch 121 nichtbundeseigene Eisenbahnen öffentlichen 
Schienenverkehr betrieben. Gegenüber dem Jahr 1974 
hat sich damit die Zahl der Eisenbahnunternehmen um 
ein Unternehmen vermindert. Von den nichtbundeseige-
nen Bahnen hatten 32 Unternehmen ihren Sitz in Nord-
rhein-Westfalen, 28 in Niedersachsen und 26 in Baden-
Württemberg. In den übrigen Bundesländern waren ins-
gesamt 35 nichtbundeseigene Eisenbahnunternehmen an-
sässig. 

Am 31. Dezember 1975 betrug die Länge des im Eigen-
tum der Eisenbahnen befindlichen Streckennetzes 
31 892 km (- 95 km gegenüber Ende 1974); von diesen ge-
hörten 28 824 km der Deutschen Bundesbahn und 3 068 km 
den nichtbundeseigenen Eisenbahnen. Der Rückgang der 
Streckennetzlänge beruht auf der Einstellung des gesam-
ten Schienenverkehrs von einer hessischen Kleinbahn 
(4 km) sowie auf der Stillegung von 91 km unrentabler 
Strecken, darunter 61 km bei der Deutschen Bundesbahn. 

Die Betriebsstreckenlänge der Eisenbahnen belief sich im 
Jahre 1975 auf 32 006 km, d. s. 114 km mehr als die Eigen-
tumsstreckenlänge. Der Unterschied zwischen Eigentums-
und Betriebsstreckenlänge erklärt sich dadurch, daß bei 
der Berechnung der letzteren die Länge der mitbetriebe-
nen fremden Strecken berücksichtigt wird. Damit werden 
Streckenabschnitte, die von 2 Unternehmen mit fahrplan-
mäßigen Zügen befahren werden, von beiden Bahnen für 
die Ermittlung der Betriebsstreckenlänge - also doppelt 
- gezählt. Vorübergehend stillgelegte Strecken bleiben 
dabei außer Betracht. 

Die Deutsche Bundesbahn stattete im Jahr 1975 wei-
tere 300 km ihres Betriebsstreckennetzes mit elektrischem 

Zugbetrieb aus. Damit belief sich die Länge ihres elektri-
fizierten Netzes auf 10 000 km; d. s. beinahe 35 O/o des ge-
samten Netzes. Bei den als Hauptbahnen klassifizierten 
Strecken waren 9 606 km (52 6/o) und bei den Nebenbahnen 
403 km (3,9 O/o) am Jahresende 1975 mit elektrischem Zug-
betrieb versehen. 

Die Zahl der schienengleichen Bahnübergänge sank um 
588, nämlich von 35 684 im Jahr 1974 auf 35 096 im Jahr 
1975. Der Anteil der mit einer technischen Sicherung 
(Schranken, Halbschranken, Blinklichter) versehenen 
Übergänge stieg gegenüber dem Jahr 1974 um 1 Punkt 
auf 41 O/o. Mit festen Abschlüssen anderer Art (Dreh-
kreuze, Umlaufsperren, Heckentore) waren 4,9 °/o der 
Bahnübergänge ausgestattet. Gegenüber 1974 hat die Zahl 
der ungesicherten Bahnübergänge um 232 oder 1,2 O/o ab-
genommen. Insgesamt gab es am Jahresende 1975 noch 
19 144 Bahnübergänge - in der Mehrzahl Kreuzungen der 
Bahn mit wenig befahrenen Straßen sowie mit Feldwegen 
- im Bundesgebiet, die völlig ungesichert waren, d. s. 
mehr als 54 O/o aller Wegekreuzungen mit den Eisenbah-
nen. Wie in den Vorjahren wies Bayern - das flächenmä-
ßig größte Bundesland - den größten Anteil der ungesi-
cherten Bahnübergänge aus. Von rd. 8 500 Wegekreuzun-
gen mit der Eisenbahn waren zwei Drittel nicht gesichert. 
In Niedersachsen waren von etwas mehr als 7 000 Bahn-
übergängen 58 O/o und in Nordrhein-Westfalen von bei-
nahe 7 000 Bahnübergängen 47 O/o nicht mit einer Siche-
rung ausgerüstet. 

Beschäftigte 

Im Jahresdurchschnitt 1975 waren bei den 122 Eisen-
bahnunternehmen 416 409 Personen (einschl. 23 891 Nach-
wuchskräfte) beschäftigt (- 2,6 O/o gegenüber 1974). Davon 
waren allein bei der Deutschen Bundesbahn rd. 98 O/o tätig. 

Tabelle 1: Unternehmen, Streckennetz, Beschäftigte und Einnahmen 

1 Unternehmen Eigentums- Betriebs- Beschäftigte') Verkehrs-
streckenlänge streckenlänge einnahmenl)2) 

Land 1974 1 1975 1974 1 , 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 
Anzahl km Anzahl Mill.DM 

Eisenbahnen insgesamt ... , , , ........... , ....... , 123 122 31987 31892 32072 32006 427 501 416 409 11 944,2 10 675,2 
Deutsche Bundesbahn . , , . , .. , . , . , .. , , , , .. , ... t 1 28885 28 824 28 831 287% 417 636 407074 11 501,4 10 274,6 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen ...... , .. , . , , .. 122 121 3102 3 068 3 241 3 210 9 865 9 335 442,8 400,6 

Schleswig-Holstein , .. , ., . , . , . , ........ , ..... 9 9 153 116 182 148 181 173 8,9 7,8 
Niedersachsen ···························· 28 28 929 939 938 951 3 265 3115 '162,7 150,1 
Nordrhein-Westfalen ... , ......... , , .....• , 32 32 921 917 939 937 3757 3 514 152,9 132,9 
Hessen ................................... 8 7 129 117 129 123 266 203 11,4 9,3 
Rheinland-Pfalz ....... , . , .. , .. , .. , ...... , , 6 6 73 73 89 89 118 118 5,3 4,8 
Baden-Württemberg ······················ 26 26 599 598 604 603 t 278 1 230 41,9 39,0 
Bayern .... , ... , . , . , .. , . , ..... , . , , .... , , , 9 9 156 158 203 202 525 509 

1 

17,3 15,2 
Übrige Bundesländer') , .......... , .... , .... 4 4 143 150 157 157 475 423 42,4 41,4 

1 1 1 1 
l) Nur im Unternehmenste1I ,,Sch1enenverkehr". - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-) bzw. Beförderungssteuer. - 3) 2 Unternehmen in Bremen und Je 1 Unternehmen in 

Hamburg und dem Saarland. 
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Von den 9 335 Beschäftigten der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen waren jeweils mehr als ein Drittel bei Unterneh-
men mit Sitz in Nordrhein-Westfalen bzw. in Nieder-
sachsen angestellt. Das restliche Drittel der Beschäftigten 
verteilt sich auf 61 Unternehmen in den übrigen Bundes-
ländern, von denen die 26 Unternehmen in Baden-Würt-
temberg mit im Durchschnitt 47 Beschäftigten je Bahn 
noch einen nennenswerten Anteil hatten (siehe Tabelle 1). 

Nur bei 3 der 121 nichtbundeseigenen Bahnen waren 
jeweils mehr als 500 Personen im fachlichen Unterneh-
mensteil „Schienenverkehr" beschäftigt. Der Personalbe-
stand dieser 3 Bahnen belief sich im Jahre 1975 zusammen 
auf rd. 3 000 Personen, d. i. nahezu ein Drittel des Gesamt-
personals der nichtbundeseigenen Eisenbahnen. Sie waren 
mit nahezu einem Drittel auch an den Einnahmen aller 
nichtbundeseigenen Bahnen beteiligt. 

Von den im Schienenverkehr tätigen Personen (ohne 
Nachwuchskräfte, die nicht nach dem betrieblichen Ein-
satz aufgeteilt werden können) waren 44 °/o im „Betriebs-
und Verkehrsdienst" und 29 O/o in „Zugförderung und 
Fahrzeugpark" eingesetzt. Der Anteil der Beschäftigten in 
„Festen Anlagen" belief sich auf 17 O/o und der in der 
„Allgemeinen Verwaltung" auf 10 O/o. 

Fahrzeugbestand 
Der Einsatzbestand an Triebfahrzeugen (Lokomotiven 

und Triebwagen) belief sich bei den Eisenbahnen am 31. 
12. 1975 auf 10 628 Einheiten; d. s. 150 weniger als am 
Stichtag 1974. Der Rückgang des Triebfahrzeugbestandes 
ist im Zusammenhang mit der starken Ausmusterung bei 
den Dampflokomotiven zu sehen. Im Laufe des Jahres 
1975 wurde nämlich der Dampflokomotivenbestand um 
weitere 361 Einheiten auf 261 Lokomotiven verringert. 
Dagegen nahm der Bestand an elektrischen Lokomotiven 
um 58 auf 2 667 und der an Diesellokomotiven um 79 auf 
5 201 Einheiten zu. Auch der Bestand an Triebwa,gen 
wurde erweitert, und zwar ausschließlich bei den elektri-
schen Triebwagen (+ 125 auf 1456 Wagen). Die Zahl der 
Dieseltriebwagen verminderte sich um 51 auf 1 043. 

Tabelle 2: Bestand an Triebfahrzeugen, Fahrzeugen für 
die Personenbeförderung, Gepäckwagen und Güterwagen 

Fahrzeugart 
Eisenbahnen 

insgesamt 
Deutsche 

Bundesbahn 
Nichtbundes-

eigene 
Eisenbahnen 

1974 T1975 1974 1 1975 1974 1 1975 

Einsatzbestand an Triebfahrzeugen 
Dampflokomotiven 
Elektrische Lokomotiven ... 
Diesellokomotiven und Lo-

622 261 616 256 
2 609 2 667 2 581 2 633 

komotiven besonderer 
Bauart . . . . . . . . . . . . . . . . 5 122 5 201 

Elektrische Triebwagen . . . 1 331 1 456 
Dieseltriebwagen und Trieb-

wagen besonderer Bauart. 1 094 1 043 
Insgesamt ... 1 10 778 1 10 628 1 

4669 
1187 

943 
9996 \ 

4759 
13131 

899 
9860 1 

6 
28 

453 
144 

151 
782 \ 

Fahrzeuge für die Personenbeförderung und Gepäckwagen 

5 
34 

442 
143 

144 
768 

Elektrische Triebwagen . . . 1 336 1 444 1193 1 313 143 131 
Dieseltriebwagen und Trieb-

wagen besonderer Bauart. 1 080 1 028 936 894 144 134 
Personenwagen . . . . . . . . . . 17 802 17 567 17 588 17 362 214 205 
Triebwagenanhänger, Steu-

er- und Beiwagen . . . . . . . 1 835 1 775 1 708 1 656 127 119 
Insgesamt . . . 22 053 21 814 21 425 21 225 628 589 

außerdem: 
Personenfahrzeuge fur 

Dienstzwecke . . . . . . . . 3 564 3 419 3 546 3 399 
Gepäckwagen . . . . . . . . . . 2 835 2 653 2 770 2 600 

Güterwagen 

18 
65 

20 
53 

0-Wagen ............... 81390 80926 80046 79820 1344 1106 Gedeckte Gtiterwagen ... · 177 275176 930 176 993 ! 76 652 ! 282 l 278 
Sonstige Wagen . . . . . . . . . . 51442 48 815 50 844 48144 598 671 
Wagen besonderer Bauart . 79 048 84 472 77 353 82 749 1 695 1 723 

Insgesamt ... 289155 \2911431285 2361287 3651 3 9191 3 778 
außerdem: 

Dienstguterwagen . . . . . . 6 462 6 341 6 282 6171 180 170 

Am 31. 12. 1975 befanden sich 21 814 Wagen für die Per-
sonenbeförderung im Eigentum der Eisenbahnen (- 239 
Wagen gegenüber 1974). Von diesen waren 81 °/o Personen-
wagen und 19 °/o Triebwageneinheiten. Die Eisenbahnen 

Heft 10/76· 

zählen die Gepäckwagen - 2 653 Wagen Ende 1975 (- 182) 
- noch zum Fahrzeugbestand der Personenbeförderung, 
weil diese fast ausschließlich in Reisezügen mitgeführt 
und mit ihnen in besonderen Fällen auch Personen beför-
dert werden. Die Deutsche Bundespost hatte am 31. 12. 
1975 902 Wagen für die Postbeförderung bei der Deut-
schen Bundesbahn eingestellt. 

Den Eigentumsbestand an Güterwagen erweiterten die 
Eisenbahnen im Jahre 1975 um rd. 2 000 auf 291143 
Wagen. Die Bestandszunahme resultiert aus einem Rück-
gang um rd. 3 500 Normalwagen und einem Zugang um 
etwa 5 500 Wagen besonderer Bauart (Behältertragwagen, 
Kesselwagen, Kühlwagen). Der Anteil der Wagen beson-
derer Bauart am gesamten Güterwagenbestand erhöhte 
sich dadurch gegenüber dem 31. 12. 1974 um 2 Punkte auf 
29 O/o. Die Bahnen verfügten außerdem noch über rd. 6 300 
Wagen, die ausschließlich für innerbetriebliche Zwecke 
eingesetzt werden (Dienstgüterwagen). Der Bestand an 
Privatgüterwagen, die bei der Deutschen Bundesbahn ein-
gestellt sind und nicht zum Eigentumsbestand gehören, 
belief sich auf rd. 47 800 Wagen (+ 450 Wagen gegenüber 
1974). 

Betriebsleistungen 
Für die Beurteilung der Betriebsleistung der Eisenbah-

nen stehen mehrere Indikatoren zur Verfügung, die erst in 
ihrer Gesamtheit den Umfang der betrieblichen Leistun-
gen wiedergeben, und zwar: Triebfahrzeug-km, Zug-km, 
Brutto-tkm und Netto-tkm. 

Im Jahre 1975 legten die Triebfahrzeuge der Eisenbah-
nen 833 Mill. km zurück (- 5,2 °/o gegenüber 1974). Von den 
Triebfahrzeug-km wurden fast 93 11/o bei Zugfahrten und 
7,5 O/o bei örtlichen Fahrten (überwiegend Rangierfahrten) 
erbracht. Bei der Betrachtung der Triebfahrzeugleistun-
gen nach Antriebsarten weisen alle Lokomotiv-km Ab-
nahmen gegenüber 1974 aus. Die Triebwagen-km, mit 
Ausnahme der Schienenomnibusse, haben dagegen sowohl 
bei den elektrischen als auch bei den Dieseltriebwagen 
zugenommen. Die Deutsche Bundesbahn hatte an den 
Triebfahrzeug-km einen Anteil von 97 O/o. 

Die geleisteten Zug-Kilometer beliefen sich 1975 auf 
beinahe 609 Mill. km (- 6,3 °/o gegenüber 1974). Davon ent-
fielen 68 O/o auf Reisezüge, 31 O/o auf Güterzüge und 0,9 O/o 
auf Dienstzüge. Der Anteil der mit elektrischen Lokomoti-
ven und Triebwagen erbrachten Zugkilometer verbesserte 
sich um einen weiteren Punkt auf 66 %. 

;Eine weitere Größe, die über die betrieblichen Leistun-
gen der Eisenbahnen Aufschluß gibt, sind die Bruttoton-
nenkilometer; sie errechnen sich als Produkt aus dem Ge-
samtgewicht der Züge (Gewicht der Fahrzeuge - ohne 
Lokomotive - und der Ladung) und den gefahrenen Ent-
fernungen. Sie verminderten sich von 274 Mrd. tkm im 
Jahre 1974 auf 238 Mrd. tkm im Jahre 1975 (- 13 O/o). An 
den Brutto-tkm waren die Reisezüge mit 38 O/o, die Güter-
züge mit 61 O/o und die sonstigen Züge mit 0,5 O/o beteiligt. 
Für die Beurteilung des Güterverkehrs stehen daneben 
noch die Netto-tkm {"'= Effektiv-tkm) zur Verfügung. Diese 
errechnen sich aus dem Ladungsgewicht multipliziert mit 
den tatsächlich gefahrenen Entfernungen. Sie beliefen 
sich 1975 auf 67,6 Mrd. tkm; d. s. 16,6 Mrd. tkm oder 20 °/o 
weniger als 1974. 

Sowohl die durchschnittliche Transportweite als auch 
die mittlere Versandweite im Güterverkehr waren gegen-
über 1974 um je 3 km rückläufig, nämlich von 208 auf 
205 km bzw. von 177 auf 174 km. Dadurch ergibt sich im 
Berichtsjahr die gleiche Differenz bei diesen Mittelwerten 
(31 km) wie im Jahre 1974. Der Unterschied zwischen 
durchschnittlicher Transportweite und mittlerer Versand-
weite besteht darin, daß die durchschnittliche Transport-
weite aus den Netto-tkm berechnet wird, denen die wirk-
lich gefahrene Entfernung zugrunde liegt. Die durch-
schnittliche Versandweite wird dagegen aus den Tarif-tkm 
ermittelt, bei denen die kürzeste Eisenbahnentfernung be-
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rücksichtigt wird. Die Differenz zwischen der mittleren 
Transportweite und der mittleren Versandweite entspricht 
daher der Entfernung, die aus betrieblichen Gründen bei 
der Durchführung der Gütertransporte im Durchschnitt 
als „Umweg" zu fahren war. 

Personen- und Güterbeförderung 
Die Eisenbahnen beförderten 1975 im Schienenverkehr 

(einschl. S-Bahn-Verkehr) etwas weniger als 1,1 Mrd. Per-
sonen. Dieses Ergebnis ist um rd. 45 Mill. Fahrgäste oder 
4,0 °/o niedriger als das von 1974. Der Rückgang des Fahr-
gastaufkommens verteilt sich auf alle Fahrausweisarten, 
wobei bei den Fahrgästen, die auf Zeitkarten des Berufs-
verkehrs befördert wurden, mit einer Abnahme von 0,7°/o 
der geringste Verkehrsverlust eintrat. Auf Zeitkarten des 
Schülerverkehrs wurden um 3,3°/o, bei den Fahrgästen 
mit Fahrausweis des Grundtarifs um 5,4 O/o und bei den 
Reisenden, die sonstige ermäßigte Fahrausweise lösten 
(z.B. Bezirks- und Netzkarten) sogar um 8,6 O/o weniger 
beförderte Personen festgestellt als 1974. Von den Eisen-
bahnreisenden insgesamt benutzten nur rd. 35 Mill. oder 
3,2 °/o die 1. Wagenklasse. 

Alle Fahrgäste im Schienenverkehr legten zusammen 
37,7 Mrd. km zurück, d. s. 7,0 O/o weniger als im Jahre 1974. 
Die im Vergleich zu den beförderten Personen eingetre-
tene stärkere Abnahme der Pkm beruht darauf, daß auch 
die durchschnittliche Reiseweite etwas geringer geworden 
ist (1974: 36,1 km; 1975: 35,0 km). Mehr als die Hälfte der 
Personenkilometer entfiel auf die Fahrgäste, die Fahraus-
weise mit „sonstigen" Ermäßigungen gelöst hatten. Die 
übrigen Fahrausweisarten hatten die folgenden Anteile: 
Grundtarif 21 O/o, Schülerverkehr 17 O/o und Berufsverkehr 
10 O/o. Die durchschnittlichen Reiseweiten in den Fahraus-
weisarten machen deutlich, daß im Durchschnitt die Fahr-
gäste mit Fahrausweisen der „sonstigen" ermäßigten 
Tarife über längere Strecken (107 km), die Fahrgäste der 
übrigen Fahrzeugarten über Kurzstrecken (unter 30 km) 
reisten. 

Im Jahr 1975 wurden im öffentlichen Schienenverkehr 
- überwiegend in Reisezügen - rd. 2,3 Mill. t Gepäck und 
0,6 Mill. t Expreßgut transportiert ( + 6,4 bzw. - 6,6 O/o ge-
genüber 1974). Die Transportmenge für das Gepäck 
schließt 210 213 t für Transporte von Personenkraftwagen 
in Reisezügen (Auto im Reisezug) ein. 

1975 wurden im Schienenverkehr insgesamt 329 Mill. t 
Güter befördert; d. s. 19% weniger als im Jahr 1974. Diese 
starke Abnahme ist im Zusammenhang mit der rezessiven 
allgemeinen Wirtschaftsentwicklung zu sehen. Besonders 
schwer wogen die Einbußen im frachtpflichtigen Wagen-
ladungsverkehr, der von 389 Mill. t im Jahr 1974 auf 314 
Mill. t im Jahr 1975 (- 19 O/o) zurückging. Der Stückgut-
verkehr verminderte sich um 570 000 t auf rd. 3,0 Mill. t 
(- 16 %). Schließlich sank die Beförderungsmenge des 
Dienstgutverkehrs um etwa 500 000 t auf 14,7 Mill. t 
(-3,2°/o). 

Im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes verringerte 
sich die Menge der innerhalb der 76 Verkehrsbezirke 
(Lokalverkehr) beförderten Güter um 22 % und die Güter-
menge im Verkehr der Verkehrsbezirke untereinander 
(Wechselverkehr) um 18 6/o. Im grenzüberschreitenden 
Verkehr wurden in Wagenladungen um 25 O/o weniger 
Güter beim Versand und um 16 O/o geringere Mengen beim 
Empfang festgestellt. Das Beförderungsaufkommen im 
Durchgangsverkehr ging um 12 O/o zurück. Der Verkehr in-
nerhalb des Bundesgebietes hatte einen Anteil von 77 % 
am gesamten frachtpflichtigen Wagenladungsverkehr. Der 
grenzüberschreitende Verkehr war mit 18 O/o, der Verkehr 
mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost) mit 3,3 o;~ und der Durchgangsverkehr mit 1,8 O/o be-
teiligt. Wie in den Vorjahren waren am frachtpflichtigen 
Wagenladungsverkehr die folgenden Güter am stärksten 
beteiligt: (Steinkohle und -briketts 55,7 Mill. t, Eisen-, 
Stahlhalbzeug 43,4 Mill. t, Steine und Erden 28,3 Mill. t, 
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Tabelle 3: Wagenladungsverkehr nach Hauptverkehrs-
beziehungen 

Mlll.t 

Gegenstand der Nachweisung 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes ..... 
Verkehr innerhalb der Verkehrsbezirke 

(Lokalverkehr). . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Verkehr der Verkehrsbezirke unterem-

ander (Wechselverkehr) ........... . 
Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) .. 
Grenzuberschre1tender Verkehr ......... . 
Durchgangsverkehr . . . . . . . ........... . 

Insgesamt 

1972 

268,4 

70,9 

197,5 
8,3 

65,5 
6,4 

348,6 

1973 

283,9 

76,5 

207,4 
9,4 

67,9 
5,9 

1 367,1 

1974 

296,7 

85,3 

211,5 
10,3 
72,0 
6,4 

1 385,5 1 

1975 

238,8 

66,2 

172,6 
10,4 
56,6 
5,6 

311,4 

Eisenerze 26,3 Mill. t, Kraftstoffe, Heizöl 20,8 Mill. t und 
Koks 17,2 Mill. t. Bei diesen für den Eisenbahnverkehr 
wichtigsten Gütern mußten gegenüber 1974 erhebliche 
Transportverluste hingenommen werden. Relativ am 
stärksten waren sie mit 37 O/o bei Koks, 28 O/o bei Eisener-
zen, 26-0/o bei Eisen-, Stahlhalbzeug und 22 °/o bei Steinen 
und Erden. 

Die tonnenkilometrische Leistung des Güterverkehrs 
belief sich 1975 auf 57,3 Mrd. Tarif-tkm (- 20 O/o gegen-
über 1974). Von der Gesamtleistung entfielen auf den 
frachtpflichtigen Wagenladungsverkehr 54,1 Mrd. tkm 
(94 %), den Stükgutverkehr 1,0 Mrd. tkm (1,7 O/o) und den 
Dienstgutverkehr 2,2 Mrd. tkm (3,8 O/o). 

Einnahmen 
Die Eisenbahnen erwirtschafteten aus dem gesamten 

Schienenverkehr im Jahre 1975 Einnahmen (ohne Umsatz-
fMehrwert-]steuer) in Höhe von rd. 10,7 Mrd. DM. Dieses 
Ergebnis liegt um beinahe 11 % niedriger als das von 1974. 
Während sich die Einnahmen aus dem Personen- und Ge-
päckverkehr gegenüber dem Vorjahr noch um 44 Mill. auf 
3,3 Mrd. DM (+ 1,4 O/o) erhöhten, mußten die Eisenbahnen 
aufgrund der im Zusammenhang mit der rezessiven Wirt-
schaftsentwicklung stehenden Beförderungsrückgänge 
starke Einnahmeneinbußen im Güterverkehr hinnehmen 
(- 15 O/o). Von den Einnahmen insgesamt entfielen 
10,3 Mrd. DM auf die Deutsche Bundesbahn und 
0,4 Mrd. DM auf die nichtbundeseigenen Eisenbahnen. 
Damit war der Rückgang der Einnahmen bei der Deut-
schen Bundesbahn (-11 O/o) stärker als bei den nichtbun-
deseigenen Bahnen (- 9,5 %). 

Bei den nichtbundeseigenen Eisenbahnen wurden Erlöse 
in Höhe von etwas mehr als 0,3 Mrd. DM von nur 18 Un-
ternehmen erwirtschaftet, d. s. gut drei Viertel der gesan.-
ten Erlöse aus Beförderungsleistungen des Schienenver-
kehrs aller nichtbundeseigenen Bahnen. Von diesen 18 
Unternehmen hatte jedes mehr als 5 Mill. DM eingenom-
men. Einnahmen aus der Personen- und Güterbeförde-
rung des Schienenverkehrs in Höhe von 1 bis unte.r 
5 Mill. DM erzielten 32 Bahnen (im Jahre 1974 hatten die-
ser Umsatzgrößenklasse noch 35 Unternehmen angehört). 
Ihre Einnahmen beliefen sich im Jahre 1975 auf zusam-
men 62,7 Mill. DM. Die Zahl der Unternehmen mit Ein-

Tabelle 4: Bahnbetriebsunfälle 

1 Unfallart 

Entgleisung und Zusammenstoß von Zügen 
Unfälle ................•...•....................... 
Getötete ..........................................• 
Verletzte ........................................•. 

Zusammenprall mit Wegebenutzern aller Art 
Unßlle ........................................... . 
Getötete .......................................... . 
Verletzte ......................................... . 

Persönliche Unfälle 
Unfälle ........................................... . 
Getötete .......................................... . 
Verletzte ......................................... . 

Insgesamt 
Unfälle ....................................... . 
Getötete ............ \ ................... „ •..•. 
Verletzte .•.........•.......................... 

1974 1975 

58 61 
2 55 

303 656 

288 272 
90 127 

303 311 

844 700 
192 215 
718 639 

1190 1033 
284 397 

1324 1606 
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nahmen aus dem Schienenverkehr von jeweils weniger als 
1 Mill. DM ist von 69 im Jahr 1974 auf 71 Bahnen im 
Jahr 1975 gestiegen. Sie hatten im Berichtsjahr zusam-
men nur Erlöse in Höhe von 32,2 Mill. DM verbucht. 

Bahnbetriebsunfälle 
Im Berichtsjahr ereigneten sich 1 033 Bahnbetriebsun-

fälle mit Personenschaden; d. s. 13 O/o weniger als 1974. Bei 
diesen Unfällen wurden insgesamt 397 Personen getötet 
( + 40 O/o gegenüber 1974) und 1 606 verletzt ( + 21 °/o). Die 
Zunahme der Unfallopfer beruht u. a. auf dem schweren 
Zugzusammenstoß in Oberbayern, bei dem 38 Menschen 
getötet und 107 verletzt wurden, sowie auf dem Zug-

unglück in Hamburg-Harburg mit 11 Toten und 70 Ver-
letzten. Wie in den Jahren zuvor, überwogen die persön-
lichen Unfälle der Reisenden, Bahnbediensteten und Bahn-
fremden. Auf diese Unfallart entfielen im Berichtsjahr 
680/o der Unfälle, 540/o der Getöteten und 40°/o der Ver-
letzten. Bei 5 Entgleisungen von Zügen wurden keine 
Personen getötet, aber 7 Personen verletzt. Bei 56 Zu-
sammenstößen von Zügen kamen 55 Personen ums Leben 
und 649 Personen wurden verletzt. Die Zahl der Unfälle, 
die durch Zusammenprall mit Wegebenutzern aller Art 
- hauptsächlich auf schienengleichen Bahnübergängen -
entstanden, belief sich auf 2'72 Unfälle mit 127 getöteten 
und 311 verletzten Personen. Möl. 

Finanzen und Steuern 
Realsteuern 1975 

Istaufkommen, Grundbeträge, 
Hebesätze der Realsteuern 

Vorbemerkung 
Gesetzliche Grundlage für die jährliche Erfassung des 

Realsteueraufkommens ist das Gesetz über die Finanz-
statistik vom 8. Juni 1960, i. d. F. des Änderungsgesetzes 
vom 12. Juli 1973 (BGBl. I S. 773). 

Als Unterlagen für den Realsteuervergleich 1975 dienten 
von den Statistischen Landesämtern erstellte Übersichten 
über 
a) Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durchschnitts-

hebesätze der Realsteuern, 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie Ge-
werbesteuerumlage; 

b) Streuung der Realsteuerhebesätze; 
c) Einzelergebnisse der kreisfreien Städte und der nach 

Landkreisen zusammengefaßten kreisangehörigen Ge-
meinden. 

Der vorliegende Bericht enthält nur die wichtigsten vor-
läufigen Ergebnisse zu den unter a) genannten Daten sowie 
eine kurze Erläuterung der verwendeten Begriffe und 
Größen. Die Gesamtergebnisse des Realsteuervergleichs 
1975 werden in tieferer Gliederung mit ausführlichen 
methodischen Hinweisen gegen Ende 1976 in der Fachserie 
L „Finanzen und Steuern", Reihe 9/I erscheinen 1). 

R e a 1 s t e u e r - I s t a u f k o mm e n : Die im Rahmen 
der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen erfaßten 
Beträge, die im Laufe des Kalenderjahres in die Kassen 
der Gemeinden geflossen sind, gleichgültig für welches 
Jahr sie entrichtet wurden oder wann die Steuerschuld 
entstanden ist. 

Hebe s atz : Von den Gemeinden für jede Realsteuer-> 
art gesondert festgesetzter Prozentsatz, der auf die soge-
nannten Meßbeträge 2) angewendet wird. 

Grundbetrag: Für jede Realsteuerart und jede 
Gemeinde nach der Formel „Istaufkommen X 100 : Hebe-
satz" berechnete Größe (siehe Fußnote 2). 

Gewogener Durchschnittshebesatz: Für 
beliebige Gruppen von Gemeinden (z. B. eines Landkrei-
ses, eines Bundeslandes) für jede Realsteuerart nach der 

1) Ausführliche Methodische Hinweise enthält auch der in WiSta 
10/1973 veröffentlichte Aufsatz „Realsteuervergleich 1972", dessen 
Quellenangaben jedoch durch zwischenzeitlich ergangene Rechts-
änderungen teilweise überholt sind, sowie der „Realsteuerver-
gleich 1974" (Fachserie L, Reihe 9/I). - 2) Die Meßbeträge stellen 
die Grundlagen für die Erhebung der Grund- und Gewerbe-
steuern dar; sie werden mit Ausnahme der Lohnsummensteuer-
meßbeträge (für deren Ermittlung i.d.R. die Gemeinden zustän-
dig sind) von den Finanzämtern im Wege der Veranlagung 
festgestellt. Der vollständige statistische Nachweis der Meßbeträge 
stößt aus verschiedenen Gründen auf erhebliche Schwierigkeiten; 
weshalb er - nicht nur für statistische Zwecke - durch den (aus 
der Umkehrung der Formel „Meßbetrag X Hebesatz: 100 = Auf-
kommen" gewonnenen) Grundbetrag ersetzt wird. 
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Formel „Istaufkommen X 100: Grundbeträge" ermittelter 
Prozentsatz. 

Gemeindeanteil an der Einkommen-
s t e u e r : Den Gemeinden überlassener Anteil 3) an der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer in Höhe von 14 °/o 
des im jeweiligen Land in einem Kalenderjahr aufgekom-
menen Betrages an Lohn- und veranlagter Einkommen-
steuer unter Berücksichtigung der Zerlegung 4). 

Gewerbes t eu e rum 1 a g e: Von den Gemeinden an 
Bund und Länder abzuführender Anteil an den - inner-
halb eines ·Kalenderjahres aufgekommenen - Gewerbe-
steuern, der nach der Formel „Grundbetrag der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital X 1,2" berechnet wird 4). 

Zwischen den aufgrund der Schlußabrechnung (siehe Fuß-
note 4) von den Statistischen Landesämtern gemeldeten 
Ergebnissen und der nach der obigen Formel berechneten 
Gewerbesteuerumlage bestehen z. T. Differenzen, die u. a. 
auf zeitlichen Überschneidungen zwischen dem buchungs-
mäßigen und dem statistischen Nachweis des Gewerbe-
steueraufkommens beruhen, ferner auf säumiger Abfüh-
rung der Gewerbesteuerumlage durch die Gemeinden u. ä. 

Ergebnisse 

Gesamtüberblick 
Im Jahr 1975 kamen im Bundesgebiet Realsteuern in 

Höhe von 25,0 Mrd. DM auf, d. s. 44 Mill. DM oder 0,2 °/o 
weniger als vor Jahresfrist. Diese Entwicklung ist in erster 
Linie auf die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital zu-
rückzuführen, bei der Mindereinnahmen von fast 1 Mrd. 
DM zu verzeichnen waren. Eine gewisse Abschwächung 
hatte sich bereits 1974 insofern abgezeichnet, als damals -
bei einem verlangsamten Zuwachs von knapp 6 O/o - der 
Anteil der veranlagten Gewerbesteuer an den gesamten 
Realsteuereinnahmen gesunken war und die 75 °/o-Grenze 
leicht unterschritten hatte. Im Berichtsjahr ist dieser An-

Steuerart 

Grundsteuer A ............ . 
Grundsteuer B ....•...•.... 
Gewerbesteuer (E. und K.) ... 
Lobnsummensteuer .........• 

Insgesamt ... 

Zu-(+) bzw. 
Aufkommen Abnahme (-) 

1975 1975 gegenüber 1974 

Mill.DM 
404 - 3 

3740 + 631 
17898 -876 

2998 + 204 
25840 - 44 

- 0,8 + 20,3 
4,7 + 7,3 
0,2 

Anteü am 
Gesamtauf-
kommen 

1975 
% 

1,6 
14,9 
71,5 
12,0 
100 

teil weiter, auf 71,5 O/o, zurückgegangen. Obwohl die gleich-
zeitig nach oben tendierende Lohnsummensteuer ihre 
Quote am gesamten Realsteueraufkommen gegenüber 1974 

3) Nach einem in § 3 des Gemeindefinanzreformgesetzes 1.d.F. des 
Änderungsgesetzes vom 27. 12. 1971 (BGB!. I s. 2157) näher bezeich-
neten Schlüssel. - 4) Im Gegensatz zu den Zahlungen, die sich im 
gemeindlichen Steuerhaushalt eines Jahres niederschlagen (siehe 
WiSta 5/1975), handelt es sich hier um Ausgaben bzw. Einnahmen, 
die nicht i m , sondern f ü r ein bestimmtes Jahr geleistet/ein-
genommen worden sind, d. h. um das Ergebnis der sogenannten 
Schlußabrechnun~ 
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um fast einen Prozentpunkt auf 12 -O/o verbessern konnte, 
lag der Anteil b e i der Komponenten der Gewerbesteuer 
(83,5 °/o) im Jahr 1975 um zusammen 2,5 Prozentpunkte un-
ter dem Vorjahresniveau. 

Tabelle 1: Anteile der Steuerarten am Realsteuer-
aufkommen 1975 nach Gemeindegrößenklassen 

Prozent 

Gemeinden mit ... bis 

1 

Grundsteuer Gewerbesteuer 
unter ... Einwohnern A 

1 
B Ertrag und 1 Lohnsum-

Kapital mensteuer 

unter 3000„.„ .. 13,2 16,7 69,6 0,6 
3000- 5000 „ ... „ 5,9 15,4 78,0 0,8 
5 000- 10 000 . " " " 4,0 15,0 79,6 1,4 

10 000- 20 000 ... " " 2,5 15,0 79,2 3,3 
20 000- 50 000 " .. " . 1,2 14,1 78,1 6,6 
50 000-100 000 ....... 0,4 14,9 72,7 11,9 

100 000-200 000 ....... 0,2 16,2 67,2 16,3 
200 000-500 000 ....... 0,1 15,7 63,5 20,7 
500 000 und mehr ....... 0,1 14,3 68,1 17,5 

Gemeinden insgesamt ... 1,6 14,9 71,5 12,0 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, machte der Anteil der 
Gewerbesteuern am gesamten Realsteueraufkommen -
mit Ausnahme der Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein-
wohnern - in sämtlichen Größenklassen mehr als vier 
Fünftel aus. Er stieg von 70 °/o bei den kleinen Gemeinden 
mit weniger als 3 000 Einwohnern kontinuierlich auf 85 O/o 
in der Gemeindegrößenklasse 20 000 bis unter 50 000 Ein-
wohner. Sein Maximum erreichte er mit 86 °Jo in den Groß-
städten mit mehr als einer halben Mill. Einwohner. In den 
oberen Größenklassen ab 50 000 Einwohnern ist die hohe 
Gewerbesteuerquote wesentlich der Bedeutung der Lohn-
summensteuer zuzuschreiben; wie in den Vorjahren war 
ihr Anteil (20,7 O/o) bei den Gemeinden mit 200 000 bis un-
ter 500 000 Einwohnern am höchsten. In den darunterlie-
genden Größenklassen verliert die Lohnsummensteuer 
sehr rasch an statistischem Gewicht, um in den kleinen 
Gemeinden praktisch keine Rolle zu spielen. 

Im zweiten auf die Reform des Grundsteuerrechts fol-
genden Jahr hat die wieder beachtlich gestiegene Grund-
steuer B (siehe Abschnitt „Istaufkommen und Grund-
beträge") ihren Anteil am gesamten Realsteueraufkommen 
nochmals kräftig erhöhen können, und zwar um mehr als 
ein Fünftel ( + 2,5 Prozentpunkte) auf 14,9 O/o. Dieses 
Niveau ist - bei einem zwischen 1950 (erstes Berichtsjahr 
nach dem Krieg) und 1973 stetig rückläufigen Grund-
steuer-B-Anteil - zuletzt 1959 erreicht worden; in den 
Jahren 1960 bis 1974 bewegten sich die entsprechenden 
Quoten nur zwischen rd. 12 und 14 °/o 5). 

5) Für die Jahre 1969 und 1970, die infolge zahlungstechnlscher 
Verschiebungen atypische Ergebnisse aufweisen„ wurde dabei ein 
Zweijahresdurchschnitt gebildet. 

Auch 1975 zeichnete sich die Grundsteuer B durch einen 
relativ konstanten Anteil am jeweiligen Gesamtbetrag der 
Realsteuern in den einzelnen Gemeindegrößenklassen aus. 

Trotz des leichten absoluten Rückgangs gegenüber 1974 
war die Grundsteuer A am Gesamtbetrag der Realsteuern 
wieder mit 1,6 0/o beteiligt. Gemessen an der Grundsteuer 
B hat sie allerdings im Berichtsjahr erneut an Bedeutung 
verloren. Bemerkenswert ist das stärkere Gewicht der 
Grundsteuer B vor allem in den kleinen Gemeinden unter 
3 000 Einwohnern. Noch 1973 hatten hier die Einnahmen 
aus der Grundsteuer A überwogen. Relativ hohe Anteile 
an Grundsteuer A verzeichneten 1975 nur noch die kleinen 
Gemeinden in den stärker agrarstrukturierten Ländern 
Schleswig-Holstein (21,6 O/o), Niedersachsen (16,9 °/o) und 
Bayern (13,8 O/o). 

Istaufkommen und Grundbeträge 
Das Aufkommen aus der Gewerbesteuer nach Ertrag 

und Kapital hat sich - wie eingangs erwähnt - nach der 
bereits 1974 verlangsamten Zunahme im Berichtsjahr um 
876 Mill. DM (- 4, 7 O/o) auf 17 ,9 Mrd. DM vermindert. Das 
Einnahmeminus wurde vor allem durch die zum 1. Januar 
1975 in Kraft getretenen Tarifänderungen ausgelöst, d. h. 
durch die für Einzelgewerbetreibende und Personengesell-
schaften geltende Anhebung der Freigrenze von 7 200 auf 
15 000 DM und der nachfolgenden Ertragsstufen mit er-
mäßigten Meßzahlen von 2 400 auf 3 600 DM; laut amt-
licher Schätzung war 1975 infolge dieser Maßnahmen mit 
Einnahmeausfällen in der Größenordnung von - 0,9 Mrd. 
DM zu rechnen 6). Inwieweit daneben konjunkturbedingte 
Aufkommensrückgänge, in Form von nach unten ange-
paßten Vorauszahlungen, eine Rolle gespielt haben, läßt 
sich schwer abschätzen. Fest steht lediglich, daß das Aus-
maß der Aufkommensminderung ohne gleichzeitige Hebe-
satzerhöhung noch um rd. 400 Mill. DM größer gewesen 
wäre; denn der Grundbetrag der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital ist von 1974 auf 1975 erheblich stärker 
gesunken (- 6, 7 O/o) als das Istaufkommen. 

Trotz der prekären Lage am Arbeitsmarkt (Zunahme der 
Arbeitslosen und der von Kurzarbeit betroffenen Be-
schäftigten) hat die Lohnsummensteuer ihre Aufwärtsent-
wicklung im Jahre 1975 fortgesetzt. Sie erbrachte 3,0 Mrd. 
DM, d. s. über 200 Mill. DM oder 7 ,3 -0/o mehr als vor Jah-
resfrist. Allerdings blieb auch bei der Lohnsummensteuer 
die Zunahme der von der Hebesatzgestaltung unabhängi-
gen Bemessungsgrundlagen (Grundbeträge) mit + 5,3 O/o 
erheblich hinter der des Istaufkommens zurück. Ob und in 
welchem Umfang die Neueinführung von Lohnsummen-

6) Bundestagsdrucksache 7/4517 vom 22. Dezember 1975. 

Tabelle 2: Steueraufkommen, Steuereinnahmen der Gemeinden 1975 nach Gemeindegrößenklassen 1) 

Gemeinden von ... bis unter ... Einwohnern 
Gemein-

Steuerart unter 
1 

3000 

1 

5000 

1 

10000 

1 

20000 

1 

50000 

1 

100000 

1 

200000 

1 

500000 den 
3 000 - - - - - - - und insgesamt 

5 000 10000 20000 50000 100 000 200000 500 000 mehr 

Mill.DM 
Realsteuern 

Grundsteuer A ....... „ . „ .... „ „ ....... „ . 172,9 44,9 67,2 56,8 38,0 11,0 5,6 3,5 4,2 404,0 
Grundsteuer B . „ ............ „ ...... „ „ . „ 219,1 118,0 253,1 343,8 464,0 369,7 396,0 411,1 1165,6 3740,5 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ........ , 913,5 596,9 1 345,6 1 809,2 2 565,3 1 806,1 1646,1 1 664,5 5 551,1 17 898,4 
Lohnsummensteuer .......................... 7,9 5,8 24,0 74,8 216,5 296,7 400,1 542,6 1 429,1 2997,6 

Is~~=:'!'ue~;,;;,i~g~ (,\;,~g~i,~;,j · : : : : : : : : : : : : : 1 
1 313,5 

1 

765,6 

1 

1690,0 

1 

2 284,5 

1 

3 283,7 

1 

2 483,5 

1 

2447,8 

1 

2 621,7 

1 

8150,0 125 040,5 361,7 233,0 533,0 722,7 1 012,2 705,3 624,5 647,9 1 947,3 6 787,6 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer . ....... 1 022,3 562,3 1209,9 1 637,4 2 087,1 1 421,1 1335,3 1432,6 3 400,6 14108,6 

Gemeindesteuereinnahmen .„ .. „ ....... „ ... „, 1 974,1 1 1 094,9 1 2 366,9 1 3 199,3 1 4 358,5 1 3 199,3 1 3 158,7 1 3 406,4 1 9 603,3 132 361,4 

DM ie Einwohner 
Realsteuern 

1 1 
1 

Grundsteuer A ..... „ . „ ..... „ „ ... „ .. „ .. 24,06 13,75 10,38 7,00 4,08 1,95 1,10 0,67 0,36 6,53 
Grundsteuer B ... „ .. „ .......... „ „ ....... 30,49 36,13 39,12 42,36 49,96 65,95 78,14 77,65 101,03 60,49 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ....... 127,12 182,69 207,97 222,92 276,20 322,22 324,80 314,39 481,15 289,47 
Lohnsummensteuer ... „ „ „ .... „ ........... 1,10 1,78 1 3,71 1 9,21 23,31 52,94 78,95 1 102,49 123,87 48,48 

Is~=:'!'u~~g~ (,\;,~g;.i,~;,j.::::::::::::: 1 
182,78 

1 

234,35 

1 

261,19 

1 

281,50 

1 

353,55 

1 

443,06 

1 

482,98 

1 

495,19 
1 

706,41 

1 

404,97 
50,33 71,33 82,37 89,05 108,99 125,83 123,22 122,38 168,78 109,77 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer .... , ... 142,26 172,10 186,99 201,76 224,71 253,53 263,47 270,58 1 294,75 228,17 
Gemeindesteuereinnahmen ····················· 274,70 335,12 365,81 394,21 469,28 570,77 623,23 643,40 832,38 523,37 

1) Ohne sonstige Gemeindesteuern. 
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steuer in Gemeinden, die diese Sonderform der Gewerbe-
steuer bisher nicht erhoben haben, ebenfalls zur Aufkom-
menssteigerung beigetragen haben, läßt sich anhand der 
vorhandenen Unterlagen nicht eindeutig belegen: Der Fest-
stellung, daß die Zahl der Lohnsummensteuer erhebenden 
Kommunen gegenüber 1974 um 4 auf 801 abgenommen hat, 
kommt angesichts der von 1974 auf 1975 um 1319 zurück-
gegangenen Gesamtzahl der Gemeinden keine Aussage-
kraft zu. Ein Indiz für die Annahme, daß Lohnsummen-
steuer 1975 in verstärktem Umfang erhoben wurde, ist 
lediglich darin zu sehen, daß sich das - an der Einwohner-
zahl gemessene - Gewicht der Lohnsummensteuer erhe-
benden Gemeinden 1975 geringfügig erhöht hat, und zwar 
von 39,4 O/o im Jahr 1974 auf 40,3 °/o. 

Bei einem durchschnittlichen Aufkommen an Gewerbe„ 
steuern je Einwohner in Höhe von 338 DM hat sich die 
Spanne von der kleinsten Größenklasse mit den niedrig-
sten Einnahmen (128 DM) bis zu den größten Städten mit 
dem höchsten Betrag (605 DM) gegenüber dem Vorjahr um 
26 auf 477 DM erweitert; dieser Tatbestand hängt damit 
zusammen, daß die Gruppe der Großstädte mit mehr als 
500 000 Einwohnern von 1974 auf 1975 einen Zuwachs von 
14 DM aufzuweisen hat 7). Die übrigen Gemeindegrößen-
klassen, die ausnahmslos an Gewerbesteueraufkommen 
verloren, sind einander mit ihren Durchschnittswerten 
noch etwas näher gerückt als vor Jahresfrist. Das Auf-
kommensgefälle verlief · kontinuierlich von den Groß-
städten mit mehr als einer halben Million Bevölkerung zu 
den Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern. Auf-
fallend ist die mit 195 DM ungewöhnlich große Diskrepanz 
im .Aufkommen je Einwohner zwischen Großstädten mit 
mehr als 500 000 Einwohnern einerseits und den übrigen 
Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern (durchschnittlich 
410 DM) andererseits. Dieses Ergebnis resultiert überwie-
gend aus der veranlagten Gewerbesteuer und ist u. a. die 
Folge einer besonders kräftigen Hebesatzanspannung in 
der obersten Gemeindegrößenklasse (siehe Abschnitt „Ge-
wogene Durchschnittshebesätze der Realsteuern"). 

Die Lohnsummensteuer ist in noch stärkerem Umfang 
als dies bei der veranlagten Gewerbesteuer der Fall ist, 
eine Steuer der großen Gemeinden: 2,4 Mrd. DM oder -
wie im Vorjahr - 79 °/o ihres Gesamtaufkommens konzen-
trierten sich auf Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern, 
die im Schnitt auf einen Lohnsummensteuerbetrag von 
108 DM je Einwohner kamen; die Zunahme gegenüber 
dem im Vorjahr erzielten Pro-Kopf-Aufkommen (97 DM) 
ist dabei in erster Linie den Großstädten mit mehr als 
500 000 Einwohnern zuzuschreiben, deren Lohnsummen-
steuereinnahmen um rd. 10 DM auf 124 DM je Einwohner 
gestiegen sind. In den einzelnen Bundesländern spielt die 
Lohnsummensteuer eine sehr unterschiedliche Rolle. Der 
Zahl nach stand Rheinland-Pfalz mit 457, zum Teil ziem-
lich kleinen Gemeinden (57,1 °/o aller Lohnsummensteuer 
erhebenden Kommunen) nach wie vor an der Spitze der 
Länder; sie trugen jedoch zum Lohnsummensteueraufkom-
men nur 3,0 °/o bei. Demgegenüber leisteten die 130 nord-
rhein-westfälischen Gemeinden mit 1,6 Mrd. DM oder 55 O/o 
den größten finanziellen Beitrag; unter Ausschaltung der 
unterschiedlichen Hebesätze reduzierte sich ihr Anteil al-
lerdings auf 48 °/o (Grundbeträge). 

Die Auswirkungen des Grundsteuerreformgesetzes auf 
das Aufkommen der Grundsteuer B 8) waren 1975 noch aus-
geprägter als im Jahr zuvor, das erst in der 2. Jahreshälfte 
(in der es zu Mehreinnahmen von knapp 18 O/o gegenüber 
dem 2. Halbjahr 1973 gekommen war) spürbar von ihnen 
beeinflußt wurde. Im Berichtsjahr belief sich die Steuer 
von den Grundstücken auf 3,7 Mrd. DM, d. s. 631 Mill. DM 

7) Der Vergleich gilt hier und im folgenden mit der Einschrän-
kung, daß eine bestimmte Gemeindegrößenklasse im Berichtsjahr 
mit der eines Vergleichsjahres nicht in der Weise identisch ist, 
daß sie dieselben Gemeinden/Gemeindeteile umfaßt. Die Zuord-
nung zu einer Gemeindegrößenklasse erfolgt vielmehr in jedem 
Jahr nach der jeweiligen Einwohnerzahl einer Kommune, die 
sich infolge Gebietsreform und Bevölkerungsbewegung unter 
Umständen stark ändern kann. - 8) Siehe hierzu ausführlicher: 
Realsteuern 1974, WiSta 10/1975, S. 667. 
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oder 20,3 % mehr als 1974, wobei das 2. bis 4. Quartal 1975 
trotz der gerade im 2. Halbjahr 1974 recht hohen Ver-
gleichswerte besonders kräftige Einnahmesteigerungen 
verzeichneten. Bekanntlich lag der Novellierung des 
Grundsteuerrechts auf der Basis der Einheitswerte 1964 u. 
a. das Bestreben zugrunde, den Gemeinden um 25 °/o hö-
here Grundsteuer-B-Einnahmen gegenüber dem alten 
Recht zu verschaffen. Ob dieses Ziel erreicht oder über-
troffen wird, läßt sich anhand von Kassenzahlen, vor al-
lem wegen Schwierigkeiten der periodengerechten Ab-
grenzung nicht feststellen: Für eine derartige Untersu-
chung müßten vielmehr die Besteuerungsgrundlagen 
(Meßbeträge) für ein vor der Reform liegendes Jahr mit 
den Besteuerungsgrundlagen eines Jahres, in dem die Um-
stellung als abgeschlossen gelten kann, verglichen werden, 
wobei Zu- und Abgänge zu neutralisieren wären. 

Je Einwohner kamen im Berichtsjahr 60 DM an Grund-
steuer B auf, wobei von der größten zur kleinsten Ge-
meindegrößenklasse ein kontinuierliches Gefälle von 101 
auf 30 DM bestand, wenn man von der unbedeutenden 
Einschränkung absieht, daß die Städte mit 200 000 bis un-
ter 500 000 Einwohnern den Pro-Kopf-Betrag der nächst 
kleineren Größenklasse um eine halbe DM unterschritten. 
Auch bei der Grundsteuer B springt die relativ große Auf-
kommensdiskrepanz zwischen den Städten der obersten 
Größenklasse (101 DM je Einwohner) und den Städten mit 
100 000 bis unter 500 000 Einwohnern (78 DM je Einwoh-
ner) ins Auge. Anders wie bei der Gewerbesteuer ist für 
diese Differenz die unterschiedliche Hebesatzanspannung 
jedoch nicht von so erheblicher Bedeutung. 

Die Grundbeträge der Grundsteuer A sind im Berichts-
jahr erneut gesunken, und zwar um 5 auf 173 Mill. DM 
(- 2,6 °/o). Aus den hier vorliegenden Unterlagen läßt sich 
nicht erkennen, ob dieser Rückgang der weiteren Um-
wandlung bisher landwirtschaftlich genutzter Flächen in 
Bauland und/ oder den Steuerrechtsänderungen zuzuschrei-
ben ist. Im Gegensatz zum Vorjahr konnte der Einfluß der 
rückläufigen Besteuerungsgrundlagen auf das Istaufkom-
men durch die zwischenzeitlich vorgenommene leichte 
Hebesatzerhöhung nicht aufgefangen werden: 1975 kam 
mit 404 Mill DM rd. 1 Ufo weniger an Grundsteuer A auf als 
vor Jahresfrist. 

Gewogene Durchschnittshebesätze der Realsteuern 

Die Hebesätze für die Gewerbesteuer sind im Berichts-
jahr mit einer Zunahme um 7 Prozentpunkte auf 316 O/o 
(veranlagte Gewerbesteuer) bzw. um 17 Prozentpunkte auf 
861 °/o (Lohnsummensteuer) erneut in Bewegung geraten, 
nachdem 1974 eine gewisse Beruhigung der in den davor-
liegenden Jahren sehr stark nach oben tendierenden Hebe-
satzentwicklung eingetreten war. Besonders kräftig ist -
wie im Abschnitt „Istaufkommen und Grundbeträge" be-
reits erwähnt - die Anspannung der Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital in den Großstädten (343 O/o) gewesen: 
Die Distanz zum nächstniedrigen gewogenen Durchschnitts-
hebesatz von 315 O/o bei Gemeinden mit 100 000 bis unter 
200 000 Einwohnern war mit 28 Prozentpunkten ungleich 
höher als die Abstände zwischen allen übrigen Gemeinde-
größenklassen. Diese gruppierten sich mit ihren jeweiligen 
Sätzen vielmehr wieder recht eng um den fiktiven Mittel-
wert von 304 °/o, der sich dann ergibt, wenn man den Ein-
fluß der Großstädte mit mehr als 500 000 Einwohnern bei 
der Durchschnittsberechnung eliminiert. Die größte Ab-
weichung von diesem neuen Wert beschränkte sich nach 
oben auf 11 Prozentpunkte (Gemeinden mit 100 000 bis un-
ter 200 000 Einwohnern) und nach unten sogar auf 3 Pro-
zentpunkte (Gemeinden mit 10 000 bis unter 50 000 Ein-
wohnern); die maximale Anspannungsdifferenz zwischen 
den restlichen Gemeindegrößenklassen lag damit noch ge-
ringfügig unter der vorjährigen von 15 Prozentpunkten. 
Bemerkenswert ist der Verlauf der Hebesatzanspannung 
von der untersten zur obersten Gemeindegröße (Minimum 
bei Gemeinden zwischen 10 000 und 50 000 Einwohnern), 
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Tabelle 3: Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 1975 nach Gemeindegrößenklassen 
Grundbeträge der Gewogene!Durchschnittshebesätze 

Grundsteuer Gewerbesteuer Grundsteuer Gewerbesteuer 
Ge1neinden n1it ... bis 

1 1 1 

fiktiver 
unter ... Einwohnern A B Ertrag und 1 Lohnsum- A B Ertrag und 1 Lohnsutn- Durch-

Kapital mensteuer Kapital men~teuer schnitts-
hebesatz 

Mill.IDM 

unter 3000 ...................... 63,6 86,3 299,8 
3000- 5000 ...................... 17,2 48,7 195,1 
5 000- 10 000 ...................... 29,7 109,4 442,2 

10 000- 20 000 .....•................ 27,6 150,6 601,7 
20 000- 50 000 ...................... 20,8 194,6 852,3 
50 000-100 000 ...................... 6,3 141,2 596,7 

100 000-200 000 ...................... 2,9 138,5 522,4 
200 000-500 000 ...................... 1,9 139,6 537,5 
500 000 und mehr ..................... 2,5 386,3 1 621,4 

Gemeinden insgesamt ... 172,5 1 395,2 5 669,2 

wobei insbesondere die relativ hohe Belastung der kleinen 
Gemeinden auffällt. Wie noch gezeigt wird, ergibt sich un-
ter Einschluß der Lohnsummensteuer allerdings ein we-
sentlich anderes Bild. 

Die mit sehr hohen-Sätzen erhobene Lohnsummensteuer 
verzeichnete im Berichtsjahr eine Anspannung von durch-
schnittlich 861 %. Das Hebesatzgefälle von der größten 
zur kleinsten Gruppe von Kommunen war durch einen 
ununterbrochenen Rückgang von 933 auf 404 O/o gekenn-
zeichnet. Die beachtlichen Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Gemeindegrößenklassen sind in erheblichem Um-
fang regional bedingt. In Rheinland-Pfalz, dessen Ge-
meinden die Lohnsummensteuer im allgemeinen mit er-
heblich niedrigeren Sätzen anspannen als die Gemeinden 
anderer Länder, wird die Lohnsummensteuer viel häufiger 
in kleinen Gemeinden erhoben als im übrigen Bundes-
gebiet. 

Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital auch Lohnsummensteuer erheben, spannen in 
der Regel die veranlagte Gewerbesteuer mit niedrigeren 
Hebesätzen an als solche ohne Lohnsummensteuer. Im 
Berichtsjahr differierten die gewogenen Durchschnitts-
hebesätze beider Kategorien von Gemeinden - wie aus 
der nachstehenden Aufstellung hervorgeht - zwischen 
299 und 332 O/o, d. h. um 33 Prozentpunkte oder noch etwas 
stärker als im Vorjahr. 

Gemeindegruppe 

Gemeinden, die Lohn-
summensteuer erheben 

Gemeinden, die keine 
Lohnsutnmensteuer 
erheben ............. . 

Gemeinden insgesamt .. 

Gewogener effektiver Gewogener fiktiver 
Durchschnittshebesatz 

1975 1974 1 1975 1974 

299 

332 
316 

293 

323 
369 

409 

(332)1) 
369 

392 

(323)1) 
355 

1) Die Berechnung eines fiktiven Durchschnittshebesatzes ist für Gemeinden, die 
keine Lohnsutnmensteuer erheben, gegenstandslos; an seine Stelle tritt der gewo-
gene effektive Durchschnittshebesatz. 

Die Lohnsummensteuer ist strenggenommen keine 
selbständige Steuer, sondern nur eine besondere Ausprä-
gung der Gewerbesteuer, die zusätzlich an die Lohnsumme 
als Besteuerungsgrundlage anknüpft. Für einen Vergleich 
sowohl zwischen Lohnsummensteuer erhebenden und 
nicht erhebenden Gemeinden als auch zwischen mehreren 
Lohnsummensteuer erhebenden Kommunen ist es daher 
notwendig, die gesamte gewerbesteuerliche Belastung auf 
einen ein h e i t 1 ich e n Nenner zu bringen. Dies ge-
schieht durch die Berechnung sog. f i kt i v e r Durch-
schnittshebesätze nach der Formel 
Istaufkommen Gewerbesteuer Eu. K + Lohnsummensteuer X lOO. 

Grundbetrag der Gewerbesteuer E und K 
Der so ermittelte fiktive Wert, der angibt, welche durch-
schnittliche Höhe die Anspannung erreichen müßte, wenn 
allein durch die Erhebung von Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital das Aufkommen einschl. Lohnsummen-
steuer hätte erzielt werden sollen, betrug 1975 für die 
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% 

2,0 272 

1 

254 305 404 307 
1,3 261 242 306 434 309 
5,0 226 231 304 479 310 

12,2 206 228 301 611 313 
?.7,9 182 238 301 777 326 
34,8 174 262 303 854 352 
49,3 190 286 315 812 392 
62,5 181 294 310 868 411 

153,2 168 302 343 933 430 

1 
348,2 234 268 316 

1 
861 369 

Gesamtheit aller Gemeinden 369 °/o. Er überschritt den für 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ermittelten „ef-
fektiven" Durchschnittshebesatz von 316 O/o um 53 Prozent-
punkte. Für die Gruppe der Lohnsummensteuer erheben-
den Gemeinden allein errechnete sich sogar ein fiktiver 
Durchschnittshebesatz von 409 O/o; die Anspannung der Ge-
werbesteuern in dieser Kategorie von Kommunen war 
mithin um 77 Prozentpunkte höher als die in Gemeinden, 
die keine Lohnsummensteuer erheben. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich die Belastungsdiskrepanz um 8 Prozent-
punkte erweitert. 

Hatten sich für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka-
pital gewogene Durchschnittshebesätze errechnet, die von 
der untersten zur obersten Gemeindegrößenklasse keine 
durchgehende Steigerung aufwiesen, so wuchs die ge-
werbesteuerliche Belastung unter Einbeziehung der Lohn-
summensteuer mit zunehmender Größe einer Kommune 
kontinuierlich, und zwar von 307 O/o in Gemeinden mit we-
niger als 3 000 Einwohnern auf 430 O/o in Großstädten mit 
mehr als einer halben Mill. Einwohner. Hervorzuheben ist 
auch, daß die Differenz zwischen der Hebesatzanspannung 
in kleinen Gemeinden einerseits und in großen Kommu-
nen andererseits bei Zugrundelegung von fiktiven Durch-
schnittshebesätzen viel ausgeprägter ist als bei ausschließ-
licher Betrachtung der gewogenen Durchschnittshebesätze 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. Außerdem 
reduziert sich der auffallend große Abstand, der zwischen 
den gewogenen Durchschnittshebesätzen der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital in den Städten mit mehr 
als 500 000 Einwohnern und in den übrigen Großstädten 
besteht, beim Vergleich der fiktiven Hebesätze. 

Trotz der kräftig gestiegenen Besteuerungsgrundlagen 
der ,Grundsteuer B (um 18 O/o höhere Grundbeträge) hat 
eine Reihe von Gemeinden nicht darauf verzichtet, die 
Hebesätze heraufzusetzen, so daß sich das Anspannungs-
niveau dieser Steuer im Berichtsjahr gegenüber 1974 um 
5 Prozentpunkte auf 268 O/o erhöht hat. Mit Sätzen von 
228 und 231 8/o verzeichneten auch im Berichtsjahr wieder 
die beiden Gemeindegrößenklassen mit einer Bevölkerung 
zwischen 5 000 und 10 000 bzw. zwischen 10 000 und 20 000 
die weitaus geringste Anspannung, obgleich vor allem die 
erstere Gruppe von Kommunen eine beachtliche Hebesatz-
erhöhung ( + 10 Prozentpunkte) gegenüber dem Vorjahr 
aufzuweisen hatte. Noch etwas stärker waren .die Sätze in 
den beiden darunterliegenden Gemeindegrößenklassen (bis 
5 000 Einwohner) erhöht worden, ohne daß sie jedoch an 
die Anspannung der Grundsteuer A herankamen. Die 
Großstädte mit der höchsten Einwohnerzahl wurden im 
Schnitt sogar um 5 Prozentpunkte weniger belastet als 
vor Jahresfrist. Zu dieser Entwicklung trug u. a. das Hin-
einwachsen einer nordrhein-westfälischen Stadt in die 
oberste Gemeindegrößenklasse bei. 

Die Hebesatzerhöhung der Grundsteuer A um 4 Pro-
zentpunkte auf 234 O/o hielt sich im Berichtsjahr in relativ 
engen Grenzen; 1974 hatte sie 9 Prozentpunkte betragen. 
Das starke Anspannungsgefälle von der kleinsten Ge-
meindegrößenklasse (272 O/o) bis zu den Großstädten mit 
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mehr als einer halben Mill. Einwohner (168 6/o) verlief bis 
auf die Unterbrechung durch die Größenklassen mit 100 000 
bis unter 500 000 Einwohnern kontinuierlich. Hervorste-
chend ist die hohe durchsChnittliche Anspannung in den 
kleinen Kommunen, die mit 272 und 261 °/o (Gemeinden 
mit weniger als 3 000 bzw. mit 3 000 bis unter 5 000 Ein-
wohnern) erheblich über den entsprechenden Grundsteuer-
B-Hebesätzen lagen. Auch die Heraufsetzung der Hebe-
sä~ze gegenüber 1974 schlug sich nur in den drei untersten 
Gemeindegrößenklassen nieder (darunter Gemeinden bis 
5 000 Einwohner durchschnittlich + 17 Prozentpunkte). Die 
darüber liegenden Größenklassen waren 1975 durchweg 
mit niedrigeren Prozentsätzen vertreten als vor Jahres-
frist. 

Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer 

Mit dem rückläufigen Gewerbesteueraufkommen 1975 
gegenüber dem Vorjahr ist auch die an Bund und Länder 
abgeführte Gewerbesteuerumlage gesunken, und zwar um 
0,5 auf 6,8 Mrd. DM. Da ihr - im Gemeindefinanzreform-
gesetz kodifizierter - Berechnungsmodus Hebesatzverän-
derungen bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
sowie Einnahmen aus der Lohnsummensteuer außer An-
satz läßt, war ihre relative Abnahme mit - 7,1 °/o erheb-
lich stärker als der Rückgang des Bruttoaufkommens aus 
beiden Gewerbesteuerkomponenten (- 3,1 °/o). Damit hat 
sich die Relation zwischen Gewerbesteuereinnahmen vor 
der Steuerverteilung und Gewerbesteuerumlage, die sich 
nach den Vorstellungen des Gesetzgebers auf 40 °/o belau-
fen sollte 9), weiterhin zugunsten der Gemeinden ver-
schoben: Sie ist seit Inkrafttreten des Gemeindefinanz-
reformgesetzes im Jahr 1970 (37,4 O/o) ununterbrochen auf 
32,5 O/o im Berichtsjahr gesunken. Die Abnahme der Ge-
werbesteuerumlage konnte zwar nicht ganz verhindern, 
daß sich die dem kommunalen Bereich nach der Steuer-
verteilung verbleibenden Gewerbesteuern (14,1 Mrd. DM) 
gegenüber 1974 verringert haben, milderte jedoch die 
effektive Einnahmeeinbuße der Gemeinden auf 151 Mill. 
DM oder 1,1 O/o. 

Gemeinden mit ... bis Gewerbesteuerumlage in % des 
unter ... Einwohnern Gewerbesteueraufkommensl) 

unter3000 ....... „ „.„„ ....• 39,3 
3 000- 5 000„ „ „ „ „ „. „ „ „ „ 38,7 
5 000- 10 000 ..... „ „ ........... . 38,9 

10000- 20000 ......... „ ........ „ 38,4 
20 000- 50 000 ......... „ ... „ .... . 36,4 
50 000-100 000 ........ „ .... „ ... . 33,5 

100 000-200 000 ....... „ ........... . 30,5 
200 000-500 000 ... „ ...•......•.•... 29,4 
500 000 und mehr ... „ „ ........ „ „ . 27,9 

Gemeinden insgesamt ••. 32,5 

1) Emschl. Lohnsummensteuer; vor der Steuerverteilung. 

Wie die vorstehende Aufstellung zeigt, ist die in Prozent 
des Gewerbesteueraufkommens ausgedrückte Bedeutung 
der Gewerbesteuerumlage in den einzelnen Gemeindegrö-
senklassen sehr unterschiedlich, wobei, wie in den Vorjah-
ren, mit abnehmender Einwohnerzahl ein unverkennbarer 
Trend zu relativ stärkerer Umlagenbelastung besteht. Im 
Berichtszeitraum wurde erstmals die 400/o-Grenze von kei-
ner Gemeindegrößenklasse mehr erreicht (1974 lagen Ge-
meinden mit weniger als 10 000 Einwohner im Schnitt noch 
darüber) und die 30°/o-Grenze von den beiden Gruppen von 
Gemeinden mit mehr als 200 000 Einwohnern (1974: nur 
von Gemeinden mit 500 000 Einwohnern und darüber} un-
terschritten. 

Insbesondere wegen der 1975 in Kraft getretenen Ein-
kommensteuerreform mit der Folge nur mäßiger Zuwachs-
raten aus Lohn- und veranlagter Einkommensteuer 10) hat 
sich der den Gemeinden im Austausch gegen die Gewerbe-

9) Diese Quote ergibt sich unter Zugrundelegung von 1965er 
Aufkommenszahlen und Hebesätzen, die für die parlamenta-
rischen Beratungen seinerzeit herangezogen wurden bei Anwen-
dung der Umlageformel (siehe Vorbemerkung). - 10) Siehe hierzu 
ausführlicher in WiSta 5/19.76, S. 317. 
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steuerumlage zustehende Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer nur sehr schwach um 1,7 Ofo, auf 14,1 Mrd DM 
erhöht 11), nachdem er sich im davorliegenden Vierjahres-
zeitraum 1970 bis 1974 fast verdoppelt hatte. Die absolute 
Zunahme um 237 Mill. DM kompensierte den erwähnten 
Einnahmeverlust von netto 151 Mill. DM bei der Gewerbe-
steuer, so daß für die Haushaltsfinanzierung im kommuna-
len Bereich aus den beiden tragenden Steuerquellen mit 
28,2 Mrd. DM etwas mehr Mittel ( + 86 Mill. DM oder 0,3 O/o) 
zur Verfügung standen als vor Jahresfrist. 

Eines der Hauptziele der Gemeindefinanzreform, die 
quantitative Verbesserung der kommunalen Steuerhaus-
halte, ist bereits im ersten Jahr ihres Inkrafttretens er-
reicht worden: 1970 belief sich der überschuß des Ge-
meindeanteils an der Einkommensteuer über die Gewerbe-
steuerumlage auf 2,6 Mrd. DM, was - bezogen auf die ab-
geführte Gewerbesteuer - einer Einnahmeverstärkung 
um 58 % entspricht. Diese Entwicklung hat sich in den 
folgenden Jahren ununterbrochen fortgesetzt. Im Berichts-
jahr erreichte der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
etwas mehr als das Doppelte der Gewerbesteuerumlage, 
d. h. der Gewinn aus der Gemeindefinanzreform war im 
Bundesdurchschnitt erstmals sogar etwas höher als die ab-
geführte Gewerbesteuerumlage; er belief sich auf 7,3 Mrd. 
DM, d. s. 758 Mill. DM oder 11,5 O/o mehr als 1974. Die Zu-
nahme erklärt sich zu gut zwei Dritteln aus den verringer-
ten Umlagezahlungen. 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 .................... . 
3000- 5000„. „. „„ ...... „„. 
5 000- 10 000 ........ „ ....... „ .. 

10000- 20 000 ......... „ „ .... „ .. 
20 000- 50 000. „ . „ . „ . „ „ „ „ „ • 
50 000-100 000 ........... „ .... „ „ 

100 000-2.00 000 ...... „ ............ . 
2.00 000-500 000 .. „ „ ........... „ „ 
500 000 und mehr „ „ .... „ „ „ ... „ . 

Gen1einden insgesamt ••• 

Gewinn aus Gemeindeanteil 
Einkommensteuer in o/0 

der Gewerbesteuerumlage 
182,6 
141,3 
127,0 
126,6 
106,2 
101,5 
113,8 
121,1 
74,6 

107,9 

Der Austausch Gewerbesteuerumlage/Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer brachte im Jahr 1975 - wie aus 
der vorstehenden Aufstellung hervorgeht - für alle Ge-
meindegrößenklassen eine finanzielle Verbesserung mit 
sich; das schließt nicht aus, daß - systembedingt - ein-
zelne Gemeinden auch Verschlechterungen hinnehmen 
mußten. Ein Maximum von 183 O/o erreichte der relative 
Gewinn - mit erheblichem Abstand sowohl gegenüber der 
Vorjahresquote (123 Q/o) als auch gegenüber der Quote der 
nächsthöheren Gemeindegrößenklasse (141 O/o) - bei den 
Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern. Nur unter-
brochen durch die Gemeinden mit 100 000 bis unter 500 000 
Einwohnern verringerte sich mit zunehmender Gemeinde:. 
größe die in DM je Einwohner ausgedrückte Einnahme-
verstärkung aus der Gemeindefinanzreform. Dabei unter-
schritt die Gruppe der Gemeinden mit mehr als 500 000 
Einwohnern (74,6 O/o) sogar den im Vorjahr erzielten Pro-
zentsatz geringfügig (- 2,4 Prozentpunkte}. Es sei noch 
darauf hingewiesen, daß der überschuß des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer über die Gewerbesteuer-
umlage nicht ohne weiteres mit dem Gewinn gegenüber 
der finanziellen Situation vor der Gemeindefinanzreform 
gleichgesetzt werden kann. Gerade die kleinen Gemein-
den hatten vorher zum Teil in erheblichem Umfang an den 
Einnahmen des im Zuge der Gemeindefinanzreform aufge-
hobenen Gewerbesteuerausgleichs partizipiert, dessen Weg-
fall für die größeren Gemeinden eine Entlastung darstellte. 

11) Ohne die einen untrennbaren Bestandteil des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer bildenden einmaligen Zuflüsse aus 
dem aufgelösten Stabilitätszuschlag - sie wurden von der Mehr-
zahl der Flächenländer in die Meldungen zum Realsteuervergleich 
1975 in Höhe von 260 Mill. DM einbezogen; im Realsteuervergleich 
1974 sind sie mit 48 Mill. DM enthalten - würde sich die kommu-
nale Beteiligung an der staatlichen Einkommensteuer sogar nur 
auf 13,8 Mrd. DM belaufen haben, das entspricht dem Vorjahres-
betrag (ebenfalls ohne Stabilitätszuschlag). 
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Die Angaben über den auf die Gewerbesteuerumlage be-
zogenen Gewinn aus der Gemeindefinanzreform reichen 
insbesondere in einem Jahr, in dem die Bezugsgröße ab-
solut gesunken ist, nicht aus, um die Auswirkungen der 
Reformmaßnahmen auf die kommunalen Finanzen zu be-
urteilen; der Saldo Einkommensteuerbeteiligung/Gewerbe-
steuerumlage muß vielmehr auch im Zusammenhang mit 
dem g e s .a m t e n gemeindlichen Steueraufkommen 
(Steuereinnahmen vor der Verteilung), zu dessen Verstär-
kung er dient, gesehen werden. 

Gemeinden tnit ... bis 
unter ... Emwohnern 

unter 3 000 ...................... . 
3000- 5 000 ...................... . 
5000- 10000 ... ···················· 

10000- 20000 ...................... . 
20000- soooo ...................... . 
so 000-100 000 ...................... . 

100 000-200 000 ...................... . 
200 000-500 000 ...................... . 
500 000 und mehr ..................... . 

Gemeinden insgesamt .. . 

1) Vor der Steuerverteilung. 

Saldo der Steuerbeteiligungsbeträge m 
% des 

Realsteuer- DM je 
Miii. DM aufkom- Einwohner 

660,6 
329,3 
676,9 
914,7 

1074,8 
715,8 
710,8 
784,7 

1 453,3 
7 321,0 

mensl) 
50,3 
43,0 
40,1 
40,0 
32,7 
28,8 
29,0 
29,9 
17,8 
29,2 

91,93 
100,78 
104,62 
112,71 
115,73 
127,70 
140,25 
148,21 
125,97 
118,40 

Im Berichtsjahr erhöhte der aus der Gemeindefinanz-
reform resultierende Einnahmeüberschuß die kommunalen 
Steuereinnahmen vor der Verteilung um 7,3 Mrd. DM oder 
29,2 O/o auf 32,4 Mrd. DM (Steuereinnahmen nach der 
Steuerverteilung), d. s. 714 Mill. DM oder 2,3 O/o mehr als 
im Jahr zuvor. 1974 belief sich die "Aufstockung" des da-
mals geringfügig höheren Steueraufkommens vor der Ver-
teilung nur auf + 26,20/o; 1970 hatte der vergleichbare Wert 
+ 17,7 O/o betragen. In den einzelnen Gemeindegrößenklas-
sen schlug der überschuß aus der Gemeindefinanzreform 
- wie aus der vorstehenden Aufstellung ersichtlich wird 
- sehr unterschiedlich zu Buche. Noch stärker als im Vor-
jahr trat dabei die Tendenz einer im Sinne des Gemeinde-
finanzreformgesetzes liegenden relativ stärkeren Ein-
nahmeverbesserung bei den kleineren gegenüber den gro-
ßen Gemeinden zutage. Die prozentuale Einnahmever-
stärkung nahm von der untersten bis zur obersten Ge-
meindegrößenklasse (mit Ausnahme der Großstädte mit 
100 000 bis unter 500 000 Einwohnern) kontinuierlich zu, 

und zwar von 17,8 auf 50,3 O/o; 1974 hatten beide Extrem-
werte mit 19,3 bzw. 37,2 O/o erheblich näher beieinander ge-
legen. 

Neben dem quantitativen hatte die Gemeindefinanzreform 
auch einen qualitativen Aspekt: Die konjunkturreagible 
Gewerbesteuer sollte wenigstens teilweise durch Beteili-
gung an der weniger konjunkturempfindlichen Lohnsteuer 
(und veranlagten Einkommensteuer) ersetzt werden. Im 
Berichtsjahr hielten sich die Einnahmen aus Gewerbe-
steuern und ·aus dem Gemeindeanteil .an der Einkommen-
steuer mit je 14,1 Mrd. DM erstmals die Waage, nachdem 
erstere bisher stets einen kleinen Vorsprung aufzuweisen 
hatten. Zwischen den einzelnen Größenklassen der Ge-
bietskörperschaften bestanden allerdings nach wie vor 
spezifische Unterschiede, und zwar in der Weise, daß mit 
zunehmender Gemeindegröße das Gewicht des Gemeinde-
anteils 1an der Einkommensteuer - nahezu kontinuierlich 
- zugunsten der Gewerbesteuern abnimmt. Extreme Ge-
genpole sind dabei die Großstädte über 500 000 Einwohner 
und die kleinen Kommunen mit w~niger als 3 000 Einwoh-
nern. 

Nach der Steuerverteilung zeigten sich für 1975 folgende 
Schwerpunkte der Steuereinnahmen 12). 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3000 ...................... . 
3000- 5000 ..................... . 
5 000- 10 000 ...................... . 

10000- 20000 ...................... . 
20 000- so 000 ...................... . 
so 000-100 000 ...................... . 

100 000-2('() 000 ...................... . 
200 000-500 000 ...................... . 
500 000 und mehr .................... . 

Gemeinden insgesamt ..............•. 
dag~gen 1974 ...................... . 

1973 ...................... . 
1972 ..................... . 
1971. ..................... . 
1970 ...................... . 

Gemeinde-
anteil an 
der Ein-

kommen-
steuer 

51,8 
51,4 
51,1 
51,2 
47,9 
44,4 
42,3 
42,1 
35,4 
43,6 
43,8 
42,5 
42,0 
42,3 
41,1 

Gewerbe- Grund-
steuern steuern 
(netto) 

% 
28,4 19,9 
33,8 14,9 
35,3 13,5 
36,3 12,5 
40,6 11,5 
43,7 11,9 
45,0 12,7 
45,8 12,2 
52,4 12,2 
43,6 12,8 
45,1 11,1 
46,3 11,1 
45,6 12,4 
43,9 13,8 
43,5 15,4 

We. 
12) Ohne Zuschlag zur Grunderwerbsteuer sowie ohne die ört-

lichen Verbrauch- und Aufwandsteuern, die im vorliegenden Zu-
sammenhang ohne Interesse sind. 

Preise 
Preise im September 1976 

Während die Preisentwicklung von August bis Septem-
ber 1976 auf der Stufe der industriellen Erzeugung leicht 
aufwärts gerichtet war, und zwar im gleichen Ausmaß wie 
von Juli bis August (+ 0,2 O/o), zeigte sich auf den nachge-
lagerten Wirtschaftsstufen ein anderes Bild. Insbesondere 
unter dem Einfluß rückläufiger Preise bei wichtigen sai-
sonabhängigen Nahrungsmitteln ermäßigte sich der Index 
der Großhandelsverkaufspreise von August bis September 
(- 0,2 gegenüber + 0,3 O/o von Juli bis August) und blieb 
der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte unverändert, nachdem er sich von Juli bis August 
noch recht deutlich(+ 0,4 O/o) erhöht hatte. 

Die Jahresveränderungsraten ermäßigten sich bei allen 
drei Preisindizes - beim Industriepreisindex nur mini-
mal, von + 4,7 °/o im August auf + 4,6 °/o im September 
1976, bei den anderen Preisindizes deutlicher, nämlich von 
+ 6,6 auf + 6,1 O/o beim Großhandelspreisindex und von 
+ 4,6 auf + 4,0 O/o beim Lebenshaltungsindex. 

Der verhältnismäßig schwache Anstieg des Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 
von August bis September 1976 (+ 0,2 O/o) ist nicht zuletzt 
eine Folge der insgesamt recht verhaltenen Preisbewe-
gung bei den Erzeugnissen der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien (gegenüber dem Vormonat unverän-
dert). Kaum verändert haben sich hier nämlich die Teilin-
dizes für so gewichtige Warengruppen wie Mineralöler-
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zeugnisse ( + 0,2 O/o), Steine und Erden ( + 0,1 O/o), Eisen und 
Stahl (- 0,1 °/o) sowie Gießereierzeugnisse (- 0,2 O/o). Fer-
ner hat sich bei den stark vom Weltmarkt abhängigen 
NE-Metallen und deren Halbzeug die bereits von Juli zu 
August beobachtete Rückbildung des Preisniveaus von 
August bis September 1976 verstärkt fortgesetzt (- 3,2 O/o). 
Ebenfalls in engen Grenzen hielten sich die Preisaus-
schläge bei den Erzeugnissen der Investitionsgüterindu-
strien (+ 0,1 °/o). Bemerkenswert kräftig und auf breiter 
Grundlage ist demgegenüber von August bis September 
1976 der Teilindex für die Erzeugnisse der Ernährungsin-
dustrie gestiegen (+ 0,7 O/o), woran die Nahrungsmittel mit 
überwiegend pflanzlicher Grundlage und diejenigen 
hauptsächlich tierischen Ursprungs etwa gleichermaßen 
(+ 0,8 bzw. + 0,7 O/o) beteiligt waren. 

Im Rahmen des Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r -
k a u f s p r e i s e gab der Teilindex für Speisekartoffeln, 
Frischobst, Frischgemüse und Eier von August bis Sep-
tember 1976 stärker nach (- 10,9 O/o). Bei diesen Waren 
handelt es sich um solche, die beim Lebenshaltungsindex 
zu den besonders ernte-, saison- und witterungsabhängi-
gen Nahrungsmitteln gezählt und im Rahmen einer Son-
derberechnung ausgeklammert werden. Berechnet man 
auch den Großhandelspreisindex ohne diese Nahrungsmit-
tel, so zeigt er von August .bis September 1976 einen An-
stieg um 0,2 O/o, so daß man den bereits erwähnten Rück-
gang des Gesamtindex um 0,2 O/o als weitgehend saisonbe-
dingt ansehen muß. Auch der bemerkenswerte Rückgang 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr 
ver- handels- Haushalte 

Ge- 1 Invcsti-1 V er- kaufs- preise 
Ge- 1 ohne Monat 

samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-
index güter2) indcx waren3) 

1970 = 100 1962 = 1970 - 100 100 

1971 D ....... 104,3 107,9 104,7 110,3 104,9 105,3 105,2 
1972D ..•.... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973 D ..•.... 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974 D •...... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975 D ....... 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 

1975 Juli •.. „ 135,5 139,3 137,6 152,2 134,7 135,4 133,6 
Aug •.... 135,6 139,4 138,6 151,9 134,2 135,2 134,1 
Sept. „ .. 136,0 139,5 139,8 152,2 134,6 135,9 134,7 
Okt •.•.. 136,1 139,7 140,3 152,8 135,0 136,3 135,2 
Nov ••.. 136,0 139,7 140,1 153,2 135,4 136,7 135,6 
Dez •.... 136,3 139,8 139,7 153,6 135,7 137,1 135,9 

1976!an ••...• 137,5 141,3 140,2 156,6 136,7 138,2 136,4 
ebr •...• 138,4 142,0 140,9 158,2 137,8 139,2 137,0 

März .•.• 138,9 142,6 

1 

141,2 159,4 138,1 139,7 137,4 
~1'.Ü···· 140,0 144,2 142,3 160,7 138,9 140,6 138,0 

) ..... 140,6 144,9 142,5 161,4 139,4 141,1 138,4 
Juni ..... 141,0 145,0 

\ 

142,9 161,4 140,0 141,5 138,5 
Juli ..... 141,7 145,4 143,4 161,4 138,9 140,9 138,7 
Aug ..... 142,0 145,6 143,4 161,9 139,3 141,4 139,3 
Sept ..... 142,3 145,8 143,7 161,5 139,1 141,4 139,7 

Verhlderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1975 Juli •.•.. + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,3 - 011 - + 0,3 

Aug ..•.. + 0,1 + 0,1 + 0,7 - 0,2 - "1:4 - 0,1 + 0,4 
S;'&t •..•. + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,4 
0 t •.... + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Nov •..• - 0,1 - - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Dez ...•. + 0,2 + 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

1976Jan. ..... + 0,9 + 1,1 + 0,4 + 2,0 + 0,7 + 0,8 + 0,4 
Febr •.... + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 0,4 
März .. „ + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
~~il .... + O,h + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,4 

at .••• + 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Juni. .... + 0,3 + 0,1 + 0,3 - + 0,4 + 0,3 + 0,1 
Juli ..•.. + 0,51 + 0,3 + 0,3 - - 0,8 - 0,4 + 0,1 
Aug ..... + 0,2 + 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Sept ..... + 0,2 + 0,1 + 0,2 - 0,2 - 0,1 - + 0,3 

Verhlderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1971 D ..•.... + 4,3 + 7,91 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972D ..•.. „ + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973D .••.... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D .•.•... + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975D ....... + 4,7 + '8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 

1975 Juli •.... + 3,6 + 8,1 + 4,7 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5,6 
Aug •.... + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + 5,9 + 5,6 
S~t •.... + 3,3 + ~: + 5,5 + 5,5 + 5,7 + 6,1 + 5,6 
0 t •.... + 2,4 + + 5,2 + 5,2 + 5,1 + 5,8 + 5,5 
Nov •••. + 2,3 + 6,3 + 5,0 + 4,2 + 4,5 + 5,4 + 5,3 
Dez ..... + 2,5 + 6,2 + 4,4 + 4,3 + 4,4 + 5,4 + 5,2 

1976 Jan ••••.. + 2,2 + 4,7 + 4,0 + 3,5 + 4,3 + 5,3 + 4,9 
Febr. „ .• + 2,7 + 3,9 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 5,5 + 4,7 
März .... + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 5,3 + 4,3 + 5,4 + 4,5 
~i:il..„ + 3,5 + 4,2 + 4,5 + ~o + 4,4 + 5,2 + 4,4 

1 •• „ + 3,8 + 4,3 + 4,5 + ,3 + 4,2 + 5,0 + 4,4 Juni ..... + 4,1 + 4,3 + 4,1 + 5,8 + 3,9 + 4,5 + 4,0 
uli ...•. + 4,6 + 4,4 + 4,2 + 6,0 + 3,1 + 4,1 + 3,8 

Aug ..•.. + 4,7 + 4,4 + 3,5 + 6,6 + 3,8 + 4,6 + 3,9 
Sept •.•.. + 4,6 + 4,5 + 2,8 + 6,1 + 3,3 + 4,0 + 3,1 

1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 2) Ferttgerzeugn1sse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der industriellen 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. -3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Südfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

der Jahresveränderungsrate des Großhandelspreisindex 
(von + 6,6 Ofo im August auf + 6,1 °/o im September 1976) 
ist großenteils eine Folge der Preisbewegungen bei den 
saisonabhängigen Nahrungsmitteln, und zwar ihrer unter-
schiedlichen Preisentwicklung von August bis September 
1976 (-10,9 O/o) und im Parallelzeitraum des Vorjahres 
(- 4,0 O/o). Ohne die vier genannten Nahrungsmittel hätte 
sich die Jahresveränderungsrate des Großhandelspreisin-
dex nur von + 5,4 auf + 5,3 O/o verringert. 

Auch auf der Stufe des Privaten Verbrauchs hat die 
Preisentwicklung bei den saisonabhängigen Nahrungsmit-
teln entscheidend zur Stabilisierung des P r e i s i n d e x 
für d i e L e b e n s h a 1 t u n g aller privaten Haushalte 
von August bis September 1976 beigetragen. Der Teilindex 
für diese Ernährungsgüter (Kartoffeln, Frischgemüse, 
Frischobst, Eier und Frischfisch) ging von August bis Sep-
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tember 1976 um 9,4 O/o zurück. In der Berechnung ohne die 
genannten Produkte ist der Lebenshaltungsindex im Be-
richtszeitraum um 0,4 O/o gestiegen (+ 3,8 O/o gegenüber 
September 1975). Die sonstigen Nahrungsmittel wurden 
von August bis September um 0,5 O/o teurer (+ 3,3 O/o ge-
genüber September 1975), nicht zuletzt infolge weiter an-
ziehender Preise für Bohnenkaffee (+ 4,3 O/o). Verbrauchs-
und Gebrauchsgüter ohne Nahrungsmittel verteuerten 
sich um 0,4 °/o (+ 3,3 O/o im Jahresvergleich), wobei sich 
aber das Preisniveau der langlebigen und hochwertigen 
Gebrauchsgüter nur leicht erhöhte, nämlich um 0,1 O/o 
(+ 2,8 O/o gegenüber September 1975). Wenig verändert 
war von August bis September 1976 auch der Teilindex 
für Dienstleistungen und Wohnungsnutzung (+ 0,1 O/o; im 
Jahresvergleich + 4,3 °/o). 

Im einzelnen sind folgende stärkere prozentuale Preis-
veränderungen von August bis September 1976 hervorzu-
heben (in Klammern die Veränderungen zwischen Sep-
tember 1975 und September 1976). 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Sauerkonserven 
Zeitschriften 
Schweres Heizöl 
Baubeschläge 
Mischfutter 
Flachglas 
Butter 
Möbel- und Dekorationsstoff 
Lastkraftwagen 
Schnittholz 
Weizenmehl 
Bohnenkaffee 
Kammgarn 
Kunststoffe 
Fleisch 
Motorenbenzin 
Wellpappe 
Organische Farbstoffe 
Walzdraht 
Synthetische Fäden 
Bitumen 
Asbest- u. Gummiasbestwaren 
Elektrolytkupfer 

Großhandelsverkaufspreise 
Frisches Gemüse 
Speisekartoffeln 
Eier 
NE-Metallhalbzeug 
Mehl 
Kleineisenwaren, Beschläge 
Röstkaffee 
Leder 
Häute und Felle 
Gemüsekonserven 

Verbraucherpreise 
Bohnenkaffee 
Eier 
Besuch von Oper, Theater, Kino 
Schuhe 
Kohle 
Leichtes Heizöl 
Frisches -Fleisch 
Zucker 
Kraftstoffe 
Kartoffeln 
Frischobst 
Frischgemüse 

Veränderungen 
O/o 

+ 11,2 <+ 35,0) 
+ 3,1 <+ 5,4) 
+ 3,0 <+ 18,8) 
+ 2,9 <+ 6,9) 
+ 2,2 (+ 17,8) 
+ 2,0 <+ 7,2) 
+ 1,9 <+ 4,2) 
+ 1,7 <+ 6,5) 
+ 1,2 <+ 4,2) 
+ 1,2 <+ 11,5) 
+ 1,2 <+ 4,7) 
+ 1,1 <+ 27,8) 
+ 1,0 <+ 20,0) 
+ 0,7 <+ 8,0) 

0,9 <+ 2,4) 
1,0 (+ 5,8) 
1,1 (- 6,4) 
1,4 ( -) 
2,0 <+ 16,4) 
2,4 (- 3,1) 
2,7 <+ 2,8) 
4,3 (+ 1,7) 
6,1 <+ 14,9) 

-20,3 <+ 6,9) 
-13,0 (+ 137,7) 

6,1 <+ 10,8) 
3,2 <+ 20,9) 

+ 1,8 <+ 5,5) 
+ 2,9 <+ 6,2) 
+ 3,1 (+ 37,0) 
+ 3,4 (+ 24,5) 
+ 4,3 <+ 119,5) 
+ 10,4 <+ 20,5) 

+ 4,3 <+ 24,0) 
+ 2,7 <+ 11,9) 
+ 2,7 <+ 5,9) 
+ 1,1 (+ 4,7) 
+ 1,1 <+ 6,0) 
+ 0,6 (- 3,0) 
+ 0,6 <+. 5,2) 
+ 0,5 (- 4,0) 

0,6 <+ 7,5) 
-12,4 (+ 69,6) 
-12,8 (- 8,0) 
-13,2 (+ 23,0) 

Gra. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtre,chnun,gen 
Private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter als Teil des 
Haushaltssektors in den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 
Über die privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-

ter sind in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
bisher nur wenige Angaben veröffentlicht worden. Die 
Gründe hierfür sind in dem unzulänglichen und verstreu-
ten Ausgangsmaterial zu suchen. Umfassende Statistiken 
über Einnahmen und Ausgaben in diesem Bereich stehen 
in Anbetracht des gesamtwirtschaftlich meist geringen 
Umfangs der Transaktionen sowie eines bisher nicht vor-
dringlichen wirtschaftspolitischen Interesses nicht zur 
Verfügung. Die privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter sind deshalb in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen in den meisten Darstellungen mit den 
privaten Haushalten zusammengefaßt. Einer verstärkten 
statistischen Durchleuchtung der Verteilungsvorgänge im 
Bereich der privaten Haushalte, wozu vor allem weitere 
Aufgliederungen des Haushaltssektors nach sozialen 
Gruppen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen gehören, wird jedoch große Bed,eutung zuge-
messen. Es besteht deshalb ein Interesse daran, die Anga-
ben über die privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter aus den Angaben für den Haushaltssektor heraus-
zurechnen. 

Die Auswertung der verfügbaren statistischen Angaben 
über die einzelnen Gruppen der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter wurde in den letzten Jahren 
wesentlich dadurch erleichtert, daß durch die Arbeitsstät-
tenzählung 1970 nicht nur tief gegliederte Beschäftigten-
zahlen als Bezugsgrößen, sondern erstmalig auch Angaben 
über die gezahlten Bruttolöhne und -gehälter ermittelt 
wurden. Damit war es möglich, die sachlich und zeitlich 
lückenhaften Informationen über die privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter aus z. T. recht verschiede-
nen Quellen in einen geschlossenen Gesamtrahmen einzu-
ordnen und durch Schätzungen so zu ergänzen, daß die 
bisherigen Unsicherheiten eingeschränkt werden konnten. 
Dennoch ist es - vor allem wegen der materialbedingten 
Schwierigkeiten aktueller Fortrechnungen - vorerst nur 
möglich, Angaben über die Einkommensverteilung und 
-verwendung der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter für ausgewählte Jahre zu veröffentlichen. Im 
laufenden - jährlichen und halbjährlichen - Programm 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist eine ge-
trennte Darstellung der privaten Organisationen ohne ~r­
werbscharakter - über den bisher mit den privaten 
Haushalten zusammengefaßten Nachweis hinaus - ohne 
zusätzliche Basisdaten auch weiterhin nicht vertretbar. 

Die Ergebnisse der Berechnungen über die privaten 
Haushalte (ohne private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter) in der Gliederung nach sozialen Gruppen sol-
len in einem der nächsten Hefte dieser Zeitschrift darge-
stellt werden. 

Abgrenzung der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Zu den p r i v a t e n 0 r g a n i s a t i o n e n ohne Er-
werbscharakter gehören in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen alle Organisationen, Verbände, Vereine, 
Institute usw„ deren Leistungen vorwiegend bestimmten 
Gruppen von privaten Haushalten dienen und die diese 
Leistungen ihrer Zwecksetzung entsprechend zu wesent-
lichen Teilen nicht gegen spezielles Entgelt - mit dem er-
werbswirtschaftlichen Streben nach Gewinnerzielung --, 
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sondern unentgeltlich oder zu nicht voll die Kosten dek-
kenden Preisen abgeben. Sie finanzieren sich in erheb-
lichem Umfang durch freiwillige Zahlungen (Beiträge, 
Spenden usw.) der privaten Haushalte und nur zu einem 
geringeren Teil aus öffentlichen Zuwendungen; dazu 
kommen - in mehr oder weniger großem Umfang - Ein-
nahmen aus dem Verkauf ihrer Leistungen. Zu den priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter gehören u. a. 
Kirchen, religiöse und weltanschauliche Vereinigungen, 
kulturelle, wissenschaftliche (soweit überwiegend von pri-
vaten Haushalten finanziert) und im Erziehungswesen 
tätige Organisationen, politische Parteien, Gewerkschaf-
ten, Sportvereine, gesellige Vereine, Gartenvereine usw. 
Einbezogen sind auch die Anstalten und Einrichtungen, 
die von den privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter betrieben und finanziert werden, wie beispielsweise 
Krankenhäuser, Heime, Schulen und Forschungsinstitute. 
Zur Abgrenzung dieses Sektors ist darauf aufmerksam zu 
machen, daß es neben den privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter noch Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter gibt, die ihre Leistungen vorwiegend U n t e r n e h -
m e n ohne spezielles Entgelt erbringen und von diesen 
finanziert werden. Diese Organisationen ohne Erwerbs-
charakter werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen im Unternehmenssektor nachgewiesen. Hierzu 
gehören Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und 
Wirtschaftsverbände (ohne Gewerkschaften) sowie öffent-
lich-rechtliche Wirtschafts- und Berufsvertretungen ein-
schließlich der dazugehörigen Anstalten und Einrichtun-
gen. 

In der nachstehenden Übersicht wird für die drei- und 
z. T. vierstelligen Positionen der Systematik der 
Wirtschaftszweige, die sich auf die Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter beziehen, gezeigt, welchem 
Sektor der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sie 
zugeordnet sind. Es sei in diesem Zusammenhang darauf 
hingewiesen, daß die Abgrenzung der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter weitgehend mit der in den 
Systemen Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der 
internationalen Organisationen 1) übereinstimmt. 

Zuordnung der Organisationen ohne Erwerbscharakter auf 
Sektoren der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Zuordnung zum 
Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 Sektor 

Private 
Organi-

1 

sationen Unter-
Bezeichnung Nurn- ohne nehmen 

mer Erwerbs-
charakter 

Christliche Kirchen, Orden, religiöse und 
weltanschauliche Vereinigungen 1) ...••..•. 800 X 

Organisationen der freien Wohlfahrtspftegel) .. 801 X 
Organisationen der Erziehung, Wissenschaft 

und Kultur•) ............................ 802 X 
Organisationen der SporJ- und Jugendpftegel) .. 803 X 
Gewerkschaften 1) ••..••..•....•.......•••• 8040 X 
Arbeitgeberverbände') ................•.... 8041 X 
Berufsorganisationen und Wirtschafts-

805 verbände') •............................ X 
Öffentlich-rechtliche Wirtschafts- und 

Berufsvertretungen 1) •••......•••.....•... 806 X 
Politische Parteien und sonstige Organisationen 

ohne Erwerbscharakter1) ················· 807 X 

1) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen. 

Der Nachweis der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Wie bereits erwähnt, können im Rahmen der l au -
f e IJ. den Dar s t e 11 u n g der Jahres- und Halbjahreser-

I) Siehe insbesondere statistisches Amt der Europäischen Ge-
meinschaften, Europäisches System volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG), Luxemburg 1970, Ziff. 246 ff, 
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gebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der 
Bundesrepublik Deutschland 2) für die privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter bisher nur die Angaben der 
Entstehungs rech nun g (Produktionswert, Vorleistun-
gen und Wertschöpfung) gesondert dargestellt werden. Die 
Zahlen über die Verteilung, Umverteilung und Verwen-
dung der Einkommen sowie die Vermögensbildung und 
ihre Finanzierung für die privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter müssen dagegen in der laufenden Be-
richterstattung wegen der unzureichenden Ausgangsstati-
stiken mit den entsprechenden Angaben für die privaten 
Haushalte zusammengefaßt werden. Für gesamtwirt-
schaftliche Analysen wichtige Größen, wie das verfügbare 
Einkommen, die Ersparnis und die Sparquote der privaten 
Haushalte, liegen daher nicht ohne entsprechende Anga-
ben der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
vor. Außerdem werden bei dieser Zusammenfassung 
wichtige Transaktionen zwischen den Teilsektoren gegen-
einander aufgerechnet. Besonders betroffen von dieser 
Konsolidierung sind die laufenden übertragungen, die in 
der Form von Kirchensteuern und Kirchgeld, Gewerk-
schaftsbeiträgen und ähnlichen freiwilligen Beiträgen zu 
den hauptsächlichen Einnahmequellen der privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter zählen. 

Als Besonderheit der Verbuchung ist zu erwähnen, daß 
die Anlage in v es t i t i o n e n der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter wegen der Lücken im Aus-
gangsmaterial nicht sicher ermittelt werden können und 
deshalb mit denen der Produktionsunternehmen zusam-
men 'dargestellt werden. Dieser Abgrenzung entspricht 
auch der Nachweis der Vorgänge der Finanzierung der In-
vestitionen der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, die entsprechend im Vermögensveränderungs-
und im Finanzierungskonto der Produktionsunternehmen 
dargestellt werden. Aus dieser Behandlung der Investitio-
nen und ihrer Finanzierung folgt, daß die Abschreibungen 
als laufende Kosten im Einkommensentstehungskonto der 
privaten Organisationen gebucht und als Finanzierungs-
element der Investitionen im VermÖgensveränderungs-
konto der Produktionsunternehmen gegengebucht werden. 

Die nunmehr vorgelegten n e u e n A n g a b e n geben 
Eckwerte über die V e r t e i 1 u n g , U m v e r t e i l u n g 
und V er w e n d u n g der E i n k o m m e n der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter in a u s g e -
wählten Jahren. Damit ist es möglich, wenig-
stens in mehrjährigen Abständen die bisher in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht getrennt 
ausgewiesenen Einkommenskonten der privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter darzustellen. Die 
bisher gegeneinander aufgerechneten Vorgänge zwi-
schen den privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter und den privaten Haushalten wurden für diesen 
Zweck getrennt (entkonsolidiert) ermittelt. Übertragungen 
zwischen einzelnen privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter oder zwischen einzelnen privaten Haus-
halten sind jedoch auch in dieser Darstellung konsolidiert, 
d. h. gegeneinander saldiert, dargestellt. 

~-' _.J 

Aus den neuen Zahlen über die Einkommensvorgänge 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter kön-
nen Aussagen über Strukturen und ihre Veränderung über 
einen längeren Zeitraum abgeleitet werden. Dies ist eine 
wesentliche Voraussetzung für das weitergehende Unter-
suchungsziel, nämlich Angaben für den Teilsektor der 
privaten Haushalte - bereinigt um die privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter - zu berechnen. 
Diese Angaben werden, wie bereits ausgeführt, vor allem 
als Ausgangsgrößen für die Darstellung der Einkommen 
und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
nach sozialen Haushaltsgruppen in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen benötigt. 

2) Siehe Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", 
Reihe 1, Konten und Standardtabellen, Jahresverband 19'75. 
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Berechnungsunterlagen und -methoden 
Da die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 

- ähnlich wie die Institutionen des Staatssektors - ihre 
Leistungen zu einem wesentlichen Teil unentgeltlich ab-
geben, kann ihre Gesamtleistung - ausgedrückt im Pro-
duktionswert - nicht direkt (über Umsätze usw.), sondern 
nur, analog wie beim Staat, über die Addition der auf-
gewendeten K o s t e n ermittelt werden. Hierzu gehören 
vor allem - wie aus dem Aufbau der Tabelle 1 ersichtlich 
ist - Personalaufwendungen und laufende Sachaufwen-
dungen (Vorleistungen) sowie Abschreibungen und indi-
rekte Steuern. Schuldzinsen, unterstellte Eigentümermie-
ten oder Gewinnzuschläge werden dagegen - ebenfalls 
wie im Sektor Staat - bei der Bewertung der Leistungen 
nicht in Ansatz gebracht; es kommen deshalb in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bei den privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter keine entstande-
nen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
vor. Nur für Kredite für konsumtive Zwecke werden 
Schuldzinsen im Einkommensverteilungskonto nachgewie-
sen; sie sind in den veröffentlichten Zinsen auf Konsu-
mentenschulden der privaten Haushalte (einschl. privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) enthalten. 
Schuldzinsen der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter für Kredite zur Finanzierung der Anlageinve-
stitionen (einschließlich Wohnbauten) sind in Überein-
stimmung mit dem weiter oben beschriebenen Nachweis 
der Investitionen in den Unternehmenssektor einbezogen. 

Zur Be rech nun g der wirtschaftlichen Vorgänge der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter dient die 
Systematik der Wirtschaftszweige für die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen als Gerüst für den Einbau der 
verschiedenen, sachlich und zeitlich meist lückenhaften 
Informationen aus den verschiedenen, für die Berechnung 
in Betracht kommenden Quellen. Hinsichtlich der statisti-
schen Grundlagen waren im letzten Jahrzehnt einige 
wesentliche Verbesserungen der Ausgangsunterlagen zu 
verzeichnen. Zu nennen sind vor allem Verbesserungen im 
Rahmen der Arbeitsstättenzählung 1970 und der Finanz-
statistik sowie zusätzliche Ausgliederungen in der Ban-
kenstatistik der Deutschen Bundesbank, aber auch bei-
spielsweise die durch das Parteiengesetz vorgeschriebenen 
Nachweise. 

Für den wichtigsten Bestandteil des Beitrags der priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter zum Bruttoin-
landsprodukt, die B r u t t o 1 ö h n e u n d - g eh ä l t er, 
werden vor allem folgende Berechnungsunterlagen ver-
wendet: Als Eckgrößen dienen die Beschäftigtenzahlen 
der Arbeitsstättenzählung 1961 - in Verbindung mit An-
gaben über die Durchschnittswerte verschiedener Berufs-
gruppen aus den Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 
- sowie der Arbeitsstättenzählung 1970, in der neben den 
Beschäftigten erstmalig auch die gezahlten Bruttolöhne 
und -gehälter erhoben wurden. Die jährliche Interpolation 
bzw. Fortrechnung der Beschäftigtenzahlen wurde mit 
Angaben aus der Schulstatistik, der Statistiken der Kran-
kenhäuser, der Angaben des Deutschen •Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes und ähnlichen Quellen durchge-
führt. Die Durchschnittsverdienste wurden weitgehend 
mit Hilfe der Entwicklung der Vergütungsgruppen in ver-
gleichbaren Bereichen des öffentlichen Dienstes, der 
Tarife für das Krankenpflegepersonal und ähnlichen Un-
terlagen fortgeschrieben. Für die Kirchen wurden für ein-
zelne Regionen verfügbare Personalausgaben auf das ge-
samte Bundesgebiet hochgerechnet. Von den Gewerk-
schaften liegen Angaben aus Geschäftsberichten vor. 

Die übrigen Bestandteile des Beitrags der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter zum Bruttoin-
landsprodukt haben weniger Gewicht. Die A r b e i t g e -
b er b e i t r ä g e lassen sich aufgrund der gesetzlich fest-
gelegten Beitragssätze u. dgl. relativ leicht hinzuschätzen. 
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Bei den i n d i r e k t e n S t e u e r n handelt es sich z. B. 
um Kraftfahrzeugsteuer, die anhand von geschätzten 
Kraftfahrzeugbeständen berechnet wurde, die Umsatz-
steuer aus umsatzsteuerpflichtigen Verkäufen und ähn-
liche Abgaben; dazu kommen Beiträge zur gesetzlichen 
Unfallversicherung, die mit Hilfe von Beschäftigtenzahlen 
und der Beitragssätze vergleichbarer Dienstleistungsbe-
reiche ermittelt wurden. Die Ab schreib u n gen wur-
den von dem - über kumulierte Anlageinvestitionen mit 
Hilfe von Annahmen über die Nutzungsdauer einzelner 
Gütergruppen ermittelten - Sachvermögensbestand der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter errech-
net. 

Zur Berechnung der V o r 1 e i s t u n g e n wurden die 
verfügbaren Geschäftsunterlagen der Kirchen, Gewerk-
schaften, Krankenhäuser u. dgl. herangezogen. Soweit An-
gaben fehlen, wurde ersatzweise von dem Verhältnis von 
Sach- und Personalausgaben vergleichbarer Verwaltungs-
zweige aus Unterlagen der Gemeinden und Gemeindever-
bände ausgegangen. 

Von dem über die Aufkommensseite ermittelten Pro-
duktionswert werden - auf der Verwendungsseite - die 
V e r k ä u f e von laufenden Produktionsleistungen abge-
zogen, um - als Rest ermittelt - den E i g e n v e r -
brauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter zu erhalten. Diese Größe ist also derjenige Teil der 
Leistungen (des Produktionswertes), der nicht am Markt 
verkauft, sondern bestimmten Haushaltsgruppen unent-
geltlich zur Verfügung gestellt wird. Die hauptsächlichen 
Berechnungsunterlagen für die genannten laufenden Ver-
käufe sind die Ergebnisse der Finanzstatistik sowie der 
zweij ähr liehen Umsatzsteuerstatistik. 

Die Einkommensverteilung und -umverteilung der pri-
vaten Organisationen, ohne Erwerbscharakter wird - wie 
bereits erwähnt - in dem vorliegenden Aufsatz erstmalig 
getrennt ausgewiesen. Unter den empfangenen Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und 
V er m ö g e n der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter stehen größenmäßig die Zinsen aus Spar-, 
Sicht-, Termineinlagen und festverzinslichen Wertpapie-
ren sowie die Dividenden und ähnliche Ausschüttungen 
von Unternehmen an erster Stelle. Zur Berechnung wur-
den vor allem die Unterlagen der Bankenstatistik über 
Zinssummen, Kreditbestände und Zinssätze sowie die De-
potstatistik der Deutschen Bundesbank und die Beteili-
gungsstatistik der Aktiengesellschaften und GmbH heran-
gezogen. Als Basis dienten umfassende Untersuchungen 
über die Gesamtwirtschaft3). Ferner konnten die Einkom-
men aus Vermietung mit Hilfe einer Sonderaufbereitung 
aus der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 über die Mieten 
nach Gebäudeeigentümern geschätzt werden. Für die 
Schätzung der Einkommen aus Verpachtung konnte auf 
jährliche Ergebnisse der Landwirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen über Pachtsummen und Angaben über Pacht-
flächen aus den Landwirtschaftszählungen 1960 und 1971 
zurückgegriffen werden. 

Bei den geleisteten Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen handelt es sich ausschließlich um 
Z i n s e n a u f K o n s u m e n t e n s c h u 1 d e n. Als Be-
rechnungsunterlagen hierfür dienten die in der Banken-
statistik ausgewiesenen Kredite an private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. Darüber hinaus waren in gerin-
gem Umfang auch Nichtbankkredite - vor allem des 
Staates und der Versicherungsunternehmen - schätzungs-
weise zu berücksichtigen. 

Die 1 a u f e n d e n üb e r t r a g u n g e n , die die priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter e m p f a n -
g e n haben, wurden für die einzelnen Gruppen von Orga-

3) Siehe Dorow, F., „Vermögenseinkommen und Unternehmens-
gewinne 1960 bis 1972" in W!Sta 4/1974, S. 246 ff., danach laufend in 
der Fachserie N, Reihe 1, Tab. 12 b. 
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nisationen getrennt nach laufenden Übertragungen von 
Gebietskörperschaften, privaten Haushalten und Unter-
nehmen berechnet. Die Z u s c h ü s s e d e r G e b i e t s -
k ö r p e r s c h a f t e n lassen sich mit Hilfe der für den 
Bund vorliegenden Unterlagen der Haushaltsrechnungen 
und für die Länder und die Gemeinden mit Hilfe der An-
gaben der Finanzstatistik ermitteln bzw. grob schätzen. Es 
sei bemerkt, daß die Sozialversicherungsträger ihren Auf-
gaben entsprechend keine Zuschüsse - sondern nur Ent-
gelte für Käufe, z. B. von Krankenhausleistungen - an 
die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter lei-
sten. Zur Ermittlung der laufenden Übertragungen von 
p r i v a t e n H a u s h a l t e n liegen für den größten 
Posten, nämlich die Kirchensteuern und das Kirchgeld, 
Zahlen der Kirchen vor. Als weitere wichtige Einnahme-
quelle waren die an verschiedene private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter geflossenen Mitgliedsbeiträge zu 
schätzen. Außer den vorstehend genannten Informations-
quellen über die Gewerkschaften und Parteien lagen hier-
über u. a. Angaben über die Mitgliederzahlen des Deut-
schen Sportbundes, des Deutschen Sängerbundes und der 
großen Automobilklubs vor, die zusammen mit Durch-
schnittsbeiträgen je Kopf zur Berechnung der gesamten 
Beitragssummen verwendet wurden. Angaben über die 
von den privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
empfangenen Spenden wurden aus Unterlagen einzelner 
Institutionsgruppen entnommen, vor allem aus regionalen 
Rechnungsunterlagen der Kirchen, Geschäftsberichten der 
Gewerkschaften und im Bundesanzeiger publizierten An-
gaben über die Finanzierung der politischen Parteien. In 
geringerem Umfang fließen den privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter auch Spenden von U n t .er -
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit zu, worüber 
einige Anhaltspunkte aus dem Nachweis in der Körper-
schaftsteuerstatistik vorhanden sind. Es ist in diesem 
Zusammenhang darauf aufmerksam zu machen, daß in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der 
Einzelunternehmen und Personengesellschaften im Ver-
teilungskonto an den Sektor der privaten' Haushalte 
geleitet werden, so daß entsprechend die von den Einzel-
unternehmen u. dgl. geleisteten Spenden (im Umvertei-
lungskonto) nicht vom Unternehmenssektor, sondern vom 
Haushaltssektor an den Sektor der privaten Organisatio-
nen ohne Er\verbscharakter zu buchen sind. Zu den von 
Unternehmen an die privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter geleisteten laufenden Übertragungen zäh-
len auch Schadenleistungen der Schadenversicherungs-
unternehmen, beispielsweise für Kraftfahrzeugunfälle und 
Feuerschäden. Diese Größen wurden unter Verwendung 
von Angaben über durchschnittliche Schadenhäufigkeiten 
für die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
geschätzt. 

Die von privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter geleisteten laufenden Übertragungen 
fließen vor allem an private Haushalte und an die übrige 
Welt. Die Abgrenzung der hier zu berücksichtigenden 
Geldleistungen gegenüber unentgeltlichen Sachleistungen, 
die als Eigenverbrauch zu buchen sind, ist mit den vor-
handenen Unterlagen nicht immer einfach. Zu den Geld-
leistungen an inländische private Haushalte gibt es Infor-
mationen in den Geschäftsberichten der Gewerkschaften 
über Streikunterstützungen, Unterstützungen bei Arbeits-
unfähigkeit, Sterbefällen u.ä. Nach den darüber hinaus 
verfügbaren, allerdings spärlichen Anhaltspunkten han-
delt es sich bei den Barübertragungen der Kirchen, Wohl-
fahrtsverbände u.ä. an inländische private Haushalte um 
vergleichsweise niedrige Beträge. Angaben über die 
Übertragungen an die übrige Welt liegen aus der Zah-
lungsbilanzstatistik vor, die vor allem unentgeltliche Geld-
leistungen der Kirchen und ihrer Einrichtungen in Ent-
wicklungsländer, Geldspenden der Wohlfahrtsverbände 
bei Katastrophenfällen u. ä. umfassen. 
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Ergebnisse 

Produktionstätigkeit und Eigenverbrauch der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Im Jahr 1975 betrug der Produktionswert der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, wie Tabelle 1 
zeigt, 22 1/2 Mrd. DM. Von dem Aufwand entfielen 
15 1/2 Mrd. DM auf den Beitrag der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter zum B r u t t o i n 1 a n d s -
P r o du kt und 7 Mrd. DM auf V o r l e i s tun g e n. Die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der bei den priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter Beschäftigten 
beliefen sich auf 14 Mrd. DM; den Rest des Beitrags zum 
Bruttoinlandsprodukt bildeten Abschreibungen und - in 
geringem Umfang - indirekte Steuern. Der Beitrag der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter ist in sei-
ner Höhe etwa mit dem des Bergbaus oder des Textilge-
werbes oder des Gaststättengewerbes vergleichbar, er ist 
zweieinhalb mal so hoch wie der Beitrag der Sozialversi-
cherung und beträgt in der Größenordnung etwa ein Ach-
tel des Beitrags des Staatssektors zum Bruttoinlandspro-
dukt. Der Anten der Vorleistungen am Produktionswert 
ist verhältnismäßig niedrig (rd. 30 °/o des Produktionswer-
tes gegenüber fast 500/o im Staatssektor). Daher ist der aus 
dem Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt und den Vorlei-
stungen zusammen sich ergebende Produktionswert in 
seinem gesamtwirtschaftlichen Gewicht geringer als das 
genannte Gewicht des Beitrags. Der Produktionswert be-
trug etwa ein Elftel des Produktionswertes des Staates. 

Vom Produktionswert im Jahr 1975 (22 1/2 Mrd. DM) 
waren 16 Mrd. DM Verkäufe ; der sich als Rest erge-
bende E i g e n v e r b r a u c h in Höhe von 7 Mrd. DM 
wurde den begünstigten Haushaltsgruppen unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt. Der verhältnismäßig hohe Anteil 
der Verkäufe (70 % des Produktivwertes; beim Staat 
sind es 11 °/o) entfällt zu einem erheblichen Teil 
(9 1/2 Mrd. DM) auf Krankenhausleistungen u. ä., die von 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter an die 
Sozialversicherung für Leistungen an ihre Mitglieder bzw. 
an die Gebietskörperschaften für Leistungen an Kriegsop-
fer, Sozialhilfeempfänger u. dgl. verkauft werden. 

In dem Zeitraum von 1962 bis 1975 haben sich die ge-
zahlten Einkommen aus unselbständiger Arbeit, der Bei-
trag zum Bruttoinlandsprodukt und der Produktionswert 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter auf 
das Viereinhalbfache erhöht. Das Wachstum dieser Grö-
ßen entspricht etwa denen im Staatssektor und übertrifft 
die entsprechende Steigerung in der Gesamtwirtschaft, die 
nur etwa das Dreifache ausmacht, erheblich. Besonders 
stark haben sich seit 1962 die Dienstleistungsverkäufe der 
privaten Organisationen erhöht (um mehr als das Sieben-
fache), demgegenüber haben die als Eigenverbrauch be-
zeichneten unentgeltlichen Dienstleistungen nur um das 
Zweieinhalbfache zugenommen. Ein wesentlicher Grund 
für den steigenden Anteil der Verkäufe liegt in der Erhö-
hung der Krankenhausleistungen und ähnlicher Leistun-
gen im Sozialwesen der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter an den Staat zugunsten von Mitgliedern 
der Sozialversicherung sowie von Sozialhilfeempfängern, 
Kriegsopfern u. dgl. um das Achtfache. 

Zur Höhe der nachgewiesen Produktionsleistungen der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter ist zu be-
merken, daß zahlreiche Dienste der Organe, Mitglieder und 
auch von Nichtmitgliedern zahlenmäßig nicht erfaßt 
sind, soweit sie ehrenamtlich, unentgeltlich oder gegen 
verhältnismäßig geringes Entgelt zur Verfügung gestellt 
werden. Solche freiwilligen Leistungen der Mitglieder u. 
dgl. sind in vielen Institutionen typisch und begründen zu 
einem wesentlichen Teil deren nichterwerbswirtschaft-
lichen Charakter: Wegen der Bewertungsschwierigkeiten 
können diese - nicht über den Markt gehenden - Lei-
stungen der für private Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter Tätigen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, ähnlich wie die Leistungen der Hausfrauen im 
Haushalt oder der Wert vieler Hobbytätigkeiten, nicht be-
ziffert werden. In geringerem Umfang sind auch die aus-
gewiesenen Vorleistungen der privaten Organisationen 
wegen unentgeltlicher oder verbilligter Bezüge, empfan-
gener Sachspenden u. ä. unter ihrem Marktwert ausgewie-
sen. Die Aussagefähigkeit der im Sektor der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter nachgewiesenen 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Vorleistungen 
als Grundlage für die Ermittlung der Leistungen ist 
dadurch begrenzt. Infolgedessen sind der tatsächliche -
aber nicht meßbare - Produktionswert und der Eigenver-
brauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter höher als hier dargestellt. Im übrigen sei darauf hin-
gewiesen, daß die Angaben der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen über den Produktionswert und Eigenver-
brauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter - wie auch in anderen Bereichen der nichtmarktbe-
stimmten Produktion (Staat und private Haushalte) - un-
mittelbar keine Aussage über den Wert der Leistungen 
aus der Sicht der verschiedenen Empfängergruppen unter 
Wohlstandsgesichtspunkten 4) machen. 

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Die Angaben in der Tabelle 2 zeigen die Größenordnun-
gen für die Positionen der Einkommensverteilung, -Um-
verteilung und -verwendung der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. Im Jahr 1975 haben die privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 14 1/2 Mrd. DM Ein-
k o mm e n e m p f a n g e n, hiervon allein 13 Mrd. DM an 
laufenden Übertragungen, die eine Haupteinnahmequelle 
darstellen. Von diesen Übertragungen entfielen allein 
6,6 Mrd. DM auf Kirchensteuern und Kirchgeld der priva-
ten Haushalte und 3,8 Mrd. DM auf Zuschüsse des Staates. 
Die empfangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen in Höhe von 1,3 Mrd. DM bestehen vor 
allem aus Zinsen für angelegtes Geldvermögen. 

Die von den privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter geleisteten Einkommen sind erheblich ge-
ringer als die empfangenen, sie betrugen 1975 rd. 
l 1/2 Mrd. DM. Die hierin enthaltenen laufenden Übertra-
gungen machten 1 Mrd. DM aus. Hierbei handelt es sich 
ausschließlich um unentgeltliche Geldleistungen; unent-
geltliche Sachleistungen der privaten Organisationen wer-

4) Siehe auch Hamer, G., Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen. und Messung der Lebensqualität, Wlsta 8/1974, Sonderdruck 
(Beilage). 

Tabelle 1: Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt, Produktionswert und Eigenverbrauch 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 1962, 1972 und 1975 

1962 1972 1975 1962 1972 1975 1972 1975 
Mrd.DM % des Produktionswertes 1962 - 100 

. Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt . „ ................. „ „ „ ..... „ ......... „ .. . 
Einkommen aus unselbst:lndiger Arbeit ......................................... . 

x~~~~~~~':!~~~~e. ~'.~~~".'. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
+Vorleistungen ..... „ .. „ ............ „ „ ....... „. „ ... „. „ „ „ ... „ „ .... „ 

3,4 10,5 15,5 68,0 69,5 68,6 309 456 
3,1 9,6 14,2 62,0 63,6 62,8 310 458 
0,1 0,1 0,1 2,0 0,7 0,4 100 100 
0,2 0,8 1,3 4,0 5,3 5,8 400 650 
1,6 4,5 7,0 32,0 29,8 31,0 281 438 

= Produktionswert ........... „ ........ „ „ „ .. „ ...... „ . „ ....... „ „ ... „ . „ . 
- Verkäufe von Dienstleistungen „ ..... „ .•..... „ .......... „ . „ ...... „ . . . . . . . . 
= Eigenverbrauch ... „ ... „ . „ . „ „ „ „ ... „ ... „ ... „ ...... „ .. „ „ ... „ .. „ . : . 

5,0 15,1 22,6 
1100 

100 
1100 

302 452 
2,2 9,0 15,8 44,0 59,6 69,9 409 718 
2,8 6,1 6,8 56,0 40,4 30,1 218 243 
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Tabelle 2: Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 1962, 1972 und 1975 

1972 1975 

1962 = 100 

1962 ! 1972 1 1975 11962 i 1972 1975 
Mrd. DM % der empfangenen 

Einkommen 

Empfangene Einkommen ..................................................... . 5,0 
0,2 
4,8 
0,4 
0,1 
0,4 

12,2 
0,8 

11,3 

14,4 
1,3 

100 
4,0 

100 
6,6 

100 
9,0 

244 288 
Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen ............... . 
Empfangene laufende Übertragungen ......................................... . 

400 650 
235 271 

- Geleistete Einkommen (ohne Einkommen aus unselbständiger Arbeit) ................ . 1,1 
0,2 
0,8 

13,0 
1,4 
0,4 
1,0 

96,0 
8,0 
2,0 
8,0 

92,6 
9,0 
1,6 
6,6 

90,3 
9,7 
2,8 
6,9 

275 350 
Geleistete Vermögenseinkommen (Zinsen auf Konsumentenschulden) ............ . 
Geleistete laufende Übertragungen .......................................... . 

200 400 
200 250 

: i'i;:~~~~::!~~~~-~ .. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 
4,5 
2,8 

11,1 
6,1 
5,1 
3,3 

13,0 
6,8 

90,0 
56,0 

91,0 
50,0 

90,3 
47,2 

247 
218 

289 
243 

= Ersparnis .........................................................•.......... 1,7 
1,3 

6,3 
2,5 

34,0 
26,0 

41,8 
27,0 

43,8 
17,4 

300 371 
Nachrichtlich: Nettoinvestitionenl) ............................................. . 254 192 

1) Bruttoanlageinvestitionen abzüglich Abschreibungen. 

den - wie die entsprechenden Leistungen der Gebiets-
körperschaften und der Sozialversicherung - nach den 
Regeln der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als 
Eigenverbrauch (bzw. als Staatsverbrauch) gebucht. Die 
geleisteten Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen der privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter umfassen im vorliegenden Nachweis nur Zinsen für 
laufende Betriebsmittelkredite (0,4 Mrd. DM), die in stär-
ker aggregierten Darstellungen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen einen Teil der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden bilden. Die Zinsen für Investitionskredite 
(einschl. der Wohnungsbaukredite) werden, wie bereits er-
wähnt, im Unternehmenssektor nachgewiesen. 

Im Ergebnis hatten die privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter im Jahr 1975 ein verfügbares 
E in k o m m e n von 13 Mrd. DM, von dem 6,8 Mrd. DM für 
die im Eigenverbrauch erfaßten unentgeltlichen Leistun-
gen verwendet und 6,3 Mrd. DM gespart wurden. Aus die-
ser Ersparnis waren 2 1/2 Mrd. DM für die Finanzierung 
der Nettoinvestitionen (ohne Wohnbauten) aufzuwenden. 
Der Rest diente - nach Berücksichtigung von nichtent-
nommenen Gewinnen sowie von empfangenen und gelei-
steten Vermögensübertragungen - der Geldvermögensbil-
dung (bzw. Schuldentilgung) der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. 

Von 1962 bis 1975 haben die dargestellten Einkommens-
größen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter meist um das Zweieinhalbfache bis Dreieinhalbfache 
zugenommen. Verhältnismäßig stark gestiegen sind die 
Ersparnisse (auf das Dreieinhalbfache) und, damit im Zu-

sammenhang, die empfangenen Vermögenseinkommen 
(auf das Sechseinhalbfache). Schwächer erhöht wurde der 
Eigenverbrauch (um das Zweieinhalbfache), was - wie 
weiter oben bereits erwähnt - im Zusammenhang mit 
den dafür stärker erhöhten Dienstleistungsverkäufen (um 
das Siebenfache) zu sehen ist. Die Ersparnis hat deutlich 
mehr zugenommen als das verfügbare Einkommen; die 
entsprechende Sparquote stieg von 38 O/o im Jahr 1962 auf 
48 O/o im Jahr 1975 an. Die Ersparnis hat auch stärker zu-
genommen als die in den Nettoinvestitionen (Bruttoanla-
geinvestitionen abzüglich Abschreibungen) ausgedrückte 
Sachvermögensbildung, die um das zweifache stieg. Es 
hat also - nach Berücksichtigung der Vermögensübertra-
gungen - ein zunehmender Anteil der Ersparnis der 
Geldvermögensbildung (bzw. Schuldentilgung) gedient. 
Dieser Zusammenhang wurde durch ergänzende Schät-
zungen der Positionen der Vermögensveränderungs- und 
Finanzierungskonten, die zur Plausibilitätskontrolle im 
Rahmen einer Gesamtabstimmung aller Einnahmen und 
Ausgaben durchgeführt wurden, bestätigt. 

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter im Rahmen des 

Haushaltssektors 
Tabelle 3 zeigt, wie sich die neu berechneten Größen 

über die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
in die bisher in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen dargestellten Angaben für den Haushaltssektor 
(einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
einfügen. Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1972. 

Tabelle 3: Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
im Rahmen des Haushaltssektors 1972 

Private Haushalte 
und private Private Haushalte Private Organisationen o. E. 

Organisationen o. E. 

1 % des 1 % des 1 %des 1 Mrd. DM ge1':1!en Mrd. DM ge1':1!en Mrd DM ge"":"'ten % von 
• Em- Spalte 1 

kommens kommens· kommen• 

Gesamtes Einkommen 
ohne Übertragungen zwischen privaten Haushalten 

und privaten Organisationen o. E. „ ................................... . 
einschl. übertragungen zwischen privaten Haushalten 

und privaten Organisationen o. E.') ................................... . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ..................... „ ......... . 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ................... . 
Empfangene laufende Übertragungen „ „ .. „ .......... „ .... „ ...... „ . 

von anderen Sektoren2) und aus der übrigen Welt .................... . 
von privaten Haushalten .... , .........................•............. 
von privaten Organisationen o. E. „ ....................... „ „ „ .. „ . 

- Geleistete Vermögenseinkommen (Zinsen auf Konsumentenschulden) ............ . 
- Geleistete laufende übertragungen 

ohne Übertragungen zwischen privaten Haushalten 

741,8 z8,9 X X X X X 

750,3 100 738,1 100 12,2 100 1,6 
439,2 58,5 439,2 59,5 
178,3 23,8 177,5 24,0 0,8 6,6 0,4 
132,8 17,7 121,5 16,5 11,3 92,6 8,5 
124,3 16,6 121,4 16,4 2,9 23,8 2,3 

8,5 1,1 8,5 69,7 X 
0,1 0,0 0,1 0,0 
4,2 0,6 4,0 0,5 0,2 1,6 4,8 

und privaten Organisationen o.E. . ........................ „ „ „ ... „ „ 
einschl. übertragungen zwischen privaten Haushalten 

und privaten Organisationen o. E,1) .......................•............ 
an andere Sektoren2) und an die tibrige Welt ...................... „ .. 
an private Haushalte ....................................•.......... 
an private Organisationen o. E. . .................................... . 

206,0 27,5 X X X X X 

214,5 28,6 213,7 29,0 0,8 6,6 0,4 
206,0 27,5 205,3 27,8 0,7 5,7 0,3 

0,1 o,o 0,1 0,8 X 
8,5 1,1 8,5 1,2 

= Verfügbares Einkommen ........ , .......................................... , 
- Privater Verbrauch bzw. Eigeriverbrauch ..........................•.......... 

531,6 70,9 520,5 70,5 11,1 91,0 2,1 
450,9 60,1 444,9 60,3 6,1 50,0 1,4 

= Ersparnis ....................................... · .. · ........ · · · · · · . · · . · · · · 8(),7 10,8 75,6 10,2 5,1 41,8 6,3 

1) Ohne Übertragungen innerhalb der Teilsektoren „Private Haushalte" und „Private Organisationen ohne Erwerbscharakter". -2) Unternehmen und Gebietskörper-
schaften. 
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Für das Jahr 1975 liegen die Unterlagen noch nicht voll-
ständig vor; außerdem sind die Zahlen für 1975 durch 
Sondereinwirkungen, wie Rezession und Steuerreform, 
beeinflußt. Durch Abzug der Zahlen für die p r i v at e n 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
(Spalte 5) von den entsprechenden Größen des zusam-
mengefaßten Sektors (Spalte 1) wurden die Ergebnisse für 
den Teilsektor der pr iv a t e n Hau s h alt e (Spalte 3) 
ermittelt. Dargestellt werden auch die laufenden über-
tragungen zwischen den beiden Untersektoren, die 
im bisherigen konsolidierten Ausweis fehlen. Von 
den privaten Haushalten flossen an die privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter laufende über-
tragungen in Höhe von 8,5 Mrd. DM und in der um-
gekehrten Richtung in Höhe von 0,1 Mrd. DM. Durch die 
Einbeziehung (E n t k 0 n sol i die run g) dieser Ströme 
in das "Gesamte Einkommen" des zusammengefaßten 
Sektors erhöht sich die bisher veröffentlichte Zahl von 
741,8 Mrd. DM auf 750,3 Mrd. DM (um 1,1 Ofo). Um den glei-
chen Betrag nehmen im erweiterten Ausweis auch die 
e m p fan gen e n laufenden übertragungen von 124,3 auf 
132,8 Mrd. DM zu. Von dieser Summe entfielen auf die pri-
vaten Haushalte allein 121,5 Mrd. DM und auf die priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter 11,3 Mrd. DM. 
Die gel eis t e t e n laufenden übertragungen der priva-
ten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter zusammen stiegen durch die genannte Erhöhung 
von 206,0 auf 214,5 Mrd. DM an; hiervon entfielen 213,7 
Mrd. DM auf Zahlungen der privaten Haushalte und nur 
0,8 Mrd. DM auf Zahlungen der privaten Organisationen 

ohne Erwerbscharakter. Von den genannten geleisteten 
Übertragungen der privaten Haushalte betrafen 8,5 Mrd. 
DM Zahlungen an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, die dort bereits unter den empfangenen über-
tragungen erläutert wurden. 

Es zeigt sich, daß der Anteil der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter an den einzelnen Vorgängen 
im zusammengefaßten Haushaltssektor (Spalte 7) wegen 
der teilweise völlig anderen Zusammensetzung der Ein-
kommen und ihrer Verwendung (Spalten 6 und 4) ein sehr 
unterschiedliches Gewicht besitzt. Beachtlich ist der An-
teil an den empfangenen laufenden übertragungen (8,5 %), 
dagegen ist der Anteil an den geleisteten laufenden über-
tragungen (0,3 Ofo) fast unerheblich. Eine verhältnismäßig 
geringe Bedeutung kommt den empfangenen Einkommen 
der priv,aten Organisationen ohne Erwerbscharakter aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen zu (0,4 Ofo). Das 
Gewicht der privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter, am gesamten Einkommen des zusammengefaßten 
Haushaltssektors gemessen, betrug 1,6 Ofo, am verfügbaren 
Einkommen 2,1 % und am Privaten Verbrauch 1,4 0/0. Die 
Sparquote der privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter am verfügbaren Einkommen belief sich 1972 auf 
46 Ofo, davon entfielen 30 Prozentpunkte auf Finanzie-
rungsmittel für die Nettoinvestitionen. Der Anteil der pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter an der ge-
samten Ersparnis des Haushaltssektors (einschließlich der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter) betrug 
dementsprechend 6,3 %. 

Har. 
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Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der Industrie 1973 ................. . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1975 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1975 ...•.••.•.......•...•.......•.............................. 

im 1. Halbjahr 1976 .............................. ,' ............ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1975 ..................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Bautätigkeit 1975 ................................................................ . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1975 ....................................... . 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1975 ..............••..• 
Wohngeld 1975 .................................................................. . 
Vierteljährliche Wohngeldstatistik (Wohngeldanspruch und Wohngeldzahlungen im 

4. Vierteljahr 1975) ............................................................ . 
Entwicklung der Kostenmiete im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau seit 

1962 ..................•.•...•............................•...................... 
Baupreisindizes auf Basis 1970 ................................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1975 ................................... .. 

Einzelhandel 1975 ................................... . 
Gastgewerbe 1975 ................................... . 

Beherbergungskapazität am 1. April 1976 ........................................ . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1975 ..................................... . 

Winterhalbjahr 1975/76 ................................... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1975' " ............................. .. 

Außenhandel 
Außenhandel 1975 ................•............................................... 

im 4. Vierteljahr 1975 ............................................. . 
1. Vierteljahr 1976 ............................................. . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1976 ......................... . 

1975 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 
Waren ..................•............................... 

Handelswege im Außenhandel 1975 ............................................... . 
Außenhandel 1975 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1975 ........................ . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1975 ..............................•........................... 
Eisenbahnverkehr 1975 .......................................................... . 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1975 ........................................ . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1975 .......................................... . 
Binnenschiffahrt 1975 ......•...................................................... 
Seeschiffahrt 1975 ............................................................... . 
Luftverkehr 1975 .............•................................................... 
Straßenverkehrsunfälle 1975 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 ....................................... . 
Hypothekarkredit 1975 ..........................................................•. 
Bauspargeschäft 1975 ............................................................ . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1975 ............•................................ 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1976 ............................................... . 
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8 
6 
5 
2 
9 
3 
3 
8 
4 

10 
2 
3 
9 
4 

4 
4 
7 
9 

7 

5 
3 

2 
3 
4 
9 
1 
8 
3 

1 
2 
5 
8 
2 
3 
6 
6 
7 

2 
10 
5 
5 
6 
7 
3 
3 

3 
7 
9 
1 
7 

Seite 

405 

476 
364 
300 
111 
563 
170 
176 
494 
243 
624 
116 
182 
567 
247 

250 
255 
431 
570 

434 

286 
155 

120 
185 
258 
574 

38 
498 
187 

40 
123 
303 
500 
125 
190 
372 
377 
437 

131 
628 
306 
309 
381 
442 
194 
197 

199 
445 
576 
42 

447 

645 



Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1974 ........................................................ . 
Sozialhilfeaufwand 1975 ......................................................... . 
Adoptionen und Vaterschaftsfeststellungen 1963 bis 1974 .......................... . 
Kriegsopferfürsorge 1975 ......................................................... . 

Finanzen und steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1975 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1976 (Vorläufiges Ergebms) ........... . 
Öffentliche Schulden im 1. Halbjahr 1975 ........................................•. 

am 31. Dezember 1975 ....................................... . 
Erfassung der Hochschulfinanzen nach dem Hochschulstatistikgesetz ............... . 
Hochschulfinanzen 1974 .......................................................... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1975 ................................. . 
Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst ................................... . 
Personal im Bereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung ......................... . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 .................• 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1975 ............................................. . 
Realsteuern 1975 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern - ... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) .......................... . 
(Endgültiges Ergebnis) ......................... . 

nach Rechtsformen der Unternehmen .................................. . 

Preise 
Preise im Jahr 1975 ............................................................. . 

Januar 1976 ........................................................... . 
Februar 1976 .......................................................... . 
März 1976 ............................................................. . 
April 1976 .•............................................................ 
Mai 1976 .............................................................. . 
Juni 1976 ........................................•...................... 
Juli 1976 .............................................................. . 
August 1976 ........................................................... . 
September 1976 ....................................................... . 

Preisindizes der Landwirtschaft auf Basis 1970 ................................... . 
Baupreisindizes auf Basis 1970 ................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Die Neugestaltung der laufenden Verdienststatistik in der Landwirtschaft ......... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1975 ........................ . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1975 ............................................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Budgets ausgewählter privater Haushalte 1975 ................................. . 
Nutzung der staatlichen Sparförderung durch private Haushalte 1973 (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973) .................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1975 ..................................... . 

1. Halbjahr 1976 ......................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1975 ...................................................... . 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter als Teil des Haushaltssektors in den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ....................................... . 
Altersaufbau des Anlagevermögens .............................................. . 
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504 
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139 
203 
262 
321 
389 
453 
510 
583 
636 
87 

155 

543 
263 
140 
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Veröffentlichungen 1) vom 21. September bis 18. Oktober 1976 
Bestell-Nr. Reihe 

100300-760209 
100400-760136-39 
120500-760210 

120601-760000 
120700-750000 
130100-760209 
130300-760035 
130300-760036 
130300-760037 
130300-760038 

200110-760301 1/I 
200210-760301 2/I 
200630-760302 6/III 
200750-760361 7 /V 
200800-760004 8 

201042-730000 10/IV 

Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 911976 .. „ . „ .. „ . „ . „ .... „ „ „ . „ . „ .... „ .. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 36-39/1976 ................................. . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 1011976 ........ „ . „ .... „ . „ . „ . „ .. „ . „ . „ „ „ . „ . „ . „ .. „ „ .. 
Lange Reihen zur Wirtschaftsentwicklung 1976 ............................. . 
Berufliche Aus- und Fortbildung 1975 ......... „. „. „ „ .. „. „ .. „. „. „. „. 
Internationale Monatszahlen, September 1976 ............................... . 
Länderkurzberichte: Zaire 1976 ........... „ .. „. „. „ „ .. „. „ .. „. „ „ „ „. „ 

Iran 1976 .................. „.„.„ .... „ ..... „ ... „ .•. „ 
Sambia 1976 . „ „ ..... „. „ „ „ „ .. „ „ ... „ „ ..... „. „ .. 
Italien 1976 .. „ . „ .. „ .. „ . „ . „ . „ . „ . „ . „ •. „ „ .. „ „ • 

II. F a c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d K u 1 t u r 
Bevölkerungsstand und -entwicklung, 1. Vierteljahr 1976 ........•.....•..• 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1976 .•......... 
Streiks, 2. Vierteljahr 1976 .. „ .. „ „ „ .. „ „ „. „ .. „ „. „. „ .. „. „. „ .• „. „. 
Geschlechtskrankheiten, 1. Vierteljahr 1976 .....................•...........• 
Wahl zum 8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976 

Hrdt 4: vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen ......................... . 
Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungsbereich: 

Strukturdaten über Lehrer 1973 .. „ .. „ .. „ „ .. „. „. „ „ „. „. „. „. „ .. „. 

DM 

9,-
je 1,-

8,-
11,-
11,-
6,-
3,-
3,-
3,-
3,-

1,-
1,-
1,-
2,-

3,-

10,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

210120-760010 l/II Wachstumsstand, September 1976 . „ „. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1,-
210210-760010 2/I Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1976 (Vorläufige Ergebnisse) . . . . . . . . . • 3,-
210210-760011 
210220-760008 2/II 

Gemüse: Wachsstumsstand und Ernteschätzung, August 1976 . . . . . . . . . . . . . . !,-
Ernteschätzung von Pflaumen aller Art, Aprikosen, Pfirsichen, Him-

beeren, August 1976 ........ „. „. „ .... „. „ „ „ .... „. „. „ „ „ .. „ „ .. „ „. !,-
210231-760004 2/111 Stand der Reben, August 1976 .... „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „. „ „ ... „ „ „ „ „. !,-
210300-750000 3 Viehwirtschaft 1975 . „. „. „ .. „ .. „. „. „ .... „ •.... „. „. „. „ „ „. „. „. „. „. 8,-
210310-761303 3/I Schweinebestand, 3. August 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-
210330-760207 3/III Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juli 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.-
210410-700206 4/1 Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie D: I n du s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: 

230111-760204 1/1 Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
April 1976 ... „ . „ . „ .. „ „ „ .... „ . „ . „ . „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ . „ . . 6,-

230111-761207 
230200-762208 2 

Juli 1976 (Vorberl:cht) . „ .... „ ... „ ... „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „. 1.-
Produktionsindizes, August 1976 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

230510-750000 5/1 Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
230600-760207 6 

230710-760302 7/I 

Indizes des Auftragseingangs und des Aufti;agsbestands in ausgewählten 
Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Juli 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.-

Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1976 2.-
230911-760208 9.'I Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerel, August 1976 . „ .... „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ „ .. „ „. „. „ „ „ .. „ „ •. „ „. 3,-2) 
230911-761209 September 1976 (Vorbericht) .... „. „ .. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1,-2) 
230920-760207 9/II Düngemittelversorgung, Juli 1976 ... „ „ .. „ „ „ „ .. „. „ „. „ „. „. „ „ „ „. „ 1,-

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i. g k e i t , W oh n u n g e n 
240100-7602Q6 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 1976 ..................... . 

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r kehr 
2&1>110-761208 1/1 
250310-~161207 3/1 
25050()- 760208 5 
250600--760207 6 

25-0710 -760206 7 /I 
25071Cr-761207 
250840-760207 8/IV 

2€-0200-760207 2 
2•>0000-760302 3 
260400--760207 4 
't60500-760301 5 

260710-750000 7 

Großhandel: Umsatzentwicklung, August 1976 (Vorbericht) ............... . 
Einzelhandel: Umsatzentwicklung Juli 1976 (Vorbericht) ................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West), August 1976 .............................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Juli 1976 . „. „. „ ..•... „ .... „ .... „. „. „ .. „ „ .. „. „. „ „ „ .... „ .. . 
Gastgewerbe: Umsätze und Beschäft'igte (Meßzahlen), Juni 1976 ......... . 

Umsatzentwicklung, Juli 1976 (Vorbericht) ................................• 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1976 .......... , .................. . 

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juli 1976 ......................... . 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 2. Vierteljahr 1976 ..... . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juli 1976 .... „ . „ . „ „ „ „ . „ . „ „ „ . „ . „ . 
Special Trade according to the Classiflcation for Statlstics and Tariffs 

(CST), lst Quarter 1976 ...... „ .. „ „ .. „ ..... „. „. „. „ „ „ „ „ „. „. „ .• „. 
Sonderbeiträge: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 1975 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

6,-

1,-
1,-
2,-

3,-
1,-
1.-
3,-

17,-
15.-
5,-

10,-
10,-
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Veröffentlichungen 1 ) vom 21. September bis 18. Oktober 1976 
Bestell-Nr. Reihe 

270100-750000 
270100-760205 
270201>--750000 2 
270300-760205 3 
270400-760205 4 
270520-760206 5/II 
2709ll0-760301 9 

280200--760208 2 
280310-760203 3/I 
280310-760204 

200111>--740000 l/I 
290120-75()000 l/II 

300130-760301 1/III 
300811-760302 8/I 
300830-760302 8/III 

Titel 

Fachserie H: V e r k eh r 

DM 

Binnenschiffahrt 1975 ••.... „ ...... „ „ „ „ „ .. „ „ „ . „ . „ „ . „ . „ „ „ .. „ „ „ . 13.-
Mai 1976 . „ .... „ . „ . „ „ .. „ .. „ .. „ „ „ .. „ „ . „ .... „ „ . „ • 3,-

Seeschiffahrt 1975 ..... „ . „ „ ... „ . „ .... „ .. „ .... „ .... „ .. „ „ ..... „ .• „. . • . 13,-
Luftverkehr, Mai 1976 • „ .. „ .. „ .. „ „ „ „ „. „ .. „. „. „. „. „. „ „ „ .. „ „... 4,-
Eisenbahnverkehr, Mai 1976 .... „ .... „ .... „ „ „ .... „ .. „ „. „ „. „ „ „ „ „. 2.-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Juni 1976 . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . • . • •. • • •• • 3,-
Güterverkehr der Verkehrszweige, 1. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • 5,-

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Aktienmärkte, August 1976 „ ... „ „ .. „. „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „. 2,-
Insolvenzverfahren, März 1976 ...............•...• „. „ ... „................... 2,-

April 1976 .. „ . „ . „ .. „ .. „ . „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ . . . . . . 2,-

Fachserie K: ö f f e n t 1 i c h e S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Sozialhilfe 1974 „. „. „. „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „. „ .. .'„ „ •. „ „. „. „. 7,-
Kriegsopferfürsorge 1975 •...........•..•..•..•..••.•..•••• „. „. . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie L: F in a n z e n u n d S t e u e r n 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: 

Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1976 •..........• 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 2. Vierteljahr 1976 
Mineralölsteuer, 2. Vierteljahr 1976 •• „ „ .. „. „. „ ...•.....•.• „ „ „ „. „ „ .. 

4,-
3,-
2,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
310300--760208 3 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

August 1976 . „ ... „ . „ ..... „ ••.•• „ „ .. „ ..... „ . „ .. „ „ . „ .. „ . „ . „ ... „ . „ 3,-
310400-760208 4 
310511)-760302 5/I 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1976 . . 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

Mai 1976 ....... „ . „ ....... „ • „ .. „ .... „ ..... „ ... „ „ „ . „ . „ .. „ „ . „ . „ . . . 3,-
310521J-760301 5/ll Kaufwerte von Bauland, 1. Vierteljahr 1976 . . . . . . . • . . . • • • • . • • . . • • • . • . . . . . • . . • 3,-
310600-760208 6 Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, August 1976 . . . . . . . . . • . . • • . • • • 5,-
310600-762209 
310700-760302 7 

September 1976 (Eilbericht) 1,-
Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1976 . . • . • • . . . . • . . • . . • • • • • • . . • • 3,-

310800-760208 8 Index der Großhandelsverkaufspreise, August 1976 • . • • . • . . . . . • . . • • . • . . . • • . • 3,-
310900--760207 9 Preise und Preisindizes im Ausland, Juli 1976 . . . • . • . • • • • . . • • . • • . . • . • . • • • . • • 3,-
310900-760208 
311001)-760207 10 

August 1976 ..• „ ...... „. „. „ „ .. „. 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juli 1976 -. . • • 2,-
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen: 

311712-720000 17/I Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich, 
Angestelltenverdienste 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • . . • • • • • . . • • . • . . • . . . . . . . . 11.-

Fachserie N: V o 1 k s w i r t s c h a f t li c h e G e s am t r e c h n u n g e n 
320100-750000 1 

410600-760000 

410700-750000 

520201-710000 

520202-710000 

Konten und Standardtabellen 1975 • „ „ „. „ ... „ „ •• :. „ .. „ „ ............. „ 

III. S y s t e m a t i s c h e V e r z e i c h n i s s e 
Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC II) 

- Deutsche Übersetzung der Standard International Trade Classifica-
tion, Revision 2, der Vereinten Nationen, 1975 - ..•.•.........•••..••... 

Gegenüberstellung 
Standard International Trade Classification (SITC) mit Warenverzeich-

nis für die Industriestatistik (WI), Stand 1975 ••....•..•..•..••••.••.••.•• 

IV. Kartographische D a r s t e 11 u n gen 
Karten zur Landwirtschaftszählung 1971 
Landwirtschaftliche Betriebe: 

Dichte der landwirtschaftlichen Betriebe - insgesamt -
Dichte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 1 bis unter 5 ha landwirt-

schaftlich genutzter Fläche ......... „. „ „. „ ... „ .. „ „ „. „. „. „. „. „ .. 
Dichte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 5 bis unter 20 ha land-

wirtschaftlich genutzter Fläche, 
Dichte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 20 bis unter 30 ha land-

wirtschaftlich genutzter Fläche . „ . „ . „ „ .. „ .• „ „ „ „ „ „ .. „ . „ ....... . 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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'1,-
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
l·nhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1976, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 10 durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Voraussichtliche Entwicklung der deutschen Bevölkerung 1975 bis 1990 ............ . 
Deutsche Bevölkerung nach Geschlecht und Altersgruppen am 1. 1. des jeweiligen 

Vorausschätzungsjahres ........................................................ . 
Ausländer im Bundesgebiet nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer am 

30. 9. 1975 ................................•........•............................ 
Haushaltsvorstandsquoten der Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Familienstand 

und Altersgruppe ......................................•........................ 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ....•........................................... 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ..................... „ ..... „ ...... „ . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ........................................ . 

Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland, Wanderungen von 
Deutschen und Ausländern, Wanderungen nach Ländern des Bundesgebietes 1975 

Gesundheitswesen 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1974 .......................................... . 
Kranke Personen nach Alter und Art der Krankheit, kranke und unfallverletzte 

Personen nach Alter (Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974) ... 
Gestorbene Säuglinge, Lebendgeborene, Geborene aus Mehrlingsgeburten und Tot-

geborene nach Größe, Geburtsgewicht und Todesursachen 1973 ................. . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1974 ............................................................••.. 

Bildung und Kultur 
Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen und der sonstigen Hochschulen 1973 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten bei 

den Bundestagswahlen 1976 und 1972 ......................................... . 

Erwerbstltigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirt-

schaftsunterabteilungen ............................•..•....•..................• 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im Beruf ..... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfällen und der Arbeitsdauer in der Woche vom 11. bis 17.Mai 1975 
Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1975 •.....•........ 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Ge-

schlecht .............................. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Seefahrendes Personal am 1. 1. 1976 nach Funktionsgruppen bzw. Berufen sowie nach 

Zweigen der Seefahrt und ausländische Besatzungsmitglieder auf deutschen Schif-
fen nach Nationalität 1971 bis 1975 .............................................. . 

Personal in Ausbildung bei Gebietskörperschaften ................................ . 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1975 ....................... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 

Unternehmen und Arbeitsstlitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1975 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1975 ......... . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1456 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen ............................................................... . 
Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und Erfolgsrechnungen der dem Publizitäts-

gesetz unterliegenden Unternehmen 1974 ....................................... . 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Konzerne, für die das Publizitätsgesetz gilt ... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ...................... . 
voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1974 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ..........•........................ 
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4* 

430* monatlich 
631* " 345* einmalig 

74* 
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346* 

564* " 
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141* 
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632* " 

566* vierteljährlich 
351* einmalig 

215* „ 
218* 
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633* monatlich 

148* einmalig 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite 

Betriebe in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 
nach Betriebsformen, Betriebstypen und Größenklassen des Betriebseinkommens 
(Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 637* 

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Repräsentativerhebung Januar bis 
März 1972) 

Von Vollerntemaschinen im Alleinbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe und in 
gemeinschaftlichem Besitz mit anderen Betrieben abgeerntete Flächen des Ernte-
jahres 1971 .................................................................. . 

Gebäudeinvestitionen in den landwirtschaftlichen Betrieben 1960 bis 1971 ....... . 
Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten und Fruchtarten 1975 ................... . 
Ernte 1975 ....................................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1975 (Endgültiges Ergebnis) .......................• 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1976 ........................................ . 
Schweinebestand im Dezember 1975 (Endgültiges Ergebnis) ....................... . 

April 1976 ......••......•............•.•.•.•.....•..........• 
August 1976 (Endgültiges Ergebnis) ......................... . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1975 .. 
Tierseuchen ....••. „ . „ .. „ .. „ . „ „ . „ ... „ •. „ .. „ ... „ . „ „ ................. „ 
Milcherzeugung und -verwendung ...•........•....•.....•..•.........•............ 
Gewerbliche Schlachtungen ....................•...........••••..••.•............. 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-
und Stromverbrauch der Industrie ..........••.•.....•........................ 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1975 nach Industriegruppen ......... . 
Umsatz 1975 nach Industriegruppen ....................... „ ........... „ ...... . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................. . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .................. . 
der industriellen Nettoproduktion ........................................ . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .. 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ................................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse .......................................... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ........................... . 
Wasseraufkommen, Eigengewinnung von Wasser sowie Wasserverwendung aus 
dem Aufkommen und Kreislaufwasser der Industrie ........................... . 

Baugewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .. . 
Bauhauptgewerbe ............................................................. . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............................................... . 

Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Han,dwerks 1975 nach Wirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen ............................................................... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ........ , .. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1975 ........................................................ . 

Empfänger von Wohngeld nach Bezugsfähigkeit und Ausstattung des Wohnraums, 
durchschnittlicher Miete bzw. Belastung der Wohnung, Höhe des Wohngeldes, 
Haushaltsgröße und monatlichem Familieneinkommen ......................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....................................... . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Reiseverkehr .................................................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... . 

628* 

1 9* 
1 11• 
1 12* 
1 13* 
5 286* 
8 497* 
5 286* 
5 287* 

10 638* 
5 286* 

10 638* 
10 638* 
10 639* 
10 639* 
10 639* 

10 642* 
10 643* 
2 82* 
2 83* 

10 644* 
10 645* 
10 646* 
10 648* 
10 651* 
10 648* 

6 365* 

10 640* 

10 652* 
10 653* 
10 654* 

10 650* 

9 582* 

4 235* 
6 366* 

10 654* 
10 653* 
10 654* 

4 240* 

9 587* 

10 655* 
10 656* 
10 657* 
10 657* 
10 658* 
10 658* 

Periodizität 

einmalig 

„ 
„ 

" monatlich 

" 
" 

" einmalig 

" monatlich 

" 

" 
" einmalig 

monatlich 

" 

vierteljährlich 

einmalig 
n 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
nach Herstellungs- und Verbraucllsländern, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1975 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- und Käu-
ferländer 1975 •.••.•..•.....•.•.•.....••.•...•.•...••..•...••......••••....•.• 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1975 .....•.•..••....•...• 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen .. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ....................................................................... .. 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ...........................•................. 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ..................... ~ ............................................. .. 
Luftverkehr .................................................•••....•..•......... 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... .. 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 •.....•..• 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1975 .........................................................• 
Index der Aktienkurse ...................•..............•........................ 

1975 •.....••.•....•••..•..••......•......•................• 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite 

der Aktien .................................................................... . 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1975 .....•..••••..••.•••..•..••.•••.......•• 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .....................................•.............................. 

Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben .....................•......................•.•.............•..... 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ....................••........................... 
Angestellten .....................................•....•.. 

Knappschaftliche Rentenversicherung ........................................... .. 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1974 .•.•..•••.•••• 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1974 .............•..•.•...••.•....•...•.••••.•••••....•••• 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorg<, 1975 nach Ländern ............................ . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen und der sonstigen Hochschulen 1973 
Ausgaben der Universitäten, Gesamt- und Fachhochschulen 1974 ................•• 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden am 31. 12. 1975 ..••..•... 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..........•............ 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer (Ergebnis der Umsatzsteuer-
statistik) ........................................................................ . 
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Seite Periodizität 

659· monatlich 
660· 
660· " 
101· einmalig 

171- " 
378- " 380- " 454-

661- monatlich 
595* vierteljährlich 
662- monatlich 
596· halbjährlich 

662- monatlich 
662- " 663- " 663- " 663- " 664- " 664- " 

664- " 665- " 177- einmalig 

599* " 665- monatlich 
40- einmalig 

665- monatlich 
41· einmalig 

666- monatlich 

666- " 667- " 524· halbjährlich 
667- " 667- " 524* " 464* einmalig 

465* 
525* " 

66S- monatlich 
44- einmalig 

390- " 527- " 669- monatlich 

257- einmalig 

629* 



Preise 
Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtscllaftlicher Betriebsmittel 

auf Basis 1970 ••.••••••.••••••••••••••••••••••...•••••••••••••.••••••••••••••••• 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ...................•.. 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte auf 

Basis 1970 •••••..••••••••••...•••••••••••••••••••••••.•...•••••••••••••.••.••.• 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ..........................• 

für Schnittblumen und Topfpflanzen ...........•.......• 
forstwirtschaftlicher Produkte ......................... .. 

Grundstoffpreise •••......................•.....................•...•.• 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................• 

Wägungsschemata 1970 ausgewählter Baupreisindizes •...........................• 
Preisindizes für Bauwerke ..................................................... .. 
Kaufwerte von Bauland .........•............................•.......•........... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1975 ...•..•...••••••• 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1975 .••.•••.•••.••••• 
Preisindex für die Lebenshaltung .••.•...•........•.......• '" ...•..•....•.••.•... 

nach ausgewählte;n Gruppen und Untergruppen 
Index der Einfuhrpreise •••...•............................................•...••. 

AUsfuhrpreise ••.....................•......................•...••••.•• 

Llbne und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1975 nach 

Wirtschaftsgruppen ........................................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ....••...•.....•••.••••.•••••••.••••••..••••.. 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ••......••.....•.••.•.......•••••• 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen .••. 
Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 

1975 •••••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••••• 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. 

Wirtsebaftsred1nunren und Ver80rgunr 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 
Verwendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat •.•..... 

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat .•..••••...••.••.•••...••.••••• 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ..••..••............•••..•..••.•••.•••.••• 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ..........•.••.•••.•.•••••••••••••.•••.. 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ................................................... .. 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
braUchsgütern ........................................................... , ... . 

Jährliche Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen, laufende monatliche 
Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung und Aufwendungen für Freizeit-
güter je Haushalt und Monat •..•..•••••.••....••..••...••••••••••••.•••••••••• 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl .............•••.•.••••••. 

VolkswlrtsebaftUebe Gesamtreebnungen 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ..... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ..•....•••.•.•••..••.•• 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer .........•.•.•...• 
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Seite Periodizität 

112* einmalig 
670- monatlich 

115* einmalig 
671- monatlich 

49· einmalig 
672- monatlich 
673- .. 
674· .. 
189· einmalig 
676- vierteljährlich 
676- .. 
677- monatlich 
678· .. 
403· einmalig 
403· .. 
679- monatlich 
681- .. 
682- .. 
684· .. 

545- vierteljährlich 

274· einmalig 

413- halbjährlich 

547- vierteljährlich 

275· einmalig 

276- " 
686- viertelj ährlich 

691- monatlich 
417- einmalig 

418· .. 
419* .. 
419- .. 
420- .. 
422- .. 
692- monatlich 

623- elnmallg 
624· .. 
625· .. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1975 Febr. 61 943 

Marz 61 916 
April 61 886 
Mai 61 861 
Juni 61832 
Juli 61 803 
Aug. 61 773 
Sept. 61746 
Okt. 61 715 
Nov. 61681 
Dez. 61 645 

1976 Jan. 61 630 
Febr. 61 608 
Marz 61577 
April 61 548 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevblkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 > 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevolkerungszu- (+) 
bzw. -abnahme (-) 21 

1 männlich 1 we1bhch Gestorbenen (-) Fortzuge (-) 

1 000 J auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29533 32276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,B 
29382 32 263 -148,7 -199,4 -346,9 - 5,6 
29573 32370 - 23,9 - 8,1 - 32,0 - 6,7 
29556 32360 - 15,2 - 12,8 - 27,1 - 5,2 
29538 32349 - 10,3 - 19,3 - 29,6 - 5,8 
29 521 32340 - 8,1 - 17,2 - 25,3 - 4,8 
29 503. 32329 - 8,2 - 20,7 - 28,9 - 5,7 
29483 32319 - 6,1 - 23,6 - 29,7 - 5,7 
29465 32308 - 11,0 - 18,4 - 29,3 - 5,6 
29446 32300 - 7,3 - 20,1 - 27,3 - 5,4 -

29426 32 289 - 13,5 - 17,1 - 30,6 - 5,8 
29405 32 276 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 
29382 32 263 - 14,9 - 21,6 - 36,2 - 6,9 
29372 32 258 - 11,2 - 3,4 - 14,5 - 2,8 
29 358 32 249 - 11,7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 
29 342 32236 - 18,1 - 12,7 - 30,8 - 5,9 
29326 32222 - 15,2 - 13 9 - 291 - 58 

Bevölkerungs~ 

stand am 
27. 5. 1970 

= 100 

101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
102,1 
102,1 
102,0 
102,0 
101,9 
101,9 
101,9 
10l,8 
101,8 
101,7 
101,6 
101,6 
101,6 
101,5 
101 5 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der naturlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Geme1ndeergabninen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Übarschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1971 MD 36 003 64 877 3 772 640 60889 1 512 1020 + 3968 
1972 MD 34594 58435 3 534 546 60939 1326 865 - 2 504 
1973 MD 32 884 52969 3320 474 60919 1214 755 - 7 950 
1974 MD 31439 52198 3 273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MD5l 32 202 50043 3 065 391 62438 990 585 -12 396 
1975 51Juni 32150 50841 3035 402 59052 1 044 631 - 8211 

Juli 36 018 53 228 3189 385 59 338 966 618 - 6110 
Aug. 40665 49 546 3049 367 60 520 960 577 -10974 
Se~t. 33956 50 551 3195 390 57 824 869 530 - 7 273· 
Okt. 33039 48065 2 978 386 61 556 959 550 -13491 
Nov. 24 921 45 006 2 906 332 59 834 935 537 -14 828 
Dez. 30786 51 393 3408 434 66 322 1 070 566 -14929 

1976 SI Jan. 17 696 48688 3011 388 59856 887 504 -11168 
Febr. 21 488 48216 2981 345 59869 906 498 -11653 
März 26 784 53 228 3178 417 71 304 951 534 -18 076 
April 31 312 49 555 ... 364 65020 ... ... -15 465 
Mai 38 591 50689 ... 368 60035 ... „ . - 9346 
Juni 34 770 61 482 ... 363 60 584 ... ... - 9102 
Juh 38 299 52 001 ... 394 60889 ... ... - 8888 
Ag u. 34642 52026 383 57 349 - 5323 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbane Lebend· und 
1 Übarschuß der Totgeborenen. Monat Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich im ersten 

1 
in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4 l geborene 

1971 7,0 12,7 11.9 +0,8 68,1 23,1 15,7 9.8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22.4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 51 6,2 9,7 12,1 -2.4 61,2 19,7 11,7 7,7 
1975 5)Juni 6,3 10,0 11,6 -1,6 59,7 20,7 12.4 7,8 

Juh 6,9 10,1 11,3 -1,2 59,9 18,0 11,6 7,2 
Aug. 7,7 9,4 11,5 -2,1 61,5 18,7 11,6 7,4 
Sept. 6,7 10,0 11.4 -1,4 63,2 17.4 10,5 7,7 
Okt. 6,3 9,2 11,7 -2,6 62,0 19,2 11.4 7,9 
Nov. 4,9 8,9 11,8 -2,9 64,6 20,3 11,9 7,3 
Dez. 6,9 9,8 12,7 -2.9 66,3 20,8 11,0 8.4 

1976 5lJan. 3.4 9,3 11,4 -2,1 61,8 17,7 10,4 7,9 
Febr. 4.4 9,8 12,2 -2.4 61,8 19,6 10,3 7,1 
Marz 5,1 10,2 13,6 -3,5 59,7 18,0 10,0 7,8 
April 6,2 9,8 12,8 -3,1 „. ... .„ 7,3 
Mai 7.4 9,7 11,5 -1,8 ... „. .„ 7,2 
Juni 6,9 10,2 12,0 -1,8 „. „. . .. 6,8 
Juli 7,3 10,0 11,7 -1,7 ... „. „ . 7,5 

u -Ag. 6,6 10,0 11,0 1,0 7,3 
Siehe auch Fachl8rte A, Reihe 2. 
1, Eheschlie&ungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterblflilla nach dem Wohnort, ab Januar 1976 i nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tebllla BevölkarungHtand und .yeränderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtriglich blurkundlte Krjegllt8rblfälle und g1rlchtllch1 Tode11rkl8rungen. - 3) Unter Berück11chtlgunu der Geburtenentwicklung in den vora119egangen1n 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die. 
Lebendgobofenen dn Berk:htsHluoumo. - 51 Vorlliullgel Ergobnls. 
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Gegenstand 
der 

Nachweisung 

Wahlberechtigte .•.••. 

Wahler •.•.••..... 

Wahlbete1l1gung ...... 

Un!Jilt1ge Zweitstimmen . 

Gültige Zweitstimmen .. 
SPD ............ 

CDU ............ 

CSU ............ 

F.D.P. ........... 

AUD ............ 

AVP ••• 1 •••••••• 

C.B.V. ........... 
DKP ............ 

EAP ............ 
5%-BLOCK ....... 

GIM ••••••• 1 •••• 

KPD ............ 

KBW ............ 

NPD ............ 

RFP ............ 
UAP ............ 
VL ••••.•• , ..•.• 

EFP ............ 
FSU ............ 

632* 

Wahlen 
Zum Aufsatz: „Die Wahl zum 8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976" 

Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten 
bei den Bundestagswahlen 1976 und 1972 

Jahr Nord· Rhein- Baden· Schleswig - Nieder- rhein -E1nhe1t der Holstein Hamburg sachsen Bremen West· Hessen land - Wurttem- Bayern 
Wahl falen Pfalz berg 

Anzahl 1976 1864033 1 287 473 5205680 528 346 12118533 3 899 454 2 676 890 6118464 7 547 820 
Anzahl 1972 1 839177 1348617 5126515 540 928 11 992 806 3 841 104 2 623 690 5 960 714 7 375 146 

Anzahl 1976 1 687 951 1 173 082 4 757 376 475 582 11 066 546 3 585 275 2 448 946 5 452 370 6 764 839 
Anzahl 1972 1 665 020 1 242 832 4 684 898 492 431 11 005 807 3 522 483 2 404 007 5 376 985 6 626 216 

% 1976 90,6 91,1 91,4 90,0 91,3 91,9 91,5 89,1 89,6 
% 1972 90,5 92,2 91,4 91,0 91,8 91,7 91,6 90,2 89,8 

Anzahl 1976 7 865 4 995 98 398 2 594 76 984 27 273 19 693 46 836 51 144 
Anzahl 1972 10864 5 767 32 424 3 546 71 169 23 647 26 146 54 852 62 426 

% 1976 0,5 0,4 2,1 0,5 0,7 0,8 0,8 0,9 0,8 
% 1972 0,7 0,5 0,7 0,7 0,6 0,7 1,1 1,0 0,9 

Anzahl 1976 1 680 086 1168087 4 658 978 472 988 10 989 562 3 558 002 2 429 253 5 405 534 6 713 695 
Anzahl 1972 1 654156 1 237 065 4 652 474 488 885 10 934 638 3 498 836 2 377 861 5 322 133 6 563 790 

Anzahl 1976 779 599 614 284 2 129 502 255 544 5 153 959 1626365 1 013 574 1980313 2 201 692 
Anzahl 1972 804 446 673 517 2 235 911 284 028 5 509 886 1 697 322 1 067 953 2 069 169 2 483 136 

% 1976 46,4 52,6 45,7 54,0 46,9 45,7 41,7 36,6 32,8 
% 1972 48,6 54,4 48,1 58,1 50,4 48,5 44,9 38,9 37,8 

Anzahl 1976 740 927 418 994 2 129 143 153 842 4 892 278 1 593 695 1 211 208 2 882 365 -
Anzahl 1972 695 140 411 974 1 988 720 144 471 4 484 657 1 409 771 1090339 2648810 -

% 1976 44,1 35,9 45,7 32,5 44,5 44,8 49,9 53,3 -
% l972 42,0 33,3 42,7 29,6 41,0 40,3 45,9 49,8 -

Anzahl 1976 - - - - - - - - 4 027 499 
Anzahl 1972 - .:... - - - - - - 3 615 183 

% 1976 - - - - - - - - 60,0 
% 1972 - - - - - - - - 55,1 

Anzahl 1976 147 622 118 969 369 526 55 903 860 331 300 864 183 575 489 661 419 335 
Anzahl 1972 141 497 138 607 393 282 54 428 856 963 355 558 193 499 544 832 399 554 

% 1976 8,8 10,2 7,9 11,8 7,8 8,5 7,6 9,1 6,2 
% 1972 8,6 11,2 8,5 11,1 7,8 10,2 8,1 10,2 6,1 

Anzahl 1976 1 088 831 - - 4928 2 113 - 7 509. 5 242 
% 1976 0,1 0,1 - - 0,0 0,1 - 0,1 0,1 

Anzahl 1976 241 - - 117 1 786 619 - - 1 777 
% 1976 0,1 - - 0,0 o.o 0,0 - - 0,0 

Anzahl 1976 - - - - - - - - 6 720 
% 1976 - - - - - - - - 0,1 

Anzahl 1976 4104 9 028 11 232 3 593 38176 15 732 6 627 12 524 13 511 
Anzahl 1972 3 528 6 944 9 467 3 335 37 600 13 214 7 749 13 289 13 607 

% 1976 0,2 0,8 0,2 0,8 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 
% 1972 0,2 0,6 0,2 0,7 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 

Anzahl 1976 - 226 1165 189 1 428 731 811 978 1 283 
% 1976 - 0,0 0,0 o.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Anzahl 1976 - - - - - - - - 2340 
% 1976 - - - - - - - - 0,0 

Anzahl 1976 - 939 - - 1 770 - - . 2 050 -
% 1976 - 0,1 - - 0,0 ;_ - 0,0 -

Anzahl 1976 833 1 143 2 297 584 6179 2 568 1 618 2 881 4 611 
% 1976 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

Anzahl 1976 1 325 949 3 979 1 647 3 903 3 327 1 046 3 842 -
% 1976 0,1 0,1 0,1 0,3 0,0 0,1 0,0 0,1 -

Anzahl 1976 4 347 2 724 12134 1 569 23 358 11 988 10 794 23 411 29 085 
Anzahl 1972 8 535 4 633 22 907 2 305 37 628 19 767 18 321 40 580 47140 

% 1976 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,4 0,4 
% 1972 0,5 0,4 0,5 0,5 0,3 0,6 0,8 0,8 0,7 

Anzahl 1976 - - - - - - - - -
% 1976 - - - - - - - - -

Anzahl 1976 - - - - 765 - - - -
% 1976 - - - - 0,0 - - - -

Anzahl 1976 - - - - 701 - - - -
% 1976 - - - - 0,0 - - - -

Anzahl 1972 1 010 910 2 187 318 5218 3 204 - 5 453 5170 
% 1972 0,1 0,1 o.o 0,1 0,0 0,1 - 0,1 0,1 

Anzahl 1972 - 480 - - 2 686 - - - -
% 1972 - 00 - - 00 - - - -

Bundes· 
gebiet Saarland ohne 
Berlin 

811 322 42 058 015 
797 605 41446302 

753 786 38 165 753 
740 910 37 761 589 

92,9 90,7 
92,9 91,1 

7 471 343 253 
10 998 301 839 

1,0 0,9 
1,5 0,8 

746 315 37 822 500 
729 912 37 459 750 

344187 16 099 019 
349 801 17175169 

46,1 42,6 
47,9 45,8 

344 850 14 367 302 
316 955 13 190 837 

46,2 38,0 
43,4 35,2 

- 4 027 499 - 3 615183 
- 10,6 - 9,7 

49 299 2 995 085 
51 762 3 129 982 

6,6 7,9 
7,1 8,4 

491 22 202 
0,1 0,1 

183 4 723 
0,0 0,0 

- 6 720 
- 0,0 

4 054 118 581 
5158 113 891 

0,5 0,3 
0,7 0,3 

- 6 811 
- 0,0 

- 2 940 - 0,0 

- 4 759 - 0,0 

- 22 714 - 0,1 

- 20 018 - 0,1 

3 251 122 661 
5649 207 465 

0,4 0,3 
0,8 0,6 

- -- ~ 

- 765 - 0,0 

- 701 - 0,0 

587 24 057 
0,1 0,1 

- 3166 - 0,0 

l-jeft_ 10/7ß 



Jahr 
Monat männlich 

m'°} 100793 
1972 D 140618 
1973 D 1) 149 943 
1974 D 324 685 
1975 D 622 627 
1975 Mai 592 701 

Juni 574 356 
Juli 584 424 
Aug. 568 585 
Sept. 544186 
Okt. 565 492 
Nov. 605 036 
Dez. 697 784 

1976 Jan. 794 534 
Febr. 810602 
Marz 681 880 
April 593 022 
Mai 499 206 
Juni 472 692 
Juli 476 900 
Aug. 465 564 
Se t. p 436 321 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

"" "} 8699 
1972 D 9470 
1973 D 11 12 564 
1974 D 31 341 
1975 D 37 888 
1975 Mai 37 485 

Juni 37 696 
Juli 36827 
Aug. 37 075 
Sept. 36476 
Okt. 37 021 
Nov. 37 678 
Dez. 40 008 

1976 Jan. 39 292 
Febr. 36 927 
Marz 34239 
April 33317 
Mai 30 521 
Juni 29 937 
Juli 28 985 

Erwerbstätigkei~ 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbe1tslose (Stand: Monatsende) 

darunter m ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Stei nbearbe1ter, Schlosser, T1erzuchter, Baustoff· weiblich insgesamt Fischereiberufe/ Bergleute, hersteller/ Metal lerzeuger1 Mechaniker und 

Forst- und M1neralgew1nner Keramiker, -bearbe1ter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

84 279 185 072 6 922 1 546 3 477 4 270 6105 
105815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 
123 555 273 498 8114 1 802 3 466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8 439 2 414 6946 11 030 26 678 
451 590 1074217 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 
425 015 1017716 7 994 2 859 9979 28 409 66 610 
427 779 1002135 7 806 2 873 9082 28 675 65 804 
450811 1 035 235 8 366 2 272 8 594 27 716 66699 
462 537 1 031122 8 641 2 258 8 370 27 491 63482 
461 309 1005495 8 474 2 284 8166 27 465 60236 
495 636 1 061 128 8 810 2 479 8158 28 348 62 304 
509154 1 114190 11 355 3191 9 681 29933 65 716 
525 612 1223396 20 869. 5 608 16 419 31 681 72 923 
556 456 1 350 990 30 514 6 267 17 984 31 806 76 700 
536121 1346723 37 353 6 465 19109 30495 78 648 
508 279 1190159 19187 4 355 11 867 28 065 70 650 
500 671 1093693 10 941 2 852 8195 25 824 64 279 
454 332 953 538 7 960 2 261 6 300 22 682 53 291 
448 345 921 037 7 932 2110 5633 21 141 49 314 
467 709 944 609 8 292 1 982 5 221 19652 47 933 
473 964 939 528 ... . , .. ., .. . .. . .. 
462 380 p 898 701 p ... ... ... .. . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs. Chemtker, 

Leder- und Bauberufe ohne nahere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tat1gkeits· Mathematiker/ angabe Techniker 

2 830 5 414 14 535 15 856 4027 10 489 4 835 
3220 6 825 18 013 19 516 7172 14605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9176 20315 8 340 
6 583 14629 53 899 32 263 16 858 45 233 18415 
8 701 24845 88 920 50111 31 716 79 323 34 695 
9576 23 835 86600 49 614 28 525 73312 31123 
9 340 22 765 72 355 49 709 29 574 74878 29 608 
8 635 21 956 60 572 48 664 38 761 83 259 29538 
8 074 21 913 52 461 48 378 37 739 84 454 29 384 
7 641 22144 47 357 47 416 34275 81 959 29 035 
7 437 25646 48 320 49196 35 317 88187 31 089 
7 677 29 531 60 219 51 219 33856 87 671 33882 
8 013 31 364 84418 53 287 34880 88 826 42 433 
8060 33 291 119 916 54871 38 503 100 557 49829 
7 639 32 720 124 350 53 628 40658 97 696 49 759 
7 253 30 727 87 309 50 200 38 593 92 875 39034 
7 255 28 877 57 035 46842 38 429 93119 32 331 
6 651 24 922 39 903 41 581 34 630 84821 26 597 
6394 23 055 34 053 40 414 36169 82 810 24463 
5 794 22 250 29 905 39 664 41 949 89824 23 602 

Elektriker 

2 269 
2 974 
2 931 
8660 

25 979 
26 673 
27 647 
29511 
28 738 
26 319 
25863 
26 068 
27 590 
29 207 
32490 
30 453 
28 515 
24 727 
23670 
24 264 . .. 

Organisation„, 
Verwaltungs-

und 
Buroberufe 

18975 
27872 
36 306 
69 206 

134 699 
122 518 
124 249 
145 725 
148 384 
145 628 
160 880 
159 025 
162 048 
178 380 
173167 
167 291 
171 470 
158 393 
156 719 
170 549 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte} Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

m' 1} 
86055 52130 33925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62 079 

1972 D 76 263 54219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60671 
1973 D 1) 43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60 692 
1974 D 292 403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52 016 
1975 D 773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
1975 Mai 921 791 625 077 296 714 264 282 139 841 124441 180157 130901 49 256 

Juni 804 376 546 886 257 490 263 277 140 029 123 248 185 213 133 429 51 784 
Juli 649 315 451 326 197 989 255 443 139 597 115 846 207 366 149 663 57 703 
Aug. 541 359 378 403 162 956 252 572 141 349 111 223 196197 141182 55 015 
Sept. 638 571 448 931 189 640 234 999 134 706 100 293 195 743 139136 56 607 
Okt. 716 622 507 145 209 477 209 572 120 033 89 539 194 442 138 884 55 558 
Nov. 689 446 484 594 204 852 183 207 102 228 80979 161 859 115 981 45 878 
Dez. 748 468 538 319 210149 168 448 91 867 76 581 141134 103 799 37 335 

1976 Jan. 743 321 567 641 175 680 190618 106 663 83 955 156 345 111 412 44 933 
Febr. 493 278 376 378 116900 208 539 115 871 92 668 161 724 111 664 50 060 
Marz 500 595 399 266 101 329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59895 
April 355 501 276 415 . 79 086 252 134 145419 106 715 200 850 147 885 52 965 
Mai 250 235 186 806 63 429 274 526 158 738 115 788 212110 153 890 58 220 
Juni 217 921 161 680 56 241 280 791 165100 115691 214 903r 157 309 57 594 
Juli 82774 58 687 24087 276 213 166 403 109810 206 252 152131 54121 
Aug. 65 557 263 822 162 039 101 783 205 056 
Sept. 93 500 p 233119p 146 366 p 86 753 p 206 345 p 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: o errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Klass1fiz1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Jahresabschlüsse von Konzernen,für die das Publizitätsgesetz gilt" 

Bilanzen von 66 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
Mill.DM 

Abschlußposten 

Ausstehende _Einlagen auf das Stammkapital •••..•.••• 

Anlagevermögen ....•••.•••...•••...•.•••. 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte •........• 
Finanzanlagen 31 .•••••••.. , ••••••.....••• 

Beteiligungen 3) •••••••••••••••••••••••• 
Wertpapiere des Anlagevermögens ..•••....•.••• 
Ausleihungen (Laufzeit von mindestens 4 Jahren) ••• , , 

darunter durch Grundpfandrechte gesichert ••..... 

Konsolidierungsausgleich•posten ••...•..•...••.•. 

Umlau!"~rmögen ..••••..•••.•........•...• 
Vorrate •..•.•••................ , .... , 
Andere Gegen•tände de5 Umlaufvermögens ..••..•.•. 

Geleistete Anzahlungen •....•.....•...•..•• 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ... , .•. 
. darunter mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr .•• 

Wechsel •••..••.....••....••......... 
darunter bundesbankfähig •...•..•.......•• 

Schecks „ „ „ ... „ „ „. „ „ „. „ „ „ 
Kassenbestand, Bundesbank· und Postscheckguthaben •. 
Guthaben bei Kreditinstituten ••....•......... 
Wertpapiere de5 Umlaufvermögens •.......•...• 
Flüssige Mittel •.•..••.•.•.. , •........•• 
Eigene Geschaftsanteile (Buchwert) ••..••••..... 
Eigene Geschaftsanteile (Nennwert) ••. , .•..•...• 
Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u.ä •.••..• 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. a. , ..••. 
Forderungen an Geschaftsftihrer ..•.•........•• 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder •.....•.•. 
Sonstige Vermögensgegenstände ..•••••...••..• 

Rechnungsabgrenzungsposten ••••.•. , , •....•••. 

Konzernverlust , •.•...•...••.••........••• 

Bilanzsumme ••.••••.••.••.•• , •••• , , •• , 

Eigenkapital ••.••• , , •.•••. , ..••••...•.•.. 
Stammkapital .•...•. ·• •..••.•..•.......•• 
Besondere Rücklagen •..•.•.••..•......•..• 
Freie Rücklagen •.••...•.••••.••••.••..•. 
Vermögensabgabe .••....•••...•••........ 
Kapital der Firmeninhaber .•••••••••......... 
Sonstige persönliche Einlagen •••...•• , ..••...• 
Konsolidierungsausgleichsposten .•..•••.•.•..••• 
Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz •.•..•••• 

Posten mit Rücklagenanteil .••••....•.........• 
Steuerbegünstigte Rucklagen •.•..........•.... 
Baukostenzuschüsse . • • • • • • • . • • . • • • . • • • . . . . 

Wertberichtigungen ••••.•••.....••..••.••.• 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen ...••........ 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens • 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen •..•..... 

Rückstellungen .•.•...•••••..•••...•...... 
Pensionsrückstellungen •.................... 
Andere Rückstellungen •..•...............•• 

darunter als langfristig erkennbar .•...••.••..••• 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 
darunter vor Ablauf von 4 Jahren fallig ..•.•••.•••• 
Anleihen •••• , ••.••.••••..••.•.••••••• 

darunter durch Grundpfandrechte gesichert •....••• 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten •...•.•• 

darunter durch Grundpfandrechte gesichert ....... , 
Sonstige Verbindlichkeiten ......•.........•.• 

darunter durch Grundpfandrechte gesichert ...•..•. 
Sozialverbindlichkeiten 41 •••••..••• , •.••.•.• 
Kreditgewinnabgabe •.••.•.•.......•....... 

Andere Verbindlichkeiten ...•........•.•....•• 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ...•. 
Wechselverbindlichkeiten •......•.....•...••. 
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten .....•.• 
Erhaltene Anzahlungen ....•...••..•••..•... 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen u. a. 
Sonstige Verbindlichkeiten .•••••.•..•••••. , .. 

Rechnungsabgrenzungsposten •••••....••....••• 

Konzerngewinn ••...•.••.•••••••••••.•• , •. 

66 
Konzerne 
zusammen 

1973 1 1974 

19,4 

27 087,4 
23 478,5 

3 608,9 
2 668,6 

449,3 
491,0 
101,8 

1 084,4 

.33 695,5 
15 649,7 
18 045,8 

550,2 
9 553,7 

336,3 
385,3 
122,8 
91,0 

257,8 
3 828,0 

709,5 
5 271,6 

2,0 
0,1 

1169,6 
76,6 

3.3 
1 418,8 

401,2 

61,0 

62 348,7 

13 962,0 
4 946,8 

68,1 
2 906,4 

34,5 
2 928,7 

253,5 
2165,7 

658,3 

676,3 
676,3 

368,0 
148,1 

219,9 

8 043,5 
3 675,1 
4 368,3 

13,7 

16014,8 
2 815,8 

232,0 
153,3 

11 588,6 
8112,0 
3 511,7 
2 375,2 

681,9 
0,5 

21 696,8 
5 469,6 

796,1 
5 786,3 
1 855,2 
1 722,9 
6066,8 

141,1 

1 446,2 

18,1 

29 033,5 
24 980,3 

4 053,2 
3013,9 

485,6 
553,7 
119,6 

1113,6 

37 424,0 
17 885,1 
19 538,9 

408,8 
10 505,6 

375,3 
523,9 
161,4 

60,9 
289,1 

4017,8 
623,1 

5 514,9 
3,8 
2,0 

1 545,2 
67,9 

2,6 
1 490,1 

483,3 

41,8 

68114,3 

14 739,2 
5465,1 

73,1 
2 873,6 

28,6 
3 045,2 

259,8 
2 264,4 

729,7 

771,0 
771,0 

407,5 
148,2 

259,3 

9'388,8 
4 484,3 
4 904,4 

22,1 

17 450,8 
3199,5 

324,9 
132,5 

12 313,7 
8190.6 
4 089,2 
2 243,5 

722,6 
0,3 

23 877,9 
5 607,7 
1 300,7 
5 731,2 
1 881,1 
2 331,2 
7 026,0 

181,1 

1 297,9 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 11 

18mit 1 21 mit 
voll konsolidierter vereinfachter 

1973 

4 591,0 
3 841,4 

749,6 
553,6 
102,8 
93,2 
24,3 

719,3 

6 466,7 
3173,0 
3293,6 

249,0 
1 687,9 

5,3 
96,4 
16,8 
13,8 
37,3 

538,6 
19,1 

705,2 
1,3 
0,1 

237,3 
8,8 

404,1 

62,9 

19,7 

11 859,5 

4 007,8 
2 207,0 

0,6 
1 380,2 

4,3 

148,1 
267,6 

128,4 
128,4 

30,4 

30,4 

1 811,8 
878,5 
933,3 

1 527,0 
642,7 

1 306,8 
698,5 
151,6 

52,3 
68,5 

0,1 

3 928,3 
957,1 
102,3 
982,0 
623,3 
369,4 
894,2 

6,7 

419,0 

Erfolgsrechnung 
1 1974 1 1973 

6,0 

4 626,4 
3 856,3 

770,1 
542,5 

92,2 
135,4 

23,3 

730,4 

6 825,8 
3 720,0 
3105,8 

137,8 
1 763,1 

18,8 
58,8 
12,5 
9,9 

42,2 
511,3 

14,5 
636,7 

1,1 

235,4 
8,7 
0,3 

322,7 

62,7 

7,7 

12 259,0 

4 231,0 
2 311,0 

0,6 
1 447,3 

3,5 

156,5 
312,2 

131,5 
131,5 

33,2 

33,2 

2141,2 
1 054,5 
1 'J86,7 

1 614,0 
760,4 

1 392,7 
686,7 
169,3 

50,2 
52,0 

3 670,1 
939,6 
228,5 
764,1 
446,4 
360,4 
931,1 

6,0 

432,0 

19,4 

15 956,1 
14 409,0 

1 547,1 
1 004,8 

311,4 
230,9 

48,8 

304,4 

14 886,0 
7 925,7 
6 960,3 

180,0 
3 540,9 

130,9 
157,3 

31,2 
33,7 
34,4 

1 386,6 
462,6 

2 074,6 

,506,8 
18,0 
3,3 

636,6 

243,2 

~8,7 

31 437,8 

6 187,2 
2 739,8 

67,5 
1 426,4 

17,7 

240,5 
1465,4 

229,9 

377,5 
377,5 

62,4 

62,4 

3 337,2 
1 165,9 
2171,3 

4,7 

11154,5 
919,0 
232,0 
153,3 

7 714,3 
6 306,6 
2 847,3 
2 167,4 

360,5 
0,4 

9 446,4 
2 045,6 

247,6 
1121,5 

714,9 
1 169,8 
4147,1 

34,7 

837,9 

1 1974 

0,1 

17 487,8 
15 635,0 

1 852,8 
1 262,8 

353,9 
236,0 

73,3 

325,0 

16 808,3 
8 882,1 
7 926,2 

131,1 
3 959,3 

133,7 
299,4 

74,7 
28,4 
44,7 

1 668,9 
315,9 

2 357,4 
.2.0 
2,0 

740,0 
19,0 
2,3 

715,0 

310,6 

33,8 

34 965,5 

6 588,6 
3 154,1 

72,5 
1 342,6 

14,7 

243,1 
1 529,3 

232,5 

450,3 
450,3 

76,0 

76,0 

3 864,6 
1 525,2 
2 339,4 

12,4 

12 354,4 
1 002,1 

324,9 
132,5 

8 250,9 
6 310,4 
3 370,7 
2 034,7 

407,5 
0,3 

10 925,5 
2 097,3 

390,8 
1 382,4 

804,4 
1 755,2 
4 495,4 

43,8 

662,2 

27 
Offene Handelsges„ 

Kommanditges„ 
Einzelfirmen 1l2l 

1973 1 1974 

6 540,3 
5 228,1 
1 312,2 
1110,2 

35,1 
166,9 
28,7 

60,7 

12 342,8 
4 551,0· 
7 791,9 

121,2 
4 324,9 

200,1 
131,6 
74,8 
43,5 

186,1 
1 902,8 

227,8 
·2 491,B 

0,7 

425,5 
49,8 

378,1 

95,1 

12,6 

19 051,4 

3 767,0 

99,8 
12,5 

2 928,7 
13,0 

552,2 
160,8 

170,4 
170,4 

275,2 
148,1 

127,1 

2 894,5 
1 630,7 
1 263,7 

9,0 

3 333,3 
1 254,1 

2 567,5 
1106,9 

512,8 
155,5 
252,9 

0,0 

8322,1 
2 466,9 

446,2 
3 682,8 

517,0 
183,7 

1 025,5 

99,7 

. 189,3 

12,0 

6919,3 
5 489,0 
1 430,3 
1 208,6 

39,5 
182,3 

23,0 

58,2 

13 789,9 
5 283,0 
8 506,9 

139,9 
4 783,2 

222,8 
165,7 

74,2 
22,6 

202,2 
1 83~.6 

292,7 
2 520,8 

0,7 

569,8 
40,2 

452,4 

110,0 

0,3 

20 889,8 

3 919,6 

83,7 
10,4 

3 045,2 
16,7 

578,6 
185,0 

189,2 
189,2 

298,3 
148,2 

150,1 

3 383,0 
1 904,6 
1 478,3 

9,7 

3 482,4 
1 437,0 

2 670,1 
1193,5 
'549,2 
158,6 
263,1 

0,0 

9 282,3 
2 570,8 

681,4 
3 584,7 

630,3 
215,6 

1 599,5 

131,3 

203,7 

~m des leitenden Unternehmens. - 2) Darunter 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - 3) Oie Wertberichtigungen sind hierbei zu beachten. - 4) Soweit erkennbar, dieser Posten wird häufig unter 
,,8onstlge Verbindlichkeiten" bilanziert. ' 



Erfolgsrechnungen von 39 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt (ohne Kreditinstitute 
und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Außenumsatzerlose ..................... , .. 

Erhöhung der Vorrate an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
Verminderung der Vorräte an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen .. , ....................... . 
Andere aktivierte E1genle1stungen .•.....••••••... 

Gesamtleistung .......................... . 
Aufwendungen !ur Roh-, H1lfs- und Betriebsstoffe 

und Warenbezug .••...•...............•.. 
Nicht gesondert auszuweisende Aufwendungen ....... . 
Rohertrag ..•...•...••..•..•............ 
Rohaufwand •.•••..••.••................ 

Ertrage aus Gewinngemeinschaften u. a . ............ . 
Ertrage aus Beteiligungen •••.••..•..••....•••. 
Ertrage aus anderen Finanzanlagen ............... . 

Sonstige Zinsen und ahnliche Erträge ••...•..•••.•. 

Ertrage aus Anlagenabgang und -zuschre1bung ........ . 

Ertrage a. d. Herabsetzung d. Pauschalwertber. z Forde-
rungen ......................... - .... . 

Ertrage aus der Auflosung von Ruckstel\ungen ........ . 

Ertrage aus der Auflosung v. Sonderposten m. Rucklagen-
ante1I •........••••.................. 

Sonstige Ertrage .......••...•..........•.. 
darunter außerordentliche ............ , ..... . 

Ertrage aus Verlustubernahme ................. . 

Ertrcige zusammen ........................ . 

Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen ......•. 

Personalaufwendungen .•......•......... 

lohne und Gehalter •.•...•...••..•.....•.. 
Soziale Abgaben .•••..•........•..••..... 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 

Abschr. u. Wertber. a. Sachanlagen u. immat. Anlagewerte 

Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf Finanzanlagen 
Abschreibungen auf Beteiligungen .....•......... 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermogens ... 
Abschreibungen auf Ausleihungen ...•.....•..... 

Verluste des Umlaufvermogens ....•..•....•.••.• 
Verluste aus Anlagenabgang ...•..•.....•....... 
Zinsen und ahnliche Aufwendungen ..•.•..•...•... 

Steuern ...........••••..••••..•....... 
a) vom Einkommen, v. Ertrag u. v. Vermögen ....... . 
b) sonstige .........••.••••••.....••... 

Vermögensabgabe •..•.....•....•....•..... 

Aufwendungen aus Ver\ustubernahme ............. . 
Einstellung in Sonderposten mit Rucklagenanteil 

Sonstige Aufwendungen ..................... . 

Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgefuhrte Gewinne .. 

Aufwendungen zusammen ................... . 

Jahresuberschuß 

Jahresfehlbetrag 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr •................ 

Verlustvortrag aus dem Vorjahr ••.•......•...... 

Entnahmen aus offenen Rucklagen •..••...•. , ....• 
a) aus den besonderen Ruck lagen ••.••.......... 
b) aus freien. Rücklagen .••••••.••...•......• 

Erträge aus der Kapitalherabsetzung •...•.........• 

Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene Rucklagen .. 
a) in die besonderen Rucklagen ••••.•.......... 
b) in freie Rucklagen .....••.•••.........•.. 

Konzernfremden Gesellschaftern zustehender Gewinn .... . 

Auf konzernfr. Gesellschafter entfallender Verlust ...... . 

Konzerngewinn 

Konzerm1erlust 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens, 

Heft 10176 

1973 

22 028,1 

78,7 

69,7 
67,1 

22 104,2 

10 738,4 

11 365,8 

0,3 
56,5 
9,2 

94,2 

64,2 

0,2 
62,5 

22,8 
308,4 

48,4 

618,4 
11 984,2 

4 462,5 
3 752,0 

501,4 
209,1 

711,7 

64,7 
29,0 

0,1 
35,7 

66,1 
13,2 

264,3 

3 933,3 
467,6 

3 465,7 
6,8 

0,1 
68,6 

2 041,tl 
0,1 

11 632,5 

351,7 

258,1 
22,3 

4,1 

4,1 

147,0 

147,0 

52,7 
7,4 

419,0 
19,7 

Mill.DM 

18m1t 
vollkonsol1d1erter 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 1 l 

1974 

24269,1 

355,5 

48,3 
80,9 

24 657,2 

12 662,9 

11 994,3 

0,4 
83,5 

9,9 

129,3 

65,4 

1,4 
58,2 

52,9 
326,1 

43,5 

727,2 
12 721,4 

4 992,4 
4156,5 

559,4 
276,5 

697,2 

40,0 
18,5 
0,0 

21,5 

73,2 
13,2 

335,9 

3930,1 
448,7 

3 481.4 
6,7 

0,1 
55,7 

2 246,5 
20,3 

12 411,4 

332,6 

22,5 

301,0 
21,7 

8,9 

8,9 

134,8 

134,8 

46,3 
7,1 

432,0 
7,7 

1 

Erfolgsrechnung 

1973 

32 927,5 

32 927,5 

29 392,0 
3 535,5 

3,9 
53,2 
31,5 

255,7 

39,6 

129,7 

84,7 
570,0 

0,1 

1168,5 
4 703,9 

1182,8 

179,6 
178,7 

0,0 
0,9 

1 038,7 

1445,5 
972,7 
472,8 

14,9 

3,9 

12,4 

3 877,6 

840,6 

14,3 

150,0 
31,7 

152,9 
0,2 

152,7 

264,7 
12,0 

252,7 

32,2 
8,6 

837,9 
28,7 

21 mit 
vereinfachter 

1974 

40 263,0 

40 263,0 

36 674,0 
3 589,0 

75.4 
35,6 

215,8 

113,6 

0.2 
127,2 

44,1 
674,0 

2.4 
0,1 

1 285,9 
4 874,9 

1 256,3 

123,0 
122,9 

0,1 
0,0 

1 350,3 

1 295,0 
855,3 
439,7' 

14,8 

2,0 

18,2 

4 059,6 

821,0 

5,7 

53,2 
65,3 

34,8 
0,2 

34,6 

195,9 
5,0 

190,9 

23,6 
10,0 

662,2 
33,8 

i ~ 

. ' 

635* 



Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne 

darunter darunter Erwerbs- Wechsel-
Land- Verkehr Kredit· charakter. µroteste 

Jahr Ins- darunter und Verar- und institute Dienst- Private bei Landes-
Monat gesamt zu- Hand- Forst- zu- be1tendes zu- Nach- und lei- Haus- Zentralbanken 

sammen werk 11 · wirt- sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel· richten- Versiehe- stungen halte und Kredit· 
schaft, (ohne gewerbe handel handel uber- rungs- und instituten 3) 

Fischerei Bau· m1ttlung gewerbe Nach· 
gewerbe) 1asse 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1971 MD 355 233 39 3 99 57 43 74 34 38 8 1 48 121 X X 
1972 MD 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 

1975 Juni 695 524 78 6 257 156 101 122 52 68 22 2 115 171 X X 
Juli 847 656 85 8 319 200 119 139 69 64 27 4 159 191 X X 
Aug. 741 532 63 8 254 139 115 114 54 56 20 - 136 209 X X 
Sept. 698 496 73 5 243 145 98 113 52 57 18 1 116 202 X X 
Okt. 839 634 90 13 311 165 146 132 73 58 22 1 155 205 X X 
Nov. 797 558 71 7 250 114 136 129 56 68 21 2 149 239 X X 
Dez. 704 501 68 8 246 126 120 115 63 49 18 1 113 203 X X 

1976 Jan. 773 528 68 8 247 115 132 130 64 64 19 2 122 245 X X 
Febr. 781 575 78 9 278 134 144 126 59 63 20 1 141 206 X X 
Marz 774 557 65 4 281 158 123 108 59 47 21 2 141 217 X X 
April 836 593 85 11 283 157 126 112 52 55 28 2 157 243 X X 
Mai 673 496 67 14 221 105 116 108 47 56 16 1 136 177 X X 
Juni 700 490 71 4 205 116 89 134 72 60 21 1 125 210 X X 
Juli 697 506 66 15 219 132 87 129 61 65 19 1 123 191 X X 
Aug. 774 568 78 7 268. 150 118 131 78 52 27 4 131 206 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1,' 1971 MD 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 

1972 MD 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1975 MO 30 28 10 17 11 6 7 1 3 3 2 X X 

1975 Juni 31 28 4 - 16 10 6 8 3 5 - 1 3 3 X X 
Juli 26 24 5 - 18 14 4 4 1 2 - 1 1 2 X X 
Aug. 21 20 4 - 9 7 2 9 5 4 - - 2 1 X X 
Sept. 25 22 3 - 15 11 4 3 1 2 - - 4 3 X X 
Okt. 21 21 7 - 17 11 6 2 - 2 - ·1 1 - X X 
Nov. 23 20 3 - 10 7 3 7 2 5 1 - 2 3 X X 
Dez. 19 19 8 1 14 8 6 3 3 - - - 1 - X X 

1976 Jan. 19 18 4 3 8 5 3 4 2 2 - 1 2 1 X X 
Febr, 12 10 1 - 5 2 2 3 2 1 - - 2 2 X X 
März 17 14 4 - 11 7 4 3 3 - - - - 3 X X 
April 16 16 3 - 10 7 3 5 4 1 - - 1 - X X 
Mai 16 16 4 - 12 11 1 4 1 3 - - - - X X 
Juni 19 18 -1 - 10 7 3 7 5 2 - - 1 1 X X 
Juli 6 6 - - 2 2 - 3 2 1 - ..:. 1 - X X 
Aug. 17 15 2 - 10 8 2 3 2 1 - - 2 2 X X 

1 nsolvenzen 2 l insgesamt 
1971 MD 370 248 41 3 106 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 57 
1972 MD 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 

1975 Juni 712 539 82 6 267 161 106 126 52 72 22 3 115 173 19 90 
Juli 861 668 89 8 329 208 121 142 70 65 26 5 158 193 19 109 
Aug. 752 545 67 8 259 145 114 121 57 60 20 - 137 207 17 81 
Sept. 710 505 73 5 252 153 99 111 49 58 17 1 119 205 17 78 
Okt. 856 651 97 13 326 175 151 132 71 60 22 2 156 205 18 77 
-Nov. 817 575 74 7 259 120 139 134 57 72 22 2 151 242 15 63 
Dez. 718 516 74 9 257 132 125 117 66 48 18 1 114 202 16 76 

1976 Jan. 789 543 72 10 254 120 134 134 66 66 19 3 123 246 15 71 
Febr. 788 580 77 9 279 134 145 129 61 64 20 1 142 208 15 64 
März 789 569 68 4 291 164 127 110 62 46 21 2 141 220 17 93 
April 850 607 87 11 292 163 129 116 55 56 28 2 158 243 16 75 
Mai 681 504 69 14 227 111 116 111 48 59 16 1 135 177 16 80 
Juni 716 505 72 4 213 122 91 140 76 62 21 1 126 211 17 75 
Juli 699 508 66 15 217 130 87 132 63 66 19 1 124 191 16 79 
Aug. 790 582 80 7 278 158 120 133 79 53 27 4 133 208 ... „. 

Siehe auch Fachserie 1, R1&1he 3. 
1) In die Handvyerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 

636* Heft 10/76. 



Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Betriebsklassifizierung und Betriebseinkommen in der Land- und Forstwirtschaft 1974/75" 

Betriebe in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft nach Betriebsformen, 
Betriebstypen und Größenklassen des Betriebseinkommens (T) 1974 

Betriebsbereich 
Betriebsform 
Betriebstyp 

Betriebsbereich Landwirtschaft ...•.•. 

Marktfruchtbetriebe · .........••..•..•• 

1 ntens1vfruchtbetnebe ...........••..• 

Extensivfruchtbetriebe ....•..•.....•. 

Marktfrucht-Futterbaubetnebe .......••. 

Marktfrucht· Vered/ungsbetriebe ...•••...• 

Marktfrucht· Dauerkulturbetriebe ••••••••. 

Futterbaubetriebe •....•••••••.•.•..• 

Milchviehbetriebe ..•..••••...•...•• 

R indermastbetriebe •••.••••..••••..• 

F utterbau·Marktfruchtbetriebe ...•..•••• 

Futterbau·Veredlupgsbetriebe •..•..••••• 

Futterbau·Dauerkulturbetriebe .....•••.. 

Vered/ungsbetriebe 

Schweinebetriebe 

Gef/uge/betriebe ....••••..•....•••. 

Veredlungs-Marktfruchtbetriebe ....•..... 

Veredlungs-Futterbaubetriebe •••.••..... 

Veredlungs-Dauerkulturbetriebe •.•.••.••. 

Dauerkulturbetriebe •.•••••.••.•••.... 

Obstbaubetriebe ••••••.•.•..•..••.. 

Weinbaubetriebe •...•••..•••••.•••• 

Hopfenbaubetriebe · •• , •••••••• , •••.. 

Dauerkultur-Marktfruchtbetriebe • · •••...•. 

Dauerkultur-Futterbaubetriebe 

Dauerku /tu r- Veredlungsbetriebe 

Landwirtschaftliche Gemischtbetriebe ....•.. 

Landwirtschaft mit Marktfrucht •......•.. 
Landwirtschaft mit Futterbau •••....•... 

Landwirtschaft mit Veredlung •••....••.. 

Landwirtschaft mit Dauerkulturen ....... . 

Betriebsbereich Gartenbau ...••••..•.••.• 

Gemtlsebetriebe ••••.•••••••.••..... 

Freilandgemüsebetriebe ••••••••••.•..• 

Unterglasgemusebetriebe 

Gemuse· Verbundbetriebe 

Zierpflanzenbetriebe •••••••••..••••••• 

Freilandzierpf/anzenbetriebe •• , ••••.•••. 

Unterglasschnittblumen· und 
T opfpf/anzenbetriebe .••••••• , ..... . 

Zierpflanzen-Verbundbetriebe ...•••..••• 

Baumschulbetriebe •••••••••.•••...••• 

Baumschul·Spezia/betriebe ••••••••.•••• 

Baumschul·Verbundbetriebe •••••• , ••••• 

Gartenbauliche Gemischtbetriebe •••••••••• 

Betriebsbereich Forstwirtschaft ••.•.••..•.. 

Kombinationsbetriebe •••••.••.••.•••••• 

Landwirtschaft mit Gartenbau oder 
Forstwirtschaft •••••••.••••• : •••••• 

Gartenbau mit Landwirtschaft oder 
Forstwirtschaft .•••••••••• , •••••••. · 

Forstwirtschaft mit Landwirtschaft oder 
Gartenbau ••••••••••••••••• •: •••• 

Kombinierte Verbundbetriebe ••••••••••••• 

Nichtk/assifizierbare Betriebe •••••••••••••. 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil 

1 nsgesamt 11 f---~-~-~-~--,--,-:-::_: __ Be~,t_ri_eb_~-:-':-:-:-m_m_e,l_(T) :::::on. "( brs ::::: .. T 
913 919 

205 933 

22 754 

77 034 

57 702 

43068 
5375 

461 702 

140 239 

18806 
272 070 

27 703 
2884 

42127 
13820 

6 499 
17 454 

4122 
232 

66 792 
12138 

38044 

830 

10 926 

3 965 

$89 

137 365 

43 307 
77 875 

10317 

5866 

23 561 

7 672 

5170 

1 809 

693 

12 071 

2116 

8463 
1 492 

3639 
3425 

214 

179 

101 042 

28399 

18 373 

2 041 

7 985 

93 

16006 

306 469 

112 443 

13699 

56212 
13959 

25 454 
3119 

116 074 

35799 

13 249 

60805 

5 481 
740 

22 592 
9 791 

4 354 

6 739 

1 590 
118 

30 073 
7 522 

16 920 

249 

4499 

606 

277 

25 287 
10 043 

11 738 

2 037 
1 469 

5 219 

3572 
3205 

281 

86 

1 316 

629 

496 

191 

301 
286 

15 

30 

88 747 

20"281 

12 677 

652 

6 952 

63 

15 972 

138 734 

18 569 

1444 

5457 

6509 
4622 

537 

82 904 

23303 

1994 
53 492 

3646 
469 

5185 

1 642 

469 
2416 

628 
30 

11 785 
1 651 

7 751 

127 

1472 

669 

115 

20 291 
6 344 

11 728 

1 336 
883 

3268 

784 
438 

235 

111 

1980 

532 

1167 
281 

465 

441 

24 

39 

2997 

2216 

1641 

256 

319 

10 

25 

115 312 

14 896 
, 323 

3552 
6660 

2 998 

363 

70 104 

20589 

1141 

44566 

3352 
456 

3069 

738 
371 

1 600 

349 
11 

7 332 

804 

4531 

125 

1 053 

747 

72 

19 911 
5631 

12 272 

1158 
850 

3073 

801 
404 

282 

115 

1 '794 

323 

1193 
268 

456 

417 

39 

32 

2112 

1 793 

1 353 

240 

200 

4 

4 

107 001 

12596 

1150 

2382 
6831 

1918 
315 

65 367 

20321 

736 
39861 

3974 
475 

2361 
459 

265 
1 310 

313 
14 

5 745 

582 

3 271 

91 

901 

802 

98 

20932 

5680 
13179 

1155 
918 

2 257 

745 

360 

273 
112 

1188 

164 

845 

179 

307 
278 

29 

17 

1 543 

1 564 

1140 

225 

199 

4 

3 

103 67B 

13 079 

1139 
1870 
7 899 

1813 
358 

62176 

19 924 

634 

36132 

5087 
399 

2 443 

371 
250 

1 417 

388 

17. 

4 932 
5so 

2476 

83 

1 046 

650 

127 

21 048 
5873 

12 936 

1414 
825 

2921 

624 

261 
267 

96 

1876 

207 

1429 

240 

399 
375 

24 

22 

1 429 

1 014 

662 

203 

149 

4 

30000 

50000 

97163 

17 540 

1 689 

2827 
9648 

2935 

441 

50409 

15 977 

673 

28 594 

4890 
275 

3310 

434 
284 

2063 

504 
25 

4560 

588 

2008 

111 

1 310 

391 

152 

21344 
6534 

12 044 

2059 
707 

1 707 

498 
203 

218 

77 

965 
72 

779 

114 

235 
225 

10 

9 

1453 

746 

477 

193 

76 

4 

1 

50000 
und 

mehr 

45 562 

16 810 

2 310 
4 734 

6196 
3328 

242 

14668 

4326 

379 

8 620 

1 273 

70 

3167 

385 

SOS· 
1909 

350 
17 

2365" 

441 

1 087 

44 

645 

100 
48 

8 552 
3 202 
3978 
1158 

214 

5116 

648 
299 
253 

98 

2962 

189 

2554 

219 

1 476 
1 403 

73 

30 

2 761 

785 

423 

272 

90 

4 

Insgesamt 
1 

„ „ ....... „ : . . . . . . . 1083020 436 751 147 250 122 298 112 372 109 047 101 073 54 229 

~mit 'i h• und mehr landwirtschaftlich genutzter Flache oder Waldtlache; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe. deren jilhrliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM und mel>r 
betrug. 

Meft 10/76 637* 

'; 
' 

,V', 

,.( 

_„ 



!\ 

\'; ., 
\• 
'" • r ,, 
~ ( 

~v' ,,. 

Jahr 
Land 

1974 
1975 
1976 

Schleswig - Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein ~ Westfalen 
Hessen 
Rheinland · Pfalz 
Baden · Württemberg 
B~yern 
Saarland 
Berlin (West) 

Insgesamt 

22 334,4 
21 098,7 
21 874,8 

1 770,7 
12,0 

6 559,9 
6,8 

4 764,8 
1 476,2 

719,0 
2164,6 
4 337,5 

55,4 
7,8 

Schweine Ferkel 20 unter bis unter 20 kg 50kg 
Lebendgewicht 

6 714,5 5916,8 
6152,9 5 596,7 
6 540,1 5 687,2 

502,6 469,6 
4,1 2,0 

1 901,7 1 687,7 
2.4 1,2 

1 349.4 1 208,6 
427,9 383,5 
223,7 200,0 
741,0 526,1 

1 372,5 1192,5 
14,4 15,0 
0,5 1,2 

Schweinebestand im August 
1000 

Mastschweine {einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
davon 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von . .. bis unter . .. kg 

50 - 80 1 80 - 110 l 110 u. mehr 

7 266,9 4 609,9 2 444,1 213,0 
6 970,3 4 432,3 2 372,4 165,6 
7 129,6 4 591,2 2 387,7 150,7 

nach Ländern (1976) 
610,5 400,1 207,1 3,4 

3,8 2,2 1,5 0,2 
2 197,2 1 438,6 726,8 31,8 

2,2 1,2 0,9 0,1 
1 642,5 1 087,1 533.4 22,0 

514,7 306.4 191,0 17,3 
210,9 136,9 68,6 5,4 
627,7 411,2 192,2 24,3 

1 293,9 790,3 457,9 45,7 
20,3 14,6 5,3 0.4 

5,8 2,7 3,0 0,1 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 

Jungsauen andere Sauen 
zum 

1 

nicht 

1 

nicht Eber 1. Mal trachtig 
tracht1g trachtlg tracht1g 

391,8 228,5 1136,8 593,1 86,0 
363,6 225,5 1 148,9 550,1 90,7 
383,9 245,2 1 183,1 611,2 94,3 

27,5 20,2 89,8 41,6 8,8 
0,4 0,6 0,9 0,2 0,1 

113,8 69,1 369,3 195,1 26,0 
0,2 0,1 0,5 0,1 0,0 

78,8 56.4 275,2 131,1 22,8 
28,1 15,6 65,8 34,7 5,9 
14,5 10.4 37.4 19,0 3,2 
43,2 23,7 114,4 77,6 11,0 
76,3 48.4 227,0 110,6 16,2 

1,1 0,7 2,6 1,1 0,2 
0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 

r "!! Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/t. 

~ 
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Tierseuchen 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul· und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

Deck· 
infektionen 1) Tuberkulose Schweinepest 21 Geflugelpest 

Monatsenfang 

Gemeinden Geholte 

1975 Juli 942 
Aug. 960 
Sept. 955 
Okt. 991 
Nov. 1125 
Dez. 1 352 

1976 Jan. 1 571 
Febr. 1 714 
Marz 1 872 
April 2128 
Mai 2 244 
Juni 2154 
Juli 1 788 
Aug. 1 584 
Sept. 1 552 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl Wildschweine. 

Gemein· 
den Geholte Gemein· 

den 

4 
3 
2 
3 
4 
4 
7 
7 

10 
13 
12 
12 

7 
6 
5 

des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Geholte 

4 
3 
2 
3 
5 
4 
7 
8 
8 

13 
12 
12 

7 
6 
5 

Gemein· 
den 

9 
12 
14 
16 
16 
17 
19 
17 
22 
23 
19 
24 
25 
30 
35 

Geholte 

149 
158 
152 
142 
173 
171 
139 
136 
161 
176 
145 
176 
178 
211 
220 

Gemein· 
den 

26 
29 
26 
22 
24 
28 
25 
21 
27 
21 
19 
24 
25 
20 
23 

Geholte 

26 
30 
27 
23 
26 
29 
26 
21 
26 
21 
19 
24 
25 
21 
24 

Gemein· 
den 

8 
9 
9 
2 
3 
7 
4 
5 
4 
6 
9 
3 
2 
4 
3 

Geholte 

8 
8 

18 
1 
3 
7 
3 
5 
5 
6 
9 
4 
2 
4 
4 

Gemein. 
den 

5 
4 
8 
6 
3 

1 
3 
1 

2 
2 
3 

Gehöfte 

6 
4 

10 
8 
3 

1 
3 
1 

2 
2 
3 

Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirt$Chaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 

Durchschnitt\1cher Herstellung von 
Jahr Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkase 
Monat monatlich 

1 
taglich Handler geliefert absatz Butter Kase 21 einschl. 

Speisequark 

kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1971 MD 321 10,6 1 763,8 1496,6 84,9 247,5 38 472 19194 23 875 
1972 MD 329 10,8 1 790,9 1 542,0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586,4 88,5 234,7 42 331 23 386 26206 
1975 MD 333 11,0 1 800,3 1 606,5 89,2 237,1 43 205 24013 27 449 
1975 Juni 377 12,6 2 036,4 1 839,6 90,3 236,0 49 607 22 926 29 509 

Juli 360 11,6 1 943,7 1 753,8 90,2 246,5 46 921 23 444 29 261 
Aug. 332 10,7 1 794,6 1 609,4 89,7 250,5 40369 22 674 27 608 
Sept. 293 9,8 1 581,2 1 410,8 89,2 243,5 35 556 25 061 25 761 
Okt.' 294 9,5 1 588,2 1 409,5 88,8 248,2 36 781 26 819 26 655 
Nov. 284 9,5 1 534,2 1 354,2 88,3 225,6 34 968 23901 24 267 
Dez. 309 10,0 1 670,3 1 480,2 88,6 230,2 42 351 24 496 23 070 

1976 Jan. 332 10,7 1 792,1 1 600,6 89,3 236.4 44 804 26 363 27 427 
Febr. 329 11,3 1 781,0 1 590,7 89,3 224,6 43 567 25190 26 375 
Marz 382 12,3 2 063,5 1 854,2 89,9 260,8 54 708 27447 31 574 
April 389 13,0 2101,9 1 902,2 90,5 241,5 54926 25356 30 868 
Mai 418 13,5 2 256,9 2 053,4 91,0 248,5 59 755 25050 31 339 
Juni 388 12,9 2 096,8 1 905,5 90,9 ... ... . .. . .. 
Juli 353 11.4 1902,6 1 718,1 90,3 ... .„ -·· ... 
Au 331 10,7 17839 16120 90 4 ... ... 

~Fachsene 8, Reihe 3/IJ. 
1) Ohne Berhn; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft i.md J=orsten. -2} Einschl. Sauermilch· u. Kochkäse. - 3) % der Erzeugung, 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

1 Sonstige Schlacht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat 
ins- 1 Schlacht· Schi ach· 

1 
Schlacht· Schi ach· 

1 

ins- Schi ach· 
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· 
gesamt 1) fette 21 tungen menge 1) tungen Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 1l 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7419 5758 7,6 2 078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87654 2 258,7 197 886 6689 8 422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8 522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32 331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32709 351,9 99 988 2 408.4 207 186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1975 Juni 306 512 32940 303,0 86418 2496,1 214 379 5 715 5 554 1,6 478 53,6 4888 

Juli 296 445 31380 316,2 88886 2 365,9 201 549 6010 6891 3,6 1 015 60,2 5564 
Aug. 293 957 31 003 321,7 89611 2 315,7 198415 5931 9391 3,7 1 080 89,9 7982 
Sept. 330 788 34 525 375,3 104915 2 555,3 218814 7 059 10641 4,6 1324 96,0 8996 
Okt. 330 321 33 978 402,2 111 892 2 457,7 212 094 6 335 9 724 5,4 1 595 85,2 7 786 
Nov. 288 756 29 991 340,1 94 213 2176,3 189 033 5 510 8784 3,9 1108 81,5 7402 

,1 
Dez. 331 899 35194 345,0 98410 2 609,5 226 501 6988 6931 ,2,6 706 65.4 5895 

1976 Jan. 311 014 32 794 338,2 96765 2 372,2 209 287 4962 6124 4,0 1 098 50,5 4 723 
Febr. 287 059 29 865 325,6 93350 2169,9 188 360 5349 5868 2,5 690 50.4 4 774. 
Marz 324 590 33928 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6024 7 882 4,2 1 200 65,0 6108 
April 315414 32 880 345,0 100 576 2 395,9 208133 6 705 6 203 5,2 1482 44,3 4284 
Mai 323 684 34234 336,8 97 950 2 526.7 219 455 6279 5885 2,1 630 52,4 4876 
Juni 320 365 33 592 351,0 101183 2 471.4 213 428 5754 7 044 2,9 853 62,2 5777 
Juli 314 836 32400 383,0 107 246 2 330,7 202 078 5512 6 581 1,3 374 63,0 6822 
Aug. 346 098 35632 413,7 117130 2 545,1 222 472 6496 8658 3,6 1 041 79,6 7 212 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3/111. 
1 ~?~ 

1) Dte Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen elnschf. 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflügel 31 

zur Erzeugung 1) von 

1 1 
1 darunter 

Legehennen- / Schlacht· Schlacht· Jahr Legeherinen· hühner· 21 Enten- insgesanlt 

1 

Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat hühner· Enten kuken kuken hUhner 

1 000 t 

1971 MD 11 812 18906 4397 14 424 403 17093 13411 2291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10 530 19 693 3916 15 705 352 18513 14 785 2265 429 
1974 MD 10 525 18654 4210 14675 309 17 650 13 769 2394 432 
1975 MD 9 737 20922 3804 16 581 192 18944 15401 2 298 228 
1975 Juni 8 533 21 287 3874 16 337 331 18630 14 746 2 736 226 

Juli 8326 23 058 3152 17650 281 19970 16 273 2 521 227 
Aug. 9186 21 649 2965 16958 239 17 544 15113 1 451 190 
Sept. 9472 21 687 3 506 17 924 183 19366 16 297 1607 226 
Okt. 7 255 18 527 3 748 18978 220 20 747. 17 223 2081 261 
Nov. 7 450 22 048 2 250 12 854 86 19171 15 599 2 271 231 
Dez. 8114 22230 3 023 18 820 82 19 226 15190 2 349 252 

1976 Jan. 9017 21 902 3211 18131 76 19 849 16 403 2 523 132 
Febr. 11 242 20430 3 547 16 312 111 18 758 15 759 2 086 81 
Marz 13936 23 403 5148 18428 144 21116 17 868 1926 100· 
April 13 279 23119 5331 19 286 320 20 229 16661 2404 211 
Mai 11 638 23 518 4 828 17 854 403 20109 16338 2 397 197 
Juni 9160 24472 4055 18513 415 20164 15952 2 513 214 
Juli 8375 25013 2859 20021 368 19 576 15 715 2144 155 
Au g. 10 147 25999 3220 20837 318 21 023 17170 1900 261 

Siehe auch Fachserie B, Raihe 3/V. 
1) In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. -2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und GebrauchshahnenkUken, - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MD 36170 
1975 Mai 25196 

Juni 19458 
Juli 46171 
Aug. 37 616 
Sept. 33657 
Okt. 46963 
Nov. 39630 
Dez. 39 457 

1976 Jan. 16463 
Febr. 28 228 
Marz 42031 
April 44 540 
Mai. 29350 
Juni 27 061 
Juli 47 470 

~Fachserie B, Reihe 4/1. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 
1 

Herings- 1 Kleine 

1 1 
Schellfisch 1 Hochsee- (Logger·) Hochsee- Hering Kabeljau, Seelachs, 

und Küsten· Dorsch Kohl er 
fischerei 

28 786 635 11626 6967 16099 498 5015 
22 319 575 10867 4516 12 279 513 5756 
26 239 633 11 095 5947 9597 1102 7 527 
29 098 439 11 545 4803 12 ~17 1951 6 521 
26 131 345 9694 4425 9995 1 898 6419 
18292 433 6470 1 504 7707 224 7449 
12 006 366 7086 939 7334 1 575 4082' 
38 768 303 7100 317 17612 5977 7414 
28091 499 9026 295 11160 3966 5001 
22 906 330 10421 7 735 2681 1 238 7 808 
31149 285 15 529 18962 3465 499 5102 
24313 435 14882 4419 4539 727 8892 
29 080 147 10230 8307 6 772 1 086 5950 

7 815 87 8 561 193 6 209 324 2 852 
17 241 214 10772 277 9 683 660 8 781 
31 723 460 9848 832 20098 1 077 4011 
32 688 668 11184 1459 18152 586 8010 
17 602 498 11249 1 715 8446 199 6 737 
17 425 634 9002 610 7 582 699 9064 
38383 664 8423 100 12706 8492 12233 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 

Krabben. 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

5852 2087 4'529 
4996 2146 3 554 
5109 2 501 6183 
4369 2 526 8194 
4502 1900 7031 
4685 595 3032 
2 754 783 1990 
5560 2310 6982 
5 525 3 435 8234 
5254 4218 4 722 
4 834 4 711 9390 
3 790 3472 13791 
2 814 1154 13374 
3073 288 3 525· 
4154 319 4355 
7 269 757 7988 
6099 1924' 8310 
3584 2127 6 541 . 
3 828 2188 3109 
4170 3089 6682 
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Jahr 

1957 •.•....•..•..••. 
1959 ...•••..•....... 
1961 .........•...... 
1963 ....••.......... 
1965 ....•........... 
1967 ..•..•.......•.. 
1969 .............•.. 
1971 •.....•...•..... 
1973 .•••.••••......• 

1957 •••.•...•.••.•.. 
1969 .••••.........•. 
1961 ..........••.... 
1963 .•..•.•••....... 
1965 •...•••......... 
1967 ...••.•......... 
11169 .••••.....•..... 
1971 ...•....•....... 
1973 .......•..•..... 

1957 •••••••••••••... 
1959 ••••••••••••.... 
1961 •••••••••••••.•• 
1963 ••.•••••••••••.. 
1965 •••••••••••••••• 
1967 ••••••••••••.••• 
1969 •••.•.•••••••••• 
1971 ••.••••••••••••• 
1973 .••.••.••••••• :. 

1957 ..... · ••••.•.•... 
1959 ....•••...•..... 
1961 ..•...........•. 
1963 .•••....•.•...•. 
1965 ••••••.••.•...•• 
1967 •...•••.•••.••.. 
1969 •..••••..••..•.. 
1971 •..•••...••..••. 
1973 ••.••....•..•... 

1957 •.•.•••..•.••••• 
1959 ••••...•..•••.•. 
1961 ••..•••••......• 
1963 ••..•••.••.•.... 
1965 .••.•••••...•..• 
1967 •••.•...•....... 
1969 ••••.••.•....... 
1971 .•.•••..••.••••• 
1973 •...•.••........ 

1957 •.•..••.•..••..• 
1959 .••..•••••.•.•.. 
1961 ••••.•••.•••.•.• 
1963 .••••••••••.•..• 
1965 ••••••••••..•.•. 
1967 ••••••••.••••.•.• 
1969 ••••••••.••.•••• 
1971 •••••••.•....••. 
1973 •••••••......••• 

1957 ••••••.•••••••.. 
1959 •••••••••••••••. 
1961 ••.•••.•••...... 
1963 ..•••••••••.••.. 
1965 •••••......•••.. 
1967 ••••••.•..•••••• 
1969 •••••••...•••••• 
1971 •••••••..••••••• 
1973 ••••••.••••••••• 

1957 •••••••.••.••••• 
1959 ••••..••...••.•• 
1961 •••••••••••••••• 
1963 ••••..•••••••••• 
1965 .••••••••••••.•• 
1967 •••••.••••••..•• 
1969 ••••••.••••••..• 
1971 .••••......•.••. 
1973 •••••.•..•••.•.• 

Produzierendes Gewerbe 
Zum Aufsatz: „Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der Industrie" 

Wasseraufkommen der Industrie und Eigengewinnung von Wasser 
Wasseraufkommen E1gengew1nnung 

Erfaßte 

1 1 
. 8 b 1) 1 aus Grundwasser 1 Betriebe insgesamt Je Betrieb 1 l insgesamt Je etrie und Quellen je Betrieb 11 

Anzahl Mill m3 1 1 000 m3 Mill. m3 1 1 000 m3 1 M111.m3 1 1 000 m3 

Industrie insgesamt 
52 285 7 727,0 147,8 6 830.3 130,6 2 770,0 53,0 
51 739 9 623,9 186,0 8643,1 167,1 3 264,5 63,1 
56 450 10 438,5 184,9 9 386,8 166,3 3 562,2 63,1 
57 624 10 733,5 186,3 9 594,8 166,5 3 646,6 63,3 
57 382 11 390,2 198,5 10 190,3 177,6 3 951,4 68,9 
55165 11 623,4 210,7 10 412,8 188,8 4 103,4 74,4 
54 979 12 716,1 231,3 11 346,0 206,4 4141,1 75,3 
54 913 13 373,0 243,5 11 907,3 216,8 3 949,8 71,9 
53 756 13 672,3 254,3 12255,1 228,0 3 946,9 73,4 

Bergbau 
661 1 695,5 2 565,0 1 428,4 2161,0 1 024,6 1 550,2 
645 2 438,0 3 779,8 2170,2 3 364,7 1 372,2 2 127,4 
573 2 797,7 4 882,6 2 559,0 4 466,1 1 519,2 2651,4 
531 2 885,9 5 434,8 2 628,3 4 949,7 1 510,6 2 844,9 
489 3 064,5 6 266,9 2 835,6 5 798,8 1 684,1 3 444,1 
438 2 843,1 6 491,2 2 663,9 6 082,0 1 725,3 3 938,9 
433 3 003,6 6 936,8 2 791,7 6 447,4 1 649,5 3 809,6 
420 3 247,2 7 731,3 3 074,6 7 320,6 1 509,3 3 593,6 
393 3 070,1 7 812,0 2 891,3 7 357,1 1 553,5 3 953,0 

Eisenschaffende 1 ndustrie 
133 1 058,6 7 959,4 926,6 6 967,3 191,0 1 436,0 
146 1 580,6 10 826,0 1 445,9 9 903,2 187,6 1 285,0 
147 1 682,3 11 444,0 1 545,8 10 515,9 186,1 1 265,7 
142 1 627,4 11 460,6 1 495,0 10 528,1 174,5 1 228,7 
150 1 796,2 11 974,6 1 662,4 11 083,0 186,4 1 242,9 
145 1 727,9 11 916,4 1 585,2 10 932,2 187,5 1 292,8 
146 1 842,8 12 622,2 1 659,2 11 364,2 201,9 1 383,0 
149 1 799,1 12 074,4 1 624,9 10 905,6 209,8 1 408,0 
155 1 959,5 12 642,2 1 782,6 11 500,6 198, 1 1 278,3 

Chemische Industrie 
1 881 1 978,0 1 051,6 1 851,8 984,5 504,1 268,0 
1 929 2 390,9 1 239,5 2 238,0 1 160,2 602,1 312,1 
2137 2 548,9 1192,8 2 350,8 1 100,1 667,8 312,5 
2191 2 756,0 1 257,9 2 518,3 1 149,4 723,6 330,2 
2118 3003,1 1 417,9 2 698,6 1 274,1 776,3 366,5 
2 116 3 399,5 1 606,6 3 086,3 1 458,5 847,0 400,3 
2 080 3 957,3 1 902,6 3 596,3 1 729,0 883,6 424,8 
2 087 4 224,1 2 024,0 3 733,0 1 788,7 830,6 398,0 
2 067 4 528,1 2 190,6 4077,1 1 972,5 804,0 389,0 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
358 781,3 2 182,4 768,2 2145,9 193,7 540,9 
349 851,4 2 439,6 835,4 2 393,7 203,9 584,2 
341 855,3 2 508,1 843,5 2 473,6 207,0 607,1 
323 816,2 2 527,0 • 806,0 2 495,3 188,6 583,9 
306 828,6 2 707,8 817,7 2 672,3 193,0 630,7 
284 850,6 2 995,0 840,1 2 958,1 200,9 707,4 
283 929,9 3 286,0 916.4 3 238,3 188,8 667,2 
257 929,6 3 617,0 916,3 3 565,4 174,5 678,9 
234 882,1 3 769,7 872.6 3 729,2 174,7 745,1 

Mineralölverarbeitung 
91 335,8 3 690,2 324,7 3 568,1 138,5 1 522,3 

102 346,8 3 399,9 332,2 3 257,3 131,0 1 284,5 
103 376,9 3 659,7 359,3 3 488,2 142,2 1 380,3 
108 423,5 3921,5 404,7 3 746,8 161,7 1497,0 
115 437,6 3 805,2 418,1 3 635,8 177,2 1 540,5 
117 462,5 3 953,1 443.0 3 786,1 209,6 1 791,8 
113 490,5 4341,0 462,9 4 096,4 197,9 1 751,3 
117 648,0 5 538,5 608.1 5197,5 190,8 1 630,8 
114 646,8 5 673,6 614,7 5392,1 198,9 1 744,6 

Ernährungsindustrie 
6430 490,5 76,3 396,9 61,7 279,9 43,5 
6 375 485,8 76,2 381,4 59,8 275,2 43,2 
6 632 511,9 77,2 400,5 60,4 293,1 44,2 
6 476 534,7 82,6 413,1 63,8 306,0 47,3 
6 265 530,0 84,6 406,8 64,9 301,7 48,1 
5829 535,4 91,8 413,0 70,9 304,1 52,2 
5382 537,7 99,9 415,3 77,2 307,4 57,1 
4604 520,8 113,1 404,8 87,9 298,3 64,8 
4385 520,1 118,6 402,9 91,9 285,1 65,0 

Übrige 1 ndustrien 
42 731 1 387,3 32,5 1133.7 26,5 438,2 10,3 
42193 1 530,4 36,3 1 240,0 29,4 492,5 11,7 
46 517 1 666,0 35,8 1 327,9 28,5 546,8 11,8 
47 853 1 689,8 29,2 1 329.4 27,8 581,6 12,2 
47 939 1 730,2 36,1 1 351,1 28,2 632,7 13,2 
46 236 1 804,6 39,0 1 381,3 29,9 629,0 13,6 
46 542 1 954,3 42,0 1 504,2 32,3 712,0 15,3 
47 279 2 004,2 42,4 1 545,6 32,7 736,5 15,6 
46 408 2 065,6 44,5 1 613,9 34,8 732,9 15,8 

1) Oie Berechnung des Durchschnitts erfolgte aus „Wasseraufkommen und Eigengewinnung in 1 000 m3". 

640* 

1 
aus Ober- 1 

flachenwasser je Betrieb 11 

1 Mill. m3 1 1 000 m3 

4 060,3 77,7 
5 378,6 104,0 
5 824,7 103,2 
5 948,2 103,2 
6 238,8 108,7 
6 309,4 114,4 
7 205,0 131,0 
7 957,6 144,9 
8 308,2 154,6 

403,8 610,9 
798,1 1 237,3 

1 039,8 1 814,7 
1117,6 2 104,8 
1 151,5 2 354,7 

938,7 2143,1 
1142,2 2 637,9 
1 565,3 3 727,0 
1 337,8 3 404,1 

735,6 5 531,3 
1 258,3 8618,3 
1 359,8 9 250,2 
1 320,5 9 299,5 
1 476,0 9 840,0 
1 397,7 9 6'39,4 
1 457,3 9981,2 
1 415,1 9 497,5 
1 584,5 10 222,3 

1 347,7 716,5 
1 636,0 848,1 
1 683,0 787,6 
1 794,7 819,1 
1 922,3 907,6 
2 239,3 1 058,3 
2 712,7 1 304,2 
2 902,3 1 390,7 
3 273,2 1 583,5 

574,6 1605,0 
631,5 1 809,6 
636,4 1 866,4 
617,4 1 911,4 
624,7 2 041,6 
639,2 2 250,7 
727,6 2 571,2 
741,8 2 886,5 
698,3 2984,1 

186,2 2 045,8 
201,2 1 972,8 
217,1 2107,9 
243,0 2 249,8 
241,0 2 095,3 
233,3 1 994,4 
265,0 2 345,1 
417,3 3 566,7 
415,8 3 647,5 

117,0 18,2 
106,1 16,6 
107,4 16,2 
107,1 16,5 
105,1 16,8 
108,9 18,7 
107,9 20,0 
106,5 23,1 
117,7 26,8 

695,4 16,3 
747,4 17,7 
781,2 16,8 
747,9 15,6 
718,2 15,0 
752,3 16,3 
792,3 17,0 
809,3 17,1 
880,9 19,0 
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Wasserverwendung aus dem Aufkommen und Kreislaufwasser der Industrie 

Nutzung aus Sonstiges Kreislaufwasser 
Betriebe Aufkommen Kühlwasser Kessel- Fabrikations· Belegschafts- Betriebe mit 

Jahr insgesamt (ohne spe1sewasser wasser wasser Kreislaufwasser Bestandsmenge jahrl1ch 
Kreislaufwasser) genutzt 

Anzahl M111.m3 Anzahl 1 000 m3 Mdl.m3 

Industrie insgesamt 
1957 •.......•...•... 52 285 6 700,7 4 268.4 200,6 2 001,4 230,4 3 004 5442 11 234,4 
1959 ••.••..••••....• 51 739 8211,5 5 610,3 204,0 2 147,7 249,5 2181 8345 13013,0 
1961 •••.•...••..••.• 56 450 8 807,0 6 146,4 203,8 2187,7 269,2 2447 6826 13 739,0 
1963 •••.••..•••••••• 57 624 9 043,6 6 402,9 222,2 2147,6 270,9 2616 6 870 14 762,3 
1965 ••• ' ..•••.•••.•• 57 382 9 476,1 6 734,3 228,2 2 248,1 265,4 2 804 7 551 16 298,8 
1967 .•..•.•.•••.•... 55165 9 601,1 6831,2 232,0 2 290,3 247,6 2 968 7 212 18 250,1 
1969 ••..•••.•••.•••• 54 979 10725,1 7 760,8 249,7 2 454,1 260,4 3123 6600 19 278,4 
1971 .••.•••...•.•.•• 54 913 11 461,7 8 501,2 252,1 2 441,0 267,4 3 570 7 543 23 929,4 
1973 .•••..•..••••••• 53 756 11 728,2 8 744,5 269,4 2 456,1 258,2 3 864 5850 25 252,0 

Bergbau 
1957 •••.•••.••••••• • 1 661 780,8 451,5 51,6 231,5 46,2 231 1 707 7 098,6 
1971 •••••••••••••.•• 420 1 758,3 1 534,7 18,5 182,0 23,l 143 1991 5614,5 
1973 .•••.••.•••••• „. 393 1 494,1 1 277,9 17,0 177,2 22,0 126 631 5 263,6 

Eisenschaffende Industrie 
1957 ••.•..•••••••••• , 133 1 034,8 868,3 14,7 123,6 28,2 70 620 1693,0 
1971 •...••••••••.••• 149 1 709,9 1 477,9 18,1 184,8 29,0 83 867 4 521,1 
1973 •.•..••••••••••. 155 1 868,3 1 643,9 18,1 179,2 27,1 85 812 4 648,9 

Chemische Industrie 
1957 ..•...••......• · 1 1 881 1 961,6 1 470,3 42,7 415,1 33,5 187 262 459,6 
1971 ...•.•••••...... 2 087 4 022,6 3 298,2 95,8 591,3 37,3 272 535 3 669,7 
1973 ••.••••••••••••• 2 067 4 382,3 3 591,_8 116,0 635,9 38,5 301 469 4 780,1 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
1957 ..••....•••.•.. · 1 358 774,3 215,2 14,0 541,2 4,0 204 343 572,9 
1971 ..••............ 257 923,4 415,6 14,1 490,1 3,6 157 312 944,4 
1973 .•••..••.•..•.•. 234 875,1 407,3 13,7 450,8 3,4 149 329 1335,7 

Mineralölverarbeitung 
1957 ••.•••.•••••••• • 1 91 334.4 299,6 10,1 22,5 2,1 16 75 453,1 
1971 .••••••••••••••• 117 631,8 569,7 34,0 24,4 3,7 37 256 2 734,7 
1973 •••••••.••••••.• 114 630,8 566,6 34,4 25,7 4,2 38 292 2 880,0 

Ernährungsindustrie 
1957 •...•.••••.•••• • 1 6 430 486,1 250,0 20,9 204,0 11,2 489 972 314,6 
1971 •..•• ' .•.•••••.. 4 604 508,2 265,9 20,7 207,8 13,8 549 945 1 063,3 
1973 .••.••• ' ••••.•.. 4385 507,7 271,2 21,0 201,9 13,6 547 771 1108,9 

Übrige Industrien 
1957 •..••...• ' •.•• ' · 1 42 731 1 328,7 713,5 46,6 463,5 "105,2 1 807 1 463 642,6 
1971 •...••. ' ..•••••• 47 279 1 907,5 939,2 50,9 760,6 156,9 2 329 2637 5381,7 
1973 •••••• ' ......••• 46 408 1 969,9 985,8 49,2 785,4 149,4 2 618 2 546 5234,8 

Wasserableitung der Industrie 
Mill. m3 

Nach Nutzung 1m eigenen Betrieb abgeleitetes Wasser 

Ungenutzt unmittetbar in Gewasser oder in den Untergrund 
Jahr Gesamtableitung abgeleitet in die 

1 

unverschmutzt 

1 

verschmutzt dffentl 1che 
Kanal1sat1on zusammen und ohne l mit 

Kuhlwasser Behandlung 

Industrie insgesamt 
1957 .• ' ••••••••.•••• 7 074.4 867,0 1 216,9 4990,6 3 310,9 557,8 1121,9 
1959 ••••••••••• '' •.• 8 684.7 1180,8 1130.4 6 373,5 4 657,7 484,7 1 231,1 
1961 •••••••••••••••• 9 623,5 1 342,5 1171,3 7109,7 5 250,4 504,9 1 354,5 
1963 ••.••••••••••••• 9 782,0 1 323,7 1 244,2 7 214,1 5 299,5 491,8 1 422,8 
1965 .••••••••••••••• 10 346,4 1 504,9 1147,7 7 693,8 5 571,3 414,7 1 707,7 
1967 ••••••.•..•.•••. 10 583,6 1 604,7 1 094,7 7 884,3 5 738,5 651,1 1 494,7 
1969.' ••.•••••..•.•. 11 528,0 1 494,2 1 199,8 8 834,0 6 684,4 607,0 1 542,6 
1971 •••••••••.•••••• 12 067,7 1 316.4 1172,9 9 578.4 7 811,3 674,2 1 092,9 
1973 •••.•••••••••••• 12 300,7 1 309,2 1197,3 9 794,2 7 908,9 682,6 1 202,7 

Bergbau 
~ 1 ~ 1957 •..•.••.••••••• • 1 1 398,4 810,9 161,0 426,5 318,6 29,8 78,1 

1971 .••••••.•••••••• 2 833,6 1 217,9 36,0 1 579,8 1 453,6 41,6 84,6 
1973 •••.••••••••.•••• 2 551,9 1 205,8 39,8 1 306,3 1 205,0 21,2 80,1 

Eisenschaffende Industrie 
1957 ••••••••••••••• • 1 984,2 6,7 109,7 867,7 649,0 23,4 195,3 
1971 •••••••••••••••• 1 594,5 5,7 115,7 1 473,1 1 282,3 26,2 164,6 
1973 •••••••••••••••• 1 748,9 4,8 120,8 1623,3 1 402,7 50,1 170,5 

Chemische Industrie 
1957 ••••••••••••••• • 1 1 925,0 2,8 211,8 1 710.4 1 218,8 258,5 233,1 
1971 ••. ' •••••••••••• 3 907,7 10,9 131,1 3 765,7 3165,6 286,8 313,4 
1973 •••••••••••••••• 4 252,9 15,6 155,2 4 082,1 3 408,6 332,0 341,5 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
1957 ••••••••••••••• • 1 734.7 6,2 50,8 677,6 189,1 82,8 405,8 
1971 •••••••••••••••• 890,4 4,8 51,8 833,8 391,7 129,1 313,0 ' ' ~ 

1973 •••••••••••••••• 844,2 5,0 53,9 785,3 345,5 51,2 388,6 
Mineralölverarbeitung 

1957.' •.•• ' ••••••• '' 1 321,3 1,1 10,2 310,0 260,7 9,1 40,2 
1971 •. ' •••••••..••.. 585,2 3,6 21,3 560,2 518,9 2.6 38,7 

~~ 1973 ••.•.•••••.•••.• 573,3 4,0 17,1 552,2 505,9 3,2 43,1 
-·,": 

Ernährungsindustrie 
1957 •••••••• '' •.••• • 1 444,5 3,1 238,8 202,6 119,2 32,8 50,6 

:~· 1971 •••• ' .••••..•.•• 450,4 6,6 210,9 232,9 191,8 14,4 26,6 
1973.' •••••••••••••• 449,8 6,5 205,8 237,4 198,1 15,2 24,1 

Übrige Industrien 
1957 .•.•..••••••••• • 1 1 266,3 36,2 434,6 795,8 555,5 121,3 118,9 
1971 •• '.' ••••••••••• 1 805,9 66,9 606,1 1132,9 807,4 173.4 152,0 
1973 ••••.••••••••••• 1 879,7 67,5 604,7 1 207,6 843,1 209,7 154,8 

' ! 
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. . 

Jahr 
Monat 

""] 1972 D 
1973 bzw. 
1974 MD 4l 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt . 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan'. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. g 

Jahr 
Monat 

1971 MO 
1972 MD 
1973 MO 
1974 MO 
1975 MO 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
~uli 
Au g. 

~Fachserie D, Reihe 1/1. 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 
Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 

Betriebe mit 1 O Beschäftigten und mehr 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 2l 

1 
Inhaber und 

1 1 
j Auslandsumsatz 3) insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz 

1 000 Mill.DM 

8 538 2196 6 342 46 919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49 668 39 718 9 950 
8 368 2 251 6117 55 578 43 642 11 936 
8144 2 252 5 892 62 500 47 403 15 097 
7 616 2185 5 431 61155 46 746 14 409 
7 603 2186 5 417 60 655 45891 14 763 
7 581 2174 5 407 58 707 44 995 13 712 
7 569 2175 5 394 54400 42 381 12 019 
7 561 2176 5 385 65 593 50 713 14880 
7 520 2164 5 356 68 441 52 984 15 457 
7 489 2161 5 328 63 855 48 585 15 270 
7 438 2154 5 283 66134 49 365 16 749 
7 382 2138 5 244 60095 46 098 13 997 
7 384 2133 5 252 61 992 47 110 14882 
7 399 2132 5268 70 735 53 753 16 982 
7 394 2126 5 268 67 025 50 813 16211 
7 399 2124 5 275 66 802 50 724 16 078 
7 409 2121 5 288 69 591 52 823 16 768 
7 423 2115 5 308 63 576 48 635 14941 
7 461 2122 5 340 63 220 48414 14806 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn- 1 gehalt· · Ortsgas und 

1 

aus dem 
Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas öffentlichen 

summe (einschl. Ferngas) Netz 

Geleistete 
Arbeiterstunden 

Mill.Std. 

977 
934 
929 
870 
778 
763 
740 
715 
801 
850 
767 
730 
751 
763 
830 
791 
781 
771 
727 
733 

Stromverbrauch 

Mill.DM 1 000 t - SKE 5l 1 000 t Mil\.m3 61 Mill. kWh 

7 640 3 871 4 352 2605 1 238 ... 7622 11 356 
8021 4 269 3693 2 711 1 569 1 223 8188 11816 
8995 4856 3835 2 784 1 567 1443 9 034 12 842 
9675 5469 4140 2469 608 1 524 9 215 13140 
9459 5 774 3118 2 218 602 1 433 8 652 12010 
9 356 5993 2864 1 817 610 1 281 8 548 11560 

10080 5 793 2843 1 736 620 1 244 8435 11 420 
9396 5 603 2698 1 728 689 1 235 8 215 11180 
9 308 5 493 2 767 1 922 590 1 275 8 799 11959 
9860 5 460 3 063 2 535 614 1 467 9 248 12896 

10 493 6 886 3 094 2681 580 1551 8 888 12 539 
10004 6396 2 937 2 672 577 1 530 8 555 12 138 
8964 5 525 2994 2 602 578 1644 8 623 12 337 
8541 5 459 3081 2 598 562 1 627 8897 12495 
9 525 5 719 3241 2 671 599 1 759 9809 13559 
9724 5 875 3031 2 337 573 1604 9315 12 758 
9 702 6027 3090 2152 564 1550 9 673 13 208 

10161 6359 2973 1945 547 1 467 9463 12 823 
10565 . 6124 3080 1840 544 1 386 9308 12 671 
102 88 5 906 3 277 1 8 73 560 1 413 9206 12 933 

1) Ohne Baumdustne sowie ohne Elektriz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - 2) Aus eigener Erzeugung, einachl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 3) Oirektumsatze der Jndustne· 
betriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deuuchen Exporteuren. - 4) Beschaft1gte: 0, UmJatz und geleistete Arbeiterstunden: MO. - 5) In Tonnen Steinkohle -
Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen. Steinkohle und Stemkohlenbnketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27); Braunkohlen· 
brtketts und ·koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayensche Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingestellt). - 6) Umgerechnet auf einen obereri Heizwert= 8 400 Kcal/m3, 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juoi 

Juli 
Aug. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Gesamte 
Industrie 2) 

8 537,9 
8 340,2 
8 368,4 
8 143,5 
7 615,9 

7 602,6 
7 581,1 
7 569,4 
7 560,8 
7 520,2 
7 489,2 
7 437,5 
7 381,9 
7 384,5 
7 399,5 
7 393,9 
7 399,1 
7 408,8 
7 423,3 
7 461,4 

46 919.4 
49 667,8 
55 577,8 
62 499,8 
61154,7 

60 654,6 
58 706,8 
54 400,2 
65 592,9 
68 441,1 
63 855,2 
66134,1 
60 095,4 
61 992,2 
70 735,2 
67 024,7 
66 802,0 
69 590,6 
63 575,9 
63 220,2 

9 166,4 
9950,1 

11 936,1 
15 097,0 
14 408,5 

14 763,3 
13 711,5 
12 019,3 
14 880,7 
15 456,6 
15 270,0 
16 749,2 
13 997,1 
14881,8 
16 982,4 
16 211,2 
16 077,9 
16 767,8 
14 940,8 
14 805,9 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr 

Kohlen-
bergbau 

274,4 
252,0 
232,2 
224.4 
225,9 

224,8 
224,7 
225,7 
227,7 
226,2 
225,4 
224,2 
222,5 
222,5 
221,6 
219,9 
219,1 
218,3 
217,8 

782,3 
771,1 
845,2 

1 177,5 
1108,7 

1 004,4 
965,5 
869,5 
998,1 

1119,1 
1 088,2 
1 295,3 
1 050,3 
1 062,5 
1 161,8 
1155,1 
1186,6 
1195,5 
1 216,6 

188,3 
183,6 
205,5 
327,8 
314,5 

297,1 
280,5 
212,3 
277,4 
267,9 
257,9 
431,5 
246,5 
223,5 
272,0 
278,5 
295,5 
320,5 
338,2 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

237,6 
241,5 
238,7 
219,4 
194,8 

198,0 
198,2 
197,6 
196,6 
195,0 
192,8 
187,2 
175,6 
175,9 
181,3 
185,5 
186,9' 
188,6 
189,7 

1 489,8 
1 676,8 
1 696,8 
1 663,0 
1 569,5 

1 687,0 
1 782,0 
1 674,8 
1 857,5 
1 987,0 
1 631,3 
1 360,5 
1 014,6 
1 000,6 
1 485,2 
1 746,0 
1 845,5 
1 876,9 
1 797,7 

54,9 
59,5 
71,5 
92,4 
94,7 

103,2 
91,9 
91,7 

102,5 
100,2 
97,7 
87,9 
94,9 
90,0 
96,4 

104,9 
106,8 
114,2 
97,3 

Eisen-
schaffende NE - Metall-

Darunter ausgewahlte 1 ndustr1egruppen 

Maschinen- Straßen- Schiff-
fahrzeug· 

Industrie bau 

326,5 
311,9 
315,7 
316,0 
310,2 

310,2 
308,8 
308,1 
308,0 
306,5 
305,0 
303,7 
302,7 
301,9 
301,9 
301,4 
301,0 
300,7 
301,1 

2 292,1 
2 348,2 
2 956,8 
3 922,9 
3 331,7 

3 298,8 
3 204,6 
2 892,4 
3182,8 
3 196,5 
2 999,9 
2 780,1 
3 000,1 
3 086,6 
3 371,1 
3 384,4 
3 391,0 
3 473,1 
3 472,4 

624,4 
655,3 
850,6 

1 380,7 
1131,6 

1149,0 
1 059,2 

928,6 
1 039,0 
1 067,7 

976,9 
888,7 
978,9 
883,8 
919,1 
947,9 
889,7 
895,5 
949,3 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

89,6 1117,5 
87, 1 1 083,3 
90,6 1 086,4 
90,0 1 089,2 
82,4 1 040,2 

82,8 
82,1 
81,5 
80,7 
80,1 
79,7 
79,0 
79,3 
79,4 
79,5 
79,4 
80,0 
80,3 
80,7 

1 037,6 
1 033,5 
1 032.4 
1 032,5 
1 025,9 
1 023,0 
1 018,0 
1 010,5 
1 004,8 
1 002,5 

999,8 
999,1 
997,3 
996,0 

Umsatz 31 insgesamt· 
Mill.DM 

728,0 5 091,0 
766,2 5 247,3 
988,6 5 763,9 

1188,4 6 366,1 
918, 7 6 636,6 

907,4 
863,8 
775,9 
936,4 

1 029,0 
968,7 
915,4 
986,1 
998,1 

1168,5 
1116,7 
1156,3 
1159,1 
1120,8 

6 883,8 
6 497.4 
5 634,9 
6 829,7 
7 058,4 
7 371,1 
8 886,6 
6 028,3 
6 228,6 
7 203,6 
7 104,7 
6 990,0 
7 846,1 
6 679,2 

630,9 
609,2 
625,8 
611,0 
566,7 

560,8 
561,9 
562,1 
563,5 
565,5 
567.4 
566,3 
569,4 
574,0 
577,1 
578,9 
582,5 
586,1 
589,8 

3 846,7 
4003,1 
4 408,1 
4 308,9 
4 951,8 

5 438,2 
4 482,2 
3 969,0 
5 562,0 
6 010,9 
5 468,2 
5 315,2 
5 304,6 
5 726,9 
6 889,1 
6 227,4 
6 380,4 
6 293,5 
5 005,2 

darunter Auslandsumsatz 4 l 
Mill.DM 

127 ,5 1 793,8 
128,9 1 955,1 
192,4 2 267,7 
272.4 2 771,9 
198, 1 4 902,3 

193,7 
185,2 
155,9 
218,6 
208,8 
195,0 
192,7 
198,6 
222,2 
251,0 
234,5 
239,0 
241,7 
257,0 

3 030,6 
2 836,8 
2 338,2 
2 857,8 
3 116.4 
3 249,9 
4 096,0 
2 471,8 
2 671,9 
3105,0 
3161,1 
2 931,2 
3 311,2 
2 870,9 

1 562,0 
1 657,5 
1 936,8 
1 988,3 
2 054,9 

2 301,4 
1 866,2 
1 610,7 
2142,6 
2 389,4 
2 394,8 
2 368,3 
2 352,9 
2 382.4 
2 943,0 
2 542,9 
2 682,1 
2 669,0 
2 205,1 

77,6 
75,3 
72,0 
73,1 
76,2 

76,6 
76,1 
76,5 
76,6 
76,3 
75,8 
75,2 
75,0 
74.4 
74,1 
73,4 
73,0 
72,5 
71,7 

361,7 
370,1 
451,8 
521,2 
585,0 

694,3 
744,6 
343,3 
447,0 
700,5 
521,1 

1 056,6 
367,8 
415,9 
557,8 
553,3 
513.4 
609,6 
298,8 

153,9 
181,0 
255,3 
232,8 
354,2 

402,1 
485,8 
188,9 
231,1 
368,9 
403,2 
391,5 
203,1 
279,1 
207,9 
388,5 
320.4 
248,7 
169.4 

Elektro-
technische 

1 066,7 
1 051,5 
1 089,3' 
1 089,8 

999,2 

997,3 
991,2 
985,7 
982,0 
975,9 
971.4 
965,8 
959,0 
957,7 
960,2 
959,2 
959,6 
961,9 
962,3 

4548,1· 
5 024,9 
5 601,0 
6123,1 
6 036,8 

5 994,3 
5 519,5 
5 297,7 
7168,6 
6 407,0 
6 524,8 
7 652,6 
5 360,1 
5914,8 
6 904,0 
6 060,6 
6 225,7 
6920,1 
5 872,7 

. 968,2 
1 086,1 
1 281,2 
1 580,8 
1 629,9 

1 672,5 
1 532,2 
1 506,6 
1 916,7 
1 570,4 
1 752,7 
2151,6 
1 383,2 
1597,1 
1 886,2 
1 756,7 
1 847,2 
1 962,0. 
1 675,6 

Chemische Textil- Bekleidungs-

Industrie 

589,0 
580,3 
587,3 
600,5 
582,6 

582,7 
580,2 
578,9 
580,0 
577,0 
574,9 
572,6 
569,2 
569,0 
569,9 
569,5 
570,0 
569,2· 
572,4 

4 464,6 
4 728,2 
5 431,1 
7 244,1 
6 545,1 

6 320,8 
6 248,7 
5 906,0 
6 863,8 
7 276,4 
6 695.4 
6 543,7 
7 36(6 
7 437,1 
8 179,5 
7 776,4 
7 677,9 
7 813,3 
7 397,3 

1 376,3 
1 517,5 
1 839,7 
2 607,8 
2 161,7 

2 005,9 
1 985,7 
1 901,8 
2 287,9 
2 377,8 
2 247,9 
2 407,6 
2 496,1 
2 632,5 
2 888,1 
2 718,8 
2 761,8 
2 748,3 
2 567,7 

481,5 
458,1 
434,0 
393,8 
356,9 

356,6 
354,1 
352,7 
351,1 
349,1 • 
348,1 
346,0 
344,1 
344,1 
344,0 
342,7 
342,6 
341,5 
339,9 

2171,1 
2 206,3 
2 308,7 
2 388.4 
2 245,5 

2102,3 
2 093.2 
1 848.4 
2 428,8 
2 678,6 
2 410,8 
2167,2 
2411,9 
2 497,4 
2 710,5 
2 473,8 
2 347,0 
2 344,6 
2 143,4 

312,1 
302,5 
366,8 
409,4 
352.8 

326,5 
334,7 
279.4 
377,5 
411,5 
372,7 
378,3 
400,0 
433,5 
484,3 
442,3 
426,8 
441,3 
412,5 

371,6 
372,2 
359,7 
310,2 
288,3 

287,4 
284,6 
285,6 
286,4 
285,3 
282,8 
280,0 
278,4 
279,2 
279,0 
277,3 
275,8 
274,7 
272,9 

1 263,1 
1413,0 
1398,9 
1400,1 
1 420,6 

996,3 
1 257,6 
1 398,2 
1 871,2 
1 817,0 
1 333,7 
1 042,9 
1 498,9 
1600,1 
1 801,1 
1 526.4 
1 259,4 
1 090,7 
1 267,3 

68,5 
84,2 
94,2 

103,6 
115,6 

62,6 
103,1 
133,3 
186,5 
157,2 
94,2 
65,6 

143,4 
170,2' ! 
193,3 
148,6 
105,2 
90,9 

127,5. 

.~ 
.~ 

1 

1 !' 
\,f' 

I' "; 
.1"!1 ,,.,..i 

1 i~~ 
·,r~t 

··11 
:'r~ 
:~ 
:;~ 

·'.~·~j 
'• . ~ 
qj~ 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1 H. ,; 
1 

J1 
11 Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbete11igte lndustr1egruppen", d. h. kombinierte Betnebe sind mit ihren Angaben derjenigen lndustnegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt dll 'l~f~j 
Betnebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. - 2) Ohne Bauindustne 50w1e ohne Elektnz1tats·, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz„ 
(Mehrwert·l.steuer, - 4) Oirektumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatze mit Deutschen Exparteuren. 
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Jahr Verarbeitende Monat 1 ndustrie 2) 

1971 102,5 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1975 136,1 

.1975 Juni 160,3 
Juli 132,6 
Aug. 112,0 
Sept. 141,5 
Okt. 151,8 
Nov. 136,9 
Dez. 132.4 

1976 Jan. 140,3 
Febr. 143,9 
März 170,0 
April 153,1 
Mai 150,1 
Juni 150,9 
Juli 167,6 
Aug. 61 144,0 

Holzschliff-, 
Zellstoff·, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1971 100,4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1975 137,1 

1975 Juni 131,6 
Juli 130,2 
Aug. 115,3 
Sept. 155.4 
Okt. 161,6 
Nov. 148,2 
Dez. 145,9 

1976 Jan. 178,8 
Febr. 187,3 
Marz 207,0 
April 174,4 
Mai 170,0 
Juni 161,5 
Juli 153,2 
Aug. 61 142,8 

Herstellung 
von Büro· 

Jahr maschinen, 
Monat Oatenver-

arbeitungs· 
geraten und 

-einrichtungen 

1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 

1975 Juni 117,6 
Juli 99,1 
Aug. 105,7 
Sept. 132,3 
Okt. 110,7 
Nov. 109,0 
Dez. 154,9 

1976 Jan. 108,3 
Febr. 111,a 
Marz 134,2 
April 154,7 
Mai 119,5 
Juni 127,8 
Juli 109.4 
Aug. 61 143,0 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff. 
11 nvest1tions· 

1 

Verbrauchs- Eisen-, Z1ehere1en 
und Produk· guter- guter- Industrie Stahl· und Stahl· und und 
t1onsguter- der Steine Warmwalz- Temper· Kaltwalz· 

industnen und Erden werke 31 g1eßerei 31 

101,2 100,0 110.4 113,8 88,6 85.4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 
135,5 140,3 126,9 115,9 91,1 81,2 115,8 

136,0 197.4 111,8 124.4 93.4 84,1 109,1 
136,3 144,1 99,3 131,2 95,5 80,6 108,9 
120,2 112,1 98,6 120,9 72,6 68.4 78,1 
138,0 144,7 139.4 129,0 89,5 76,2 108,3 
152,2 ' 141,5 175,7 138,2 104,3 87,8 130,6 
138,0 133.4 143,5 117.4 98,6 76,9 128,6 
133,3 137,9 118,2 105,5 97.4 74,8 127,3 
149,9 140,3 124,8 86,0 106,3 80,8 134,8 
146,5 145,3 136,2 84,9 101,9 80,2 139,0 
172,5 165,2 177,3 123,5 116,8 86,5 153,3 
156,0 146,0 165,0 140,3 95,7 93,8 147.4 
162,6 140,8 151,7 143,2 98,6 93,6 146,7 
163,3 151,5 129,5 148,0 107,3 87,0 154,3 
151,1 202,2 112,5 145,6 88,2 78,3 146,2 
142,7 156,6 116,5 138,9 84,6 78,3 118,7 

1 NE· Metall· 
halbzeug· 3) 

werke 

103,5 
115.4 
130,1 
117,8 
101,0 

99,9 
111,2 
86,3 
98,2 

124,2 
110.4 
94,3 

127,0 
144,7 
166,7 
143.4 
145,2 
136,3 
132.4 
123,8 

Stahl· und 1 Straßen· Elektro· mechanische 1 Fein· 

Leichtmetall· Maschinen· fahrzeugbau Kraftwagen· Schiffbau technische · und Stahl· 
insgesamt mdustrie optische SI verformung 

bau Industrie 

113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130.4 122,8 128,5 130,8 173.4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122.4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
171,8 135,6 153.4 154,8 97,7 144,7 143.4 124,8 

283,6 205,9 227,8 228,3 53,6 209.4 148.4 129,5 
194,0 159,0 136,2 134,8 200,1 132.7 146,0 131,1 
127,8 114,3 111,0 111,3 63,6 113,0 132,0 108,6 
299,2 123,6 139,6 142,6 39,6 162,3 143,3 121,8 
163,2 123,6 150,0 151,9 13g,1 154,8 158,3 134,6 
136,5 125,0 141,3 142,2 97,8 142.4 155,3 123,6 
118,6 126,3 160,6 165,7 79,6 148,0 143,0 131,1 
128,4 145,4 168,2 179,2 32,8 133,0 150,1 122,4 
131.4 127,1 191,0 206,0 50,7 146,6 162,7 153,3 
139,1 140,1 242,1 264.4 60.4 159,5 176,2 158,1 
137,8 136,6 153,5 185,5 62,2 161,1 167,9 148,8 
127,1 131,3 157,7 166,8 36.4 151,9 167,8 144,1 
146,0 156,0 156.4 164,9 59,9 161,I 155,9 146.4 
164,6 259,4 151,2 160,1 79,2 244,5 152,6 149,0 
162,5 161.4 166,4 179,6 70,1 168,5 153,5 125,8 

Holzmobel· Papier- Kunststoff. Leder-
Feinkeramische Glas- und und pappe· verarbeitende erzeugende Schuh· Textil· 

verarbeitende Industrie Polstermobel· 
industrie Industrie industrie 

107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119.4 133.4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
127,9 128,8 146.4 147.4 158,7 84,8 103,3 112,3 
121,8 124.4 152,4 141,9 150,1 85,0 101,6 114,3 

119,5 131,9 159,7 133,7 146.4 74,9 57,7 95,4 
114,6 114,1 137,0 135,9 144,5 65,6 49,1 83,4 
103,8 106,3 133,8 128,7 131,5 74,9 54,1 80,6 
129,1 120.0 156,1 141,2 157,5 86,8 123,3 129,1 
142,0 144.7 183,3 167,1 185,4 105,8 224,0 146,5 
140,8 129,3 169,3 148,7 166,9 97.4 132,2 138,1 
113,0 136,B 150,5 133,6 150,9 95,9 58,4 119,3 
144,2 131,0 164,1 150,1 167,8 112,7 55,7 117,1 
161,5 132,6 161,3 152,7 182,8 109,7 74,4 127,0 
173,3 148.4 175,0 170,6 198,9 131,7 127,8 157,2 
152,2 143,0 154,0 158,8 183.4 97,4 182,8 145,7 
160,1 140,7 149,8 151,7 192,6 108,1 147,1 133,7 
143,0 138,7 155,3 150,1 185,8 108,7 71,6 115,8 
140,8 127.4 134,5 147,3 178,1 91,7 63,0 94,7 
130,5 124,8 158,5 142,7 173,5 106,6 64,3 88,3 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 41 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
148,9 

143,1 
142,8 
136,3 
155.4 
165,0 
150,9 
151,9 
170,3 
168.4 
195.4 
176,0 
182,1 
177,1 
169,3 
159,5 

Eisen„ 
Blech· und 

Metallwaren· 
industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
121.4 

125,9 
117,5 
107,4 
125,8 
138,0 
130,9 
124,1 
133,6 
135,9 
148,1 
138,6 
138,8 
136,7 
134,6 
127.4 

Bekleidungs· 

107,9 
119,9 
112.4 
116,1 
117,7 

80,1 
56,2 
75,3 

146,8 
226,7 
127,1 
74,0 
79,4 

104,7 
223,8 
202,8 
157,5 
92,6 
63,8 
891 

1) Berechnet nach Auftragswerten m 1ewe11igen Preisen (Wertindizes). - 2} Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Mengenmd1zes. - 4) Ohne Kohlenwertstoffindustne. - 5) Ohne Uhrenindustrie. -
61 Vorlliufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Au. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 4) 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewahlte Eisen-, 
Zweige der Grundstoff· und 

1 
1 Verbrauchsguter-

Stahl· und Stahl· und 
verarbeitenden Produktionsguter- 1 nvest1tionsguter- Warm- Temper-Walzwerke Industrie industrien gießere1 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

116,1 130,7 103,5 125,0 123,3 92,7 
129,4 170,3 110,7 115,4 177,8 109,9 
117,1 109,2 126,5 106,2 89,7 109,3 

122,5 108,7 131,8 120,3 86,9 111,1 

120,7 108,4 134,7 105,1 88,5 111,9 
117,6 104,7 136,3 91,5 81,9 110,9 
115,8 101,2 133,9 93,5 78,4 107,7 

119,7 101,4 132,6 115,4 79,0 102,5 
122,5 101,2 134,3 125,2 82,7 101,1 

.120,5 103,5 129,5 123,8 86,6 104,1 

124,4 111,6 136,1 114,8 96,2 105,9 
122,3 115,9 134,4 102,5 102,0 103,8 
127,2 122,8 135,5 113,9 112,5 100,5 

132,2 123,5 135,5 136,9 112,0 102,6 
133,7 129,1 129,4 150,7 116,1 105,4 
131,9 129,4 126,4 148,7 120,2 105,6 

130,3 129,7 129,6 132,8 115,9 105,6 
125,0 124,6 128,8 116,5 108,9 106,1 

Stahl· und Maschinen fur die 
Leicht- Maschinenbau Produktionsgüter- 1 Verbrauchsguter- 1 

1 
meta II bau Sauwirtschaft 21 Landwirtschaft 

industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 
123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 
130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 
164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 

160,6 101,7 75,9 100,7 108,4 200,8 

164,1 102,4 76,0 91,9 114,4 209,2 
166,0 105,3 74,3 93,9 112,8 220,8 
176,4 102,3 73,6 86,0 107,9 236,4 

181,1 98,7 67,7 85,5 107,5 234,1 
177,6 104,7 79,3 88,6 106,9 253,9 
167,4 102,6 73,8 98,2 104,7 233,5 

163,3 116,5 95,6 104,0 123,0 262,7 
170,9 110,9 76,9 104,5 128,4 256,3 
164,0 114,3 81,4 107,1 137,4 248,8 

159,9 114,6 80,2 109,7 149,2 230,6 
168,6 103,2 80,2 102,1 133,5 194,9 
154,9 102,2 90,2 101,1 130,0 184,4 

154,3 100,2 90,2 102,4 122,5 176,6 
152,1 992 88,4 1006 137,4 1657 

Elektro-

1 

Nachrichten-

1 1 1 

technische Starkstrom· und Schuh- Textil· Bekleidungs-Industrie technische informations-
(nur Investitions- technische 

guter) 1 nvestitionsgUter mdustrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 
142,9 147,5 137,6 133,0 114,1 113,4 
162,7 175,3 148,2 117,9 97,4 118,7 

171,8 186,3 155,0 152,6 100,9 146,0 

173,8 189,2 156,0 121,0 95,4 118,1 
174,1 189,9 155,9 89,6 90,7 93,3 
169,5 189,0 147,0 78,1 94,1 96,3 

174,7 198,6 147,2 138,8 100,2 136,0 
172,4 195,9 145,4 195,3 108,3 137,8 
163,1 184,1 138,9 141,4 109,8 143,8 

162,6 186,2 135,3 103,1 113,8 119,3 
167,1 188,5 142,5 79,5 105,7 102,5 
166,3 188,1 141,3 76,8 115,3 120,2 

168,9 189,5 145,2 133,3 119,9 166,9 
166,9 186,5 144,2 168,0 129,6 182,9 
165,9 186,4 142,3 162,5 130,1 177,4 

181,7 212,4 146,4 135,4 125,4 144,9 
182,1 213,4 145,9 95,5 117,6 119,4 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Papier Ziehereien und Pappe und Kalt- erzeugende walzwerke Industrie 

64,1 91,2 
60,5 117,4 

103,3 176,5 
111,2 347,4 
62,5 192,8 

59,8 197,0 

57,5 187,4 
55,4 175,0 
49,8 193,3 

51,7 209.S 
58,4 180,5 
67,7 189,1 

71,8 209,5 
77,4 224,6 
81,6 241,6 

85,2 250,1 
87,4 250,1 
88,5 244,7 

88,9 236,3 
90,5 231,2 

Straßen-
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 113,9 
57,2 84,0 
86,1 115,9 

126,7 134,5 
228,7 132,2 

236,7 129,0 

274,8 138,0 
275,4 133,7 
267,1 127,2 

241,0 122,5 
227,7 122,2 
218,9 120,3 

199,1 116,5 
195,2 113,1 
187,6 111,8 

183,4 109,4 
182,5 104,9 
165,1 102,3 

190,7 100,3 
194 .a 97,2 

Herren- und 1 
Damen-, 

Knabenober- Madchen· und 
Kinderober· bekleidungs· bekleidungs-

109,7 112,6 
122,1 121,5 
111,2 112,0 
110,5 115,3 
116,2 120,2 

118,1 162,9 

96,9 130,9 
99,4 89,6 

124,8 79,0 

131,9 138,5 
124,2 146,0 
114,5 161,5 

96,1 133,4 
94,1 1~7.6 

120,3 120,2 

131,7 188,3 
126,0 217,3 
118,2 :'213,2 

94,5 175,4 
.102,1 129,9 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in je1N1tiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Emschl. Maschinen fur Baustoff·, Keramik· und Glasindustrie. - 3) Llefer· und Lastkraftwagen uber 12 t zulässiges Geumtgewlcht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
1974 111,0 
1975 104,1 
1975 Juni 103,2 

Juli 97,7 
Aug. 91,8 
Sept. 109,6 
Okt. 118,8 
Nov. 111,1 
Dez. 106,5 

1976 Jan. 101,9 
Febr. 106,4 
Marz 118,2 
April 113,2 
Mai 112,9 
Juni 114,0 
Juli 103,9 
Aug. 2) 102,5 

1971 101,5 
1972 105,9 
1973 113,1 
1974 111,5 
1975 104,5 
1975 Juni 107,0 

Juli 89,8 
Aug. 91,3 
Sept. 105,1 
Okt. 109,0 
Nov. 119,3 
Dez. 109,5 

1976 Jan. 102,1 
Febr. 111,0 
März 108,8 
April 117,4 
Mai 116,3 
Juni 118,2 
Juli 99,0 
Aug. 21 97,8 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund-

öffentliche stoff. lnvest1- Ver- Nahrungs-
Energie- und und Bergbau t1ons- brauchs-Bau- wirtschaft zusammen Produk- Genuß-

industrie und ohne tions- guter- guter- mittel-
Bau- guter· 

mdustrie industrien 

kalendermonatlich 
101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 105,8 
105,8 104,9 93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 
113,0 111,7 91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
111,4 109,4 90,8 110,1 115,7 106,6 107,1 113,1 
104,6 102,1 84,3 102,8 101,4 101,7 101,5 113,5 
103,3 101,9 78,9 102,8 101,6 104.4 97,0 109,8 

97,4 96,1 80,0 96,7 99,6 92,3 92,5 113,7 
91,7 90,1 73,2 90,8 93,6 85,2 87,3 110,9 

109,6 108,3 80,6 109,4 105,9 109,9 109.4 117.7 
119,0 116.4 89,5 117,4 113,0 116,1 119,3 132,3 
111,8 108,4 85,4 109,3 106,5 108,5 109,4 120.4 
108,1 103,9 80,9 104,8 97,7 109,3 100,3 115,0 
103,7 99,1 84,0 99,7 98,8 98.4 99,9 107,3 
108.4 104,5 84,2 105,2 104,5 104,5 106,7 107,8 
119,6 115,7 90,6 116,7 116,5 115,4 119,9 117,2 
113,9 111,2 78,3 112,5 115,4 109,3 112,8 116,3 
113,2 111, 1 78,8 112,4 116,1 110,4 108,8 115,6 
114.4 112,7 76,3 114,1 116,1 113,1 106,8 124,7 
103,9 101,8 77,3 102,8 113,0 93,4 96,7 121,3 
102,7 100,6 78,1 101,5 109,7 93,2 95,4 120,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,5 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
105,7 104,8 93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9' 
111,9 109,9 91.4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
105,0 102,5 84,8 103,2 101,6 102,1 101,9 114,0 
107,1 105,7 81,6 106,6 104,6 108,7 100,9 114.4 

89,6 88.2 75,7 88,7 93,6 83,6 84,0 103,2 
91,3 89,7 72,8 90.4 92,5 85,0 87.4 110,9 

105,1 103,6 79.4 104,6 103,4 104,0 103,7 111,9 
109,2 106,5 84,7 107.4 106,2 105,2 108,2 118,2 
120,0 116,6 89,2 117,7 112,5 118,4 118,9 127,6 
111,1 107,0 82,2 108,0 99,1 113,8 104,2 117,4 
103,9 99.4 83,5 100.1 97,8 99,3 100,9 108,0 
113,1 109,0 88,6 109,8 109,2 108,8 111,1 112,5 
110,1 106,2 85,8 107,0 109,6 104,5 108,8 106,4 
118,0 115,4 80,9 116.7 118,8 113,8 117,3 121,2 
116,6 114,7 80,3 116,1 117,9 115,0 113,0 120,5 
118,6 116,9 78,9 118,4 119,5 117,8 111,0 130,0 
99,1 97,0 75,0 97,8 108,6 88,4 91,7 115,0 
98,0 95,9 75,7 96,7 105,8 88,2 90,4 114,6 

Öffentl1che Energ1ew1rtschaft 

1 
Elektri- Gas-

zusammen z1tats-
erzeugung und 

-verte1lung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
155,4 147,0 198,2 
131,0 126,9 152,0 
123,1 119,4 142,0 
123,0 120,0 138,0 
135.1 130,8 157,1 
170,6 162,5 211,8 
180,3 169,3 236,2 
191,4 179,3 253,2 
194,6 182,5 256,0 
187,0 175,2 247,0 
196,2 183,6 260,6 
166,4 158,5 206,8 
154,6 148,9 183,3 
148,5 147,2 154,9 
145,0 144,1 149,8 
144,1 142,1 154,2 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134.4 167,5 
150,8 142,5 193,3 
155,7 147,3 198,2 
134,0 130,1 154,1 
117,6 113,3 139,3 
121.4 118,6 135,4 
133,9 128,9 159,3 
163,0 154,2 207,8 
187,1 176,8 239,5 
191,4 180,2 248,4 
192.4 180,8 251,2 
195,8 183,3 259,1 
187,7 174,3 255,7 
170,3 162,5 209,7 
154,6 149,6 179,9 
151,9 150,9 157,1 
140,6 139,3 147,0 
139,7 137,4 151,3 

Bergbau Grundstoff. und Produkt1onsgUtermdustrien 

darunter 

Jahr 

Kohlen· 1 Eisenerz- ! Metallerz-

Kali- und ErdOI· Industrie Eisen- Eisen-, Z1ehereien Mineral61· Monat Steinsalz- und der Steine schaffende Stahl- und und Kalt- NE - Metall· NE· Metall· 
bergbau und Temper- mdustrie gießerei verar-

sowie Erdgas· Erden Industrie gießerei walzwerke beitung 
bergbau Salmen gewmnung 

kalendermonatlich 
1971 101,0 94,8 105,4 98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100,4 94,3 101,1 
1972 88,7 90,4 98.0 95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104.4 
1973 86,0 94,5 97,0 99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112,4 117,4 101,4 110,5 
1974 84,5 82,3 92,2 102,9 135,5 100.2 120,7 89,8 103,5 118,5 88,9 101,8 
1975 79,6 61,7 93,6 86,9 123.1 92,2 92,9 81,8 87,6 101,7 78,4 95,6 
1975 Juni 76,8 63,8 91,9 86,5 92,9 101.4 91,7 82,3 88,4 103,1 82,2 97.4 

Juli 81,3 57,0 79,7 66,7 83,6 105,7 91,1 75,8 85,9 99,7 64,7 100,6 
Aug. 71,0 52,3 102.0 73,3 93,0 96,0 82,3 69,3 73,0 89.4 62,5 99,7 
Sept. 77,5 52.4 105,1 75.4 108,7 111,1 90,4 86.4 90,1 101,8 90,9 97,0 
Okt. 84,6 57,3 103,7 83,8 134.4 116,2 91,7 93,3 97,9 117,8 98,7 101,5 
Nov. 78,7 50.4 92,9 84,2 144,8 96,3 88,0 80,2 89,0 104,1 88,8 104,8 
Dez. 73,8 44,7 84,5 68,4 153,8 72,2 79,9 68,5 78,5 95,1 70,1 100,2 

1976 Jan. 76,7 50,0 94,6 92.4 146,9 57,2 90,5 76,5 94,9 105.4 85,7 87,2 
Febr. 78.1 46,3 94,3 85,6 140,2 55,0 93,8 84,9 102,2 117,7 94.4 92,1 
März 83,5 53.2 99,3 97,3 145,6 86,9 103,8 92,9 114,4 133,2 106,4 92,7 
April 74,5 45,0 89,9 64,9 117,0 100,5 94,6 84,2 106,3 123,4 94,3 97,5 
Mai 75,4 42,6 90,5 79,6 108,7 108,0 100,8 84,6 107,8 123,5 96,2 92,1 
Juni 74,8 41,9 85,1 75,3 94,6 106,1 98,3 82,3 108,6 125,4 96,3 104,9 
Juli 77,4 37,5 68,9 65,7 92,5 105,0 102,3 72,8 101,5 116,4 69,9 108,2 
Aug. 2) 75,4 41,6 92,9 92,1 97,2 104,4 94,2 69,6 91,6 117,7 107,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101,0 94,8 105,4 98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89,2 90,7 98,3 95,6 125,5 113,7 96,6 82,8 104,2 103.4 92,5 104,1 
1973 86,7 94,5 97,0 99,5 132,8 111,1 111,8 90,4 112,8 117,6 101,6 110,5 
1974 85,3 82,3 92,2 103,2 135,5 100,5 121,0 90,4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1975 80,3 61.7 93,6 87,0 123,1 92,5 93,1 82,2 87,9 102,0 78,8 95,6 
1975 Juni 79,7 66,1 94,6 88,4 94,2 104,7 94,1 85,7 92,1 106,8 85,5 98,7 

Juli 76,6 53,9 75,0 63,2 82,1 98,1 85,2 68,7 77,8 91,9 58,7 98,7 
Aug. 70,6 54,2 105,7 72,4 91,2 95,5 80.4 69,1 72,6 88,8 62,3 97,8 
Sept. 76,0 51,8 104,1 74,5 110,2 107,3 87,9 80,8 85,3 97,9 86,1 98.4 
Okt. 79,5 54,2 97,3 79,8 131,9 107,8 85,8 84,5 88,7 108,3 89,4 99,5 
Nov. 82,6 54,8 100,7 88,1 146,9 102,8 93,9 87,7 97,5 112,1 97,0 106,3 
Dez. 75,7 42,3 79,4 69,3 150,9 73,9 83,1 71,3 81.7 97,5 73,0 98,3 

1976 Jan. 76,4 49.4 93,6 91,7 144,2 57,0 88,7 76,5 94,6 105,2 86,7 85,6 
Febr. 82,3 50.4 102.4 89,5 147,0 57.4 98.2 88,5 106.4 122,8 98,3 96,6 
Marz 78,5 50,3 93,9 92,9 142,9 80,9 97.2 84,1 103,6 122,4 96,3 91,0 
April 77,2 44,5 88,9 66,7 118,7 103,8 97,7 87,8 110,7 128,0 98,2 98,9 
Mai 77,3 44,1 93,9 80,0 106,7 110,4 103,4 88,1 112,3 127,2 100,2 90,4 
Juni 77,7 41,4 84,1 77,2 96,0 109,7 101,6 85,7 113,1 130,0 100,3 106.4 
Juli 74,9 37,1 68,2 63,3 90,8 100,6 96,8 68,9 96,0 111,1 66,2 106,2 
Aug. 21 72,9 41,1 91,6 89,2 95.4 100,0 91,1 65,9 86,7 112,2 105,6 

~Fachlerl• D, Reihe 2. 
1) Einschl. Kohlanwertttoffindustrie. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. 

646* 

Bau-
industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 

93,3 
102,0 
102,5 
92,6 

110,1 
115,0 

97.4 
75,9 
66,0 
65,9 
91,0 

100.4 
106,0 
105,8 
103,1 

99,6 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
93,8 

106,3 
92,9 
92,7 

104,3 
104,2 
106,2 

79,1 
66,6 
68,6 
82,4 

104,6 
110,5 
110,2 
97,6 
94,3 

Chemische 
Industrie 1) 

105,5 
112,7 
126,8 
130,2 
114,3 
111,1 
108,1 
102.8 
117,1 
127,6 
121.6 
118,3 
121,8 
129,4 
139,8 
138,9 
136,8 
134,3 
131,1 
126,7 

105,3 
112,5 
126,9 
130,5 
114,5 
114,0 
102,1 
101,6 
115,0 
120,6 
127,5 
119,0 
120,7 
135,3 
132,6 
142,4 
137,7 
137,7 
126,7 
122.4 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974' 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
..Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrien lnvest1t1onsguterindustrien 

Holz· Fein· 
Flach- Sage· schliff, Gummi- Stahl· Elektro· mechan. 
glas- werke Zellstoff, und und Maschi· Straßen· tech· und und holz- Papier und asbest- Schiff· erzeu- bearbei- Pappe verarbei- Leicht· nen· 2) fahr zeug· nische optische 

gende 11 meta II· lndu· sowie tende erzeu- tende strie 31 Uhren· gende industrie 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108,4 98.4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108,4 97,5 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
116,9 105,3 98,2 92,2 105,6 95,3 99,8 124,0 113,4 86,8 
103,6 110,4 101,3 96,1 103,2 100,3 109.4 118,2 112,8 84,2 
109,6 98,2 100,4 76,6 100,7 92,6 85,5 96,0 98,6 77,6 
102,3 92,0 86,3 84,2 89,3 83,8 83,7 115,8 90,6 73,1 
145.4 113,2 102,5 99,6 109,2 98,3 112,6 131,9 126,4 94,0 
148,5 124,6 108,9 104,7 113,7 101,9 122.2 142,2 131,2 102,4 
158,2 112,5 106,3 97,4 110,2 96,2 110,0 127,3 126,2 92,6 
126,4 94,2 94,8 91,4 151,9 113,9 94,1 116,2 121,4 83,5 
138,1 97,0 105,3 84,1 95,1 89,2 104,8 126,1 107,3 83,9 
124,7 107,7 114,5 97,4 86,6 88,4 115,0 126,5 118,0 91,7 
136,4 125,9 127.2 109,6 97,6 99,0 127,8 138,9 128,9 97,3 
139,1 126,6 112,0 107,7 94,7 95,8 118,1 125,5 123,6 93,7 
142,6 126,1 124,2 103,5 91,3 96,9 120,2 124,0 125,2 91,4 
148,8 122,6 117,6 105,3 106,7 103,6 117,1 113,8 127,7 93,7 
132,5 111.0 111,3 84,8 94,5 90,4 85.9 92,5 102,0 79.4 
134,0 107,3 110,0 89.4 87,2 84,2 95,6 104,0 79,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108,4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111.4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119.4 100,4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
117,2 105,7 98,6 92,7 106,1 95.7 100,3 124,5 113,9 87,2 
106,8 115,-0 105,6 100,2 107,6 104,3 114,0 123,6 117,5 87,6 
102,9 89,2 93,1 69,4 91,2 83,8 77.4 87,3 89,3 70,2 
101.4 92,1 85,0 84,1 89,1 83,6 83,6 115,3 90,7 73,0 
141,8 107,4 98,8 94,3 103,4 93,0 106,6 125,4 119,6 88,8 
139,4 113,2 100,9 94,9 103,0 92,2 110,7 129,3 118,9 92,5 
167,5 122,3 114,5 106,6 120,6 105,0 120,2 140,1 137,5 100,6 
127,9 97,6 96,1 95,3 158,2 118,5 97,9 121,5 126,5 86,8 
137,0 97,7 104,6 84,5 95,4 90,1 105,7 125,6 108,6 85,8 
130,3 112,2 119,7 101,6 90,2 92,0 119,7 132,3 122,9 95,4 
128,6 114.4 117,8 99,4 88,4 89,6 115,7 126,3 116,7 88.0 
142,8 131,9 116,7 112,3 98,7 99,7 123,0 131,2 128,7 97,5 
144,2 131,3 129,1 107,8 95,2 100,8 125,1 129,7 130.4 95,0 
153,0 127,7 122,7 109.8 111,2 107,8 122,0 119,0 133,0 97,4 
127,7 104,8 104,6 80,4 89,5 85.5 81,3 87,9 96,6 75,0 
129,2 101,8 105,8 84,7 82,5 79,6 90,5 98,5 75,0 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz· 1 MuS1k· 1 Papier- u. Druckerei- Kunststoff· 1 Leder· 

1 

Leder-

1 
erzeu- verar- mstru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- varar- Schuh-

gende 11 be1tende menten· 4) beitende falt1gungs- beitende gende beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 144.4 74,2 87,2 81,5 
121,3 119,6 90,8 112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,5 
110,7 115,7 86,6 99,6 97,1 132,3 71.4 81,3 66,9 
108,3 111,7 82,9 93,8 93,9 132,2 67,3 74,8 47,8 
112,7 104,9 77,0 93,9 91.7 126,5 59,0 75,9 58,9 
102,5 97,0 78,5 91,2 89,2 119,8 51,5 70.8 66.2 
101,1 125,2 102,8 104,3 102.7 139,0 74,1 90,7 78,7 
118,7 136,0 114,4 124,2 106,1 155,6 86,0 99,8 79,0 
118,0 130,9 104,8 107,7 101,0 140.4 79,9 93,8 66,0 
103,7 129,7 93,6 98,3 105,9 124,7 69,4 77,8 55,9 
111,8 107,8 72,1 104,3 91,5 134,7 74.4 72,6 67,0 
118,5 116,7 78,4 108,3 96,5 142,8 82,0 86,4 73,8 
121,0 132,2 91,2 119,6 108,5 160,6 89,7 98,0 79.6 
112,7 127,7 91,8 110,9 101,8 153,2 79,3 91,5 70,4 
118,5 124,0 89,0 107,0 92,0 153,0 78,7 85,5 66,7 
116,7 123,7 93,4 106,4 101,1 153,9 79,8 81,9 52,1 
123,3 105,0 83.7 102,8 97,3 142,1 68,5 75,5 54,6 
119,4 61,3 65,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100.5 100,4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 125.9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87.4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 105,3 145,3 17,0 83,1 73,0 
110,8 116,2 87,1 100,1 97,6 132,9 71,7 81,7 67,2 
110,2 116,3 86,2 97,7 97,8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,5 95,0 69,6 85,0 83,1 114,5 53.4 68,7 53.3 
100,9 97,0 78,8 91.2 89,3 119,8 51,5 70,9 66,1 
101,6 118,5 97,1 98,8 97,2 131,6 70,0 85,8 74,5 
115,3 123,1 103.4 112,5 96,1 140,9 77,7 90,3 71,5 
120,8 142,8 113,8 117,6 110.2 153,1 87.1 102,2 72,0 
102,6 135,0 97,3 102,4 110,3 129,8 72,2 81.0 58,2 
110,0 108,9 74,0 105.2 92,3 136,0 75,6 73,3 67,5 
124,2 121,5 81,5 112,8 100,5 148,7 85,3 89,9 76,9 
117,5 119,7 82.4 108,3 98,3 145,4 81,1 88,7 72,0 
114,6 132,9 95.4 115,5 106,0 159.5 82,5 95,2 73,3 
117,1 129,1 92,5 111,4 96,8 159,3 81.8 89.0 69,4 
118,7 128,8 97,1 110,8 106,3 160,2 83,1 85,2 54,2 
120,6 99.4 79,1 97,3 92,1 134,5 64,8 71.4 51,7 
116,7 57,9 61,8 

Ver· 
Herstellung brauchs· 
von Buro- güter· Eisen·, maschinen, industrien 

Stahl· Blech· Datenver-und ver- Metall· arbeitungs- Fein-formung geraten waren- und kerami-
industrie sehe -einrich· Industrie tungen 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101.4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
97,6 94,2 106,9 88,3 

100,8 94,0 102,7 87.4 
95,7 88,7 86,7 82,3 
83,0 78,6 75,6 85,7 
99,0 101,2 122,7 91,8 

106,4 110,2 128,5 96,7 
94,8 100,7 120,6 91,7 
79,9 89,7 131,8 81,6 
93,4 96,5 94,0 84,4 

100,5 105,1 118,5 92,5 
109,9 115,9 125,4 103,3 
103,7 107,9 107,8 100,4 
108,2 107,8 114,8 99,7 
106,2 109,9 107,4 97,1 
99,4 97,8 83,1 86.4 
90,6 92,1 97,5 92,6 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
98,1 94,6 107.4 88,8 

104,9 97,8 107,0 91,1 
86,7 80,3 78,5 74,5 
82,6 78,3 75,9 86,7 
93,7 95,8 116,1 87,0 
96,3 99,8 116,4 87,6 

103,8 110,1 131,3 99,9 
83,2 93,3 137,1 85,0 
93,2 95,9 95,0 85,0 

104,7 109,4 123,2 96,4 
99,5 105,0 113,5 93,6 

108,0 112,3 112,2 104,7 
112,6 112,3 119,5 103,8 
110,6 114,4 111,7 101,1 
94,1 92,6 78,7 81,7 
85,8 87,1 92,2 87,7 

Nahrungs· u. Genuß· 
mittelindustrien 

1 
Tabak· Beklei· Er· Textil· dungs· nilhrungs. verar-

bellende 
industrie industrie Industrie 

105,4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107.4 107,9 105,9 
108.1 100.1 113,0 108,5 
101,8 91,5 113,7 111,2 
98,6 93,2 114,9 109,6 
98,8 78,4 111,2 105,6 
82.4 86,7 114,4 111,6 
74.1 81,4 113,0 105,0 

105,6 109,5 118,8 114,7 
117.5 113,0 134,0 127,6 
109,4 93,6 122,9 113,5 
96,5 76,2 121,1 98,1 

104,3 86,2 108,9 103,0 
109.5 95,7 109,1 104,2 
123,2 110,3 118,1 114,7 
115,9 99,3 118,1 111,2 
113,0 92,1 117,0 111,8 
109,6 78,2 125,0 123,9 
89,5 77,8 119,7 125,8 
84,7 83,0 121,0 120,4 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
102,4 92,1 114,4 111,7 
99,1 93,7 115,4 110,1 

102,8 81,6 115,9 110,4 
74,6 78,6 103,9 101,3 
73,9 81,9 113,0 105,0 
99,9 103,7 112,9 108,9 

106,3 102,3 119,0 115,9 
119,2 101,7 128,8 124,3 
100,4 79,4 122,8 102,4 
105,7 87,3 109,6 103,5 
113,9 99,7 113,8 108,9 
111,5 99,9 107,2 104,1 
120,6 103,4 123,1 116,1 
117,5 95,9 121,9 116,7 
114,0 81,5 130,2 129,4 
84,7 73,7 113,4 119,5 
80,1 78,6 114,7 114,3 

~delnde Industrie. - 2} Ohne Herstellung von Bt.iromaschlnen, Geriten und Einrichtungen fClr die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne Hemellung von Geriten und Einrichtungen für die automa-
tlsche Datenverarbeitung. - 4) Einschl. Spiel·, Schmuckwaren~ und Sportgerita · Industrie. - 5) Vorltiuflges Ergebnis. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 
Masch1nenbauerzeugrnsse Straßenfahrzeuge Buroma-

insgesamt Textil- Elektro- sch1nen, Sonstige 
Jahr Maschinen und Nah- Sonstige p 1 Liefer- tech- Datenver- tm Index 

Monat einschl. 
1 

ohne Stahlbau- Metall- Landwirt- fur die masch1nen, Masch1- er- nische arbeitungs· erfaßte zu- bear- schaft- sonen· 1) La~~~ 3 ) erzeug- Nahrungs- Schuh- u. nenbau- zu- lnvesti- gerate lnvest1-Personen- msse sammen beitungs- liehe sammen 
kraftwagen 11 maschtnen l\.1aschinen mittel- Leder- er zeug- kraftwagen t1ons- und t1ons-

tndustne tndustne- ntsse guter -emrich- guter 
21 maschinen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 95,2 102,4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,8 
1975 Juni 110,5 111,5 107,3 106,7 92,2 113,4 114,1 95,1 109,8 121,0 100,6 146,2 114,4 101,9 108,2 

Juli 88,1 90,5 91,4 84,4 70,9 90,7 89,3 78,2 87,0 90,0 64,1 122,1 96,0 73,7 88,0 
Aug. 89,3 90,9 89,2 84,7 72.6 91,9 94,8 64,8 87,9 92,4 73,8 114,8 97,4 67,2 97,3 
Sept. 104,5 104,6 103,0 93,7 82,2 99,0 90,6 77,6 98,0 116,6 103,3 133,2 112,5 109,8 112,3 
Okt. 103,9 104,6 103,2 93,1 76,1 110,9 91,9 81,8 96,3 112,3 96,8 131,5 110,7 113,7 117,7 
Nov. 117,8 119,5 121,1 106,9 91,2 118,9 107,5 101,1 109,7 121,9 101,1 147,7 130,1 129,8 124,5 
Dez. 123,7 128,3 157,7 125,4 133,6 105,6 123,0 94,7 129,8 102,5 78,8 131,8 128,0 126,8 111,1 

1976 Jan. 97.4 98,9 96,0 92,3 75,3 110,8 94,4 79,7 95,2 103,3 82,6 129,0 99,8 87,2 109,6 
Febr. 102,3 103,5 91,3 92,5 67,5 127,5 90,6 87,3 94,8 115,1 90,3 145,7 105,1 113,1 121,3 
Marz 98,9 99,9 88,9 90,2 71,2 125,6 96,7 80,8 90,7 109,1 89,0 133,9 101,1 106,5 118,8 
April 108,6 109,7 99,3 101,1 77,4 140,8 96,8 90,8 103,4 119,8 98,3 146,4 112,8 103,5 123.7 
Mai 110,1 111,2 95,5 102.4 81.7 132,8 100,4 87,5 105,5 121,9 99,4 149,9 115,3 112,8 124,3 
Juni 114,6 116,0 110,9 110,2 102,7 132.4 114,8 94,5 110,6 120,2 101,0 144,0 120,3 100,4 122,4 
Juli 88,7 90,8 89,8 86,8 69,7 103,8 91,9 81,0 88,8 86,5 68,2 109,1 94,2 72,8 95,7 
Aug. 41 86,7 87,4 83,1 80,2 61,9 91,7 83.4 70,3 83,8 94,1 79,4 112,2 94,0 77,2 94,4 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index Monat einseht ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mo bei Textilien erfaßte zusammen kraft· zusammen und technische und Personen- wagen 1} Fahrrader Phono- Verbrauchs- guter Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 1 l gerate guter guter 

1971 102,4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1975 Juni 99,7 99,2 103,4 102,0 151,4 127,2 137,2 117,1 118,1 124,6 85,1 88,2 

Juli 75,6 81,1 51,1 49,6 102,3 79,1 78,6 79,7 99,6 98,9 75,1 77,8 
Aug. 82,5 85,6 69,2 68,1 104,7 82,7 90,9 74,4 103,6 100,0 . 80,8 82,5 
Sept. 106,1 108,1 97,3 96,2 131,7 141,7 162,6 120,5 119,9 132,8 99,7 90,5 
Okt. 110,7 111,3 108,7 107,7 139,6 145,1 163,3 126,7 126,2 137,7 101,8 93,4 
Nov. 120,5 121,5 116,2 115,3 145,8 166,8 190,0 143,4 133,1 155,0 106,1 104,1 
Dez. 101,2 104,1 87,8 87,3 102,7 143,6 177,8 109,0 112,1 132,7 85,3 96,8 

1976 Jan. 102,1 100,6 109,4 109,5 104,1 128,9 139,1 118,6 117,6 123,6 91,6 85,6 
Febr. 115,0 113,5 122,8 122,3 138,1 153,9 168,8 138,9 130,0 135,8 102,5 94,9 
Marz 111,3 109,4 121,1 120,4 144,2 148,3 164,5 131,9 118,8 132,4 101,0 90,1 
April 118,6 117,4 125,0 123,9 161,1 159,4 175,0 143,7 134,4 146,1 106,5 95,6 
Mai 115,0 112,8 126,3 125,5 155.4 161,4 175,5 147,1 127,0 137,4 100,3 91,7 
Juni 110,9 109,5 118,5 117,2 160,4 161,4 176,5 146,1 117,8 137,8 88,8 97,4 
Juli 82,2 86,6 62,8 61.4 109,7 95,2 97,5 92,9 109,8 97,8 74,8 86,0 
Aug. 4) 89,3 90,6 84,0 83,0 117,9 102,8 116,5 89,0 112,9 103,6 80,8 85,5 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
H Und Kombinat1on1kraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete. - 3) Etnschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorl8uf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdbl, roh 21 Erdgas (ohne in Stucken, Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 1l (Forderung) briketts 1 l förderung (ber. auf Zement· gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 418 879 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 596 910 
1973 MD 8112 2199 9 888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 527 130 218 516 1 644 2 998 934 
1975 MD 7 699 2 195 10281 415 98 185 478 1 487 2 793 765 
1975 Juni 7 482 2 209 9 224 414 101 199 470 1 027 3 051 790 

Juli 8152 2 272 8 373 372 90 122 489 866 3130 807 
Aug. 6 822 2 278 8422 429 83 147 481 1 018 3 004 797 
Sept. 7 497 2154 9 560 485 83 157 461 1 279 3302 910 
Okt. 8139 2 201 11 223 530 91 168 480 1660 3 384 896 
Nov. 7 452 2 047 11 437 458 80 166 463 1 836 2 916 770 
Dez. 6 896 2 064 11924 370 71 109 478 1 963 1 882 607 

1976 Jan. 7 179 2 112 11 714 355 79 191 475 1 858 1 505 683 
Febr. 7 437 1 991 10955 339 73 168 448 1 777 1 522 662 
Marz 8028 2 059 11 814 331 84 212 482 1 832 2 743 932 
April 7 062 1 974 10749 330 71 111 460 1 408 3 293 844 
Mai 7185 2 007 10913 314 68 155 474 1268 3 663 876 
Juni 7 158 1 915 10614 351 66 139 449 1 072 3131 837 
Juli 7 504 1 965 10368 ~ 60 105 464 1 026 3133 861 
Au. 31 4 1 75 1 74 7 0 7 9 07 403 66 193 457 1105 3145 947 

~Fachsene 0, Reihe 2. 
1) Quelle· Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. - 21 Quelle· W1rtschafts;verband Erdolgewinnung e V. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen 

1 

Stahl-

1 

Eisen-, Hutten-

1 

Elektro-

1 1 

Chlor 
f\':auer- und rohblocke Walzstahl Stahl- alumin1um lyt- Zinn und Hütten- tPnmar-

Jahr z1egel Hochofen· und und (Elektro- -leg1erungen ble1 1121 produk-
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 tion) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1971 MD 1 104 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 786 23840 153 689 
1972MD 1145 2667 3596 2 599 343 37 057 25049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 078 3069 4077 3 059 374 44 396 25 055 966 25 215 209 785 
1974 MD 887 3356 4 384 3 301 372 57 406 26096 1 107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3 312 2471 327 56 465 26 576 900 21 681 190 570 

1975 Juni 1 091 2413 3 275 2 424 329 55 780 24966 899 20 126 166 586 
Juli 1 123 2410 3 210 2 410 297 56 433 26 738 571 16 726 168193 
Aug. 954 2 337 3 065 2166 274 55 651 26239 780 21 297 168810 
Sept. 1 054 2328 3128 2 340 339 54158 26899 881 19 589 170 779 
Okt. 1 127 2422 3 226 2 447 375 56 319 25 720 882 20 811 193 944 
Nov. 984 2 393 3 211 2 366 325 55 019 25 375 808 24 250 203 081 
Dez. 735 2102 2 616 2197 276 56 925 32132 686 22970 221 568 

1976 Jan. 515 2434 3192 2 396 310 56 616 25 299 767 19113 222 149 
Febr. 486 2 530 3322 2541 348 53136 25983 798 21 493 226879 
Marz 804 2 753 3 706 2 832 382 57 397 27 824 832 ~3 053 243186 
April 1 006 2 638 3414 2 549 347 56 260 27 225 707 22326 242 091 
Mai 1110 2870 3 766 2682 349 58 679 28466 848 24417 244847 
Juni 1108 2 763 3 576 2 652 341 57 739 28163 611 23674 232 785 
Juli 1117 2983 3 935 2 689 300 59 882 28 515 838 17 625 237119 
Aug. 101 1116 2903 3820 2 451 289 59513 28177 822 20869 232 780 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carb1d haltige Dungem1ttel Kunst· Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf Stoffe 4) fasern 51 Test· Rohol Monat auf so3 3) NaOH 1 Na2C03 produkt1on) N 1 P205 benzin 

1 OOOt t 1 OOOt 

197i MD 299 147 745 112 545 62 363 115 405 81 082 398 295 65385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53 333 114845 80397 455 951 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118 529 49 996 121 594 82141 636322 81 486 1 194 5 591 
1974 MD 349 234 908 121 373 50324 130 299 79626 622602 78621 1107 5042 
1975 MD 285 207 666 104 152 41193 121 022 61 771 418853 60 269 1147 4180 

1975 Juni 249 180114 97 274 46133 111 770 68920 428 261 61 012 1145 3997 
Juli 261 192195 90481 38449 110445 68115 386 571 53 985 1 210 4 089 
Aug. 243 195 764 88 289 48310 116 695 58 063 370 884 54 768 1 236 3 997 
Sept. 272 194 474 85 683 41 632 111 679 59183 433 394 64420 1117 4002 
Okt. 279 212 687 97 847 34 248 112 630 53 882 485 091 69 724 1171 4181 
Nov. 287 224 665 106 587 29142 115 346 46106 497 289 70461 1 233 4451 
Dez. 297 239152 111120 38 627 123 095 44 018 484 968 73 056 1 230 4911 

1976 Jan. 289 238 346 104 699 39 280 120 248 52 305 516 732 80 734 992 4 732 
Febr. 287 259158 108190 39 032 105 558 54113 525 960 79 247 1100 4598 
M8rz 340 269 712 107 921 36 004 96 367 52 283 589 021 88 890 1 056 4460 
April 322 277 481 104 377 37 753 84424 43 902 569 330 85357 1163 4121 
Mai 321 268 219 110653 39595 77 563 48 861 590 403 85 799 1 068 4195 
Juni 328 259 099 113 704 43 719 84 906 54947 559 093 84 972 1 219 4 572 
Juli 333 253 850 . 119 252 47 946 101 349 66 030 532 305 76 916 1301 4 768 
Au. 10) 334 252 020 121 590 46 841 114 292 64 323 513 066 6480 7 1 253 4 933 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
ße- Schnittholz Papier arbeitungs· und Pra· brennungs- fur die Land- Acker· Textil· 

Jahr re1fungen tunveredelt) zisions- Bauwirt· maschinen schlepper 8) maschinen 9) 
Monat maschinen 61 werkzeuge motoren 6)7) schalt 61 

t 1 000 m3 t St t 

1971 MD 39 959 738 374 200 36 373 7 793 12 318 36838 18408 11 338 13 254 
1972 l>oD 42 644 731 398 329 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10 753 13 729 
1973MD 43323 778 434 093 29686 6 790 13 518 38 023 24604 12 689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32 902 7 751 14615 30863 25 837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 860 24 508 13417 12543 

1975 Juni 39162 756 379 400 33196 7 867 15 216 35116 22683 15899 13 937 
Juli 28 716 722 384 570 28 795 6 619 17 454 30571 21 803 12 246 13680 
Aug. 32 526 644 328 249 27 727 6 059 13135 32 275 21 949 10 922 9331 
Sept. 40435 735 393 315 33 755 7 384 14131 33318 20392 11 732 11 225 
Okt. 44380 777 414 359 31 533 8 268 15 357 33 983 27 848 14209 13197 
Nov. 42117 734 405 659 31 006 7 473 14 544 31133 21 391 13324 13 837 
Dez. 39948 692 361 913 46123 6 670 14159 31 795 19319 12849 13492 

1976 Jan. 34397 577 398 629 28 540 6 419 14 679 30 757 23448 14 938 11 540 
Febr. 40309 630 434 986 23016 7 457 13 054 33 738 28 916 14564 12 508 
Marz 46394 748 486 839 32 39_4 7 877 13 908 36844 33 644 19131 13304 
April 46035 837 422 999 28 621 6 736 15 089 37180 29220 17905 12918 
Mai 42108 847 480 220 30129 7 103 13896 35 854 28135 17101 12155 
Juni 40966 851 437 612 36554 7 237 15180 39 691 25402 17 098 13265 
Juli 35416 813 425 858 28198 6 588 14 741 31 732 22516 15 544 11 901 
Au. 10) 33 396 785 417 766 24 791 6 480 13 596 31104 19154 12337 12104 

~Bundesamt fur gewerbliche W1nschaft. - 2) Weich·, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl, Oleum. - 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymeri11-
tionsprodukte. - 5) Zellulosische und Synthetische Fasern und Fiden (ohne Abfalle). - 6) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche für Stra8enfahrzei.tge. - 8) Einschl. eloach1ige Motorgeräte, -. 
9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorläufiges Ergebnis. · 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1l 1 
Kombi· 1 L1efer· und Fahrrader Elektro· Elektro· Elektrische 

Rundfunk· 4) 1 Fotoapparate 
nat1ons- Last· 2) (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte Fernseh· (ohne Jahr fahrräder), genera- Wirtschafts- kühl- und Norma- empfangsgerate Spezial· Monat kraftwagen zweiradrig toren 3) gerate 3) möbel 3) 1 ien 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1971 MD 274129 33936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28 943 23 030 217 934 26670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22942 215 920 30 277 29 427 16355 2157 475 324 20237 
1974 MD 214650 22 012 19 018 203 924 30 719 29 639 18683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16 205 2 261 340 295 26979 
1975 Juni 251 338 21452 21 288 234 661 26401 25116 14 320 2 232 356 312 27 404 

Juli 147 311 10697 15650 197 055 28 557 20 498 7 809 1 829 188 163 25 234 
Aug. 183 433 17110 19163 176 837 21 097 15 025 9947 1 975 286 172 17 243 
Sept. 275152 20502 23132 249863 28424 26 798 16105 2328 401 349 28 039 
Okt. 301.130 20 740 25160 259 069 27 676 31164 16 252 2 663 430 367 31 359 
Nov. 268 350 17078 23 216 223 379 29340 29 970 15114 2 273 387 341 28 329 
Dez. 212151 15 665 20457 164 762 25185 22 402 13004 2 071 312 370 26 368 

1976 Jan. 260 090 21 335 22 083 189 320 28158 25277 13 592 2 260 326 288 26 849 
Febr. 281 607 20753 24310 220022 26 531 30 283 17 610 2 333 326 308 32 564 
März 318519 23829 26187 266 770 29230 32 571 19459 2 645 441 362 26433 
April 287 706 23376 25 996 264093 26658 28 538 17759 1 772 424 371 23418 
Mei 292 500 22 327 26 717 250 936 29 744 31 705 18 392 1 675 401 322 24 946 
Juni 280 203 22 224 25 581 256 244 30650 30204 17 552 1 920 396 330 21 749 
Juli 170324 8615 13851 207141 23433 20681 10607 1470 224 165 19787 
Aug. 8) 226 466 17160 25031 232 522 26995 20 575 9987 1 479 274 266 16149 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgarn 7 l 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 61 garn 7) garn für Männer Zigaretten 

uhren) 5) auch gezwirnt und Knaben waren 
Monat 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6325 714 36448 11 266 
1972 MO 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2779 236 572 6 555 32393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1974 MO 694 2 726 254128 5 632 32 057 9800 5006 603 39 778 11 941 
1975 MO 675 1824 235 711 5070 26615 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 Juni 662 1 815 232 953 3178 26 320 10 003 3951 557 42148 11364 

Juli 503 1 282 246 863 4438 21154 8 595 3023 522 42 255 12173 
Aug. 640 1688 242618 5363 17 395 6 988 1867 454 42168 11386 
Sept. 760 2142 213 262 6105 30113 10684 3 230 682 48 502 12 295 
Okt. 924 2 082 251 706 6150 31 887 11 673 2837 708 46060 13695 
Nov. 737 1855 245 792 5003 28 713 10 564 2 557 620 43397 12 219 
Dez. 629 1 623 209 692 4 227 26452 8 919 2898 564 45 527 10561 

1976 Jan. 628 1 663 240 756 5484 28611 10 200 2 422 648 43 328 11 515 
Febr. 657 1 863 246 520 5892 30 495 10 728 2 749 668 42048 11159 
März 756 2090 260 509 6107 34272 12 933 3946 808 44412 12284 
April 677 1 987 233 077 6352 32 389 11 346 3 501 693 42 698 11 967 
Mai 696 2 054 248 565 4943 31 605 11 694 2 941 612 42035 12052 
Juni 672 2017 242 508 3572 30630 11 250 3090 471 42996 13410 
Juli 437 1450 266 805 3986 24 525 8 878 2 015 509 41 395 13810 
Au ,81 645 1900 5278 13 141 3 1 270 200 20 8 7 894 6 64 47 257 3 073 

1) Einschl. Kleinomnibusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze flir Rttndfunkempfang1119räte u. a. - 5) Ohne 
elektrische Ze1td11nstgerate, - 6) Ohne Arbeitachuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 7) Einschl. Mischgarn sowie Gam aus zellulosischen und synthetischen F818rn. - 8) Vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MO 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24 916 
1974 MO 25971 
1975 MD 25150 
1975 Mai 22487 

Juni 21 826 
Juli 20867 
Aug. 20 802 
Sept. 22455 
Okt. 27 429 
Nov. 28 378 
Dez. 29 719 

1976 Jan. 30462 
Febr. 29 363 
Marz 30 630 
April 26 602 
Mai 25 574 
Juni 24 509 r 
Juli 24 401 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und ·versorgung Gaserzeugung und ·Versorgung 

Elektrizitatserzeugung Gaserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes· Eigenver· Inlands-
1 Kokerei· 

1 

Strom· bahn· ver· NM· ~~.~iar Kraft· kraft· brauch 21 sorgung 3) insgesamt und 1 Gase 5) werke 11 erzeugungs· Ortsgas 4) anlagen werke 
Mill.kWh Mill. m3 (Ho= 8 400 kcal!m3) 

14 356 6 879 401 1 132 21 051 3 534 803 2054 677 
16 376 6115 407 1 257 22629 3 682 736 2 253 693 
18190 6 301 425 1 330 24444 3 933 721 2448 164 
19324 6 213 434 1 373 25090 3 978 736 2458 784 
19912 4 831 407 1 355 24448 3 539 729 2 215 594 
17 609 4 483 395 1 269 21 956 3303 743 1 999 561 
17 188 4 276 362 1 269 21 645 3084 713 1 795 576 
16182 4 296 389 1 244 21 144 2 948 730 1 624 594 
16 257 4179 366 1 246 21 084 3 017 738 1 720 659 
17 726 4346 383 1329 22493 3228 702 1 962 564 
22012 4 970 447 1481 26 306 3 677 732 2 366 579 
22 935 5 021 422 1 443 27 026 3827 702 2 574 551 
24 289 5 001 429 1 528 27 978 3 972 714 2 758 500 
24 838 5 187 437 1 540 28 767 3 959 735 2 649 575 
23 797 5150 416 1 480 27 898 3841 695 2 565 582 
24 873 5 318 439 1 526 29078 4 002 717 2 659 626 
21 420 4 778 404 1 392 25 273 3458 667 2199 592 
20 392 4 774 408 1 390 24 561 3 391 676 2 086 629 
19528 4 590 r 391 1 391 23167 r 3147 639 1 904 606 
19382 4 592 427 1434 23034 3160 646 1861 653 

Eigenver· Inlands· 
ver· brauch 71 sorgung 8) 

957 3018 
936 3 493 
981 4128 
987 4 770 
906 4 641 
927 4 080 
958 3 765 
988 3494 
935 3 403 
889 3 798 
872 4910 
868 5 382 
892 5 685 
927 5 760 
922 5594 
944 5 944 
904 4828 
968 4407 
958 3 887 
999 3 796 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der bffentlichen Kraftwerke. - 3) Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lief• 
rungen aus der bzw. an die OOR und Berlin (Ostl. - 4) Einschl. Generator- und Wassergas. - 5) Erd· und ErdOlgas, Flussiggas und Raffinerieges sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klirgas und Genera-
tor·, Spelt· und Wanergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas In besonderen Anlagen. - 8) Unter Ben.icksichtigung der Verluste, der 
Bestendaverinderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost), 
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Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff-

1 1 

Nahrungs-
Jahr Gesamte Bergbau und Investitions· Verbrauchs- ul'KI 

Monat lndustne 1 J zusammen Produktions· gUter- guter- Genußmittel· guter-
industrien 

Produktionsergebnis je Beschi'ftigten 
1971 102,0 103.4 101,9 102,1 99.3 105,3 105,3 
1972 108,2 102,5 108.2 110.4 104,8 112,9 108,8 
1973 115,0 109,6 115.1 120,3 111.0 117,9 114,0 
1974 116,2 112,3 116.3 121,9 109,1 121,1 119,4 
1975 115,8 103,5 116.3 112,2 111,5 125,5 127,2 
1975 Mai 122,0 101,6 122.7 114,5 120,8 130,7 136,4 

Juni 119,7 99,8 120,3 115,5 119,1 124,2 128,3 
Juli 100,1 92,5 100.5 103,5 91,8 104,3 114,8 
Aug. 102,0 88,7 102.5 102,8 93,5 108,5 122,S 
Sept. 118,0 96,1 118,9 114.4 114,5 129,9 123,8 
Okt. 121,9 103,3 122.6 118.4 116,5 135,7 131,5 
Nov. 134,0 109,3 135.0 125,7 131,6 150,4 143,2 
Dez. 123,8 101,6 124.7 111,9 127,2 13).9 133,4 

1976 Jan. 116,0 103,9 116.4 110,6 112,1 128,8 124,9 
Febr. 126,8 110,3 127.4 123,7 122,7 140,9 130,1 
Marz 123,6 107,0 124,1 124,2 117,7 137,6 123,3 
April 134,3 101,3 135,6 134,2 128,3 148,6 141,1 
Mai 133,5 100,8 134,7 .132,8 129,7 143,5 140,3 
Juni 135,9 99,2 137.2 134,3 132,5 141,S 150,1 
Juli 112,5 94,5 113,1 121,8 99,3 116,9 131,4 

Produktionsergebnis je Beschiiftigtenstunde 
1971 104,9 105,8 104,9 105,4 103,0 106,8 106,4 
1972 112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
1974 123,3 115.1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
1975 127,1 108,5 128,0 126,4 124,5 133,4 132,1 
1975 Mai 124,7 107,7 125,3 124,6 122,3 128,1 129,2 

Juni 129,2 105,1 130,0 128,3 128,7 131,9 131,5 
Juli 125,8 101,5 126,7 126,0 121,1 129,9 132,2 
Aug. 121,8 101,9 122,7 125,7 113,6 128,2 130,6 
Sept. 130,8 103,1 132,0 129,7 129,6 139,0 132,7 
Okt. 132,6 107.4 133,4 131,5 128,7 142,5 142,0 
Nov. 133,2 112,1 133,9' 131,3 129,9 142,7 140,0 
Dez. 137,4 116.4 138,3 130,1 142,5 138,9 135,8 

1976 Jan. 127,1 110,8 127,9 125,9 124,6 134,9 129,7 
Febr. 132,2 113,8 132,7 132,4 129,2 140,9 133,6 
Marz 134,7 114,4 135,5 135,9 131,1 145,4 136,1 
April 136,1 109,7 137,0 140,4 130,4 144,4 140.3 
Mai 137,7 108,8 138,8 141,1 133,3 143,6 141,5 
Juni 141.4 108,2 142,6 143,1 138,3 144,1 151,3 
Juli 135,9 106,0 137,2 142,5 125,9 139,6 145,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114.4 110,5 
1973 118,4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126.4 113,7 125,1 123,1 
1975 122,2 105,9 122,7 118,3 118,2 130,8 131,6 
1975 Mai 128,6 104,0 129,4 120,6 128,0 136,2 142,0 

Juni 126,3 102,0 127,2 121,7 126.4 129,6 133,3 
Juli 105,6 94,6 106,0 109,1 97,4 108,9 118,3 
Aug. 107,7 90,8 108.3 108,5 99.4 113,3 126,0 
Sept. 124,5 98,3 125,6 121,0 121,8 135,6 127,0 
Okt, 128,8 105,6 129,7 125,3 123,9 141,7 134,9 
Nov. 141,7 111,9 142,8 133,2 140,0 157,0 147,3 
Dez. 131,1 104,3 132,2 118,8 135,3 138,0 138,1 

1976 Jan. 122,7 106,6 123,3 117,6 119,2 134,6 129,5 
Febr. 134,2 113,3 135,0 131,7 130,5 146,8 135,1 
März 130,5 109,9 131,3 131,8 125,0 143,2 127,9 
April 141,8 103,9 143,2 142,1 136,1 154,7 146,6 
Mai 140,7 103,5 142,1 140.4 137.4 149,3 146,7 
Juni 143,1 101,9 144,6 141,8 140,4 146,9 155,3 
Juli 118,3 97,2 119.0 128.4 105,0 121,3 134,8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107.4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123.4 119,3 
1974 128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
1975 134,0 111,1 134.9 133,6 131,9 139,2 136,7 
1975 Mai 131,5 109,8 132.2 131,9 129,8 133,4 134,7 

Juni 136,4 107,2 137,4 135,6 136,8 137,5 136,7 
Juli 132,6 103,5 133,7 133,2 128,6 135,4 136,5 
Aug. 128,7 104,0 129,7 133,0 120,7 133,6 134.4 
Sept. 138,1 105,1 139.4 137,7 137,9 145,1 136,4 
Okt. 139,9 109,7 140,9 139,6 136,7 148,6 145,9 
Nov. 140,8 114,5 141,8 139,7 138,2 149,0 144,2 
Dez: 145,5 119,1 146.4 138,7 151,8 145,1 140,8 

1976 Jan. 134,5 113,5 135,3 134,5 132,6 140,7 134,6 
Febr. 139,8 116,6 140,5 141,4 137,3 146,6 138,7 
Mäirz 142,3 117,2 143,2 144,7 139,4 151,1 141,4 
April 143,7 112,3 144,8 149,2 138,5 150,1 145,7 
Mai 145,2 111,5 146,5 149,7 141,5 149,3 146,9 
Juni 149,1 110.p 150.5 151,5 146,7 149.4 156,5· 
Juli 143,0 108,7 144.4 150,9 133,2 144,5 149,0 

~Industrie sowie ohne Elek.trizitits-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Jahr 
V1ertel1ahr insgesamt Hochbau 1) 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

2. V1 
3. V1 
4. V1 
1. V1 
2. v, 

2. VJ 
3. Vi 
4. V1 
1. Vi 
2. Vi 

Monat 

1975 Jum 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 4) 

~ Fachsene 0, Reihe 2. 

103,6 104,1 
110,1 111.7 
111,3 112,9 
103,7 102,8 
93,1 91,7 
95,5 92,6 
98,4 95,1 

102,3 103,3 
76,2 78,2 

100,8 99,3 

103,1 103,6 
110,1 111,7 
111,5 113,1 
104,3 '03,4 
93,6 92,2 
99,0 96,1 
93,5 90,3 

103,0 104,0 
74,8 76,8 

105,0 103,5 

zusammen 
1 

103,5 
110,3 
111,4 
103,5 
92,0 
99,8 

100,2 
90,2 

108.0 
113,3 
95,9 
75,9 
66,7 
67,9 
92,4 

100.3 
105,6 
105,3 
102,2 
98,4 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3) 

Maler- und Klempnerei, 
Tiefbau 2) Lackierer- Gas- und Elektro- Glaser-zusammen Hochbau Tretbau zusammen gewerbe, Wasser- 1nstailat1on gewerbe Tapeten- installat1on kleberei 

kalendermonathch 
102,1 103,5 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 104,7 
105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 114,0 
106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 105,0 113,7 115,5 109,6 
106,2 103,5 102,2 106,2 104,4 95,2 104,1 117,3 95,9 
97,4 92,0 89,5 97,4 97,2 90,1 94,7 110,6 84,8 

104,2 96,9 93,6 104,2 90,3 84,0 86,1 104,0 79,9 
108,7 99,5 95,2 108,7 94,8 91,2 91,8 104,5 82,6 
99,3 95,1 93,1 99,3 128,1 116,3 127,2 146,5 110,9 
70,1 75,6 78,2 70,1 78,3 67,4 76,6 95,2 66,7 

105,2 103,8 103,1 105,2 90,2 84,1 88,0 102,0 78,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,6 103,0 103,7 101,6 103.2 99,9 103,9 106,3 104,2 
105,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,0 112,0 113,0 114,0 
106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 115,7 109,8 
106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 95,8 104,7 118,0 96,4 
97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 90,5 95,2 111,1 85,2 

108,1 100,6 97,1 108,1 93,6 87,2 89,3 107,9 82,9 
103,2 94,4 90,4 103,2 90,0 86,5 87,2 99,2 78,4 
100,0 95,7 93,7 100,0 129,0 117,1 128,0 147,5 111,5 
68,8 74,3 76,8 68,8 76,8 66,1 75,2 93,5 65,6 

109,6 108,1 107,4 109,6 93,9 87,6 91,6 106,2 81,4 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau 
1 

Tiefbau :wsammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
113,7 106,3 111,6 113,9 106,5. 
102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
89,5 97,4 92,4 89,9 97,9 
95,5 109,0 103,9 99,5 113,5 
95,9 109,6 90,8 86,9 99,3 
85,7 99,9 90,3 85,8 100,1 

104,0 116,6 102,2 98,5 110,4 
110,0 120,4 102,6 99,6 109,1 
93,2 101,8 104,7 101,7 111,1 
76,0 75,7 79,1 79,2 78,9 
68,1 63,8 67,3 68,7 64,3 
71,6 59,8 70,7 74,6 62,3 
95,0 86,7 83,6 86,0 78,5 

100,1 100,7 104,5 104,3 104,9 
104,9 107,2 110,1 109.3 111,7 
104,3 107,5 109.7 108,6 112,0 
100,5 105,8 96,8 95,2 100,2 
96,2 103,3 93,2 91,1 97,8 

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspncht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Ab 1. V1erte1Jehr 1975 nach der Syt;temat1k der W1rtschaftnwe1ge (Ausgabe 1961) - 41 Vor• 
leufign Ergebnis. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz: 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1972 
1973 
1974 
1975 
1974 Dez. 
1975 Marz 

Jum 
Sept. 
Dez. 

1976 Marz 
Juni 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets-

Gewerblicher korper- Gewerblicher 
und schatten, und 

industrieller Organisa- 1ndustr1eller 
Wohnungs- Bau fur fur Bundes· t1onen ohne Straßen- Bau fur für Bundes· 

insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

landwirt· sowie landw1rt· 
schaftlicher sonstige schaftlicher 

Bau offentl1che Sau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 

95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 113,5 129,5 111,0 76,4 85,3 
104,6 100,7 111,2 85,7 103,9 93,9 128,6 120,8 89,2 88,9 
151,4 141,8 167,3 112,6 158,8 81.7 180,8 173,3 184,7 117,4 
105,1 97,0 118,7 79,6 109,2 92,3 114,0 138,8 105,5 74,7 
111,8 110,8 113,3 80,4 140,0 91,3 127,7 156,9 76,0 63,0 
119,3 115,8 125,2 108,0 105,1 78,4 154,8 153,9 85,3 71,7 
108,0 106,8 110,0 99,4 107,9 99,5 121,8 129,8 78,4 68,2 
93,0 89,4 98,9 82,6 78,3 74,9 125,5 99,4 68,5 79,2 

104,3 101,2 109,4 82,7 89,0 128,9 161,4 94,6 82,9 85,4 
14,9 76,7 72,1 65,0 75,2 98,1 103,4 57,7 64.7 67,1 
76,3 83,0 65,1 80,7 86,8 61,6 82,7 56,9 60,8 67,5 

115,4 124,0 100,9 130,7 115,8 80,9 127,3 104,2 79,8 101,4 
101,0 103,1 97,4 95,1 115,8 42,3 102,7 113,4 89,0 76,2 
105,7 105,4 106,2 96,5 115,3 89,4 108,6 134,1 80,7 68,0 
126,4 126,5 126,3 111,0 140,4 115,2 136,8 158,5 85,6 101,7 
102,9 98,5 110,4 86,5 99,7 140,1 119,6 132,8 73,9 79,0 
104,4 93,6 122,3 89,4 94,3 58,2 104,3 169,9 76,1 85,7 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126.4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 
89,7 83.4 102,1 70,0 85,1 88,3 106,3 120,2 66,4 109,2 
88,1 82,5 99,1 64,8 93,5 62,2 104,5 110,5 72,2 81,3 
84,7 78,3 97,2 61,8 79,7 73,7 108,5 112,7 64,0 80,0 
85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108,4 111,2 64,9 93,3 
92,3 85,2 106,0 66,7 97,4 70,0 107,0 120,2 85,0 94,3 
88,4 83,6 97,7 66,7 97,9 54,9 101,0 112.4 73,5 69,4 
86.4 82,2 94,8 68,7 89,0 63,0 101,4 98,3 65,2 68,2 
92,4 87,1 102,6 73,4 99,5 56,9 101,0 104,1 75,8 88,2 
92,9 87,5 103,5 77,8 102,9 54,3 90,2 110,2 85,0 80,6 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 
1) Wertindex. 

für Gebiets-
kdrper-

schatten, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

offentliche 
Auftraggeber 

100,7 
99,1 

101,1 
114,1 
163,5 
112.4 

95,6 
121,5 
110,4 
112,6 
136,5 
88,6 
73,7 

105,6 
89,5 
96,4 

116,0 
108,5 
101,9 

88,1 
92,2 
96,6 
99,4 
96,0 
96,6 

101,9 
96,1 

103,1 
110,3 
105,9 
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Tatige 
Jahr Inhaber 

insgesamt 1) (auch Monat selbstand1ge 
Handwerker) 

1971 1 543,7 69,7 
1972 D 1 533,5 69,3 
1973 bzw. 1 508,1 68,5 
1974 M04l 1352,3 66,6 
1975 1 210,8 63,8 
1975 Juni 1 224,0 64,0 

Juli 1 236,5 63,6 
Aug. 1 241,4 63,3 
Sept. 1 245,7 63,1 
Okt. 1 228,6 63,1 
Nov. 1 211,6 62,9 
Dez. 1184,4 62,7 

1976 Jan. 1130,8 62,2 
Febr. 11lQ,1 61,9 
Marz 1141,1 61,7 
April 1167,7 61,4 
Mai 1179,S 61,2 
Juni 1187,8 61,2 
Juli 1191.4 60,8 
Aug. 1 203,0 60,6 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

Kaufmannische Ubnge Beschaftigte 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zu bildender und Meister 

1 000 

145,0 1 329,0 874,7 427,9 
151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 257,0 
140,8 1 019,2 723,7 261,3 
139,9 1 033,0 730,5 268,7 
139,5 1 038,6 732,7 271,1 
139,5 1 043,1 735,3 272.0 
138.4 1 027,2 725,1 266.4 
138,0 1 010,7 716,2 259,4 
137.4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932,7 671,2 227.4 
135,2 913,1 659,1 220.1 
134,1 945,3 678,1 233,7 
134,0 972,3 694,1 245,2 
134,2 984,2 701,0 250,2 
134,1 992,6 709,2 250,5 
134,0 996,7 707,5 256,5 
134,8 1 007,5 710,1 259,2 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn- 1 gehalt- Umsatz 31 
Aus- summe21 

zu bildende 

Mill. DM 

26,5 1 855,5 253,2 5586 
27.4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2 159,8 337,8 6 445 
33,6 2 070,1 351,9 6280 
34,5 1 958,9 343,5 6 021 
34,2 2 088,4 344,1 5 644 
33,7 2121,1 343,2 5 984 
34,8 1 992,0 340,9 5 726 
35,7 2 216,0 337,2 6401 
35,6 2 356,7 329,5 7147 
35,1 2106,6 378,4 7 470 
34,8 1 765,9 383,1 9838 
34.1 1 391,0 330,7 4875 
33.8 1 258,9, 322,7 3918 
33,5 1 748,6 320,1 4583 
33,0 2 024,4 322,1 4 729 
33,0 2 124,4 335,6 5335 
32.8 2180,8 349,4 5 741 
32.7 2 065,7 347,3 5 632 
38.2 2 107,7 347,5 5 785 

Offent11cher und Verkehrsbau 

Jahr 
Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 

1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1971 MD 212 828 84822 2 324 48111 77 571 18 984 27 341 31 246 
1972 MD 210 355 90685 1 874 47 095 36 701 10 394 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1 904 37 537 28 697 8 840 64686 16 265 22 280 26141 
1975 MD 152 529 58396 1 931 33002 24850 8153 59 200 15 216 19906 24 078 
1975 Juni 165210 64 759 2 290 33 790 25000 8 790 64 371 16144 22 576 25 651 

Juli 162 235 60 944 2 433 34437 25 795 8 642 64421 16014 22 748 25 659 
Aug. 153 499 57 708 2 273 32 783 24 503 8 280 60735 14942 21 491 24302 
Sept. 176 868 67 189 2 491 37 413 28 237 9176 69775 17 228 24674 27873 
Okt. 183 986 70789 2 398 38 945 29 518 9 427 71 854 17 797 25 383 28674 
Nov. 156 852 60321 1 982 34 209 26 088 8121 60340 15 293 20514 24 533 
Dez. 122 979 47 177 1 542 28 325 21 802 6 523 45935 12 081 14838 19016 

1976 Jan. 101 758 39 764 1 022 26002 20002 6000 34 970 10150 9 949 14871 
Febr, 97 688 37 820 870 25 879 20 275 5 604 33119 10152 8 604 14363 
Marz .138 593 53256 1 485 32 932 25 432 7 500 50 920 13 745 15 216 21 959 
April 155 907 62 203 1 869 33 939 25 920 8 019 57 896 14 795 19036 24065 
Mai 159 784 63915 2 343 34215 26037 8178 59 311 14883 20017 24411 
Juni 161 886 65 099 2 231 35 634 26 531 9103 58 922 14644 20665 23613 
Juli 149 744 58 761 2 065 33 073 25180 7 893 55 845 14104 18 961 22 780 
Aug, 152 857 60 094 2 271 33 612 25 470 8142 56880 13954 19728 23198 

Siehe auch Fachsene E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam1henangehOrige. - 21 Emschl Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau· Umlage. - "3) Ohne Umaatz-
(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschaft1gte. 0 errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehelter MO. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein~ in Wohn-
Monat 1l umbauter darunter nUtzigen von 100 Wohnungen hatten und 

Gebäude Neu- und Nichtwohn-Gebilude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs· insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr bauten 41 
aufbau unternehmen Wohnraume 3) 1 000 m3 errichtet 2) 

1971 . 44825 211 955 207 246 542 251 520 139 98660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2412985 
1972 44 080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 825 796 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 033 858 
1974 39945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 652 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 672 419 
1975 36 994 175 739 175 052 424 696 404114 66315 435 910 13,1 15,2 23,3 48,4 1944480 
1975 Jan. bis Aug. 9 555 51 351 56 559 151 793 146 079 29448 155 551 14,4 16,0 24,8 44,8 670 657 
1976 Jan. bis Aug. 10 924 51 415 59052 129 662 123 949 21 733 132 539 11 6 146 22 1 51,7 605 034 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1 J Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewie!sen werden kann. - 2} Einschl. ttindlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne 
Kleinwohnraume unter 6 m2 - lnnerf'mlb von Wohrtungan. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von WQhnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1) Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 
Jahr W h eb" d 1 N1chtwohn- W h b' d 1 Nichtwohn-

der Wohn- Nichtwahn-
Woh b t 1 N1chtwohn- W h b t 1 N1chtwohn-Monat 0 ng au e gebaude o nge au e gebaude bauten 2) bauten 2), n au en bauten o n au en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1971 247-473 44820 313124 229 253 60 027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 65 441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43818 303 315 217 135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30 253 677 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35 308 38 435 40 482 33 789 655 546 
1975 Juni 15851 3638 17 545 16 626 3 273 3 404 3 758 3 064 61 49 

Juli 16 058 3945 17 341 17 505 3 216 3474 3 764 3121 61 50 
Aug. 15549 3869 16805 17 316 3099 3394 3 606 2870 58 46 
Sept. 16435 4662 17 722 20 968 3 254 4188 3 819 3 376 62 54 
Okt. 16 587 4 766 18043 21 746 3314 4 324 3838 3481 62 56 
Nov. 15407 3906 17 099 18837 3189 3 683 3637 3344 59 54 
Dez. 12652 3329 14608 18 536 2 732 3 522 3143 3 208 51 52 

1976 Jan. 13105 2848 14 245 12 012 2 639 2472 3133 1 970 51 32 
Febr. 14946 2 982 16 240 13 619 3004 2 820 3 548 2 578 57 42 
Milrz 19046 3525 19632 15193 3654 3100 4 278 2 493 69 40 
April 19 240 3467 19 539 13 112 3 540 2 687 4 286 1 980 69 32 
Mai 20453 3664 20453 13 793 3 699 2 836 4 550 2 207 74 36 
Juni 19342 3415 19 732 14 561 3603 2908 4360 2 224 71 36 
Juli 19 546 3 754 20324 15 708 3629 3 289 4498 2 859 73 46 
Aug. 17184 3322 17 359 13 686 3159 2 756 3848 2 024 62 33 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- 1n Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei 

„ 
und in gemeinn. gemeinn. Jahr 

Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten "· ländl. Wohnungs· Haushalte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53800 78 200 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88 300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119600 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700 
1975 Juni 33 585 32 755 11,7 12,7 66,7 73 500 82100 129 300 

Juli 32608 31 707 10,8 11,3 69,6 76100 82900 131 600 
Aug. 31 901 30796 12,1 10,3 67,8 76400 89700 131 500 
Sept. 33436 32 397 13,6 10,6 66,7 77 600 95800 131 700 
Okt. 35305 33903 17,1 8,3 62.7 66 500 95400 133 000 
Nov. 35007 33892 17,9 9,8 57,5 70000 90400 129 200 
Dez. 29 741 28830 23,6 10.0 56.1 74 700 88 700 128 400 

1976 Jan. 28 041 27 273 17,0 10,0 63,3 75100 97 400 129 500 
Febr. 31184 30457 18,5 10,2 62,8 74 700 88600 134 300 
März 34877 33816 8,0 9,8 70,7 80400 95300 139100 
April 34882 34127 9,5 11,2 71,2 79 700 90600 138 300 
Mai 36037 35 251 7,6 9,8 74,0 83200 100 400 139 500 
Juni 36 086 35 345 10,4 11,0 68.2 81 600 94900 138 400 
Juli 34986 34257 10,6 11,2 70,4 93 700 103 200 141 200 
Au. 30808 29949 90 11 6 70,0 90600 95400 141800 

Siehe auch Fachsarie E, Reihe 1, 
1} Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3} Einschl. U~tz.(Mehrwert-Jsteuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohnflache 

je Wohnung 

m3 1 m2 

470 85,2 
472 85,5 
490 B7,6 
544 92,9 
567 95,8 
573 96,5 
585 97,9 
581 97,3 
582 97,6 
562 94,8 
529 91,7 
531 92,1 
553 94,2 
565 96,0 
617 102,1 
606 100,6 
618 101,7 
592 99,0 
630 102,7 
616 102 .3 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Lcinder Gemeinden 4) Gemeinde- öffentl. brücken straßen 2) Tief- Tiefbauten verbände Bauherren bauten 3) 

1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1- 702,0 
1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1486,5 4 674,0 953,6 no,9 
1973 13761,2 6 049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5156,1 1 642,8 5 060,3 1165,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3 010,7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6 719.4 1 503,1 724,6 4 082,3 2 749,2 5 581,3 2 112,9 5 751,0 1 098,5 1 234,8 
1975 Juni 1 574,9 706,5 114,5 78,3 367,1 308,5 563,8 205,5 518,6 101,2 185,8 

Juli 1 516,1 684,6 140,4 57,2 412,2 221,7 480,0 186,6 571,8 96,4 181,3 
Aug. 1 282,6 632,9 72,3 ,35,7 343,5 198,1 434,5 155,1 448,5 113,0 131,5 
Sept. 1 617,1 714.4 195,5 172,1 326,5 208,7 616,5 260,2 518,7 133,3 88,5 
Okt. 1 599,9 743,8 234,7 62,8 333,8 224,9 699,6 171,8 517,4 144,9 66,2 
Nov. 1301,4 547,7 111,7 82,9 363,8 195,3 424,9 180,6 516,6 107,2 72,1 
Dez. 1 424,2 515,6 128,9 37,0 553,6 189,0 419,4 193,7 639,9 113,8 57,3 

1976 Jan. 1 039,7 293,9 87,2 47,3 381,4 229,9 288,0 138,1 509,8 34,3 69,4 
Febr. 753,8 252,2 106,5 24,2 218,8 152,2 251,9 98,7 298,8 28,9 75,5 
M•rz 1 031,9 395,1 75,2 31,5 257,1 273,0 371,6 113,1 402,9 52,7 91,6 
April 1 099,3 511,3 114,0 17,5 236.4 220,1 479,2 127,1 333,7 85,6 73,7 
Mai 1148,7 531,5 93,0 45,9 246,8 231,5 431,8 150,3 438,3 69,6 58,8 
Juni 1 364,3 677,7 165,7 33,9 268,7 218,2 555,3 155,B 505.4 90,9 56,9 
Juli 1 726,0 763,2 206,5 64,8 411,1 280,3 581,2 309,5 628,3 123,5 83,5 
Aug. 1 447,2 733,5 103,9 75,7 257,7 276,5 640,4 227,8 404,5 95,2 79,2 

Siehe auch Fechsen• E, Reihe 1. 
1) Auftriga mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Material•. Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Einschl. Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. -
4} Gemeinden mit 5 000 und mehr E10wohnern. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl-dener Art 21 Futter- Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- erzeug-
mitteln mitteln Vieh Hauten stoffen nissen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,6 158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 200,7 112,3 224,0 
1975 142,2 146,0 155,8 161,1 160,8 132,5 104,6 162,0 196,1 100,6 221,1 
1975 Juni 138,7 144,2 126,0 131,8 '120,5 122.1 101,9 156,2 184,7 93,5 209,4 

Juli 141,3 r 149,7 r 146,9 r 135,2 r 267,9 124,8r 85,9 145,6 191,1 83,2 219,6 
Aug. 135,0 r 140,5 r 160,1 r 155,9 r 199,7 r 125,1 r 81,2 r 150,9r 205,5 r 96,1 r 234,0 r 
Sept. 149,7 153,5 169,2 166,9 138,3 145,5 114.4 171,2 206,0 96,5 234,8 
Okt. 156,3 154,4 174,4 178,4 190,6 158,1 122.2 167,0 208,7 103,5 236,3 
Nov. 144,3 138,5 162,3 174,8 166,8 130,7 120,7 181,6 200,2 100,7 226,0 
Dez. 151,5 159,9 163,0 170,2 170,2 145,2 130,5 168,6 222,6 117,5 249,7 

1976 Jan. 133,5 132,7 144,8 155,7 152,4 140,8 139,1 163,4 206,5 105,8 232,1 
Febr. 138,7 143,6 140,0 144,4 100,9 128,0 135,1 185,1 217,2 97,5 247,7 
Marz 164,4 186,8 183.4 187,6 133,5 145,5 152,1 212,4 233,9 104,7 267,3 
April 155,3 152,9 166,9 173,3 90,2 146,6 150,8 182,4 219,7 102,1 250,2 
Mai 154,2 163,0 154,9 159,1 95,4 133.4 148,9 183,6 213,7 96,3 244,8 
Juni 157,2 165.0 146,1 156,0 132.4 135,0 151,5 190,0 214,2 103,8 243,5 
Juli 153,8 r 154,6 r 164,5 r 166,2 r 169,1 r 120,5 r 130,9 r 170,3 r 223,5 r 111,8 r 253,1 r 
Aug. 154,9 152,4 178,4 180,6 185,7 140,5 125,7 171,9 224 0 104,1 2552 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak-notfen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77.4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 126,1 - 127,8 113,6 126,4 124,5 87,8 139,5 139,9 113,5 149,6 133,6 
1975 Juni 127,5 131,0 104,5 131,9 136,9 86,7 144,9 177,1 114,8 147,2 133,4 

Juli 125,7 126,5 117,3 135,5 r 140,7 r 80,9 144,2 175,6r 108,2 158,2 140,8 
Aug. 106,7 r 108,4 r 95,4r 124,2 r 128,3 r 70,0r 135,4 r 158,1 r 108,2 150,2r 130,9r 
Sept. 125.4 123,8 129,8 145,8 146,2 86,7 140,9 132,6 112,1 158,8 136,9 
Okt. 120,6 122,4 106,7 158,6 158,8 88,2 151,6 126,8 118,5 175,8 139,0 
Nov. 116,9 117,1 113,0 135,7 132,7 78,0 137,8 118,0 108,6 154,1 125,3 
Dez. 113,0 111,7 113,0 119,9 114,0 76,3 157,7 123,1 118,0 169,7 147,2 

1976 Jan. 116,7 115,9 117,1 99,0 82.4 83,7 127,9 115,2 116,3 146,8 127,6 
Febr. 119,6 119,2 111,5 103,5 84,4 100,2 132,0 118,0 116,7 143,8 123,4 
Marz 143,1 142,8 139,1 139,8 131,4 118,9 150,6 138,1 146,4 166,1 142,3 
April 134,3 133,4 135,0 143,0 142,7 116,3 152,0 139,8 166,4 160,4 141,1 
Mai 138,3 137,1 135,6 150,8 150,5 115,4 149,4 162,2 156,6 146,8 139,7 
Juni 142,4 137,4 156,3 153,1 157,1 117,1 159,2 173,8 155,5 159,4 147,6 
Juli 138, 1 r 133,9 150,9 r 146,9 r 149,2 108,7r 151,6 r 173,0r 126,7r 151,7 r 142,6r 
Aug. 135,5 132,6 143,7 148,5 150,8 104,5 147 4 1433 1206 1632 1392 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) Pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech- Papier, 
Monat waren, Fein- darunter mit nischem u. darunt&r mit Druck· 

Schuhen keramik- Rundfunk·, Kraft· Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-
und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen ninen 

fertig· und Phono- Kraft· Erzeug· 
waren 3) geräten rädern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125.4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 132,6 139,0 137,8 162,5 118,9 120,7 129,5 139,0 155,5 176,1 146,9 

1975 Juni 114,4 136,2 117,8 123,5 132,3 136,6 132,5 140,9 153,8 172,0 133,0 
Juli 126,5 136.4 128,1 129.4 122,1 112,4 144,6 138,1 155,5 176,9 138.S 
Aug. 116,1 r 117,4 r 119,8 r 125,0 r 101,91 93,6 r 119, 1 r 127,9 r 148,0 r 165,5 r 144,1 r 
Sept. 154,7 153,2 154,2 183,0 126,0 125,7 135,0 154,0 160,5 177,6 153,2 
Okt. 165,4 162,6 173,0 224,7 135,8 132,9 149,7 159,3 171,7 192,9 166,1 
Nov. 142,0 148,2 165,9 219,2 121.2 116,1 146,9 137,2 151,1 169,5 161,8 
Dez. 123,5 150,7 192,0 246,9 126,3 110,3 139,5 132.4 161,5 185,8 153,1 

1976 Jan. 131,2 128,5 128,6 170,8 98,0 107,6 114,9 128,7 162,6 181,7 152,2 
Febr. 136,3 143,7 136,3 162,3 109,7 119,0 119,1 131,3 159,5 180,0 158,2 
Marz 167,0 169,3 151,2 163,7 144,3 167,4 146,5 162,1 183,1 207,1 161,3 
April 141.4 151,9 131,0 148,7 134,7 166,1 130,8 157,1 165,6 188,0 150,4 
Mai 126,6 151,2 134,1 150,7 146,0 192,2 135,2 154,8 161,5 183,7 135,7 
Juni 114,8 152,1 137,0 143,5 '152,3 174,8 143,8 157,2 164.4 188,9 142,9 
Juli 118,5 r 147,4 r 134,0 r 145,1 r 126,3 r 133,7 r 135,0 r 139,2 r 162,2 r 191,2 r 151,8 r 
Aug. 128.0 147,3 138,8 139,2 126,6 154,7 126,9 150,7 156,2 184,1 162,5 

~Fachserie F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz· {Mehrwert·) stauer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 110.4 113,4 
1972 121,0 126.4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,8 
1975 Mai 147,4 158,2 

Juni 140,0r 143,6 r 
Juli 146,2 155,9 
Aug. 133,2 139,1 
Sept. 145,5 156,2 
Okt. 166,6 194,5 
Nov. 164,6 209,9 
Dez. 201,5 244,1 

1976 Jan. 139,8 154,0 
Febr. 135,3 138,8 
Marz 158,1 163,0 
April 162,8 167,6 
Mai 153,1 157,4 
Juni 150,8 148,2p 
Juli 154 2 ' p ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3) 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
MObeln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143,0 
1974 144,5 147,2 
1975 150,6 153,2 
1975 April 149,6 157,0 

Mai 138.4 137,8 
Juni 137,0r 138.4 r 
Juli 143,9 148,3 
Aug. 125,8 122.4 
Sept. 153,0 160,9 
Okt. 168,2 178,9 
Nov. 173.4 176,3 
Dez. 230,7 215,9 

1976 Jan. 124,0 124,2 
Febr. 130,9 138,0 
Marz 153,1 163,4 
April 150,3 158,0 
Mai 145,1 r 147,3 
Juni 1401 1421 ' p 

Jahr Kohle, Mineralolerzeugn15sen 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 105,2 102,5 
1972 107,0 102,6 
1973 148,9 151,0 
1974 160,7 165,1 
1975 164,9 168,6 
1975 April 168,1 173,9 

Mai 154,8 156,9 
Juni 152,6r 153,3 r 
Juli 157,7 155,7 
Aug. 178,6 181,9 
Sept. 174,8 177,3 
Okt. 173,0 173.7 
Nov. 165,7 168,9 
Dez. 204.4 216,5 

1976 Jan. 200,1 215,2 
Febr. 200,0 214,6 
W1ärz 223,5 235,3 
April 174.7 177,1 
Mai 174,5 176,1 
Juni 171 5 ' p 171 9 • p 

s.;.;;;;;h Fachserie F, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Nahrungs- u. 
zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) 2) 

Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105,4 
120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,4 152,9 127,9 99,4 128,7 
150,3 156,0 160,0 104,6 129,8 
143,0r 148,5r 161,6 r 100,7 r 122,0r 
149,8 155,0 147,7 100,1 139,5 
147.4 154,0 133,5 98,6 123,6 
141,9 146,2 122,3 98,9 128,3 
154,0 160,5 119,7 103.4 132.4 
146,8 152,7 106,4 95,0 124,8 
179,4 184,8 128,3 106,1 155,0 
141,5 147,9 104,5 91,8 124,6 
139,5 146,0 106,5 89,5 119,0 
154,3 161,3 119,6 99,2 131,8 
164,2 172,2 138,0 104,2 133,2 
152,0 r 158,3 155,5 105,4 128,2 
159,6 167,2p 168,5p 107,6p 130,0p 
„. .. ... . .. .. 

Einzelhandel mit 
Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· zusammen Schuf- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

111,9 107,9 110,8 109,3 112.4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 
155,9 144,3 154,2 136,9 168,4 
135,3 119,9 142,9 122.4 153,7 
128,5 116,2 125,8 107,4 133,3 
127,9r 109,0r 124,0 106,3 r 130,1 r 
141,0 124,2 142,1 120,7 158,1 
133,0 117,3 158,8 141,4 180,1 
143,7 123,6 163,1 155,6 171.7 
155,7 125,6 169,6 143,9 193,3 
192,2 168,0 171,1 149,6 194,1 
342,8 405,2 253.4 233,5 294,1 
133,9 109,2 145,5 129,3 156,1 
128,1 103,7 '141,9 121,0 152,2 
137,6 117,9 145,8 126,9 153,5 
138,1 126,1 147,6 124,3 158,4 
132,8 r 120,6 131,6 113,2 139,2 
132 0 110 2 • p 126 7 • (> 109 5 ' p 131 4 ' p 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

Schuhen, zusammen Textilwaren 2) Schuhwaren 

111,2 110,1 108,8 
122,7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,5 137,7 136,9 
145,2 134,3 155,1 
126,2 r 125,0 r 123,6 r 
136,8 138,1 131.4 
104,8 106,2 99,5 
137,5 127,2 134,8 
185,3 163,2 191,5 
178,5 162.4 169,9 
205,3 206,0 168,7 
136,8 135,7 118,5 
105,9 106,8 82,7 
136,8 127,1 117,2 
156.4 140,7 170,0 
145,1 138,3 155,2 
130,6 130,6p 126,3p 

„ „ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter m 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 135,9 115,2 
142,3 151,3 119,0 
154,3 163,7 126,5 
151,0 163,0 119,7 
153,2 160,8 129,3 
151,4 r 161,1 r 124,2 r 
156,2 162,7 137,3 
148,4 155,6 127,2 
146,7 158,2 116,9· 
156,8 168,5 120,6 
153,7 165,1 117,3 
190,9 180,2 195,3 
151,7 165,5 113,6 
148,8 105.4 105,1 
162,5 179,0 118,1 
167,3 179.4 134,4 
160,7 168,7 134,3 
160 9 • p 168 3 ' p 1391 • p 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandefsunternehmen 

Büroeinrichtungen mit 
sonstigen Warenhaus- Versand- Konsum-

1 
1 darunter mit Waren unternehmen handels- genossen- 1-4 5 u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schalten 4) 

Kraftradern Verkaufsstellen 

106,0 105,8 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,5 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129,2 127.4 147,5 156,1 155,6 136,2 137.4 193,9 

150,4 152,5 161,0 148,0 158,4 133,6 138,8 194,8 
139,2 140,3 155,4 150,6 135.4 139,5 136,2 195,3 
144,9 r 143,8 r 141,2 r 137,9 121,1 r 131,2 131.4 r 182,9r 
133,9 131,1 141,7 155,3 107,1 140,3 136,8 189,1 
106,0 99,9 138,7 130,6 113,1 140,5 124,5 174,6 
136,4 135,1 149,6 141,0 169,0 130,7 136,0 184,9 
147,1 146,6 167,3 170,0 236,4 145,2 150,0 220,3 
127,0 124,6 151,0 188,2 240,8 136,7 145,0 216,4 
130,0 121,3 165.4 243,8 191,5 163,2 181,8 262,1 
114,5 115,1 118,1 156,5 107,1 137,2 127,4 187,0 
136,8 141,0 142,7 126,5 140,3 136,5 126.4 176,1 
179,9 185,6 168,7 142,0 185,6 147,0 147,5 207,9 
173,7 180,5 170,9 151,9 162,2 159,9 150,5 221,5 
164,8 r 169,2 168,1 142,5 147,6 148,0 143,2 203,5 
164 2 165 6 144,5 1381 125 8 151 0 141 8 202 2 • p ' p p • p ' p ' p ' p • p 

1) Umsatzwerte in 1eweihgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)$teuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbr1ucherorganisationen„ 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Gast- Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Eis- Trink-u. 

Monat ms- ZU· Hotels he1me u. u Ferien- ZU· Speisewirt- Wirt· Cafes u. Vergnu- Kantinen Imbiß· 
gesamt sammen hofe Pensionen he1me sammen schatten schaften gungslokale dielen hallen 

1971 106,4 106,9 105,5 107,3 110,8 106.4 106,1 106,5 103,9 107.4 102,3 105,6 111,0 104,4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119.4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149.4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118.4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144.4 185,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 2) 131,0 136,3 136,3 131,8 149,1 205.4 128.4 131,6 111,1 135,8 96,8 126,0 143,7 134,1 
1975 April 124,7 122,3 123,7 117,5 131,0 171,3 125,8 128,0 105,5 126,6 92,8 136,i 173,8 129,8 

Mai 145,3 155,1 153,8 152,8 166,1 222,8 140,6 144,3 117.4 148,3 102,7 122,9 235,5 142,0 
Juni 139,2 154,0 151,3 146,0 198,5 275,7 132,2 134,0 113,1 142,6 91,7 127,1 246,5 136,6 
Juli 147,5 173.4 163,3 169,7 233,5 380.4 135,0 135,7 123,5 157,8 97,1 114,8 281,8 138,0 
Aug. 147,9 173,0 164,7 167,5 232,5 364,0 135,9 137,1 123,9 155,5 99,3 115,8 269,8 137,8 
Sept. 142,0 162.4 169,5 143.5 198,1 277,9 132,2 135.4 111,3 142,2 97,1 126,0 173.4 136,8 
Okt. 135,9 144.6 157,8 125,3 145,3 205,0 131,7 135,9 112,2 133,1 102,0 140,9 64,2 141,2 
Nov. 118,1 106,5 109,7 105,1 87,5 120,4 123,6 128,9 103,6 123,3 91,9 130.4 44,0 130,7 
Dez. 124,5 114,8 113,2 121,4 89,3 108,1 129,2 134,1 110,2 135,2 104,3 127,0 38,7 137,5 

1976 Jan. 115,1 106,7 109,0 108.4 80.4 90,3 119,2 123,5 103,9 115,1 95,3 128.4 36,5 126,7 
Febr. 117,7 112,2 116,5 111,8 80,0 117,6 120,3 124,7 96,8 119,6 94,9 129,8 48,5 126,9 
Marz 125,8 121,5 127,1 116,0 105,6 144,9 127,8 131,1 104,8 134,0 93,4 135,2 122,6 135,9 
April 134.4 137,1 138,1 133,9 134,3 208,6 133,1 135,8 109,9 143,2 94,9 130,5 200,7 137,2 
Mai 151,9 163,7 170,8 152,8 160,5 227,7 146,3 149,7 115,7 151,5 109,2 135,6 253,6 147,0 
Juni 146,7 165,8 163,7 154,6 222,3 305,7 137,5 139.4 117,9 147,2 92,5 126,6 288,8 142,1 

~h Fachserie F, Reihe 7/1. 
1) Umsatzmrte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1975 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtragliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden kbnnen. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

Reiseverkehr1) 

1000 

Ubernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstatten Ferienhäuser, nach Betriebs· 

Monat Insgesamt Hotels Hotels Gasthofe und und und Ferien- Privat- arten nicht garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1973 Whj 63 225,3 17 758,8 4921,6 5 532,6 8 334,0 5 274.4 12 806,2 1 023,2 5434,1 2 140.4 
1974 Shj 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373,1 9 917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 
1974 WhJ 67 031,8 18331,9 5 283,6 5 680,6 8170,2 5 360,6 13 886,1 1 343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shj 159 200,8 29609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34 250,7 19674,1 
1975 Whj 65 470,8 18617,9 5 257,1 5614,9 7 223,5 5 124,7 13 283,1 1 633,3 6127,0 2 589,3 
1975 Mai 19 234,2 4 630,1 1 313,6 1 786,5 2 720,6 1453,7 2 822.4 456.4 2 686,5 1 364,3 

Juni 25 393.4 4 745.4 1 411,6 2 205,7 3 599,5 1 678,7 2 792,2 716,4 5 068,2 3175,7 
Juli 38 045,7 5 539,8 1 637,1 3 280,7 4 808.4 2115,9 2 913,3 1 414,3 10011,0· 6 325,2 
Aug. 37 243,5 5 538,5 1 639,9 3108,6 4 888,5 2 076,1 2 924,9 1 233,8 9 963,8 5 869,5 
Sept. 26 038,7 5 635,2 1 650,5 2 295,9 3 737,5 1 558,7 2 871,8 669,2 5348,9 2 271,0 
Okt. 16 359,8 4 612,1 1 281.4 1 359,0 1 977,0 1 284,3 2 839,2 440,6 1 692,6 873,5 
Nov. 8 868,2 2 672.4 772,7 678.4 762,0 718,7, 2 406,3 63,2 449,0 345,3 
Dez. 9 385,6 2 572.4 670,6 999.4 1 000.4 615,8 1 560,2 351,5 1 274,6 340,7 

1976 Jan. 9 335,9 2 689,9 779,6 855,7 984,2 731,3 1 789,0 268,1 954,7 283,5 
Febr. 9 869.4 2 843,6 810,1 784,6 1102,0 786,7 2 233,0 238.4 782,9 288,2 
Marz 11 652,0 3 227,6 942,7 937,7 1 397,9 988,0 2 455.4 271,6 973,1 458,0 
April 15188,1 r 3 834,3 1 085,1 1 366,6 1 791,5 1 312,6 2 490,9 597,6 1 598,0 1111,3 
Mai 18699,7 
Juni 26 424.4 
Juli 38196,9 

Übernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewahlten Herkunftslandern 2) 
Jahr Großbritannien Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Osterreich Schweiz Vereinigte 

Luxemburg 
Nordirland Staaten 

1973 Whj 4 932.4 206,2 384,5 277,9 573,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 
1974 ShJ 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1449,3 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296.4 659,8 
1975 Shj 11 155.4 868,9 764,6 354,7 2914,5 542,9 792,1 352,8 522,5 1 316,3 
1975 Whj 5 137,4 231,8 380,2 283,4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687,2 
1975 Mai 1 413,7 79,7 103,5 57,0 275,l 60,8 119,3 59,9 86,1 163,3 

Juni 1 687,9 88,6 96.4 49,0 463,7 81,6 126,2 53,7 74,2 208,1 
Juli 2 979,0 301,8 163,8 53,8 1 111,8 165,7 154,7 62,2 114,2 281,5 
Aug. 2 338,2 249,2 195,5 74,4 626,8 99,7 160,9 66,1 92,9 254,6 
Sept. 1 799,3 101,9 137,9 75,6 323,8 90,9 146.4 64,0 90,7 297,4 
Okt. 1 315,7 51,5 84,5 61,7 176,9 88,3 104,9 54,3 81,7 215,1 
Nov. 752,2 32,2 58,4 46,0 62,0 30,0 61,0 38,5 44,2 102,1 
Dez. 693,6 39,6 47,2 32,5 137,3 30,8 50,1 27,3 34,8 79.4 

1976 Jan. 720,8 32,3 51,2 49,0 96,6 24,2 63,2 32,5 40,5 94,3 
Febr. 813,7 37,9 67,9 46,8 111,0 33.7 69,9 38,0 45,2 97,8 
Marz 841,3 38,2 70,9 47,5 92, 1 38,5 70,6 41,3 49,8 98,6 
Apnl 1104,2 64,3 74,3 40,5 170,0 74,4 106.4 49,5 72,1 141,1 
Mai 1 506,6 83,7 111,5 52,9 281,3 75,9 122,0 71,8 88,7 201,1 
Juni 1 893,7 115,8 107,0 41,1 556,2 92,8 134,4 55,5 88,1 260,5 
Juli 3325,1 328,0 164,1 44,5 1 280.4 174,0 158,3 69,5 120,8 336,3 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 8/1. 
1) Ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsgememden, ab April 1974 rd 2 600 Benchtsgeme1nden; ab April 1975 rd. 2 400 Benchtsgememden. - 2) Grundsatzhch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigke1t (Nat10-
nahtat) maßgebend. 

Heft 10/76 657• 



Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land-
~··~~·· 1 

1 

wirtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff- der der insgesamt 

Nahrungs- u. und 1 nvest1t ions- Verbrauchs· 
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 1 

1 

w1rtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff- der der 

Nahrungs- u. und 1 nvestitions· Verbrauchs-

Genußmittel· Produktions-
1ndustr1en gUterindustrien mdustnen giltermdustrien 

1971 MD 1418 470 209 552 187 1 423 369 264 487 303 
1972 MD 1 516 524 202 573 217 1458 390 355 365 348 
1973 MO 1 620 580 220 609 211 1 466 387 387 327 366 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 405 
1975 MD 1737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 433 
1976 Juni 1 722 657 228 627 210 1 560 455 383 296 426 

Juli 1 639 649 228 570 192 1 407 404 334 262 407 
Aug. 1614 648 221 539 206 1 339 423 311 244 361 
Sept. 1896 767 242 634 253 1 596 468 360 312 456 
Okt. 2049 845 272 674 259 1 793 549 369 341 534 
Nov. 1807 743 235 620 210 1 618 475 375 308 460 
Dez. 1 596 632 204 576 183 1 504 475 345 290 395 

1976 Jan. - 1 699 695 245 550 209 1 512 459 359 270 423 
Febr. 1 822 682 253 653 234 1 627 460 400 301 467 
März 2125 814 320 744 248 1 871 547 442 367 516 
April 1825 710 261 658 196 1 618 462 382 309 465 
Mal 1 918 731 253 718 216 1 707 484 410 324 490 
Juni 1 794 703 229 645 218 1 649 470 371 338 470 
Juli 1 693 683 263 554 193 1463 421 330 265 448 
Aug. 1 860 800 277 573 209 1 526 502 343 257 424 

~Fachserle F, Reihe 5. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post· und Kleinstsendungen sind 1n den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtwrkehr, 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MO 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~Fachserie F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst-, 

1 

Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff. und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions· 1 nvest1tions- Verbrauchs· 

und Fischerei industrien güterindustr1en 

Bezüge des Bundesgebietes 

193,2 20,6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 66.S 
271,0 26.4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7,4 101,4 28,3 89,5 
313,2 42,1 15,0 7,3 123,6 29,1 94,9 
276,4 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8 98,9 
224,2 19,6 8,0 8,6 77,6 28,1 80,3 
313,7 42,2 36,2 9,1 103,9 30,2 90,4 
310,6 36,3 16,4 9.2 111,6 34,6 99,9 
315,2 40,2 24,1 10,1 109,8 33,2 95,8 
344,9 30,3 13,3 8,6 139,7 39,7 111,9 
311,4 47,7 29,8 6,7 98,2 30,6 96,7 
293,1 46,5 17,8 5,9 108,3 27.4 85,2 
329,5 54,3 17,7 7,5 112,7 35,1 100,2 
313,8 46,7 25,8 6,4 113,3 31.4 88,9 
325,4 40,8 28,3 7,9 112,6 36,5 97,2 
314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99,2 
298,4 29,9 8,5 7,4 127,8 31,1 91,5 
300,2 20,1 12,5 8,4 130,8 28,9 97,7 

Lieferungen des Bundesgebietes 

206,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55.4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 51.4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
309,5 2,8 23,1 36,7 133,0 75.4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137,4 68,5 26,8 
323,8 2,4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
303.S 0,5 20,7 43,6 126,4 84,7 25,1 
306,9 1,4 25,8 13,5 131,8 98,0 32,5 
306,4 0,6 20,3 13,1 134,4 105,8 29,1' 
520,0 2,7 40,6 79,3 167,3 192.4 31,1 
241,1 0,8 12,3 44,5 105,7 54,2 19,7 
326,1 1,3 25,7 46,1 148,3 66,9 34,8 
304,7 2,6 32,2 13,8 143,4 74,2 35,5 
343,6. 5,1 31,B 29,0 158,5 83,5 32,2 
341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 
346,2 1,7 36,0 44,9 144,8 85,9 29,4 
368,8 3,4 31,0 20,9 165,4 113,0 30,9 
299,0 2,6 27,0 11,5 134,B 98,1 22,1 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.) 

1,4 
1,6 
1,4 
1,6 
1,7 
1,4 
1,1 
2,0 
1,7 
2,5 
1,9 
1,4 
1,7 
2,0 
1,9 
1,1 
2,2 
1,6 
2.4 
1,8 

2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
6,5 
4.4 
2,8 
2,8 
4,0 
3,0 
6,7 
4,0 
3,0 
2,9 
3,5 
3,7 
3,7 r 
4,3 
2,9 

1) Grundl1Qe fur die Ermittlung der Zah~n bi\den die fur diesen Warenverkehr tn beiden Richtungen vorgeschriebene Warenbeglettscheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne 
AUcksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1) Monat zusammen 

1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2446 
1975 MD 15359 2 594 
1975 Juni 15404 2 517 

Juli 15339 2324 
Aug. 13 728 2256 
Sept. 15681 2 720 
Okt. 17 639 2814 
Nov. 15 926 2 725 
Dez. 17 348 2 775 

1976 Jan. 15 948 2 562 
Febr. 16923 2 521 
Marz 18 971 3093 
April 18 579 3 020 
Mai 18 032 2 914 
Juni 18 557 3 032 
Juli 18 739 2887 
Aug. 18 041 r 3116 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127.4 118,4 
1975 MD 130,7 125,1 
1975 Juni 132,7 122,7 

Juli 134,4 119,1 
Aug. 114,5 112,2 
Sept 132,7 134,7 
Okt. 149,2 137,3 
No•. 132,3 131,7 
Dez. 142,9 131,7 

1976 Jan. 132,3 119,9 
Febr. 139,0 119,6 
Marz 160,3 144,6 
April 155,6 138,0 
Mai 149,3 132,8 
Juni 153,1 139,8 
Juli 151,2 136,3 
Aug. 144,0 141,4 

1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19215 829 
1975 MD 18466 866 
1975 Juni 18 546 771 

Juli 19 056 825 
Aug. 15465 839 
Sept. 18498 876 
Okt. 20498 1 000 
Nov. 19080 885 
Dez. 20 578 993 

1976 Jan. 18443 988 
Febr. 19118 942 
Marz 22821 1 002 
April 20817 861 
Mai 21 318 848 
Juni 20706 829 
Juli 21 332 967 
Aug. 19 249 r 834 

'J71 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1975 Juni 135,2 175,3 

Juli 137,4 185,1 
Aug. 111,6 189,2 
Sept. 135,6 197,2 
Okt. 150,6 224,2 
Nov. 137,6 196,3 
Dez. 150,0 218,0 

1976 Jan. 132,6 214,3 
Febr. 139,4 210,2 
Marz 165,1 224,9 
April 150,4 195,2 
Mai 154,6 195,7 
Juni 149,3 194,9, 
Juli 150,3 224,6 
Aug. 135,0 187,1 

Siehe auch Fechser~• G, Relhe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tien-

1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8514 
48 593 1 409 286 9642 
42 579 1 579 245 12 358 
50 608 1 644 292 12 562 
41 544 1 683 249 12674 
43 575 1 465 241 12 755 
54 547 1 403 251 11 323 
74 698 1 645 303 12 742 
68 748 1 680 319 14 549 
54 671 1 637 364 12 979 
51 735 1614 375 14362 
40 604 1 571 346 13 211 
42 598 1480 401 14 214 
60 709 1 959 365 15 624 
51 748 1846 375 15 287 
47 691 1 871 306 14848 
49 716 1 795 474 15 279 
43 718 1 684 442 15 604 
51 747 1 933 385 14 733 r 

Index des Volumens 1970 • 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
119;1 117,9 126,9 112,9 134,7 
124,7 124,3 118,6 111,9 137,1 
153,9 116,7 110,5 107,6 116,2 
205,6 145,1 130,8 126,4 131.S 
190,1 150,7 134,0 123.4 151,3 
144,6 134,7 126,5 148,7 132,0 
134,3 144,1 123,8 145,9 145,4 
102,7 118,0 118,6 131,1 135,4" 
108,2 117,3 114,3 147,9 143,8 
153,0 139,9 148,5 134,4 163,7 
130,5 142,1 137,4 134,5 159,1 
126,6 132,2 139,1 106,2 152,5 
130,8 137,4 137,4 155,2 155,9 
123,1 138,5 134,6 141,8 164,4 
140,3 142,2 145,5 121,9 144,8 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

38 158 170 59 10845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
43 315 322 91 17 663 
56 316 359 94 18109 
58 311 350 120 14529 
66 329 372 109 17 512 
64 373 442 122 19361 
53 316 417 99 18072 
68 352 453 119 19438 
66 378 421 122 17 356 
47 343 428 125 18 068 
52 357 452 141 21 680 
47 291 402 122 19839 
36 277 413 122 20 357 
32 265 395 137 19 767 
40 304 486 138 20 249 
56 307 350 122 18303r 

Index des Volumens 1970 ~ 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
133,6 
135,6 
108,7 
133.2 
147,8 
135,3 
147,2 
129,6 
136,8 
162,8 
148.8 
153.1 
147,7 
147,6 
133,1 

Roh· 
stoffe 

1 322 
1321 
1 563 
2888 
2 512 
2474 
2426 
2443 
2447 
2877 
2748 
2 896 
2 563 
2 728 
2804 
2882 
2889 
2896 
3169 
3 323 

97,3 
102,0 
108,7 
105,1 

95,1 
98,3 
96,8 
85,8 
92,9 

104,2 
94,8 
97,5 
91,4 
94,1 
96,5 

103,8 
101,1 
101,8 
105,2 
114,5 

272 
282 
339 
460 
442 
456 
429 
349 
463 
492 
438 
475 
420 
408 
502 
477 
473 
486 
469 
444 

99,6 
102,8 
120,6 
132,9 
119,5 
124,6 
116,7 

96,1 
120,1 
136,6 
121,2 
135,0 
112,9 
114,3 
138,1 
134,5 
127,4 
132,7 
120,2 
113,3 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtein· bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
Halb· 

zusammen 1 1 
Vor- End· waren 

erzeugnisse 

1361 5 287 1 557 3 730 
1 370 5822 1727 4095 
1 798 6 281 1 906 4376 
2 534 6937 2142 4 796 
2 304 7 746 2100 5646 

~: 2325 7875 2226 6660 
2317 8012 2176 5836 
2116 6 764 1690 5075 ,1 2410 7 885 2059 5827 
2582 9091 2397 6694 
2313 7 919 2159 5 759 
2631 8834 2 257 6577 
2603 8 044 2190 5854 -~I 
2 754 8 732 2329 6403 
2 902 9918 2718 7 200 .:1 2807 9598 2 701 6897 
2882 9077 2607 6470 
2 902 9482 2 776 6 706 
2933 9 503 2 723 6 780 
3012 8397 2423 6974 

' ' jl~ 

"~ 

102,1 117,2 116,0 117,7 '"~!: 
111,4 130,9 131,2 130,7 
118,0 141,0 138,6 142,1 
115,8 140,5 129,3 145,5 
108,0 149,4 130,6 157,8 
106,2 153,8 139,9 160,1 

,1'' 
\ 

110,9 156,5 138,6 164,6 \·! 
94,3 129,9 106,1 140,5 

104,0 151,2 130,7 160,4 
117,4 174,9 154,0 184,4 
102,3 151,6 137,2 158,1 
113,2 168,7 143,2 180,2 
113,7 154,2 138,4 161,4 
119,4 165,1 147,3 173,1 
133,0 191,8 169,7 201,7 
126,1 184,7 168,1 192,1 
124,8 175,3 161,4 181,6 
125,7 180,3 169,6 185,1 
121,5 178,3 162,7 185,3 
125,5 159,2 144,5 165,8 

873 9701 1989 7 711 
870 10696 2155 8 541 

1104 12 673 2 778 9895 
1 716 16106 4261 11845 
1344 15696 3 361 12335 
1 285 15 922 3331 12591 ~: 

1 230 16450 3 220 13 230 ·,1 
1 071 13109 2652 10457 . 
1 281 15 768 3 263 12605. 
1 489 17 380 3 596 13 784 
1 312 16323 3178 13144 
1 394 17 569 3494 14074 
1 325 15 611 3358 12 253 
1 353 16308 3425 12883 
1576 19602 3988 16615 
1 607 17 855 3 787 14069 
1 553 18331 3 922 14408 
1 548 17 732 3 748 13984 
1 580 18199 3879 14320 
1467 16 392 3 513 12879 

~:~ 

111,9 105,2 107,3 104,6 ,J 
118,1 114,6 120,5 112,9 

., 
139,3 131,8 148,9 127,2 
152,0 148,7 175,9 141,3 
123,4 133,2 138,4 131,8 .2 121,6 135,0 137,5 134,3 
115,2 137,9 133,5 139,1 . '.~! 
99,9 109,9 110,2 109,8 "J~ 126,6 134,2 138,4 133,1 

145,4 148,4 155,1 146,5 ' ~( ,, 
124,3 136,7 136,4 136,8 "~'t; 136,2 148,6 149,8 148,2 

. f,~ 127,0 130,3 145,3 126.3 
130,9 138,0 149,0 135,0 " 151,0 164,6 174,7 161,8 
145,8 149,5 163,3 146,7 
146,0 154,5 169,4 150,5 
145,2 148,3 160,8 144,9 
139,6 149,1 164,8 144,9 {· 
134,8 133,5 147,7 129,7 ,, 

"" 1,i 

f, 
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Außenhandel (Spezialhandel} 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder· Italien Groß- Oanemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet- Vereinigte Iran 
Monat reich Luxemburg lande 'br1tann1en reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 106 1 035 96 
1972 MD 1 513 1 080 1465 1158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1436 578 232 354 456 316 270 1186 303 
1975 Juni 1 916 1 397 2 213 1 596 582 213 368 443 327 256 999 258 

Juli 2010 1 207 2006 1 676 557 199 347 487 340 248 977 334 
Aug. 1 442 1 025 1 895 1 443 488 182 299 354 258 233 1156 296 
Sept. 1 686 1 353 2 365 1 417 650 270 346 480 355 288 1186 361 
Okt. 2043 1 577 2464 1 716 697 284 408 579 395 334 1138 394 
Nov. 1 820 1 327 2 223 1426 599 228 364 489 345 325 1 273 426 
Dez. 2220 1 417 2398 1405 686 253 353 534 323 368 1 485 347 

1976 Jan. 1869 1 348 2383 1 294 619 211 303 436 298 333 1351 310 
Febr 2009 1 449 2456 1 349 634 245 327 545 353 337 1 552 387 
Marz 2265 1 731 2 770 1638 . 725 271 419 572 441 355 1 537 399 
April 2364 1 691 2 720 1 545 684 273 421 567 404 396 1410 317 
Mai 2 232 1 592 2 576 1609 720 244 400 572 409 409 1 324 411 
Juni 2199 1 747 2 503 1 651 677 271 371 601 405 334 1 445 322 
Juli 2203 1479 2483 1 812 735 245 372 570 407 356 1375 442 
Aug. 1 904 1 451 2 379 1 587 654 239 379 487 368 450 989 532 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971 MD 1415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1 095 107 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587· 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2 279 1 465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1445 244 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 433 
1975 Juni 2335 1 457 1 808 1431 814 362 717 765 795 470 1 008 529 

Juli 2 219 1 315 1 747 1 428 865 324 565 776 825 880 1 024 619 
Aug. 1476 1 087 1 662 966 738 401 534 659 733 474 886 438 
Sept. 2244 1 552 1949 1 497 823 400 651 842 874 579 1139 458 
Okt. 2 526 1 529 2147 1 555 933 427 718 873 952 426 1479 578 
Nov. 2 280 1 431 1877 1 431 881 489 655 762 879 751 1 225 440 
Dez. 2473 1 520 1 930 1633 815 407 806 877 843 644 1 272 458 

1976 Jan. 2318 1 442 1 695 1403 966 572 598 693 805 621 1 098 415 
Febr. 2680 1 567 1 961 1 609 929 466 659 895 915 382 1 122 436 
Marz 3129 1 855 2 292 1 774 1 066 611 781 936 1 038 831 1 214 396 
April 2 827 1 694 2 023 1 599 979 562 797 908 973 508 1147 457 
Mai 2968 1 756 2 017 1 635 964 479 739 1 052 1 000 545 1126 456 
Juni 2876 1 791 1 932 1 532 975 561 689 939 957 495 1 249 467 
Juli 2845 1 459 1 910 1 611 1 066 431 621 962 1 036 597 1230 570 
Aug. 2264 1 534 1 964 1151 836 617 640 901 1 008 534 1299 434 

~Fachserie G, Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1975. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 

Mill. DM 
Industrialisierte westliche Lancier Entwicklungslander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG- 21 europaische Staaten Ubrige zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Land er Lander und L8nder sammen 31 sammen 41 Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1 157 373 1596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 - 8639 5 762 1414 1 015 449 1636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6295 1 617 1152 498 1995 656 501 808 551 515 
1974 MD 14978 10914 7 179 1 852 1 331 552 3349 1192 581 1 547 700 654 
1975 MD 15 359 11 548 7 604 1 956 1332 657 3070 1 015 558 1462 721 665 
1975 Juni 15404 11 769 7 965 1982 1162 660 2958 976 633 1 340 662 611 

Juli 15339 11 608 7 757 2014 1146 692 2963 918 617 1396 748 681 
Aug. 13728 10114 6519 1660 1 287 647 2988 945 547 1475 606 563 
Sept. 15681 11781 7 800 1995 1 323 662 3113 950 710 1439 766 707 
Okt. 17639 13132 8850 2299 1275 707 3561 1190 598 1 700 927 863 
Nov. 15926 11819 7 691 2010 1 436 682 3 275 1125 532 1 599 807 752 
Dez. 17 348 12985 8442 2191 1 653 700 3420 1 322 533 1 539 917 853 

1976 Jan. 15948 11851 7 772 1 949 1 496 633 3319 1 171 498 1 597 767 701 
Febr. 16923 12609 8 201 2096 1 673 638 3511 1 202 552 1 717 788 696 
Marz 18971 14382 9466 2495 1 670 751 3650 1192 621 1 823 920 842 
April 18579 14004 9338 2312 1 555 800 3622 1 247 661 1 646 926 876 
Mai 18032 13661 9042 2337 1 526 757 3434 1 175 577 1 675 913 855 
Juni 18 557 13988 9153 2424 1670 741 3697 1 079 795 1 793 857 803 
Juli 18 739 13840 9 025 2421 1 592 801 3939 1 201 757 1 949 936 866 
Aug. 18041 12826 8 259 2 206 1509 853 4 215 1328 873 1967 961 899 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971 MD 11 334 9460 5 277 2 552 1 216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10 337 5 829 2822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14866 12 225 7 005 3 288 1 387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19215 15155 8626 4158 1 603 768 2 676 637 850 1184 1 323 1 214 
1975 MD 18466 13919 8045 3998 1 255 621 3038 757 744 1 532 1451 1 326 
1975 Juni 18546 14162 8 252 4103 1159 648 3024 705 699 1 615 1 299 1187 

Juli 19056 13 738 7 949 3958 1 176 655 3543 832 725 1980 1 718 1601 
Aug. 15465 11 263 6370 3306 1 000 587 2932 778 718 1 433 1 213 1 090 
Sept. 18498 14210 8518 3829 1 287 576 2 897 695 679 1518 1332 1178 
Okt. 20498 15830 9178 4 264 1666 723 3305 782 777 1 741 1303 1129 
Nov. 19080 14399 8439 3941 1 427 592 2959 834 646 1474 1 660 1524 
Dez. 20 578 15 470 8830 4461 1489 691 3 256 855 708 1688 1 788 1642 

1976 Jan. 18443 13942 8442 3589 1 250 660 3026 774 612 1636 1 420 1 218 
febr. 19118 15072 9 266 3973 1 270 563 2843 745 593 1499 1146 994 
Marz 22821 17631 10803 4 730 1 379 718 3291 889 759 1638 1847 1689 
April 20817 16084 9739 4373 1 334 638 3229 851 721 1 651 1439 1246 
Mai 21 318 16461 9 875 4676 1 272 637 3328 899 700 1 725 1483 1 283 
Juni 20706 16066 9724 4262 1 451 629 3281 860 681 1 734 1301 1132 
Juli 21 332 15915 9373 4374 1 392 776 3 790 1 034 797 1 953 1 564 1451 
Aug. 19249 14409 8420 4 267 1134 588 3348 866 760 1 717 1413 1 263 

~Fachserie G, Reihe 1. 
1) Emschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, ltahen, Großbritannien, Aepubhk Irland, 
Oanemark). - 3) Emschl. Ozeamen. - 4) Emschl. asiatische Ostblockländer. 
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Jahr 
Monat. 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971' 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 31 

L1n1enverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beforderte J Personen- Beforderte j Personen· Beförderte 1 Personen- Betörderte j Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte J Personen-
Personen kilometer Personen k1lometer Personen ktlometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen kilometer 

100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
101 99 111 118 108 108 155 140 125 132 130 129 
105 102 108 125 104 106 151 134 148 175 136 134 
101 102 109 136 105 106 166 150 185 212 155 151 

95 113 91 111 90 88 91 95 159 186 168 159 
91 97 89 107 88 89 105 90 142 169 170 165 

113 112 113 140 108 112 171 150 173 212 168 168 
100 96 116 127 112 112 174 157 139 152 136 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 106 106 149 131 76 56 107 109 
108 96 121 113 116 117 193 169 99 65 107 110 
100 91 113 108 108 108 189 166 90 70 109 110 
98 98 102 104 101 101 120 115 93 105 136 135 

103 108 108 130 103 105 175 158 158 182 147 147 
93 113 103 133 98 97 154 149 187 225 163 160 
... . .. 85 111 83 81 109 109 152 196 ... .„ 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 1 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzuberschre1tender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 41 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausland1scher Fahrzeuge Güter 4) tkm 51 
Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 91 J Beförderte Güter I Tarof-tkm 101 Beforderte Güter I Tarif-tkm 111 

92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 
87 82 82 111 115 215 206 217 255 
74 70 73 102 105 175 167 182 211 
80 76 76 111 115 199 190 213 249 
79 72 75 106 109 195 186 193. 227 
73 68 70 97 99 196 187 175 207 
83 78 79 122 125 218 209 228 268 
90 82 84 125 129 249 239 237 278 
88 79 82 115 120 195 188 224 267 
80 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 80 79 118 126 192 192 243 293 
86 83 83 123 130 201 195 259 308 
84 80 80 121 127 230 220 249 293 
84 79 81 119 125 227 217 241 287. 
86 84 85 121 125 243 233 258 305 

Güterverkehr 
Bmnensch1ffahrt 121 Seeschitfahrt Luftverkehr 1 3l Rohrfernleitungen 14! 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 161 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord - Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee· Güter insgesamt der Bundes- Emme· insgesamt innerhalb Kanal 17! Güter tkm Güter tkm 
republik rich 151 des Bundesgebietes Deutschland 

96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 

95 97 95 106 100 119 99 88 131 131 89 87 
100 107 101 113 94 101 93 80 123 122 95 87 

93 98 96 90 88 109 87 76 117 119 88 86 
90 93 89 107 92 187 90 81 116 117 94 91 
98 101 101 106 93 102 92 81 129 129 92 93 
98 98, 96 105 102 111 102 90 139 138 97 89 
94 94 91 99 114 105 115 93 150 152 98 93 
89 89 87 97 102 141 101 97 140 142 94 98 
82 81 77 101 89 100 88 88 132 135 94 88 
88 88 83 104 102 140 101 96 163 164 98 93 
96 93 92 106 95 126 94 88 160 164 89 85 
96 87 85 104 103 159 101 88 156 160 96 92 

102 101 97 107 „. . .. .„ 92 151 159 93 94 
107 109 103 115 „. „. ... 93 147 154 90 87 
... ... . .. ... ... .„ .„ 100 ... .„ 100 93 ... ... . „ „. „ . „. „ • ... „ . „. 102 97 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Frelgastelltl!r Schulerverkehr. - 3) Beförderte Personen im In- und Ausland5V8rkehr; Effektiv-Pkm ubar dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfl1chtiger Verkehr. -
5} Beladene Guterwagen in allen Zugen. - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7) Einseht Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag dar Deuuchen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollstandig erfaßt, hier ausgewiesene Ergabnisse enthalten die geschatzte Untererfassung --9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Westl und 
dem ubrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches G9Wlcht mat Kre1smittelpunlctentfernung lab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung im 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen·See·Verkehr. - 13) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr; EffektiV·tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdol. - 15) Guter· Em und Ausgang uber 
die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragerschiffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Smnenhaten mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Beforderte Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. · 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2) Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachsk 1lometer Effektiv- Beförderte Guter Tanftonnenk1lometer 

Jahr tannen- GUter- Be- Ex preß-
km der Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter 

Monat darunter Guterwagen wagen- forderte ktlometer verkehr 3) fracht- fracht-insgesamt ReisezUge in allen stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Ztigen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill 1 OOOt Mill 

1971 MD 2061 749 6593 1 597 91166 3234 76 71 30095 28914 5631 5 451 
1972 MD 2 067 777 6536 1 556 90777 3255 82 65 30 532 29402 5 587 5416 
1973 ~1D 2110 784 6850 1607 90612 3355 84 62 32166 30933 5 785 5605 
1974 MD 2102 786 6998 1 602 89780 3 218 179 52 33689 32421 5949 5764 
1975 MD 1851 758 5617 1449 88457 3147 188 49 27434 26197 4769 4588 
1975 April 1900 763 5 785 1 525 85288 3030 181 50 28 516 27 064 5006 4 793 

Mai 1 839 779 5369 1339 93 587 3293 193 47 25 093 23836 4431 4236 
Juni 1843 780 5358 1408 87039 3 210 216 46 26229 24853 4631 4430 
Juli 1 914 850 5451 1429 85000 3644 346 48 26648 25 238 4576 4377 
Aug. 1839 838 5137 1 314 81 743 3140 261 43 24586 23323 4265 4092 
Sept. 1871 781 5561 1475 97 710 3524 185 50 27 078 25 707 4 795 4592 
Okt. 1 946 744 6170 1634 89090 3118 162 55 30331 28 792 5186 4960 
Nov. 1 776 658 5806 1 472 91337 2750 141 50 28579 27304 4815 4630 
Dez. 1 731 705 5 214 1 370 85741 3042 157 58 26 565 25 666 4508 4380 

1976 Jan. 1 734 721 5130 1 297 91 574 2 853 120 45 26 001 25 218 4409 4293 
Febr. 1 710 672 5244 1309 87 040 2 812 160 42 25490 24658 4511 4392 
Marz 1 912 726 6034 1 497 89334 2961 177 47 28 865 27 444 5242 5033 
April 1837 724 5691 1 379 84729 3073 219 47 27 300 25925 4891 4694 
Mai 1894 742 5912 1 421 92136 3 507 197 44 28192 26 742 5006 4790 
Juni 1 912 755 5990 1 396 80343 3524 282 44 27901 26 579 5129 4945 

~FachMtrie H, Re1he4. 
1J Schienenverkehr der dem öffentlcchen Verkehr dienenden E1.enbahnen. - 2) Ohne Md1tarverkehr, - 3) Ab Januar 1975 em1chl. LKW 1m Fahrverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1) verkehr Personen· 1 

Monat insgesamt und Kombi- Last- 31 1 Zug· 
Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- nat1on- masch1nen 
Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38333 792 6260 1 091 199107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1 171 197 718 178 580 10 772 4884 
1973 MD 549 086 5368 495 887 3 232 46469 914 6731 1222 188344 169 250 9 837 5 038 
1974 MD 556 500 5 502 500 753 3 254 48662 929 7086 1318 157 356 141 084 7483 4 880 
1975 MD 572 412 5744 514 537 3 338 50 157 952 7718 1454 193 544 175 504 7 550 5 767 
1975 Juli 478 250 5 524 438119 2 777 30085 654 10046 2093 196 206 175 592 7 642 6 557 

Aug. 467 826 5324 424 435 2 796 34 468 625 8923 1 903 135 936 119604 6154 5161 
Sept. 571 856 6 704 506 780 3 392 54495 1 003 10581 2 308 204 042 186151 8350 5 708 
Okt. 607 253 6313 541 054 3 515 57 413 1 084 8 786 1 714 224 636 205 828 9841 6 220 
Nov. 590 212 5 535 527 149 3 432 56 804 1059 6259 1044 169 288 154 674 8356 4169 
Dez. 583 325 5061 527 615 3390 50264 936 5446 735 148 245 134 529 7436 3 868 

1976 Jan. 565 677 4 876 511614 3 335 49 258 907 4 806 634 175142 160 319 7 757 4381 
Febr. 572699 5038 509 468 3317 57621 1 056 5 610 664 213 580 194 710 8816 5 928 
Marz 590 065 5 338 522 125 3406 62 241 1145 5 700 787 303 150 271 310 12 353 10037 
April 516 401 4977 472 400 3 062 38332 768 5 669 1 147 286 444 255 652 11363 7028 
Mai 567 045 6439 499 510 3 293 57 572 1 094 9964 2 052 255 385 227 581 11364 6326 
Juni 520036 6 397 459 657 2 950 48 983 999 11 395 2 448 238 232 210 394 12 537 6432 
Juli 445 584 5 512 400074 2 557 35900 751 9610 2 204 185 510 162 672 9 280 5472 
Aug. ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 139 712 121 828 7680 4975 
Sept. ... ... ... ... . .. ... ... ... 210297 191610 9 462 . .. 

~Fachserie H, Reihe 5/11. 
1) Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter SehiJlerverkehr. - 2) Quelle. Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg, - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschreitender 1 

Gewerbl1chet 

1 1 1 
Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 
Werkfern\/erkehr 2) zusammen ausli:indischer insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 1 > Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
BefOrderte Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 OOOt J Mill. tkm 3) j 1 OOOt J Mill.tkm 3) J 1000t JM111.tkm41J 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 OOOt j Mill.tkm5l j 1 000 t 1 Mill.tkm 

1971 MO 8 885,9 2 429.9 77,7 26,6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302.4 730,7 16 078,6 4096.4 
1973 MO 9 988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340.3 3 738.3 2 717,2 916,9 18 057,5 4655,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 5 802.4 1 016,7 15551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18 717,5 4877.4 
1975 MO 9 282,8 2621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1975 Apnl 9 528,6 2 687,1 74,0 27,6 7 263.4 1254,8 16 866,1 3969,5 3381,0 1219,1 20 247,1 5188,6 

Mai 9008,6 2 527,9 60.6 21,8 6119,6 1 051,8 15188,8 3601,6 2 935,0 1 039,7 18123,8 4641,3 
Juni 9514,5 2 672.2 76,9 27,7 6 717,7 1152,8 16 309,1 3852,7 3314,3 1188,2 19 623,4 5040,9 
Juli 9 376.4 2 627,6 85,3 30,0 6 794,0 1171,9 16 255,7 3829,6 3105,1 1120,6 19360,8 4 950,2 
Aug. 8 571,1 2381.8 68,6 23,8 6845,2 ·1112.1 15 484,9 3 578,3 2 823,1 1021,5 18 308,0 4599,8 
Sept. 10 423.4 2 916.4 81,8 29,0 7 378,7 1 268.4 17 883,9 4213,9 3 548,9 1 279,9 21432,8 5493,8 
Okt. 11 092,0 3107,8 75,0 26,5 8 700,2 1 501,9 19 867,3 4636,2 3819,6 1370,9 23 686,9 6007,1 
Nov. 9 790,8 2 786,4 79,6 29,8 6 592,8 1146,4 16 463.2 3961,6 3 489,6 1 275,8 19 952,8 5 237,4 
Dez. 8684,7 2479,9 78,3 28,0 5 662,8 973.4 14425,8 3481.3 3184,9 1147,4 17 610,7 4 628,7 

1976 Jan. 9160,5 2648,1 64,2 23,0 5 945,9 1 049,7 15170,6 3 720,9 3 460,3 1263,7 18 630,9 4984.6 
Febr. 9432,9 2 746,8 56,2 20.0 6 047,0 1 088,5 15 536,1 3855,3 3 529.7 1305,1 19 065,8 5160,4 
Marz 10 890,6 3129,0 76,3 27,5 7 035,7 1 228,7 18 002,5 4 385,2 4164,3 1 520,2 22166,8 5905,3 
April 10381,1 2967,9 80,2 28,9" 7 786,8 1338;2 18248,1 4335,0 3 876,9 1400,5 22125,0 5 735,5 
Mai 10530,9 3006.3 77,8 27,5 7 931,7 1361,9 18 540,4 . 4 395,6 3 887,0 1416.3 22 427,4 6811,9 
Juni 10 359,8 2 922,9 64,7 22,7 8 217,6 1419,5 18642,1 4365,1 4 020,5 1 457.4 22 662,5 5822,5 

~der Trat1sporte der bundesbehneigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollstand19 erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die ge· 
schaute Unterertauung, - 3) W1rkl1ches Gewteht mal Tar1fk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zw11chen Berlin (West) und dem ubngen Bundesgebiet. - 4} Wirkliches Gewicht mal Kreii"' 
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) im Bundesgebiet. - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Quellen. BundesanstaJt ,fur den Guterfern~erkehr/Kraftfahrt ~Bundesamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 
Geleistete Rohes Erdol in 

Beforderte Guter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna- dar. auf dar. von 
t1onaler Schiffen der Schiffen der Monat Binnen- mit der DDR schreitender Durch- insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· BefÖrdertes Tonnen-

verkehr und Berhn (Ost) Verkehr Rohöl kilometer gangs- republik republlk 
Versand J Empfang Versand J Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 OOOt M<ll.tkm 

1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19 165 10965 3 749 2 175 6 831 1355 
1972 MD 8118 71 213 3 669 6 282 688 19 042 10764 3664 2093 7201 1395 
1973 MD 8085 107 183 4 059 7 211 824 20 470 11 310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4570 7400 1018 21009 11387 4248 2385 6867 1263 
1975 MO 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3 963 2 205 5986 1 090 
1975 Juni 6 532 211 175 4406 7198 1189 19 709 10480 4 293 2 323 6291 1083 

Juh 6768 164 166 3672 7 329 945 19045 10596 4043 2268 6020 1 099 
Aug. 6463 113 132 4096 6 478 951 18 234 9 835 3863 2111 6431 1165 
Sept. 7 021 141 185 4418 7150 1 042 19 957 11 093 4 201 2 406 6112 1151 
Okt. 7072 150 182 4 718 6914 949 19985 10819 4042 2 284 6680 1143 
Nov. 6896 132 175 4062 6 530 803 18598 10080 3 753 2098 6 502 1153 
Dez. 6246 170 171 3880 6 886 822 18176 9 739 3 685 2 067 6462 1260 

1976 Jan. 5 298 132 92 3603 6 779 799 16 702 8732 3359 1837 6423 1135 
Febr. 5379 55 28 3277 6 801 711 16 251 8618 3 278 1 786 6106 1095 
Marz 7095 172 133 4131 7 335 792 19658 10698 3833 2177 6106 1095 
April 6898 202 178 4119 6914 694 19005 10111 3498 1956 6 377 1138 
Mai 7 793 192 188 4351 7 356 912 20 793 11132 4172 2300 6389 1 208 
Juni 7179 145 184 4307 8183 1059 21 057 11142 4362 2368 5959 1076 
Juli „. . .. ... . „ „. „. „ • „ . „. „. 6841 1192 
Aug. ... ... „. „. „. „. „. „. .„ „. 7014 1248 

~Fachsene H, Aa1he t. 
11 Nur auf Binnenwauerstraßen'del Bundesgebietes gele11tete Tonnenk1tomater. 

Seeschiffahrt 
Seh1ffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Hilfen21 der Hafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb / außerhalb 31 Nord· des Bundes- et.1ropalsche 1 außereuropäische Nord· 
Ostsee· insgesamt gebietes .Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Hafen Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang / Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang / Versand 1 Empfang 
1 OOONRT 1 OOOt 

1971 MO 940 893 8103 5408 3479 10512 280 997 3529 753 4953 4410 
1972 MD ·985 944 8700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4469 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11823 322 1 328 4073 988 5112 4 709 
1974 MD , 137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1 593 3720 1369 6874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10 952 305 1389 3299 941 5018 4267 
1975 Juni 1430 1356 10581 8158 3167 10144 255 1 206 3485 792 4406 3830 

Juli 1831 1 762 11243 8 785 3203 9831 285 1220 3398 869 4061 3 741 
Aug. 1952 1 811 10798 8188 3252 10339 487 1253 3121 804 4674 3978 
Sept. 1403 1 357 10544 7 962 3256 10043 256 1161 3246 914 4466 3846 
Okt. 946 911 10292 7 790 3564 11453 288 1362 3619 1002 5182 4453 
Nov. 649 624 10372 7415 3 725 12393 264 1493 3684 966 5987 4469 
Dez. 752 705 10236 7162 4131 11450 367 1 365 2 818 922 5 979 4803 

1976 Jan. 656 626 9212 6516 3 705 9920 260 1 257 2708 694 5022 4327 
Febr. 555 544 9172 6 558 3465 10 270 330 1214 3187 768 4772 4262 
MSrz 723 646 9709 7 391 3519 10615 327 1473 3854 838 4122 4346 
April 1 027 991 9 992 7 339 3 558 11132 401 1452 3308 953 5 018 4185 
Mai „. „. . „ .„ 3 717 „. „. „. „ . „. „. 4534 
Juni .„ „. • „ „. 3864 „. „ . „. „. „. „. 4390 
Juli .„ „. „. „. 3928 „. „. „. „. „. „. 4603 
Aug. „. „. • „ „. 3 778 „. „. „. „ . „. „. 4 770 

Sieht auch Fachserie H, Reihe 2. 
1) Ohne E1genaewichte der Fahrze1.1ge 'det Reise- und Guwrvuk.ehr•, der Container, Trailer und Trigenc.hrfhtelchter .awie ohne Seeverkehr def Bmnenhlifen mtt Häfen außerhalb d• Bu~. - 2l Nur 
Hendetuchiffe, die In den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nac;h Bl!lladung ebQegangen sind. - 31 Schiffe, dtt auf der gleichen Re11e mehrere Hafen d• Bundelgebi!tW angelaufen 
haben, lind m der Ankunft bzw. 1m Abgana nur einmal gezahlt. - 4) 0Ufchgangs- und Teilstreckenverkehr wn Hande\Uchiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 l 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 
Flug· Personen- Fracht· Post· 

insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Eur Aus- Ein· Aus- km tkm 
Verkehr 21 ste1ger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1454,1 20 701 18 750 4358 4654 10741 628 438 10459 1 798 
1972MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11251 675836 11 571 1915 
1973 MD 173966 139163 1406,1 1 412,5 23 768 23300 5191 6103 10510 648 399 12 467 2051 
1974MD 172416 137 339 1 466,1 1473,3 24 229 24 425 5377 5153 10826 673 760 13010 2 075 
1975MD 181 071 147 175 1 510,9 1 519,0 22 053 23 257 5111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1975 April 178 708 145 957 1377,9 1444,5 22442 25234 5094 5137 10522 638 906 13450 1981 

Ma1 265328 224 516 1663,6 1 580,9 21 076 22 259 4685 4597 11 295 743 563 12049 1871 
Juni 224998 185 867 1 791,3 1 723,7 20869 20860 4945 4668 11331 814 329 11 745 1956 
Juli 287 060 241 689 1 943,6 1810,9 21 127 20 859 5 381 5 027 12 240 886 759 11800 2 080 
Aug, 254 584 209 420 1 816,6 1 978,5 19 921 20 168 5013 4822 12164 915637 11600 2016 
Sept. 204492 167 151 1 864,2 1 937,0 22001 22895 5193 5 079 11 598 901 782 12 413 2016 
Okt. 153 850 122 887 1569,8 1 707,7 24312 25246 5270 5246 10 471 754 701 13 715 2101 
Nov. 122 935 98056 1 218,0 1 226,4 25428 27 196 4 918 4 852 8622 548 ~05 14659 2042 
Dez. 85525 59228 1276.0 1130,6 24582 26497 6345 6275 8664 554 134 14112 2602 

1976 Jan. 70643 45 809 1216,8 1365,0 22438 25613 4962 4913 9260 606 437 13365 1925 
Febr. 103011 78 672 1189.9 1 211,8 25 774 28102 4955 4807 8600 551 517 14 758 1 890 
Marz 175406 146 390 1361,6 1347,4 28240 30 826 5532 5414 9454 611563 16344 2080 
April 217310 182192 1591,6 1 576,1 26 995 28 760 4974 4863 10396 725 408 15430 1907 
Mai 250048 211519 1803,9 1749,7 27516 29121 5015 4 784 11413 817 731 15810 1916 
Juni 242 470 201 465 1885,B 1811,7 26101 26 810 5 227 4 753 T1 306 859 980 14805 1920 

Siehe auch Fachterie H, Reihe 3. 
· 1l Enuch\, umgest1t!gene Fklggaste bzw. umgetadene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit MotOf'flugzaugen auf Segelfluggelandtln. 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebuh renpfl icht1ge 

1 

Paket· gen auf 
1 einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben j Gut· Last- Horfunk· 1 Fernseh-Jahr gewohn- aufge- Sprech-

Monat liehe sehne- gewohnl. gebene stellen 112) Fern- u. Postan- auf den schnften te11 nehmer 21 bene gesprache weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 12 419 4 770 48 762 48 727 19 026 16669 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5 458 52 326 52 181 19 199 17 100 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16050 6 067 58 726 58 686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18 057 6 457 64164 64 126 19 396 17 556 
1~75 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67 522 19 558 17 796 
1975 Jum 783 10 18 796 19 160 397 20085 7 013 65861 65 176 19464 17 687 

Juli 806 11 18 887 19 222 405 20 875 6949 71 879 72180 19 458 17 687 
Aug. 715 9 17 835 19 282 386 19 367 6 965 65 351 65 520 19 462 17 694 
Sept. 884 11 22 831 19357 420 19 966 6 856 66 254 66 197 19 479 17 710 
Okt. 1 007 11 26 806 19 439 447 20 844 6 870 71 409 71 880 19 476 17 711 
Nov. 886 10 26 665 19 527 399 20 259 7 246 65 554 64 008 19522 17 760 
Dez. 970 12 32 781 19603 439 22 303 7 939 75 846 76 099 19 558 17 796 

1976 Jan. 888 11 18 648 19 703 403 20 176 7 450 70 759 71 680 
Febr. 898 11 20 640 19809 400 19330 7 129 63 784 63 540 
Marz 1 001 12 24 750 19913 453 20 905 7 096 70459 70646 19 782 18054 
April 915 10 22 773 20013 437 20 710 7 178 69 321 69 296 
Mai 

1 

820 10 19 795 20 121 447 20 717 7 365 67182 66 725 
Juni 797 10 17 784 20 247 443 21 615 7 532 71 468 70964 19974 18 262 
Juli 767 10 17 332 20391 ... 21 917 7 650 73 993 74680 
Aug. 825 10 18 812 . „ „ . 21 233 7 428 69198 69982 

~nd Ntiaenanschlugse und offenthche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle Posttechntsches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer· 2) Leicht- Personen- Last- 41 
Monat Unfalle Getotete 1) insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige 5) 

\l'erletzte rader 31 kraftwagen Mofas 

1971 MD 30765 1 563 13384 29 787 58777 2 236 38 902 4176 1 974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 3i 565 1 568 13 815 30 229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6595 1 094 
1973 MD 29477 1359 12 501 28 186 56632 2 622 36 995 3893 2283 3589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25 602 52 859 2710 33841 3 317 2 527 3 534 5916 1 014 
1975 MD 28144 t 239 11503 26647 53 216 2904 33992 3 067 2899 3 718 5466 1170 

1975 April 26396 1 056 r 10411 r 24 805 r 50 327 r 3 009 r 32 024 r 2 968 r 2 547 r 3 237 r 5442 r 1100 r 
Mai 30410 1254 r 12 754 r 29 092 r 57 453 r 3 978 r 35 743 r 2 766 r 3304r 4692r 5 734 r 1 236 r 
Juni 31 060 1190 12674 29486 58044 3981 35 783 3133 3 525 5138 5182 1 302 
Juli 30708 1 351 12 487 29 870 57 675 4024 35 516 3 325 3593 5 244 4 772 1 201 
Aug. 30749 1 327 12 677 29 362 57 552 3946 35 035 3 472 3 908 5 417 4624 1150 
Sept. 31104 1301 12397 28895 59037 3946 35 410 3528 3 961 5543 5340 1309 
Okt. 29 386 1295 11 640 27 380 56085 3125 35 532 3569 3310 3 791 5432 1 326 
Nov. 28 944 1 322 11 839 26960 54412 2153 36159 3347 2601 2844 6161 1147 
Dez. 27135 1287 11 056 25447 51149 1 529 35173 2 914 2 112 2 151 6 201 1 069 

1976 Jan. 26 366 1 185 10 557 24 531 50293 1 382 34 280 2944 1 883 2 075 6 710 1 019 
Febr. 22 776 1 001 9086 21 058 43098 1 453 29355 2666 1 587 1 718 5326 993 
Marz 24 662 993 9681 22 706 46 757 2 487 30444 2 807 2197 2 488 5238 1 096 
April 27 241 r 1 065 r 11110 25 673 51 812 3720 32926 2 704 2 877 3 563 4914 1108 
Mai 33 860 r 1 288 r 13600 31 732 63950 4 877 39022 3326 4124 5 594 5 697 1 310 
Juni 33001 1 282 44 393 
Juli 32410 1 326 44 399 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 6. 
1 J Emschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte - 31 Emschl. Kraftroller. - 4) Emschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper 
sowie ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen und Quasigeldbestande (M2) Einlagen und 

Wahrungs- Kredite der Kred1t1nstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an mlandische Nichtbanken infand1scher Nichtbanken 

Jahres- Geldvolumen (M1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1) Auslands· 1 Unter- 1 

insgesamt 1 
Monatsende 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 
darunter akt1va der 

insgesamt u~e~r~~~-
Öffent- darunter 

Bargeld- Sicht· bis unter Deutschen liehe Spar-
um lauf 21 einlagen 3 Monate Bundesbank personen 3) Haushalte einlagen 

1971 198 595 121 522 40292 81 230 77073 37 337 62 219 583198 490 567 92631 497 254 230 284 
.1972 232 330 139 298 45 767 93531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67081 92458 745 124 631 276 113848 638 769 280486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1975 284 218 183 298 56480 126818 100 920 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774543 375 637 
1975 Juni 254890 160641 52 897 107 744 94 249 50 370 83 775 825 065 677118 147 947 704 591 338 590 

Juli 254 046 160712 54222 106 490 93334 52199 82378 824 258 674 240- 150018 706 914 341 424 
Aug. 256 877 161 592 54384 107 208 95 285 54 394 81 751 834 846 675 377 159469 715169 345 908 
Sept, 254176 164 425 53 592 110833 89 751 48196 81304 841 902 681142 160 760 717 262 349008 
Okt. 258 972 163883 54215 109 668 95 089 51 213 82391 853 774 685 563 168211 726 515 353 229 
Nov. 273 393 180100 56 793 123 307 93 293 50685 81 656 867 768 693 788 173 980 742 734 356 335 
Dez. 284 218 183 298 56480 126818 100 920 58 597 86417 883599 703190 180409 774 543 375 637 

1976 Jan. 265 481 167 621 54 655 112 966 97860 57 459 86 426 882 999 700 799 182 200 763139 378 875 
Febr. 267 221 169 604 54402 115 202 97 617 53405 88 360 888 203 703 656 184547 770530 382195 
Marz 260 571 166 800 54411 112389 93 771 46 767 96374 894 881 706 914 187 967 766 301 382 353 
April 265 648 169 675 56 286 113 389 95 973 48 232 95 459 900 673 711 853 188 820 771 769 383152 
Mai 270 650 175490 55986 119504 95160 47 557 93624 907 488 715 876 191612 780 160 385 079 
Juni 274580 180171 56965 123 215 94409 47121 92 782 920 384 r 727 294 r 193 090 r 784 827 386 486 
Juli 273 307 179269 59184 120 085 94038 49321 91 899 927 746 729 713 198033 783 874 387 226 
Aug. 41 278 004 178 548 58063 120 485 99456 53 798 95 145 937 196 734 801 202395 793 090 389 033 

1) Quas1geldbestande. - 2) Ohne Kassenbestande der Kred1tmst1tute, jedoi:h einschl. der im Ausfand befmdllehen OM - Noten und - Munzen. - 3) Emschl. Bundtosbahn uod Bundespost. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Jahres- bzw 
Monatsende 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 3) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2} 

darunter Hypotheken aul Kommunaldarlehen 
Hypo-

1 

darunter Schills-rns- Kommunal- ins- gewerb- l /andwirt- 1 theken- Wohn- sonstige ZU· Reine hypo-gesamt p!and- obl1ga- gesamt ! 1che schaftl 1che sammen Kommunal- theken 
briefe t1onen Grundstucke darlehen 

122177 53 908 58 671 164424 59561 13 618 11192 745 64 525 52092 4471 
147 274 63171 73864 190 209 66702 16 568 11471 991 77105 61459 5176 
160098 69543 80128 216 802 74 806 19456 12098 1 336 90 995 72455 5 299 
179 698 76520 92424 244886 81 524 22 837 12 515 1 454 106 918 86686 5690 
215 990 83835 120889 281 498 86676 26345 12 476 1 508 130822 107 801 6557 
197 353 79 989 106 492 261 921 83 754 24633 12 231 1466 118666 96 702 6053 
199 740 80592 108 223 264 730 84387 24854 12 255 1 471 120 024 97 847 6 215 
203 262 81136 111 176 268134 84 735 25 071 12 355 1476 122 423 100139 6 270 
206 591 81 574 113 985 271 021 85 241 25 311 12 398 1499 124 098 101540 6357 
210130 82620 116464 273 981 85843 25 721 12 397 1 516 125 747 103231 6419 
213491 83433 118 937 277 464 86 087 26031 12 451 1 563 128 087 105421 6450 
215 990 83835 120889 281 498 86676 26345 12476 1508 130 822 107 801 6557 
221 524 84656 125 585 284 995 86897 26 530 12 500 1510 133 692 110540 - 6630 
225 544 85 219 129142 288 980 87 098 26 601 12 497 1499 137 015 113603 6 771 
229 222 85 710 132314 293 832 87 425 26 720 12488 1 491 141 218 117 467 6860 
230816 85930 133491 296 008 87 861 26 850 12 479 1479 142618 118 555 6925 
232141 86068 134 662 298 039 88120 27 121 12460 1 505 143 890 119 528 7 027 
233 779 86336 135 925 299 759 88515 27650 12089 1 512 144 393 120177 7100 
236 133 86950 137 433 302 531 88985 27 355 12 521 1 500 146 420 121 971 7143 
239 447 87 925 139 677 306 603 ... ... ... ... ·-· 124 470 ... 

Siehe auch Fach$ene 1, Reihe 1 
1) Nur Neugnchaft. - 2) An Nichtbanken. - 3} Vorlauf1ges Ergebnis. 

Index der Aktienkurse1> 
29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) 1 ndustrie (ohne Montan- und Bauindustne) 
darunter darunter 

Jahr Ins-
ZU· Energie- Eisen-Monat gesamt sammen zu- Wirt- Stein- und zu· Ma- 1 Straßen-

sammen schaft. kohlen· Stahl· sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro· 
werte3) techmk Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

1971 D 92,9 93,9 105.6 108,2 118,4 102,2 89.0 98.4 92,6 86,0 75.0 
1972 0 101,6 101,8 105.2 107.4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 
1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89.S 94,3 94,9 100,8 
1974 D 81,5 82,8 89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 
1975 0 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89,8 
1975 Juli 93,1 92,2 98,8 77,3 103,7 113,7 89,3 89,3 102.3 92,4 90,3 

Aug. 94,3 93,9 100.2 77.4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 94,8 90.8 
Sept. 91,8 91.4 98.8 76,7 98.8 116,7 88,0 86,0 104,3 95.4 87,6 
Okt. 94.2 94,0 101,9 79,5 97,2 119,2 90,4 88,0 109,7 98,9 90.7 
Nov. 99,2 99,1 106.3 83,9 105,6 124,0 96,0 96,7 112.6 106.4 95,1 
Dez. 101,4 101,3 109,6 84,1 106,0 131,6 97,6 100,2 113,1 107.4 96,6 

1976 Jan. 104,8 105,3 116.6 85,5 108,3 146,1 100,4 104,7 117,7 110,7 100,1 
Febr. 106.5 107,3 1-18,1 86,2 109,9 149,4 102,7 111.9 115,9 113,2 99.4 
Marz 109,3 110.3 125,2 88,0 115,5 162,5 103,9 114,5 115,1 115,1 98,6 
April 107,4 108,3 125,5 88,8 111,8 162,6 100,9 111,8 111,2 110,8 94.2 
Mai 102,4 103,4 119,5 86.6 108,1 152,3 96,4 106,4 107,0 105,6 90.1 
Juni 102,6 104,0 120,5 88,5 106,1 153,4 96,8 107,8 107,0 104,8 91,5 
Juli 101,1 102,4 119,4 87,8 105.0 151.8 95.0 103.4 105,2 104,9 90.4 
Aug. 99,5 100.4 117,5 86,5 102,1 149,9 92.8 99,6 104,4 103,8 86,8 
Sept. 99,4 100,0 116,0 87,4 103.8 145.8 93,1 102,1 103,5 105,1 84,9 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 

Textil- Bau-
und industrie 

Beklei-
dungs-

industrie 

52,1 59.0 
78,0 88,1 

105,3 99,5 
84.9 79,1 
96,0 87,7 
96,0 87,5 
95,1 92,5 
94,9 91,2 
95.6 89,2 
98.8 88,9 
96,9 87,0 
86,8 81,1 
85,7 77,1 
84,2 80,5 
81,6 80,5 
79,3 77.3 
81,1 76.9 
80,9 75,7 
80,6 75,6 
79.6 74,4 

Landes- Sonstige kultur-
darlehen Darlehen 

2 958 7 353 
3 005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
3 256 13858 
2967 12151 
2 997 12526 
3023 12 781 
3043 13075 
3067 13 271 
3223 13572 
3256 13858 
3 267 13 969 
3 262 14237 
3261 14369 
3 279 14481 
3293 14624 
3298 15 201 
3205 15403 

... . .. 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

darunter zu- Kredit-sammen banken 

87,2 89,4 
100,1 102,0 
88.7 87.5 
74,1 74,3 
94,8 97,3 
98,0 100.s 
96,7 99,4 
93.8 95.8 
95,7 98,4 
99,6 103,1 

102,1 105,7 
102,5 105,4 
102,5 101,8 
103,2 102,1 
101,8 100,3 
96,6 94,3 
94,7 92,2 
93,5 91.4 
94,7 93,3 
95,7 93,9 

1 l Jahre.· bzw. Monatsdurchschnitte. Oie Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montan· 
induttrie"' Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger d_er IG-Farbemndustne 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs; Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1971 
1972 
1973 31 
1974 
1974 4) 
1975 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Siehe auch Fachserle 1. Reihe 2. 

Aktien-
gesellschaften 

Anzahl 

533 
505 
496 
479 
479 
471 
475 
475 
475 
473 
471 
471 
471 
471 
470 
470 
470 
469 
468 
467 
466 

insgesamt 

31 229 
32 755 
34303 
35 429 
36 729 
39 177 
38219 
38 389 
38982 
38995 
39 137 
39177 
39 230 
39 317 
39536 
39844 
40075 
40322 
40373 
40444 
40423 

Grundkapital 

1 

darunter 
börsennotiertes 
Stammkapital 

Mill.DM 

29 771 

32 249 
34553 
33600 
34017 
34275 
34338 
34441 
34553 
34 824 
34874 
34873 
35 169 
35272 
35762 
35776 
35888 
35890 

Kurswert 

120 247 
139315 
119 614 
109 957 
101 583 
134 405 
125 567 
121 976 
120 257 
128 058 
134 036 
134 405 
135861 
135 711 
137 984 
132 622 
131 162 
133 032 
130 389 
128 906 
129 836 

Kurs 

385,05 
425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
373,71 
358,57 
350.86 
372,94 
389,18 
388,98 
390,14 
389,14 
395,67 
377,10 
371,86 
371,99 
364,45 
359,19 
361.76 

Durchschnittswerte 1 > 

1 Dividende 21 

OM 

15,32 
13,08 
12.98 
13,83 
13,73 
13.67 
13,61 
13,70 
13,62 
13,63 
13,65 
13,67 
13,59 
13,55 
13,57 
12,84 
12,69 
12,60 
12,68 
12,69 
12,74 

Rendite 21 

% 

3.98 
3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3.52 
3,64 
3,82 
3,88 
3,66 
3.51 
3,52 
3,48 
3,48 
3,43 
3,40 
3,41 
3.39 
3,48 
3,53 
3,52 

1) Für 1 Stuck zu DM 100.-. - 2> Für die Berechnung ltt: die jeweils zuletzt bekanntgegebene Ol.vidende herangezogen worden - 3) Ohne Vorzugskapital. - 4} Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer 
Anderung fur die Berwchnung von den bbrJennot1erten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpap1erbbrsen jeweils zugelassene Stammkapital berucksicht1gt. 



Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gationen Anleihen der offentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1971 2) 80.4 90,7 100,3 82,2 92.4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90.4 92,9 
1974 64,2 .75.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1975 69.4 83,1 95,3 101,1 104,8 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 106,6 
1975 Juli 70,0 84,3 97,0 102,4 105,8 72,5 88,9 97,8 102,0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 

Aug. 69,3 83,4 95,7 101,6 105,3 71,9 88,2 96,8 101,3 105,6 93,4 95,9 98,6 103,0 107,9 
Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87.4 95,9 100,6 105,2 93,1 95,6 98,5 103,0 107,8 
Okt, 67,8 82,0 94,6 100,7 105,2 70,5 87,0 95,8 100,6 105,3 92,6 95,5 98,1 102,6 107,5 
Nov. 68,4 82,3 95,1 100,9 105,4 70,9 86,9 96,3 100,6 105.4 92,3 95.4 97,7 102,1 107,3 
Dez. 69,9 83,5 96,4 101,5 105,9 72,1 87,1 97,5 101,3 105,9 92.4 95,7 98,3 102,5 107,8 

1976 Jan. 70,6 84,5 97,3 102,1 106.4 73,0 87,7 98,4 102,1 106,5 93,4 96,6 99,3 103,5 108,6 
Febr. 71,2 85,5 98,3 102,9 107,4 73,6 88,3 99,2 102,9 107.4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 
Marz 73,1 87,6 100,1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98,6 101,6 105,9 ' 110,0 
April 73,9 88.4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 105,7 109,6 
Mai 73,2 87,6 99,4 104,2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 
Juni 72,3 86.4 98,2 103,3 107,8 74.4 88,9 98,8 102,7 107,1 94.4 97,2 99,1 103,1 108,0 
Juli 72,1 85,9 97,6 102,5 106,9 74,2 88,5 98,0 101,9 106,7 94,1 96,6 98,7 102,6 107,6 
Aug. 72,2 86,2 97,7 102,6 107,1 74,2 88,6 98,3 102,2 106,9 94,1 96,7 99,0 103,1 107,5 
Sept. 73,3 87.4 99,1 103,7 108,1 75,2 89,6 99,6 103,5 107,7 94,5 97,2 100,3 104.4 108,2 

~nitt aus den Bankwochenstfehtagen. - 21 Ab 1971 werden in die Ourchschmttskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer langsten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen, 

Jahr 
Monat 

""} 1972 
1973 D 21 
1974 
1975 
1975 Mai 

Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

Quelle· Deutsche Bundesbank 

Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 
Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1 l 

insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich 

118682 65329 53353 15375 12 633 2 742 69 497 55 091 
153 262 88132 65130 20080 16131 3 949 93263 74451 
148 740 78828 69912 22 780 18055 4 725 95300 75658 
344 431 184 899 159 532 40127 31174 8953 105 558 81315 
694 991 395 014 299 977 110 175 86140 24 035 117 634 86457 
683 540 393 773 289 767 101 964 79888 22 076 124 288 91 762 
645 759 361421 284338 106 765 83 546 23 219 124 321 90319 
641 675 349 606 292 069 112 785 88161 24624 122 501 90099 
638 020 339 833 298187 119227 93 331 25896 102 843 75339 
620 062 321110 298 952 122 908 95 990 26918 109 539 80308 
634 814 319 767 315 047 128 260 99 764 28 496 118257 86 567 
667 806 339 272 328 534 136 329 105831 30498 119 398 87 174 
711 876 381 380 330 496 147 231 114 627 32 604 111429 81871 
854 798 499 474 355 324 165 911 129 676 36 235 113 503 82534 
880 849 531 632 349 217 178 786 140 358 38428 108 306 78 505 
768 021 444 640 323 381 189150 149 326 39 824 104134 75 588 
647 440 340 871 306 569 183 662 144 385 39 277 92 699 68624 
572 105 280 284 291 821 170 490 132 212 38278 93407 68 675 
521 902 246 872 275 030 162 854 124 985 37 869 90 995 66 784 
508 804 234 742 274 062 155 552 118256 37 296 76 363 55 556 

weiblich 

14406 
18812 
19642 
24243 
31177 
32 526 
34002 
32402 
27 504 
29~31 

31 690 
32 224 
29558 
30969 
29 801 
28 546 
24075 
24 732 
24 211 
20 807 

1 l FUr die Teilnahme an Maßnahmen zur Forderung der beruHichen Bildung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. - 2) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 
Monat 

insgesamt 

1 

Winter· insgesamt Unter· 
1 

Schlecht· 
1 1 

Kurz· l Arbeits· 

1 

Anschluß· 
Beitrage bau- halts- 2) wetter· Winter· arbe1ter- losen- Arbeits-

Umlage geld fosenhilfe 

1971 MD \ 336,0 295,9 - 410,6 67,5 69,6 - 8,8 72.4 4,4 
1972 MD 480,6 423,1 23,5 482,9 96,7 52,1 0,0 23,2 107,0 7,0 
1973 MD 622,4 485,7 92,5 567,3 106,9 42,6 64,8 6,2 116,2 9,0 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 862,7 128,5 44,4 65,8 56,5 296,0 18,5 
1975 MD 1 376,3 648,9 68,5 1 486,3 168,7 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 

1975 Mai 1180,3 671,1 58,5 1 476.4 187,7 40,8 78,4 174,1 630,1 57,7 
Juni 1 341,4 653,7 68,6 1 447,2 153,9 20,9 45,4 250,7 598,9 60,8 

Juli 1 345,2 697,2 67,3 1 532,4 197,9 10,9 22,2 258,3 613,4 68,8 
Aug. 1 255,2 684,5 67,3 1 261,7 162,9 3,0 6,5 168,5 576,9 68,7 
Sept. 1 221,6 655,7 67,4 1 251,2 151,2 1,3 2,9 139,9 580,6 72,3 

Okt. 1 355,5 671,4 67,3 1 368,4 183,8 1,1 1,6 144,0 602,7 79,5 
Nov. 1 380,2 660,7 71,1 1 396,4 151,7 0,2 0,5 143,0 581,3 78,8 
Dez. 1 713,4 750,5 75,6 1 706,5 220,4 21,4 0,3 167,5 713,5 98,4 

1976 Jan. 1 435,6 706,3 66,8 1 571,3 173,4 66,4 20,0 138,1 753,2 99,8 
Febr. 1 711,3 804,8 65,6 1 723,4 157,2 135,7 78,3 152,2 781,9 104,6 
Marz 1 945,4 1101,4 50,1 1 967,3 161,5 227,9 158,4 167,9 799,2 125,3 
April 1 687,2 1 006,7 44,4 157!p 139,1 123,5 122,7 116,1 645,9 123,2 
Mai 1 444,9 1 044,8 56,0 1 354,8 130,8 59,9 73,1 106,0 563,1 116,9 
Juni 1 272,8 1 057,7 64,2 1160,8 121,4 22,9 29,3 81,7 491,6 106,8 
Juli 1 303,2 1 114,7 63,7 1 125,8 109,5 14,9 18,3 69,8 "469,1 104,6 

~desanstalt fur Arbeit. - 2) Fur ie1lnahme an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbildung einschl. Ubergangsgeld für Behinderte 
Quefie· Bundesanstalt fur Arbeit. 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannlich \ weiblich 

""} 31 487 18317 13170 
1972 32 181 18622 13 559 
1973 02) 33 216 19173 14 043 
1974 33 516 19181 14 334 
1975 . 33 479 18 996 14483 
1975 April 33432 18 995 14437 

Mai 33470 19012 14458 
Juni 33452 18 995 14458 
Juli 33 419 18 971 14448 
Aug. 33354 18932 14422 
Sept. 33 454 18 972 14482 
Okt. 33 574 19022 14 552 
Nov. 33639 19040 14599 
Dez. 33626 19032 14 594 

1976 Jan. 33 543 18 981 14 562 
Febr. 33518 18969 14 549 
Marz 33 539 18981 14 558 
April 33 520 18963 14 557 
Mai 33 496 18946 14551 
Juni 33479 18 930 14 549 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

M1tgheder 
Pfl1chtm1tgileder freiwillige ohne Rentenbezieher 
und -bewerber M1tgheder 

pflichtversicherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen 1 mannhch zusammen l milnnllch zusammen 1 mannlich 

1 000 

18407 11 297 4822 3 829 8259 3191 
18 784 11 438 4836 3 862 8 561 3322 
19 560 11 910 4 602 3 693 9 054 3 571 
19408 11 688 4 752 3 790 9355 3 703 
19111 11 432 4 740 3 757 9 628 3807 
19039 11 390 4 815 3816 9 578 3 790 
19055 11 405 4807 3806 9607 3801 
19 020 11 382 4804 3 804 9629 3808 
18 983 11 361 4 796 3800 9 639 3 810 
18912 11 324 4 786 3 791 9656 3817 
19024 11 381 4 765 3 770 9665 3 821 
19 210 11 491 4683 3 704 9682 3827 
19308 11 538 4628 3666 9703 3836 
19306 11 532 4 598 3 656 9 723 3844 
19 258 11 514 4 548 3616 9 737 3851 
19268 11 535 4487 3 570 9763 3864 
19 294 11 555 4 456 3 549 9 789 3 877 
19 268 11 536 4446 3 542 9805 3885 
19243 11 525 4426 3526 9827 3895 
19 225 11 513 4414 3 516 9840 3 901 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 11 

insgesamt \ männlich \ weiblich 

% 

5,3 5,6 5,2 
5,5 5,6 5,3 
5,9 6,1 5,5 
5,5 5,8 5,3 
5,2 5,5 4,9 
5,1 5,3 4,8 
5,2 5,5 4,9 
4,9 5,1 4,6 
4,9 5,1 4,5 
4,7 5,0 4,3 
4,8 5,0 4,4 
5,3 5,6 4,9 
5,7 5,9 5,4 
5,3 5,5 5,0 
4.4 4,6 4,1 
5,6 5,8 5,3 
5,8 6,0 5,6 
6,6 6,8 6.4 
5,3 5,5 5,1 
5,1 5,3 4,9 

~fähig kranke Pfhchtmitglteder in % der Pflichtmitglieder. - 2) 0 errechnet aus 13 nachtraghch berichtigten Monatswerten {Januar des taufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres), 

Rentenbestand 1 > 

Jahr darunter 
Halbjahr insgMamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1971 7 093 4 505 
1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5033 
1975 7 958 5197 
1975 1. Hj 7 867 5129 

2. Hi 8) 7 958 5 197 
1976 1. Hi 8010 5 229 } 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

ins- Zahlungen ins- Aus-
Beiträge aus Erstat- gezahlte gesamt öffentlichen turigen 21 gesamt 

Renten 3) 
Mitteln 

Mill.DM 

36 740 29112 6 728 135 35180 26 339 
40752 31 804 7 980 144 40 861 29 893 
46143 37 178 7 814 157 46958 35058 
53154 40132 9 873 2 330 54 288 40 551 
63130 41 049 11 007 10 245 61 915 45 842 
29 213 19 506 5 500 3 893 28923 21 717 
33 917 21 543 5 507 6 352 32 992 24124 

„. ·-· ... . „ ... ... 

Quelle: Bundesministerium fllr Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
K;anken- Gesund· Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs-ungen 4) rung der nahmen 5) kosten Sl Rentner 

1 847 4460 1687 797 
2 070 5997 1 958 901 
2 414 6165 2245 1 050 
2 341 7 433 2388 1 245 
2 463 9 485 2 607 1 344 
1197 4372 987 598 
1 266 5114 1620 746 

. „ „ . . .. ... 
1) Ende des Benchtszeitraumes. - 2) Erstattungen der Knappschaft11chen Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten; 1974 einschl. 2 150 Mill OM, 1975 einschl. 10 045 Mill. OM Emnahman ausdlm Finanz• 
ausgleich nach§ 1383 a Abs. 2 RVO. - 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. W1twenabf1ndungen, Nachzahlungen sowie unm1ttelt>sre Rentenzah-
~ungen. - 4) An die Knappschafthche Rentenversicherung fur Wanderven1chertenrenten und Wanderungsausg\e1ch und fUr ante11l9e Bertr8ge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner sowie an die 
Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten - 5) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung - 6) Personhche und sachhche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Se1tn1gse1nzugs-
und Auszahlste\len sowie Verfahrenskosten. - 7) Darunter 715,5 Mtll, DM Auckzahlung der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) Vorl8uf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicherten-

renten 

1 000 

1971 2 629 1 552 
1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1975 3150 1962 
1975 1. Hi 3036 1 877 

2. Hj 8) 3160 1 962 
1976 1. Hj 3 254 2045 } 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 
Zahlungen Aus-insgesamt Beiträge aus Erstat- insgesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 3) Mitteln 

Mill.DM 

22 382 19 549 1 080 672 18092 15168 
27 092 23143 1 879 693 21 147 17328 
31 460 27940 632 777 24313 20 192 
37 623 31 965 2 363 787 31 040 23 763 
42606 36 223 2612 801 43248 27 211 
20468 17122 1 302 390 19 346 12 760 
22137 19101 1 309 411 23 902 14451 

. „ ... „ . .„ ... -·· 

Quelle' Sundesm1nistenum fur Arbeit und Sozialordnung· 

Ausgaben 

darunter 

Erstat-
Kranken- Gesund- Ver-versiehe- heitsmaß· waltungs-tungen 4) rung der nahmen5l kosten 8) Rentner 

313 1 515 720 350 
360 2152 844 438 
420 2130 1 017 539 

2 566 2648 1 307 733 
10496 3 310 1 398 809 
4018 1 584 595 379 
6478 1 726 802 430 
.„ • „ „ . ... 

1} Ende des Berichtszeitraumes. - 21 Von der Rentlnverstcherung der Arbeiter fUr Hanctwerkerrenten, von der Kna~aftlichen Renten\ler,icherong flir Wandervers1chertenrenten sowie verschiedener Stellen fUr 
Kosten der GesundheltsmaßnBhmen. - 31 Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 41 An die Knapp-
schaftliche Rentenversicherung fur WanderverS\chertenrenten und Wanderung58usgleich sowte fur anteilige Beitrage zur Knappschaftlichen Krankenvenucherung der Rentner: 1974 einschl. 2 150 Mill. DM, 1975 
einschl. 10 045 Mill. DM Aufwendungen für den Finanzausgleich nach § 110 a Abs 2 AVG. - 5) Einschl. allgemernar Maßnah1Tl9n zur Gesundheitsforderung. - 6) Parsonliche und sitchliche Verwaltungskosten, VerR 
gutungen an Beitragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 7) Darunter 417,3 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversichetung der Rentner. - 8) Vorlaufiges Ergebnis 
(außer Rentenbestand). , 

Quelle: Bundesmini1terium tur Arbeit und Sozialordnung 

-.~ 
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Jahr 
V1erte\1ahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1975 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2 Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1975 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. VJ 

Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1975 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 11 Emnahmen der offenthchen Haushalte 11 

Lasten- E RP - darunter Lasten- ERP -
Bund 21 ausgle1chs- Sonder- Lander 31 

Gemein-
den/Gv. 

3)4) 

ins· 
gesamt 

3)4) 
Personal- Baumaß· Bund 21 ausgle1chs- Sonder- Lander 3141 

Gemein-. 
den/Gv. 

3)41 fonds vermOgen ausgaben 4) nahmen 5) 

98 808 
110 519 
121 757 
134 000 
158 965 

37 457 
38160 
44 402 

41 978 
37 958 

Bund 21 

+ 1 442 
+ 3 516 
+ 5 177 
+ 9475 
+ 29 924 

+ 11 413 
+ 8408 
+ 4 092 

+ 16 992 
160 

3 607 
3175 
3 016 
2 921 
3118 

789 
800 
726 

943 
841 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

+ 113 

- 243 
- 546 
-381 
-203 

- 411 

- 32 
-100 

+ 128 
-441 

Grundsteuer 

A 
1 

B 

408,3 2 393,1 
397,8 2 606,6 
401,9 2 807,4 
410,3 3110,6 
404,8 3 745,1 

105,4 876,6 
113,3 1119,7 
103,8 980,8 

96,2 939,6 
111,8 1 042,0 

1 579 
1 329 
1 746 
2 062 

426 
410 
725 

465 
516 

87 935 
99 250 

114 669 
132 500 95 687 
144620 102012 

34211 23798 
34 654 24 944 
43 866 29 601 

33 936 24 499 
35 687 24 937 

Nettokreditaufnahme 6)7 l 

175138 54 571 
195 475 60 624 
218 503 69 356 
314091 107238 
354 006 116 364 

83 350 28 826 
84591 27192 

101 215 31 712 

89 536 30 999 
85 566 29 215 

22 304 
24 080 
25 500 
35897 
36 210 

8 073 
9196 

12483 

5882 
7 721 

97 733 
106 240 
118 986 
123 537 
123 959 

26 893 
32 098 
37 282 

30 588 
31 394 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Lander Gememden/ 

Gv. 5)10) insgesamt Bund 21 
Lasten· 

ausgleichs 
fonds 

+ 110 
-274 
- 45 
+ 140 

+ 3 
-125 
+ 207 

+ 34 
+ 143 

Gewerbe· 
steuer 

(E.u.K.) 
100% 

12 313,3 
14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 
17 898,3 

4 504,2 
4 483,4 
4 606,8 

4 472,5 
4 819,9 

+ 4672 
+ 3463 
+ 2586 
+ 7 713 
+ 16 964 

+ 3632 
+ 6519 
+ 4 539 

+ 3 511 
+ 3 850 

Lohn· 
summen-

steuer 

1 805,1 
2176,1 
2 534,9 
2 793,7 
2 998,4 

708.4 
765,8 
748,1 

833,5 
738,9 

+ 6 012 
+ 6 360 
+ 5682 
+5394 
+6802 

+ 1491 
+ 1839 
+ 2352 

+ 1 258 
+ 1 307 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 156 
+ 53 626 

+ 16128 
+ 16 609 
+ 11 089 

+ 21 923 
+ 4699 

49832,7 
54 464,8 
57 113,8 
69420,4 

107 093,8 

84 996,7 
94196,1 

107 093,8 

114 736,5 
115 344,7 

6533,1 
6292,1 
5 753,7 
5373,2 
5176,1 

5304,1 
5 272,9 
5176,1 

5 442.4 
4 863,7 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde· 
Gewerbe· Gewerbe- anteil 

steuer- steuern an der 
um\age 11 I netto Einkommen· 

steuer 12) 

5181,8 8 936,6 8 426,0 
5 847,2 11175,4 10 089,9 
7 014,5 13 297,2 12 253,3 
7 354,3 14 213,9 13 695,0 
6 829,5 14 067,2 14 098,4 

1 637,2 3 575,4 3 278,3 
1 695,3 3 553,8 2 896,9 
3 253,5 2 101.4 6 693,0 

202,3 5103,8 1123,2 
1 694,0 3 864,8 3 463,5 

fonds vermögen 

3 516 
3 463 
3476 
3 480 
3 384 

1 330 
1 557 
1 667 
2 017 

82 474 
97 807 

112 801 
123 634 
124 914 

86 095 
91102 

938 
834 
851 

849 
876 

309 
562 
592 

284 
312 

28 983 
28 918 
38476 

30 003 
31 145 

20986 
22 844 
27 284 

22 794 
23840 

Fundierte Schulden 61819) 

ERP-
Sonder-

vermögen 

1 364,2 
1 474,4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 

1164,0 
1 089,0 
1 297,0 

1 331,0 
1 475,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwerb· 
steuer 

653.4 
725,4 
807,6 
814,7 
837,3 

189,4 
2.44,1 
223,0 

241,3 
251,0 

Lander 

32089,0 
36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66332,9 

53 663,0 
60 136,9 
66 332,9 

69 603,6 
73 449,5 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13t 

313,5 
323,4 
314,9 
413,5 
438,4 

112,8 
134,5 
66,4 

130,3 
125,6 

Gemeinden/ 
Gv. 10) 

47 275,7 
55 075,9 
61 846,4 
60 676,5 
67 790,6 

63 372,8 
65 231,0 
67 790,6 

69 005,6 
70 288,2 

insgesamt 14) 

21131,0 
25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 
33 591,3 

8137,8 
8 062,3 

10 168.4 

7 634,3 
8 858,6 

ins-
gesamt 

3141 

168 509 
189 793 
214 551 
285 649 
288 606 

64 775 
70 882 
86 381 

72 232 
73194 

insgesamt 

137 094,7 
154 187,0 
165311,8 
183 778,4 
247 690,4 

208 500,6 
225 925,9 
247 690,4 

260119,1 
265 421,1 

darunter 
Stadt· 

staaten 15) 

2 005,7 
2361,9 
2 713,7 
3061,2 
3197,7 

730,6 
848,3 
772.4 

922,3 
805,5 

~d an Angehonge des offentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Unterstützungen u a: nachgewiesen. Sonstige Erl8uterangen zu den Ausgabe-/Einnahm•rten siehe Fachserie 
L, Reihe 1/111, V1ertel1ahreszahlen zur F1nanzw1rtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft fur offentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab t974 in den Bundelhauthaft einbezogen 
wtd. - 3J Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 4) Gemeinden Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbende. -6) Ohne Schulden 
{Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und innerer Darlehen. - 7) Nettokrechtaufnahme -= Saldo der Schuldenaufnahme (+) und iilgung {-) von Kreditmarktmitteln. - 8) Am Ende des jeweiligen Berichts· 
zeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Veroffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31. 12. 1974. - 10) Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden {Auf· 
nahme ) der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Lander abgefuhrt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einschl. steuer8hnlicher Einnahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 15) Nur gemeind· 
licher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 1) 

1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1974 MD 17 126,7 
1975 MD 17 292,1 
1975 Juni 18 880,7 

Juli 15 816,4 
Aug. 15 421,1 
Sept. 20 224,0 
Okt. 15 963,8 
Nov. 16 076,5 
Dez. 30 169,7 

1976 Jan. 16 406,1 
Febr. 15 129,1 
Marz 19 491,2 
April 14 712,3 
Mai 14 589.4 
Juni 22 278,8 
Juli 17 282,8 
Aug.6) 16 669,1 

Jahr 
insgesamt Monat 

1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1975 Juni 2 935,6 

Juli 3 047,0 
Aug. 3 014,2 
Sept. 2 969.4 
Okt. 3 243,5 
Nov. 3115,1 
Dez. 5 029,3 

1976 Jan. 1 591,6 
Febr. 3 022,0 
Marz 3153,2 
April 3159,8 
Mai 3 081.4 
Juni 3 259,7 
Juli 3 201,9 
Au. 6) 3 277 6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 853,9 
1972 MO 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD T 011,9 
1975 Juni 762,6 

Juli 889,9 
Aug. 1 348,9 
Sept. 740,9 
Okt. 868,5 
Nov. 1 421,9 
Dez. 795,6 

1976 Jan. 955,5 
Febr. 1 388,1 
Marz 923,8 
April 928,5 
Mai 1 626,6 
Juni 965,6 
Juli 940,9 
Aug.6l 1 589,5 

Siehe auch Fachsene L, Reihe 2. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der EG· Anteile insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft· steuer 31 Bundes Länder an Zollen 21 1100%) Steuern steuer steuer (100%) (100 %) vom Ertrag 

7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4 147,5 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 

10 001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 588,1 7 844,3 448,3 16 606,3 5 340.4 5 042,2 207,6 1 769,4 2801,1 
10 983,3 4) 4368,14) 465,0 11 784,5 6109,6 634,5 491,5 191,5 2 841,7 
8 878,2 6 073,1 469,9 11 303,3 5 960,0 411,3 380,3 141,7 2886,8 

11 432,5 8 259,6 531,9 18178,5 5 995,3 5 975,4 92,3 2 071,2 2 678,1 
9 319,7 5 977,2 667,0 11 747,6 6 057,8 869,6 178,3 163,9 2 886,1 
9 278,2 6 266,7 531,6 11 894,6 5 934,5 687,5 42,5 161,8 3 334,1 

17 511,5 12 044,1 614,2 25 079,9 10 570,0 6 767,6 101,0 2 578,6 3 373,4 
9 284,6 6 806,3 315,2 15 058,9 7 434,5 1 156,5 264,3 526,1 4 082,3 
8 943,9 5 730,5 454,7 11 451,3 5414,0 592,2 130,8 - 38,9 3 674,6 

/1 212,5 7 810,9 467,8 16 871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1 943,7 2 535,3 
8 877,7 5 349,2 485.4 10153,6 4 974,8 376,3 230,6 - 119,1 2 795,1 
8 400,6 5 666,2 522,5 10215,6 5 525,7 69,1 84,1 - 205,9 2 922,2 

12 537,9 9 075,5 665,4 19 748,1 6 354,6 5 893,4 289,9 2 384,7 2 954,3 
10173,7 6 620,0 489,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 
9 352,0 6 614,7 702,4 12 435,6 6 795,9 443,7 371,0 215,4 2 837,5 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zelle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

zusammen 1 
darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 

Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 
steuer 

123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1426,8 
124,7 79,2 2 753.4 251,6 576,9 117,4 236,8 1 512,6 
123,2 76,5 2 898,2 264,7 797,1 100,8 247,7 1 434,1 
153,0 102,8 2 842,1 260,0 744,6 97,3 213,4 1 469,5 
115,1 742 2 751,3 265,7 618,2 93,5 215,7 1 506,7 
132,7 86,4 3 070,6 308,7 864,0 103,6 244,7 1 490,8 
137,3 81,2 2 934,9 303,9 745,9 105,3 220,1 1 497,1 
134,2 80,6 4 778,3 285,0 1 346,1 122,6 304,2 2 655,4 
152,5 83,1 1 392,8 247,4 304,8 108,7 317,3 317,5 
271,8 216,2 2 722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1423,8 
167,5 115,7 2 885,1 307,7 790,1 105,8 313,4 1306,6 
149,8 99,5 2 972,1 316,1 867,0 106,4 271,9 1 353,6 
149,7 101,6 2 892,9 298,9 664,1 116,2 242,8 1 523,8 
125,3 82,5 3 022.7 305,0 779,5 104,4 254,6 1 517,9 
134,4 86,7 3 025,0 308,9 834,8 104,1 232,1 1 487.4 
1606 108 0 3 082 3 301 3 821 5 119.7 212,0 1 566,5 

Landessteuern Einnahmen 
-

darunter des Gemeinde-
Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft· Rennwett- Länder veranlagter 
Vermögen· Erbschaft· und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer erwerb- fahrzeug· Lotterie·. steuer Gewerbe· steuer5l steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
um tage 

260,2 42,4 43,T 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157,2 

57,2 38,3 43,5 438,9 67,3 111,1 29,8 1 453,6 
49,2 41,8 63,9 519,8 85,5 121,2 1 039,2 944,2 

720,3 42,6 53,2 343,1 58,8 122,3 646,7 892,0 
55,7 34,3 47,9 406,4 67,5 121,9 11,1 1 675,9 
51,0 51,5 64,4 492,7 78,8 118,7 1 074,0 969,8 

740,9 41,4 63,6 379,3 67,2 101,9 571,9 927,1 
92,6 65,2 72,9 393,7 73,6 86,9 1 692,2 2 427,3 
52,9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 2,8 1 202,8 

700,7 45,3 54,3 403,6 65,8 73,6 108,5 840,9 
105,6 58,3 63,9 496,4 84,5 92,6 17,0 1 474,8 
50,5 106,0 65,1 515,8 77.4 101,3 1 219,5 749,2 

773,0 114,8 65,6 486,3 72,6 102,6 449,0 783,3 
96,4 144,7 53,3 459,1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 
69,3 95,8 66,2 506,2 75,7 121,6 1 421,4 1 049,6 

784,7 390,2 127,5 380,0 1 013,5 

Einfuhr· 
umsatz-
steuer 

1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1445,6 
1 515,5 
1523,3 
1366,1 
1591,9 
1 734,3 
1689,3 
1 595,1 
1678,5 
1 780,4 
1895,9 
1 820,4 
1871,1 
1841,9 
1 772,1 

Ergänzungs· 
abgabe 

91,5 
117,1 
154,4 
180,0 
57,9 
57,4 
25,5 
19,0 

102,8 
40,1 
42,9 

116,6 
46,2 
28,1 

100,5 
38,0 

. 39,0 
111,6 
42,3 
34,6 

Nachrichtlich 
Lasten· 

ausgleichs· 
abgab~n 

119,9 
115,0 
108,1 
108,3 
103,4 
25,0 
22,0 

249,3 
26,8 
36,6 

266,8 
57,4 
20,7 

235,1 
22,9 
13,0 

246,1 
18,1 
23,3 

11 Ohne st1llgelegte lnvestittonm.euer (ab August 1973 bis Dezember 1974).- 2) Ab Januar 1975 einschl. Umsatzsteuer. - 3) Einschl Investitionssteuer. - 4) Unter Berücksichtigung von Umbuchungen tBund + 
Lander"" 1 666,3 Mill. DM) infolge des geänderten Bete1llgun9sverhaltmsses (± 6,25 %) an der Umsatzsteuer fur das 1. HJ 1975. - 5) 14 % des Aufkommen$. -6) Vorlauf1ges Ergebnis, 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen· 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Bet~iebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Jahr 11 Betriebs- Futtermittel Nutz. Pflanzen· Brenn- und Treibstoffe 

Monat mittel zusammen Handels· Futter· Saatgut und schutz- Treib· insgesamt dimger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971 D 105,0 104,1 106,4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 106,1 112,9 
1972 D 109,9 108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122.2 122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 

1975 Juli 138,2 136,7 153,4 118,4 118,3 105,4 134,8 144,1 158,2 176,7 
Aug. 138,6 137,3 151,9 120,0 117,0 105,4 135,6 144,1 158,9 178,0 
Sept. 140,1 139,0 153,3 122,0 118,8 105,4 137,9 144,1 164,5 192,1 

'I Okt. 140,7 139,6 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 144,1 166,3 194,8 
Nov. 141,4 140,5 155,9 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 166,4 196,1 
Dez. 141,9 141,2 157,4 124,0 122,4 112,2 142,1 144,1 165,8 195,4 

1976 Jan. 142,9 142.4 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 166,6 -l~H Febr. 144,6 144,2 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 167,5 
Marz 146,8 147,1 165,5 131,3 126,9 142.4 150,5 143,7 166,6 196,2 
April 147,7 .147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 168,2 197,6 
Mai 148,2 148,3 162,4 133,2 131,1 144,0 147,9 143,7 167,9 198,0 
Juni 148,9 149,2 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 168,4 198,8 
Juli 149,0 149,0 153,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 168,5 199,2 
Aug. 148,8 p 148,8 p 150,9 143,3 130,8 148,8 129,6 r 143,7 168,6 198,8 
Sept. 149,4p 149,4p 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 168,7 198,7 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971 D 105,1 104,1 106,4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 105,9 111,3 
1972 D. 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 122,5 112,5 126,0 104.4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179.4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1975 Juli 138,5 137,1 153.4 118,4 i18,3 105,4 134,8 144,1 157,3 170,6 

, Aug. 138.9 137,7 151,9 120,0 117,0 105,4 135,6 144,1 158,0 171,7 
Sept. 140.4 139,3 153,3 122,0 118,8 105,4 137,9 144,1 163,4 184,0 
Okt. 141,0 139,9 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 144,1 165,0 186.4 
Nov. 141,6 140,8 156,0 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 165,1 187,5 
Dez. 142.2 141,5 157,4 124,0 122,4 112,2 142,0 144,1 164,6 186,9 

1976 Jan. 143,2 142,7 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 165,4 187,0 
Febr. 144,8 144,5 163,3 127,0 125,'9 112,3 148,0 143,7 166,3 188,8 
Marz 146.7 147,0 165,5 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 165,3 187,6 
April 147,8 148,1 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 166,9 188,9 
Mai 148,3 148,5 162.4 133,2 131,2 144,0 148,0 143,7 166,7 189,2 
Juni 149,0 149,3 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 167,1 189,9 
Juli 149,1 149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 128,2 143,7 167,2 190,3 
Aug. 148,9 p 148,9p 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 167,3 190,0 

;:' Sept. 149,5 p 149,5p 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 167,4 189,9 

Waren und Dienstleistungen flir die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr 1) Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

J 1 

Land· Wirtschafts- der zusammen Reparaturen Hil!s·. zusammen Betriebs- Acker· maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebäude material1en gebaude und Gerate 

1 
Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 

1971 D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 107,3 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112.6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D · 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1975 Juli 136,4 139,0 158,6 164,2 140,3 142,8 140,1 143,7 132,0 149,7 

Aug. 136,4 139,0 159,1 164,9 140,5 142,8 140,2 143,6 132,0 149,5 
Sept. 137,1 139,0 159.4 ,165,11 140,6 143,5 140,2 144,6 132,0 151,2 
Okt. 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 
Nov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,1 140,2 145,3 133,4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152,4 

1916 Jan. 139,8 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 140,1 162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,1 154,3 
März 140,8 140,1 162,8 169,2 141,2 145,9 141,0 147,5 135,1 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,8 136,6 155,4 
Mai 142,0 143,3 163,9 170,2 141,7 148,0 145,1 149,0 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,1 145,1 149,1 136,9 155,8 
Juli 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140,4 156,1 
Aug. 142,3 143,3p 164,8 171,2 142,3 149,0 p 145,1 p 150,3 140,7 156,1 
Sept. 142,6 144.4 p 165,2 171,7 142,6 149,5 p 146,5 p 150,5 140,7 156,5 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
197'1 D 105,8" 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 107,2 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1975 Juli 136,4 139,0 158;6 164,2 140,3 142,8 140,1 143,7 132,0 149,7 

Aug. 136,4 139,0 159,1 164,8 . 140,5 142,8 140,2 143,6 132,0 149,5 
Sept. 137,1 139,0 159,3 165,1 140,6 143,5 140,2 144,6 132,0 151,2 
~t. 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 
' ov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,0 140,2 145,3 133,4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152,4 

19'1IJ Jan. 139,8 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 140,1 '162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,2 154,3 
März 140,8 140,1 162,7 169,2 141,2 145,9 141,0 147,4 135,2 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,7 136,6 155,3 
Mai 142,0 143,3 163,8 170,2 141,7 147,9 145,0 148,9 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,0 145,0 149,0 136,9 155,7 
Juli 142,0 143,3 164,5 171,0 142,2 148,8 145,0 150,1 140,4 156,0 
Aug. 142,3 143,3p 164,8 171,2 .142,3 148,9p 145,0 p 150,2 140,7 156,0 
Sept. 142,6 144,4 p 165,2 171,7 142,6 149,5 p 146,5 p 150,5 140,7 156,4 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne. Getreide Hackfruchte 
Jahr 11 
Monat insgesamt 1 Sonder· insgesamt Sonder· und Saatgut 1 darunter 

kultur- Hillsen· 

1 
Milch kuftur- erzeugnisse 21 friichte zusammen Speise-

erzeugnisse 2) kartoffeln 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 103,9 102,8 101,1 108,2 94,6 99,9 93,2 87,0 73,7 
1972 D 114.4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116.4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1975 Juh 129,9 127,7 128,6 137,0 134.4 118,3 107,9 162,1 206,4 

Aug. 132,5 130,2 132,6 133,0 134,2 118,1 107,9 161,3 204,9 
Sept. 136,1 133,7 136,5 133,4 133,8 120.1 108,1 157,2 183,4 
Okt. 138,2 135,3 137,5 139,0 135,7 121,7 112.4 158,7 185,3 
Nov. 142,1 139,9 140,8 147,4 143,8 123,1 120,0 175,9 219,6 
Dez. 146,0 144,2 144,2 153,0 148,1 124,5 120,1 185,2 238,1 

1976 Jan. 148,4 149,0 146,3 170,4 174,5 126,2 120,8 250,9 368,8 
Febr. 152,7 154,7 150,5 180,2 188,7 127,4 120,7 285,9 438,6 
Marz 155,5 158,4 153,1 183,3 191,1 128,0 149,0 285,4 437,5 
Aprtl 154,9 157,8 152,1 188,7 198,3 129.1 149,7 302,5 471,5 
Mai 149,0 150,3 146,6 186,3 200,9 130,3 151,0 307,3 481,2 
Juni 145,2 145,4 145,0 177,7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 
Juli 144,6 144,0 !42.4 186,9 206,9 130,3 151.4 320,3 507,0 
Aug. 150,9p 151,8 149,9p 182,3 200,6 131,3 154,3 301,3 469,1 
Sept. 149,7 p 149.4 149,2 p 177,1 195,4 132,5 156.3 285,6 431,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971 D 104,0 103,0 101,1 108,4 94,6 99,9 93,3 87,0 73,7 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116.4 103.4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99.3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191.6 
1975 Juli 131,0 128,9 129,7 138,1 135,6 119.4 109,0 163,5 208,3 

Aug. 133,6 131,4 133,8 134,2 135,4 119,2 108,9 162,8 206,8 
Sept. 137,3 134,9 137,7 134,5 135.0 121,2 109,1 158,6 185,1 
Okt. 139,3 136,5 138,6 140,2 136,9 122,8 113,5 160,1 187,0 
Nov. 143,3 141,1 142,0 148,7 145,1 124,2 121,1 177,5 221,7 
Dez. 147,2 145,5 145,5 154,3 149.4 125,6 121,2 186,9 240,3 

1976 Jan. 149,0 149,6 146,9 171,1 175,3 126,8 121,4 252,0 370,5 
Febr. 153,2 155,3 151,1 180,9 189,6 128,0 121,3 287,2 440,6 
Marz 156,1 159,1 153,7 184,0 191,9 128,6 149,7 286,6 439,5 
April 155,5 158,5 152,7 189,4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 
Mai 149,5 151,0 147,1 187,0 201,8 130,9 151,7 308,7 483,5 
Juni 145,8 146,1 145,6 178,4 202,5 132,0 151,9 309,3 484.7 
Juli 145,1 144.6 143,0 187,7 207,9 130,9 152,2 321,7 509,4 
Aug. 151,5 p 152,5 150,5 p 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 
Sept. 150,3 p 150,1 149,9p 177,8 196,3 133,1 157,1 286,9 433,4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1) Schnittblumen 
Monat Genuß. 

zusammen mittel- Obst Gemuse Saumschul-
1 darunter 

pflanzen erzeugnisse zusammen 

1 
zusammen Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 125,8 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,5 106,0 105,4 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106.1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177.2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,6 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105.6 114,4 
1975 Juli 140.4 69,5 246,4 166,2 136,5 92,3 79,6 63,4 66.4 

Aug. 131,6 69,& 211,9 145,5 138,5 96,3 89,8 64,3 87,0 
Sept. 133,0 63,6 201,8 152,1 138,5 105,2 106,1 80,6 105.S 
Okt. 143,2 73,7 197,2 144,0 140,5 113,8 121,9 104,9 125,6 
Nov. 152,1 73,9 197,5 189,6 140,5 119,7 132,9 126,7 134,6 
Dez. 159,3 73,9 197,6 208,5 140,5 133,5 159,1 181.2 164,0 

1976 Jan. 164,9 73,5 210,7 230,3 140,5 132,5 158,5 170,9 155,7 
Febr. 169.2 73,5 222.9 238,0 140,5 134.4 162,0 185,5 149,0 
Mari 173,3 73.5 229,5 258,9 140,5 133,1 153,7 164.4 138,1 
April 176.4 73,5 233,6 280,8 140,5 129.4 141,8 131,5 131,3 
Mai 167.4 73,5 199,7 277,0 140,5 124.4 128,2 108,5 124,8 
Juni 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 
Juh 161.1 72.5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 
Aug. 158,6 72,5 199,0 246,1 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 
Sept. 153,5 87,3 199,7 200,0 141,2 114,6 117,9 97,6 127.2 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971 D 126,2 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,6 106,0 105.4 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127.4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171.6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 68,2 220,6 155,0 139,5 113,5 112.4 106,6 115.4 
1975 Juli 141.4 70,1 248,7 167,8 137,8 93,1 80,3 64,0 67.1 

Aug 132,6 70,1 213,8 146.8 139,8 97,3 90,9 64,9 87,8 
Sept. 133,9 64,1 203.7 153,6 139,8 106,2 107,1 81,4 106,8 
Okt. 144,3 74.4 199,0 145,4 141.9 114,9 123,1 105,9 126,7 
Nov. 153,3 74,6 199,3 191,4 141,9 120,8 134,1 127,9 135,8 
Dez 160,5 74,6 199.4 210,5 141,9 134,8 160,6 182,9 165,5 

1976 Jan 165,5 73,8 211.7 231.4 141,2 133,1 159,3 171,7 156,4 
Febr. 169,8 73.8 224,0 239,1 141,2 135,1 162,8 186,3 149,7 
Marz 173,9 73,8 230,6 260,1 141,2 133,8 154,4 165,2 138,8 
April 177.0 73,8 234,8 282,1 141,2 130,0 142,4 132,1 132.0 
Mai 168,0 73,8 200,6 278,3 141,2 125,0 128,8 109.0 125,4 
Juni 147,4 73,8 187.5 200,7 141,2 105.0 96,4 64,1 85,1 
Juli 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108.2 104,2 68,8 86,3 
Aug. 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 114,3 80,2 119,7 
Sept. 154,1 87.4 200,5 201,0 141,9 115,2 118,5 98.1 127,8 

~ Fachsene M, Reihe 4. 

Heu Öl· und pflanzen Stroh 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131.0 
114,3 123,5 
125,8 118.4 
125,2 130,8 
125,5 143,8 
126,3 148,5 
126,0 148,9 
126,0 147,6 
126,0 145,9 
126,0 146.4 
126,0 145,9 
126,0 147,5 
126,0 144,6 
131,6 198.4 
132,6 219,3 
133,2 223,7 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
115,4 124,6 
126,9 119,5 
126,3 132,0 
126,7 145,1 
127,5 149,9 
127,2 150,2 
126,6 148,3 
126,6 146,6 
126,6 147,1 
126,6 146,6 
126,6 148,2 
126,6 145,3 
132,3 199,3 
133,2 220,2 
133,9 224,7 

Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen 

1 Cyclamen 

100,5 101,7 
103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
105,0 109,3 
102,8 105,2 
104,3 108,2 
105,7 111,7 
106.4 114,1 
107,9 117.4 
106,4 112,3 
106,7 112,9 
112.4 115,4 
117,0 116,3 
120,6 115,3 
113,0 108.0 
111,7 114.8 
109.8 114,5 
111,3 115,5 

100,5 101,6 
103,9 107,3 
100,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
106,0 110,3 
103,8 106,3 
105,3 109,2 
106,7 112,9 
107,5 115,2 
108,9 118,5 
106,9 112,8 
107,3 113.4 
113,0 115,9 
117,6 116.S 
121,1 115,8 
113,6 108,6 
112.3 115,3 
110,4 115,0 
111,8 116,0 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteliahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VlertelJahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschnittsmeßiah\en mit den entsprechenden monathc\'len Umsatzen) 1m Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind. Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnlsse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr lJ 
Monat insgesamt 

1971 D 102,4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1975 Juli 127,4 

Aug. 132,3 
Sept. 137,0 
Okt. 137,9 
Nov. 140,2 
Dez. 143,4 

1976 Jan. 140,6 
Febr. 142,9 
Marz 145,6 
April 142,9 
Mai 135,7 
Juni 133,7 
Juli 129,5 
Aug. 139,7 p 
Sept. 140,0 p 

1971 D 102,4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1975 Juli 128,5 

Aug. 133,4 
Sept. 138,3 
Okt. 139,0 
Nov. 141,3 
Dez. 144,7 

1976 Jan. 141,1 
Febr. 143,4 
Marz 146,1 
April 1~3.4 
Mai 136,2 

.Juni 134,2 
Juh 130,0 
Aug. 140,2 p 
Sept. 140,5 p 

~Fachserle M, Reihe 4, 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz-
zusammen 

1 
1 darunter 1 Schlacht· und Milch 2) 

geflugel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
124,1 124,8 140,0 114,4 106,6 134,3 137,6 
129,8 130,6 139,8 124,8 106,4 134,9 140,3 
133,9 134,8 141,3 130,6 108,8 137,1 144,2 
134,6 135,5 141,9 131,4 110,7 134,8 148,1 
135,6 136,5 141,5 133,8 111,7 138,8 149,7 
137,1 138,0 142,0 135,5 112,1 142,2 151,9 
135,5 136,4 141,5 132,8 111,8 143,7 146,4 
138,4 139,2 141,2 138,3 115,5 147,6 145,9 
140,4 141,1 143,8 139,8 121,7 149,9 145,3 
135,2 135,7 142,7 131,2 122,6 149,7 145,0 
128,6 128,9 140,1 121,5 121,0 147,4 144,2 
127,2 127,5 138,5 120,2 120,5 140,4 144,5 
120,2 120,2 126,2 116,4 119,8 127,7 146,7 
133,2 133,7 135,8 133,2 119,3 128,9 147,8 p 
133,0 133,5 137,3 131,6 120,5 130,4 150,8 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
125,3 126,0 141,2 115,5 107,7 135,6 138,4 
131,0 131,9 141,1 126,0 107,5 136,1 141,2 
135,1 136,1 142,6 131,8 109,9 138,3 145,5 
135,9 136,8 143,2 132,7 111,8 136,0 148,8 
136,8 137,7 142,8 135,0 112,8 140,1 150,6 
138,3 139,3 143,3 136,7 113,2 143,5 152,9 
136,1 137,0 142,2 133,4 112,3 144,4 146,8 
139,0 139,8 141,8 138,9 116,1 148,3 146,0 
141,1 141,8 144,5 140,5 122,3 150,6 145,5 
135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 145,3 
129,2 129,5 140.7 122,0 121,5 148,1 146,0 
127,8 128,1 139,1 120,7 121,1 141,0 144,8 
120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
133,8 134,3 r 136,4 133,8 119,9 129,5 148,1 p 
133,7 134,1 138,0 132,2 121, 1 131,0 151,2p 

Eier Wolle 

130,4 85,7 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
103,2 101,6 
116,1 99,8 
130,2 99,8 
122,4 108,0 
135,2 108,0 
155,4 111,2 
149,8 115,4 
147,6 155,7 
178,4 155,7 
181,4 171,6 
139,4 166,8 
128,3 166,8 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 

130,4 85,9 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
104,2 102,6 
117,2 100,8 
131,4 100,8 
123,6 109,2 
136,4 109,2 
156,8 112,4 
150,5 116,1 
158,3 156,6 
179,2 156,6 
182,2 172,6 
140,0 167,7 
128,9 167,7 
128,8 181,8 
164,8 181,8 
155,9 180,8 

11 Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet dureh Wegung der V1ertelJahresdurchschnittsmeßzahlen derelnzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsatzen (~i Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschn1ttsmeßzahlen mit den entsprechenden monathchen Umsatzenl im Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet aus Pretsunterlagen des Bundesmm1steriums fur Ernährung, landwirtschatt und 
Forsten. 

ForstwirtschaftSJahr 
(Okt. bis Sept.) 2J Rohholz 

insgesamt Monat 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1975 D 121,3 
1975 Juni 120,5 

Juli 118,0 
Aug. 117,2 
Sept. 116,2 
Okt. 113,7 
Nov. 114,5 
Dez. 114,9 

1976 Jan. 119,3 
Febr. 125,6 
Marz 126,8 
April 125,0 
Mai 125,4 
Juni 125,5 
Juli 124,7 
Aug. 125,6 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,6 
1975 0 126,0 
1975 Juni 125,3 

Juli 122,7 
Aug. 121,9 
Sept. 120,8 
Okt. 118,2 
Nov. 119,1 
Dez. 119,5 

1976 Jan. 124,1 
Febr. 130,6 
Marz 131,9 
April 130,0 
Mai 130,4 
Juni 130,5 
Juli 129,7 
Aug. 130,6 

stehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· 
Fichte/ zusammen EicheB 

1 A 1 B 1 Tanne'8 Kiefer B 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 
120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 
119,0 176,9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 
115,7 167,0 125,1 118,1 111,6 102,1 102,8 
115,4 172.4 125,1 117,2 110,4 102,8 103,7 
114,2 169,7 117,2 116,3 109,6 100,8 105,7 
112,2 160,1 117,2 113,1 109,1 97,2 104,8 
113,4 162,9 116,8 114,2 110,3 97,8 103,0 
113,8 151,1 127,6 123,8 111,3 95,9 103,6 
118,3 169,9 131,9 124,8 112,3 109,2 100,4 
126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 
127,9 243,3 127,1 123,2 116,5 114,2 99,7 
125,7 229,9 126,5 124,0 116,0 109,2 100,9 
125,9 225,1 127,0 124,2 116,7 110,5 103,2 
126,3 226,4 124,5 121,8 118,1 107,6 104,6 
125,6 210,6 128,1 122,7 119,4 106,2 106,0 
125,7 199,7 124,7 122,2 121,3 105,1 107,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 
125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 
123,8 184,0 132,4 126,8 117,7 112,9 108,8 
120,3 173,7 130,1 122,8 116,1 106,2 106,9 
120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 
118,8 176,5 121,9 121,0 114,0 104,8 109,9 
116,7 166,5 121,9 117,6 113,5 101,1 109,0 
117,9 169,4 121,5 118,8 114,7 101,7 107,1 
118,4 157,1 132,7 128,8 115,8 99,7 107,7 
123,0 176,7 137,2 129,8 116,8 113,6 104,4 
131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 
133,0 253,0 132,2 128,1 121,2 118,8 103,7 
130,7 239,1 131,6 129,0 120,6 113,6 104,9 
130,9 234,1 132,1 129,2 121,4 114,9 107,3 
131,4 235,5 129,5 126,7 122,8 111,9 108,8 
130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110.4 110,2 
130,7 207,7 129,7 127,1 126,2 109,3 112,1 

1 Faser- 1 Brenn-
holz 

99,4 115,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
123,3 140,7 
124,3 142,5 
124,1 146,0 
122,3 140,2 
121,8 137,7 
113,7 136,5 
116,9 131,9 
115,5 132,9 
122,7 137,4 
118,7 141,8 
120,3 139,1 
116,6 142,0 
115,1 145,6 
115,3 142,1 
115,0 137,7 
116,0 146,6 

102,4 119,3 
96,4 114,6 

110,6 132,3 
128,1 146,2 
129,3 148,2 
129,1 151,8 
127,2 145,8 
126,7 143,2 
118,2 142,0 
121,6 137,2 
120,1 138,2 
127,6 142,9 
123,4 147,5 
125,1 144,7 
121,3 147,7 
119,7 151,4 
119,9 147,8 
119,6 143,2 
120,6 162,5 

?) Nur Staatsfmnen. - .2) Die Forstwlrtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelneo Gute· bzw, Stärkeklenen mit den entsprechenden Viertel„ 
jahresumsatzen im Forstwirtschaftsjahr 1962, 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
tv1a1 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
f\11arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der land· 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, 
der Ener91ew1rtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 21 Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt J mland. 1 ausland. zusammen 1 inland. 1 ausl<ind zusammen / 1nland. 1 ausland mland1sch und auslandisch inland. 

100,9 101,8 98,3 99,1 99,6 98,0 101,5 102,4 98,4 109,0 113,6 96,2 103,7 
104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118.4 128,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137.4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136.3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
135,8 134,7 139,3 121,2 125,8 112,2 140,3 137,1 151,3 191.9 226,0 118,2 143,8 
136,4 134,7 141,3 123,0 125,8 117,6 140,5 137,1 151,9 192.4 225,6 118,5 146,4 
137,7 135,2 145,0 126,3 128,5 121,7 141.2 136,9 155,4 194,1 227.4 123,0 146,6 
138,8 136,1 146,8 129,0 132,2 122,6 141,9 137,1 157,6 198.4 234,2 124,1 146,6 
139.2 136,2 147,9 129.7 134,1 120,8 142.1 136,8 159.9 203.4 240,8 121,7 150,8 
139,4 136,5 147,8 131,5 136,3 122,0 141,9 136,6 159,3 202,6 239.4 122,1 151,0 
140,6 137,5 149,7 133.3 138,0 124,2 142,9 137.4 161,1 204.1 241,8 122,3 151,0 
142,6 139,5 151,5 134,0 137.4 127,3 145,2 140,1 162,3 209,2 249,2 121,9 153,3 
143,9 141,2 151,8 135,5 139,1 128,2 146,5 141.7 162,3 210,0 250,1 123,4 153,3 
144,9 142,2 152,8 136,8 140,3 129,9 147.4 142,7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,9 143,1 154,3 136,5 138,6 132,3 148,8 144,3 164,1 208,8 247,0 126,7 154,7 
146.4 142,8 156,8 135,9 134,6 138,3 149,6 144,9 165,1 209,7 248,3 126,8 154,7 
147,3 143,1 159,6 136,7 133,2 143,8 150,5 145,7 166,6 210.3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135,6 130,2 146,5 151,9 147,0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145,1 159,9 139,8 136,9 145,4 151.6 147,2 166,3 209,2 248,0 124,5 154,8 

Gliederung nach Erzeugmsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Fein- Holz- stoffe d. 
Ersen, Chemische keramische Bear- schliff, KtJnststoff. Leder Textilien Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse 1 be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-
zusammen und NE- Metalle n1sse Glas Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- und Pappe werbes , 
halbzeug insgesamt 

inlandisch und ausland1sch 

99,3 109,6 94,8 100,7 105,5 101,3 104,4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 
100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116.4 
132,9 128,5 131.2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
125,8 134.7 116,8 136,6 126,3 122,2 125,3 153,0 127,2 126,8 123,7 124,7 
125,8 134.7 117,0 136,6 126,5 121.8 125,5 151,2 126,0 126,5 123,5 126,3 
126,1 134,9 118,0 136,0 126,5 121,6 126,0 149,8 125,5 126,9 123,9 127,2 
125,5 134,9 116,7 135,1 127,9 121,7 125,8 149,2 125,8 127,1 124.4 129,0. 
124,4 134,6 114.4 133,9 127,9 121,8 125,8 148,5 125,4 128.2 124,9 128,6 
124,2 134,2 113,7 134,3 126.7 122,3 125,7 148,1 126,7 131,1 125,5 128.4 
125,1 134,2 114,9 135,0 126,8 123,1 125,5 148.3 127,3 133,8 127,1 128,9 
126,8 134,6 116,9 135,7 130,2 124,7 126,4 146,8 127,9 139,7 130,3 129,4 
128,4 135,0 119,7 135,7 131.4 126,3 126.3 145,5 127,8 141,8 132.4 129,6 
129,8 135,1 122,3 135,8 131,6 128,2 127,0 145,3 127,9 144,7 133,9 129,7 
132,3 135,5 126,5 136,5 132,1 131,4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9 
133,4 136,2 127,8 137,1 132,7 132,7 128,6 145,9 130,3 150,7 137,1 125,7 
134,5 136,7 128,7 137,3 132,6 134,2 129.5 146.4 129,3 152,3 140,7 125,8 
136,5 137.4 131,1 139,1 133,6 135,3 131,2 146,8 129,7 153,4 143,9 125,8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134 4 136 2 132,6 146,0 1308 153 3 1444 1278 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungsw1rtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 rnland. 1 ausland. inland. u. ausland. zusammen 1 inland. 1 ausland. mland. inlcind. u. ausland. 

99,0 99,6 97.4 96,7 94.2 101,5 102,5 98,6 103,7 105.4 100,6 
107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123.4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142.1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
122,4 127,0 110,6 128,0 92,8 140,6 137,3 150,6 143,8 179,1 132.2 
124,1 127,2 116,1 126,4 97,9 140,7 137,2 151,3 146,4 180,4 131,9 
127,1 129,8 120,0 131,3 103,3 141,4 137,0 155,0 146,6 183,2 132,2 
129,9 133,5 120,5 135,2 104,6 142,0 137,0 157,3 146,6 187.0 132,2 
130,3 134,8 118,7 135,8 107,6 142,3 136,7 159.4 150,8 191,6 131,3 
131,8 136,5 119.4 136,6 107,1 142,1 136,5 159,1 151,0 191,2 131.1 
133,1 137,8 120,8 138;2 108,1 143,3 137.4 161,2 151,0 194,0 132,0 
133,2 137,3 122,6 137,1 112,2 145,9 140,2 163,0 153,3 198,7 134,2 
134,1 138.4 122,7 139,6 113,2 147.4 142.1 163.4 153,3 199,7 135,9 
134,6 138,9 123.4 141.4 114,3 148,5 143,3 164.4 153,6 201,0 137,1 
133,6 136,8 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154,7 200,9 139,3 
132,3 133,1 130.4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202,2 140,3 
132,6 131,9 134,3 128,8 131,4 152.5 146,8 169,6 154,7 204.4 141,4 
131,0 129.4 135.4 121,3 131,5 154,1 148.3 171.7 154,8 205,5 143,2 
135,2 135,4 134,9 133.4 130,7 153,7 148,3 169,8 154.8 203,9 143,0 

Siehe auch Fachserre M, Reihe 2. 
11 Vorlaufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mineraloterzeugmsse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft, 
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Jahr 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 
1975 0 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju".1,i 
Juh 
Aug. 

i, 
Se t. p 

,, 
'' \' 

Jahr 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 D 
1975 0 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 0 
1973 0 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

lndustneerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 
insgesamt Erzeugnisse der 

1 
Grundstoff- u. l 

1 

Nahrungs- 1 nvestttions- Verbrauchs-einschl. ohne zusammen Produktions- 1 nvestitions- l Verbrauchs- und Genuß- guter 3) güter 3) 
güter- guter- guter- mittel-elektr. Strom, Gas, Wasser industrien 

104,3 104,3 104,2 102,5 106,2 103,8 103,6 107,9 104,7 
107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108,4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,7 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 

~ 
123,4 127,6 130,4 

135,5 134,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
135,5 134,5 133,1 135,5 134,1 132,1 127,9 139,3 137,6 
135,6 134,5 133,2 135,1 134,1 132,3 128,8 139,4 138,6 
136,0 135,0 133,6 136,1 134,2 132,3 129,6 139,5 139,8 
136,1 134,9 133,5 135.4 134,2 132.4 129,6 139,7 140,3 
136,0 134,7 133,3 134,8 134,1 132,5 129,7 139,7 140,1 
136,3 135,0 133,6 135.4 134,2 132,8 129,8 139.8 139,7 
137,5 136,2 134,6 136,8 135,2 133,8 130,0 141,3 140,2 
138,4 137,2 135,6 139,2 135,7 134,3 130,5 142,0 140,9 
138,9 137,7 136,1 139,6 136,3 134,6 131,2 142,6 141,2 
140,0 138,8 137,3 141,5 137,6 135,4 131,2 144,2 142,3 
140,6 139.4 137,9 142,4 138,1 135,9 131,2 144,9 142,5 
141,0 139,9 138,4 142,9 138,3 136,8 131,7 145,0 142,9 
141,7 140,6 139,1 143,8 138,7 137,5 133.0 145,4 143,4 
142,0 140,9 139,4 144,1 138,8 137,9 133,8 145,6 143,4 
142 3 141,2 139 7 144,1 139,0 138,4 134,6 145,8 143,7 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse E1Sen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE - Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen-, -Metall-des zusammen elektrischer zu$ammen Heizöle Erden zusammen Stahl- halbzeug Kohlen- Strom 
bergbaues und Warm-

walzwerke 

111,9 103,3 102,7 109,5 117,1 108,7 104,4 104,2 ;4,4 
118,4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107,4 107,3 9,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 '128,6 129,0 127,5 84,1 
192,4 160,9 146,8 177,0 212,9 129,6 129,7 127,7 82,7 
192,4 151,3 147,0 178,5 218,1 129,6 125,6 124,2 86,9 
192,4 151,3 147,0 188,5 239,3 129,4 125,1 123,7 84,7 
193,8 154,8 148,2 190,5 244,7 129,1 120,6 119,0 83,3 
193,8 155,2 148,2 188,6 236,3 128,9 119,2 118,0 83,6 
193,8 155.5 148,2 187,9 237,8 128,7 122,2 121,2 83,3 
205,9 157,2 149,2 190,6 238,6 129,1 124,7 124,1 84,5 
205,9 157,2 149,2 195,5 249,1 129,1 132,1 131,7 85,6 
205,9 157,6 149,2 192,5 242,6 129,3 134,1 133,9 89,8 
204,5 158,3 151,2 194,0 244,4 129,6 138,1 138,1 96,4 
204,5 158,3 151,2 193,5 241,0 130,2 141,2 141,3 96,3 
204,5 158,3 151,2 194.4 243,9 130,8 141,3 141,4 97,9 
204,5 158,4 151,3 194,8 243,7 131,4 142,8 143,0 101,4 
204,5 158.4 151,3 195,5 248,1 131,6 143,5 143,8 100,3 
204,5 158.4 151,3 195,8 251,7 131,7 143,4 143,7 97,1 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Masch1nenbauerzeugn1sse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche Eisen~, Ziehere1en 

Stahl- und zusammen und Kalt- zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-

Bergbau! iche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
198.4 
197,5 
197,9 
199,1 
199,1 
199,4 
209,3 
209,4 
209,4 
208,3 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 

Gießerei-
erzeugnisse 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
138.4 
138,6 
138,8 
138,8 
138,9 
139,0 
140,7 
142,1 
143,8 
145,2 
145,4 
145,9 
146,8 
147,3 
147 0 

1 Land-
Temperguß walzwerke konstruk- 1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
153,8 136,9 133,4 135,7 123,2 144,2 147,2 142,9 142,3 153,1 
153,6 136,4 132,8 135,8 123,2 144,1 147,2 142,9 142,4 153,1 
154,1 135,2 130,9 135,8 123,3 144,3 147,3 142,9 143,6 156,4 
154,0 134,5 129,9 135,6 123,0 144,6 147,6 143,4 143,8 158,4 
153,8 133,3 127,5 135,6 123,0 144,8 147,8 143,9 144,0 158,3 
153,8 133,1 127,9 135,6 123,1 144,8 147,8 143,9, 144,8 158,5 
155,5 133,8 129,8 138,3 125,6 147,0 150,4 145,6 146,6 159,3 
156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 147,9 151,3 146,2 149,8 160,2 
158,1 134,0 131,7 138,6 126,2 148,7 152,0 146,9 151,7 160,3 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 149,8 153,2 148,6 152,7 161,0 
159,1 136,3 135,7 142,2 128,5 150,6 153,8 149,0 153,0 160,9 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 149,0 153,5 161,1 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149,1 153,7 161,4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151,4 154.4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139,4 143,5 130,2 151,6 154,6 149,7 154,4 161,9 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 

1975 Juli 139,7 
Aug. 139,8 
Sept. 140,4 
Okt. 140,3 
Nov. 140,2 
Dez. 140,2 

1976 Jan. 140,7 
Febr. 140,9 
Marz 141,5 
April 144,5 
Mai .144,8 
Juni 144,8 
Juli 145,0 
Aug. 145,1 
Sept. 145,4 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1971 0 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1975 D 138,5 

1975 Juli 138,8 
Aug. 138,9 
Sept. 138,9 
Okt. 139,0 
Nov. 139,4 
Dez. 139,4 

1976 Jan. 144,0 
Febr. 144,5 
Marz 144,7 
April 145,0 
Mai 145,9 
Juni 145,9 
Juli 146,2 
Aug. 146,4 
Se t. p 146,2 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1975 D 124,3 

1975 Juli 122,9 
Aug. 123,3 
Sept. 123,2 
Okt. 124,3 
Nov. 126,7 
Dez. 129,2 

1976 Jan. 135,2 
Febr. 137,1 
Marz 140,0 
April 142.5 
Mai 145,5 
Juni 147,0 
Juli 148,2 
Aug. 147,8 
Sept 149,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Eisen-, instrumente, 

technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 
Kraftwagen Teile fur Erzeugnisse fein- Metall- Turn- und Erzeugnisse 

und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgerate, 
Kraftrader und Kraftlahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 

zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107,4 108,1 105,4 106,7 100,3 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 112,4 100,2 
118,9 113,8 106,4 114,8 116,4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136.7 120,4 134,0 139,4 135,5 152,9 132,0 

141,3 137,3 120,8 134,8 140,4 136,3 153,0 131,2 
141,4 137,3 121,2 134.8 140,4 136,2 153,3 131,0 
141,6 138,9 120,9 134,8 140,4 136,2 153,6 130,4 
141,6 138,8 120,8 134,7 140,3 136,2 153,1 130,6 
141,6 138.7 120,8 134,9 140,3 136,0 152,9 130,6 
141,6 138,7 120,9 135,4 141,6 136,0 152,8 131,6 
141,6 140,3 121,3 136,8 143,5 136,6 153,9 132,9 
141,6 141,2 121,6 137,7 144,4 137,1 154,9 133,1 
142,0 141,6 122,3 138,2 145,1 138,0 155,0 133.2 
146,5 142,0 123,1 138,4 145,3 139,1 155,2 133,6 
146,9 142,3 123,3 138,8 145,7 139,8 155,2 134,0 
146,9 142,3 123.6 139,2 146,7 140,1 154,9 133,5 
146,9 142,7 124,1 139,3 146,8 140,2 154,9 134,0 
146,9 143,0 123,9 139,4 146,8 140,7 154,5 133,9 
147,4 143,0 123,7 139,4 146,9 141,1 154,6 134.2 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 1 Kunststoff-Glas Sperrholz 

1 

Zellstoff, Papier- Druckerei-
und und sonstiges darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappe Pappewaren erzeugnisse 
Holz 

106,0 102,1 105,6 106.2 101,4 104,0 107,1 102,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98,4 106,4 109,9 102,3 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151,4 144,8 125,7 

128,9 118,6 130,4 132,7 142,2 150,1 144,8 124,5 
128,5 118,5 130,7 133,0 139,2 149,2 145,9 124,0 
128,3 118,3 130,7 133,1 138,4 148,2 145,9 125,0 
127,8 118,2 130,7 133,0 138,0 147,5 146,0 125,1 
127,3 118,3 130,6 133,2 137,6 145,9 146,2 125,8 
128,4 118,5 130,7 133,2 137,2 145,9 146,2 126,4 
130,0 118,9 131,3 133,8 135,2 146,4 146,7 127,1 
131,0 120,1 132,0 134,6 134,8 146,3 146,6 127,2 
131,0 121,7 132,5 135,4 134,5 146,1 146,7 127,7 
131,2 124,1 133,4 136,1 135,8 145,8 147,1 129,3 
131,6 125,7 133,9 136,6 136,1 146,0 148,4 129,5 
131,3 127,2 134,9 137,4 137,3 146,1 149,6 129,9 
132,0 128,2 135,7 137,8 138,0 146,1 150,5 130,2 
132,5 129{ 136,2 137,6 137,7 146,3 150,9 130,5 
133,1 130, 136,8 138 5 138 2 146,1 152,3 1308 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen schälmuhlen- Butter und Flei1eh-
erzeugnisse Molkereikiise erzeugnisse 

106,9 107,4 100,5 104,7 104.3 99,7 108,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115.3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 

141,0 139,6 123,7 128,0 128,1 116,5 135,1 128,8 
141,5 140.2 123,9 128,5 128,7 116,6 136,8 130,3 
141,5 140,2 123,9 128,7 129,7 118,6 139.2 133,3 
141,9 140,7 124,2 128,7 129,7 120.0 140,1 134,2 
142,2 141,1 124,8 128,7 129,8 120,9 141,0 134,9 
142,2 141,1 125,4 128,9 130,0 121,7 141,0 135,4 
144,3 142,7 126,7 129,4 130,1 122,7 141,1 136,1 
144,6 143,1 127,7 129,5 130,7 122,9 141,1 138,5 
145,1 143,5 128,2 129,8 131,6 123,0 141,5 139,3 
145,3 143,7 129,4 130,1 131,6 122.9 . 142,0 139,4 
146,3 144,9 130,1 130,4 131.6 123,1 141,9 138,5 
147,1 145,8 131,6 .130,7 13212 123,5 141,9 138,3 
148,0 146,7 133,0 131,2 . 133,7 124,0 141,8 137,5 
148,2 147,0 133,5 131,7 134,7 125,4 -142,1 139,3 
149,1 148,2 134,1 132,0 135,7 126,9 144,3 139,1 

BUro-
maschinen; 

Daten· 
verarbeitungs-

gerate und 
-einrichtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 
99,5 

99,3 
99,3 
99,2 
98,9 
98,9 
98,9 
99,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

99,8 
99,6 
99,7 
99,6 

Gummi-
und ' 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 
146,7 

147,5 
147,7 
148,9 
148,9 
148,8 
148,8 
147,4 
147,9 
148,5 
150,0 
150,7 
153,6 .:.i 
154,2 
154,2 
154,4 

,·,'; 
. j 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
127,0 

127,0 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129.2 
129,2 
129,2 
129,2 

~Fachserle M, Reihe 3.· · ~: 
1) Oh11e Umsatz- (Mehrwe"·) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnis~ nach lhrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion fur Investitions- und Verbrauchsguter. 
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Bau-
Jahr leistungen 

Monat fur Wohn- Bau-
feistungen gebaude 

insgesamt am Bauwerk 

1971 D 110,0 110,3 
1972 D 117,0 117,8 
1973 D 125,2 126,4 
1974 D 134,1 135,6 
1975 D 137,3 138,9 

1974 Aug. 135,9 137,6 
Nov. 135,8 137,3 

1975 Febr. 135,8 137,3 
Mai 137,7 139,3 
Aug. 137,8 139,4 
Nov. 137,8 139,4 

1976 Febr. 138,6 140,2 
Mai 141,8 143,7 
Au. 143,1 145,0 

Jahr 
-Monat 

Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Außen- Bau neben-Gerat Buro-
anlagen leistungen gebaude 

111.4 110.4 107,3 110,1 
120,0 114,9 111,8 117,2 
123,8 122.7 116,6 125,5 
133,6 133,9 121,1 134,0 
139,7 138,6 122,8 136,8 

135,1 135,5 122,1 135,9 
135,5 137,1 121,9 135,6 
138,9 137,3 121J 135,4 
139,7 139,1 123,2 137,2 
139,8 139,0 123,2 137,3 
140,5 139,0 123,1 137,2 
141.4 139,5 123,6 138,1 
142,6 141,9 126,2 141,5 
145,3 142,5 127 2 142 8 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brilcken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- -im Staumauer wegebau RO 28,5 

1 
RO 11,5 Straßenbau 

1971 D 107,9 107,8 108,1 108,2 108,4 108,1 
1972 0 109,3 109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 
1973 0 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
1974 0 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
1975 0 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 

1974 Aug. 125,2 125,9 124,6 126,8 127,0 124,3 
Nov. 124,7 125,3 124,0 126,3 127,5 123,2 

1975 Febr. 125,2 125,9 124,6 126,8 126,5 121.4 
Mai 127,3 127,8 126,8 129,6 127,8 122,9 
Aug. 126,9 127,3 126,4 129,1 127,2 122.4 
Nov. 126,6 127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 

1976 Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 
Mai 128,7 129,2 128,2 130,9 129,9 125,4 
Au. g 128 9 1294 128 4 131 2 131 4 1 6 2 ,5 

~Fachserie M, Reihe 5/1. 
1) Einschl. Umsatz-IMehrwert-}steuer. 

Kaufwerte von Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 1) Falle 1 Flache 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Vierteljahr 
Anzahl 1 1 OOOm2 J OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 ) DM/m2 Anzahl 1 

1970 119965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 254 
1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 
1972 136013 202 782 31.41 96 612 110 803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94 236 112 648 31,69 69657 65472 40,34 17 581 

1974 3. Vj 21 025 25 385 30,91 15 523 14 675 39,05 4 071 
4. Vj 21 293 25 482 31,99 15 582 14191 42,00 3 764 

1975 1. Vj 18 861 22 455 30,08 14 338 13145 39,56 3044 
2. Vj 23053 25 512 34,94 17 867 16468 43,04 3 385 
3. VJ 21 824 22 794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 
4. Vj 24838 27 888 37,11 19374 17123 46,97 3 679 

1976 1. v· 22 548 23073 37,73 17 612 15 212 45,38 3306 

~Fachserie M, Reihe 5/11. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land fUr Verkehrszwecke und Fre1flachen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

Laborato-
Landwirt- 1 Gewerb- nums-

schaftJ1che liehe Turnhalle anlagen 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

110,5 110,B 110,B 110,9 
118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 

136,8 132,1 140,3 140,6 
136,4 132,1 140,5 140,6 
136,1 132,0 141,6 141,3 
138,4 134,4 143,7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138,8 148,5 148,4 
144 7 141 4 149 9 15 o. 2 

Instandhaltung von Wohngebimden 

Ein- l Mehr- 1 Meh~· Schonheits· 
familiengebäude reparatu ren 

mit · 1 ohne meiner 
Sch6nheitsreparaturen Wohnung 

110,7 110,7 109,9 112,6 
117,7 117,7 116,4 120,8 
126,3 126,1 124,7' 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 

140,8 140,7 139,3 144,6 
141,3 141,1 140,0 144,2 
142,9 142,3 141,6 144,3 
145,4 145,2 144,2 148,2 
146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144,7 149,2 
147,2 146,7 145,8 149,1 
150,5 150,3 148,8 154,0 
151 7 1 1 5 ,5 150,1 155,1 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 
Flache 1 Kaufwert Fiille 1 Fläche 1 Kaufwert 

1 000 m2 l DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
66 676 22,54 7 637 25303 16,15 
43 742 23,75 6 360 18 201 18,12 
30851 22,20 6998 16 325 14,91 

7 181 22,32 1 431 3 528 14,54 
6 555 22,66 1 947 4 736 14,88 
5 329 19,01 1479 3981 13,61 
5149 23,12 1 801 3895 16,35 
4 854 21,05 1 525 2 664 15,01 
5 811 23,12 1 785 4955 19.45 
5 516 23,67 1630 2 345 21,19 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1975 Juli 152,2 

Aug. 151,9 
Sept. 152,2 
Okt. 152,8 
Nov. 153,2 
Dez. 153,6 

1976 Jan. 156,6 
Febr. 158,2 
Marz 159,4 
April 160,7 
Mai 161.4 
Juni 161.4 
Juli 161,4 
Aug. 161,9 
Sept. 161,5 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke· 
ramik u. Holz 

1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1975 Juli 181,3 

Aug. 181,6 
Sept. 181,5 
Okt. 181,0 
Nov. 181,1 
Dez. 180,9 

1976 Jan. 181,0 
Febr. 181,5 
Marz 181,8 
April 182,7 
Mai 183,3 
Juni 184,2 
Juli 185,5 
Aug. 186.4 
Sept. 188,0 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1971 D 107,2 
1972 D 109.4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1975 D 136,6 
1975 Juli 135,2 

Aug. 134,2 
Sept. 132,9 
Okt. 132,2 
Nov. 131,7 
Dez. 130,9 

1976 Jan. 132,7 
Febr. 134,6 
Marz 137,0 
April 142,8 
Mai 143,3 
Juni 144,9 
Juli 149,8 
Aug. 149,7 
Sept. 149,7 

~Fachserie M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-1 steuer. 
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Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dungemit· 
teln sowie 
leb. Tieren 

93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
119,7 
118,5 
120,5 
122,3 
123,5 
125,0 
126,4 
130,4 
133,8 
135,5 
136,4 
139,5 
139,9 
135,2 
139,7 
138,3 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nst1tutionel le G llederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralbl· Halbzeug 1 nstallations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 
111,6 . 107,8 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133.4 

93,1 158,8 171.4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196,3 137,2 158,7 
75,0 160,6 195,8 135.4 159,1 
75.4 159,4 195,2 135,0 159,3 
76,3 159,3 196,6 133,9 159,3 
81,0 161,8 198,8 133,3 159,1 
89,6 160,5 199,6 132.4 158.7 
95,6 162,1 198,9 131.4 159,0 

100,9 161,0 207,0 133.4 159.4 
105,7 161,6 208,2 135,7 160,0 
114,8 163,2 208,9 138.4 161,0 
114,8 165,3 208,6 144,1 162,1 
112,6 164,7 209,2 144,9 162,4 
113,2 164,4 209,0 146,0 163,6 
114,3 164,7 209,5 150,6 164.4 
117.4 164,6 209,1 150,1 165,0 
120,3 165,2 209,0 150,3 165,7 

Wirtschaftsgruppen (1 nstitutionelle G liederun9) 
Großhandel mit 

elektro· pharmazeut. techn„ fein· Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe· Papierwaren Futter- und 

Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La- und Düngemittel, 
der-, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts· bor·, Kran· Druck· lebende 
u. Spielw. so· u. Genußmit· zweige kenpflege· u. erzeugnissen Tiere Friseur· wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92.5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115.4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
150,0 150,0 155,2 175,6 181,5 116,1 
150,6 150,2 155,3 176,7 179,9 118,2 
150,7 150,6 155,4 176,8 179,1 120,2 
150,5 150,5 155,6 177,0 177,B 121,2 
150,6 150,5 156.4 177,3 177,6 122,1 
150,2 150,5 157,9 177,6 177,1 122,9 
150,8 150,8 160.4 178,0 172,0 125,1 
150,8 151.4 161,3 178,2 163,5 127,6 
151,2 152,3 162,7 178.4 162,9 129,2 
152,2 154,5 163,9 179,9 162,9 129,4 
153,3 155,1 163,8 179,9 163,2 128,5 
153,8 155,6 164.4 180,0 164.4 127,7 
154,2 155,7 164,6 180,1 165,7 126,0 
153,8 155,7 165,1 180,5 167,7 130,3 
153,8 155,9 166,2 180,9 168,0 130,5 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Wasche, Metallwaren, .feinmech. 
Baustoffe, und Nahrungs· Ausstattungs· Fertigwaren und optische und nichtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla· Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97.4 116,4 128,8 126.4 135,3 
151,3 177.4 119,8 142,5 148,6 163.4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
158,5 121,9 131,0 152,3 162,9 173,7 
158,8 120,9 129,8 152,8 162,8 174,5 
158,8 118,6 129,6 152,9 162.4 174,8 
158,7 117,9 130,2 153,0 161,9 174,6 
158,2 110,6 131.4 153,1 161,9 174,7 
158.4 107,5 134,0 153,8 161,5 174.4 
158,8 114,0 136,8 153,9 161,3 176,0 
159.4 127,1 139.4 154,6 161,5 176,2 
160,2 134,1 140,6 155,0 161.4 176,7 
161,1 132.4 141,9 155,2 162,0 177,3 
161,4 130,1 144,7 155,6 162,5 178,2 
162,5 129,2 143,7 155,7 163,2 178,6 
163,3 128.4 140,7 155,8 164,2 179,7 
164,0 127,4 140,6 157,2 165,0 179,9 
164,8 127,2 137,9 157,8 166,2 180,3 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
123,1 128,9 152,5 
117.4 130,8 152,9 
116,1 129,3 153,5 
113,8 128,9 153,5 
113,0 129.4 153,6 
106,5 129,9 153,7 
103,8 132,7 154.4 
109,8 134,5 154,5 
121,5 136.4 155,2 
127,8 138,2 155,5 
126,5 139,2 155,7 
124,7 138,8 156,1 
124,1 136,7 156,3 
123,6 135,3 156,5· 
122,8 135,0 157,9 
122,8 132,8 1584 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Haute, Rohdrogen Mineralöl· 
Felle erzeugnisse 

80,0 110,7 120,9 
125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98.4 151,9 172,1 
87,0 155,5 197,5 
83.4 152,5 197,0 
83,6 152,5 196,3 
84,7 152,5 197,7 
91,9 152,5 200,0 

100,9 150,0 201,0 
· 105,9 153,0 200,1. 

113.4_ 150,7 208.4 
119,5 150,7 209,7 
130,3 150,8 210,4 
129,7 154.4 210,1 
127,8 153,7 210,6 
128,3 153,7 210.4 
129,6 153,8 210,9 
133,8 153,8 210,5 
137 5 153,8 210 5 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er-
(ohne Spezial· zeugnisse, Den- Papierwaren, 
maschinen des tal·, Labor· Druck· 

erzeugnisse, Nahrungs· und Kranken- Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-
gewerbes) artikel Büroartikel 

115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
147,3 161,5 180,9 
148,1 161,8 179,2 
148,2 162,5 177,5 
148,6 162.4 176,7 
148,6 162,8 175,1 
148,6 163,1 174,8 
148,7 163,2 174,4 
148,8 163,3 169,6 
149.4 163.4 161,9 
150,2 163,8 161,1 
152,6 164,8 161,0 
153,2 164,7 161,3 
153,7 164,7 162.4 
153,8 164,8 163,5 
153,8 165,2 165,5 
153,9 165,4 165,9 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 

'1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131,4 
1975 Juli 134,7 133,3 

Aug. 134,2 131,6 
Sept. 134,6 131,6 
Okt. 135,0 131,7 
Nov. 135,4 132,0 
Dez. 135,7 132,5 

1976 Jan. 136,7 134,2 
Febr. 137,8 136,5 
Milr~ 138,1 137,1 
April 138,9 138,4 
Mai 139,4 139,6 
Juni 140,0 141,0 
Juli 138,9 137,8 
Aug. 139,3 138,4 
Sept. 139,1 136,9 

Index der Einzelhandelspreise 1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs~ und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln M1lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Gemuse, nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren Sudfruchten und Eiern 

104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103,4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113,4 
133,4 153,7 132,4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132,7 147,5 122,3 112,9 
131,9 135,4 133,7 149,1 122,9 113,6 
131,9 131,6 135,1 158,1 123,1 114,7 
132,2 132,6 135,4 156,4 123,2 115,2 
132,6 134,4 135,8 163,9 123,3 115,3 
134,3 145,3 136,3 166,7 123,4 115,6 
136,4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 
137,1 165,9 136,9 155,8 124,1 117,6 
138,3 172,4 137,6 158,7 124,4 118,6 
139,4 184,5 137,6 157,9 124,4 119,0 
140,6 199,7 137,1 157,8 124,3 119,4 
137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,2 170,7 137,6 160,1 125,8 123,9 
136,9 153,9 138,5 160,2 126,8 126,7 

Getranken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
119,6 127,0 
119,7 127,0 
120,0 127,1 
120,4 127,1 
120,5 127,1 
120,5 127,4 
120,7 127,4 
120,8 127,4 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
121,6 127,6 
121,8 127,6 
122,3 127,6 
123,1 127,6 
124,0 127,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Üptlkerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wasche, Schuhen Metall- und keram1k erzeugnissen 

zusammen waren Ober- Wirk- und und zusammen Kunststoff- und Mobeln zusammen (a. n. g.), 
versch. bekle1dung Strick- Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 
Art 31 waren (a. n. g.) Fernseh· und 

Phonogeräten 

1971 D 105,8 105,1 105,1 105,2 105,0 109,2 105,7 105.4 105,7 105,7 103,2 102,5 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129,4 112,8 
1975 Juli 136,1 134,5 134,6 134,3 136,1 144,0 134,2 136,2 136,6 132,8 129,9 113,3 

Aug. 136,2 134,6 134,8 134,4 136,3 144,2 134,3 136,4 136,8 132,9 130,1 113,2 
Sept. 136,9 135,2 135,4 135,1 136,9 145,2 134,7 136,8 137,3 133,2 130,3 113,3 
Okt. 137,4 135,7 135,8 135,7 137,3 145,9 134,9 137,1 137,6 133,3 130,5 113,2 
Nov. 137,8 136,1 136,3 136,1 137,7 146,4 135,0 137,3 137,8 133,4 130,4 113,0 
Dez. 138,0 136,3 136,4 136,3 137,9 146,6 135,1 137,4 138,0 133,5 130,4 112,9 

1976 Jan. 138,4 136,6 136,8 136,7 138,2 147,4 135,5 137,8 138,3 133,9 130,6 113,0 
Febr. 139,0 137,2 137,3 137,3 138,6 148,0 136,0 138,1 138,9 134,5 131,1 113,0 
Marz 139,4 137,6 137,7 137,8 138,9 148,4 136,4 138,6 140,0 134,8 131,4 113,3 
April 139,7 137,8 137,9 138,1 139,1 148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131,4 113,3 
Mai 139,9 138,0 138,1 138,3 139,5 149,3 137,2 139,3 141,1 135,7 131;5 113,3 
Juni 140,1 138,1 138,2 138,3 139,7 149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 131,6 113,3 
Juli 140,1 138,1 138,2 138,2 139,8 149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 131,7 113,4 
Aug. 140,4 138,4 138,5 138,5 140,0 150,4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113,4 
Se t. p 141 3 1392 1393 1394 140,7 151,9 138,4 140,3 142,2 136,9 131,6 113,5 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Bliroe1nrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2) mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck~ Mineralol· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen {Tankstellen -

Absatz) und Zubehör 

1971 0 107,0 104,5 105,0 104,2 108,2 108,6 105,3 105,8 105,4 104,1 
1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114,4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114,4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 
1975 0 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 , 131,0 132,5 
1975 Juli 136,5 128,1 126,9 130,3 166,1 167,5 154,2 133,6 131,5 130,5 

Aug. 136,6 128,3 127,1 130,5 166,6 168,0 154,4 133,7 131,7 128,0 
Sept. 137,1 129,2 128,6 130,7 169,9 171,3 157,8 134,0 132,0 129,6 
Okt. 137,7 129,5 128,8 131,0 173,6 175,2 158,9 134,5 132,5 132,1 
Nov. 137,5 130,1 129,8 131,2 174,4 176,0 159,7 134,9 132,8 134,2 
Dez. 139,2 130,8 131,1 131,3 174,2 175,8 159,8 135,1 133,0 135,8 

1976 Jan. 139,4 131,0 131,3 131,4 177,5 179,4 160,9 135,2 133,1 140,9 
Febr. 139,6 131,2 131,5 131,6 179,1 180,8 164,1 135,5 133,4 141,0 
Marz 140,2 131,3 131,5 131,7 178,4 180,0 163,8 135,1 133,5 141,9 
April 140,7 131,3 131,5 131,9 175,5 176,6 166,1 137,6 136,6 141,4 
Mai 141,1 131,4 131,5 132,0 174,9 175,7 167,4 138,3 137,2 140,8 
Juni 141,8 131,5 131,6 132,1 175,8 176,7 168,3 138,4 137,4 139,9 
Juli 142,0 131,6 131,6 132,3 176,5 177,3 169,0 138,5 137,5 135,3 
Aug. 142,2 131,7 131,6 132,6 177,2 178,1 169,4 138,8 137,6 136,5 
Sept. 142,6 131,8 131,6 132,9 178,6 179,7 168,7 138,9 137,8 137,4 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 6. 
1} Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) Oie Monatsmd1zes beziehen sich jeweils auf den Prei55tand von Monatsmitte. - Die Jahresmd1zes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsmdizes. - 3) Ohne 
ausgepragten Schwerpurikt. 
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Lebenshaltung 

Nahrungs-

Jahr ohne und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7\ 

Elektri- Ubnge Waren 
Zitat, und Dienst-

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-

Monat 6) insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Korper- und 
abhang1ge (einschl. Schuhe miete 91 fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren 8) Verzehr in Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs-

Gaststatten) stoffe fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
1974 D 127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
1975 D 134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143,4 141,3 130,8 

1975 Juli 135,4 133,6 132,2 136,1 134,1 164,9 130,6 143,8 141,8 130,9 
Aug. 135,2 134,1 130,6 136,3 134,6 166,2 130,2 143,9 142,2 131,1 
Sept. 135,9 134,7 130,5 137,0 135,0 173,2 130,8 144,B 142,5 132,1 

Okt. 136,3 135,2 130,6 137,6 135,4 176,0 131,9 144,9 143,4 132,6 
Nov. 136,7 135,6 130,9 138,0 135,8 175,7 132,7 145,5 143,9 132,6 
Dez. 137,1 135,9 131,7 138,2 136,1 174,6 133,2 145,7 144,4 133,5 

1976 Jan .. 138,2 136,4 133,3 138,6 136,9 176,5 134,6 146,6 145,2 133,9 
Febr. 139,2 137,0 135,0 139,2 137,7 177,2 134,8 147,7 145,9 134,2 
März 139,7 137,4 135,8 139,7 138,7 175,2 135,2 147,9 146,4 134,9 

April 140,6 138,0 137,2 140,0 139,4 176,0 135,5 149,9 147,3 135,3 
Mai 141,1 138,4 138,2 140,4 139,8 175,0 135,4 150,7 147,7 135,5 
Juni 141,5 138,5 139,0 140,5 140,1 175,9 135,3 150,9 148,2 135,7 

Juli 140,9 138,7 137,1 140,5 140,5 175,6 134,4 151,5 148,5 135,9 
Aug. 141,4 139,3 137,5 140,8 140,7 176,5 135,1 151,6 148,8 136,0 
Sept. 141,4 139,7 136,4 141,8 140,9 177,3 135,7 151,5 149,3 136,7 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1971 D 105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
1974 D 127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
1975 D 134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 

1975 Juli 135,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142,3 145,7 130,2 
Aug. 135,3 134,7 130,6 136,4 136,7 161.4 128,1 142,4 146,2 130,5 
Sept. 136,0 135,3 130,8 137,1 137,1 168,4 128,7 143,2 146,5 131,7 

Okt. 136,5 135,8 131,0 137,7 137,5 170,9 129,8 143,5 147,6 132,2 
Nov. 136,9 136,1 131,4 138,0 137,9 170,5 130,5 144,1 148,1 132,2 
Dez. 137,2 136,4 131,9 138,2 138,2 169,3 131,0 144,2 148,7 133,0 

1976 Jan. 138,2 137,0 133,5 138,7 139,0 170,8 132,6 145,0 149,3 133,5 
Febr. 139,1 137,5 135,2 139,3 139,7 171,3 132,8 146,0 150,0 133,8 
Marz 139,5 138,0 135,7 139,7 140,7 169,3 133,2 146,1 150,6 134,5 

April 140,4 138,6 136,9 140,0 141,4 170,9 133,3 148,0 151,8 134,9 
Mai 140,8 139,0 137,6 140,4 141,9 170,0 133,2 148,8 152,2 135,2 
Juni 141,1 139,2 138,1 140,5 142,2 170,8 133,0 148,9 152,7 135,6 

Juli 140,7 139,4 136,7 140,5 142,5 170,4 131,8 149,3 153,0 135,8 
Aug. 141,3 139,9 137,2 140,9 142,8 171,2 132,6 149,4 153,3 135,9 
Sept. 141,3 140,4 136,1 141,8 143,0 171,8 133,2 149,4 153,8 136,7 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
1974 D 126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
1975 D 134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 

1975 Juli 134,7 133,4 131,5 136,2 137,1 154,9 127,4 141,4 134,3 132.4 
Aug. 134,6 133,9 130,5 136,4 137,6 155,8 127,0 141,6 134,7 132,6 
Sept. 135,2 134,5 1'30,6 137,1 138,0 160,6 127,5 142,5 135,0 133,4 

Okt. 135,7 135,0 130,9 137,7 138,5 162,7 128,4 142,8 135,5 133,8 
Nov. 136,1 135,3 131,4 13Q,1 138,8 162,7 1f9,1 143,4 135,9 133,9, 
Dez. 136,5 135,6 132,0 138,3 139,1 162,0 129,5 143,6 136,3 134,7 

1976 Jan. 137,6 136,2 133,6 138,8 139,9 163,8 131,0 144,6 137,0 135,1 
Febr. 138,7 136,8 135,4 139,3 140,8 164,3 131,1 145,7 137,6 135,4 
Marz 139,1 137,2 135,9 139,8 141,9 163,2 131,5 145,8 138,1 136,1 

April 140,0 137,9 137,1 140,0 142,6 164,0 131,7 148,2 138,7 136,4 
Mai 140,5 138,2 137,9 140,4 143,1 163.4 131,6 148,9 138,9 136,6 
Juni 140,9 138,3 138,5 140,6 143,4 164,0 131,4 149,0 139,4 137,0 

Juli 140,2 138,5 136,6 140,6 143,7 163,8 130,4 149,4 139,6 137,1 
Aug. 140,7 139,0 137,2 140,9 144,0 164,4 131,0 149,5 139,9 137,2 
Sept. 140,6 139,4 136,1 141,9 144,2 165,0 131,6 149,5 140,2 137,8 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

107,3 
111,9 t' 
117,8 ,., 
124.4 "1 
129,4 

128,5 „~ 
131,1 .,'(, ,, 
131,3 

131,4 
131,4 
131,4 

131,5 ""~ 
132,3 
132,4 

132,4 
132,!? 
132,6 „J 

132,6 \:':• 
135,2 
135,3 

,~, 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 
127,2 

126,2 
129,0 
129,2 

129,2 
129,3 
129,3 

129,4 
130,1 
130,2 

130,2 
130,3 
130,3 

130,4 "! 
133,1 ;,~ 

'i 
133,2 :) 

<~ 
·~; 

110,6 
115,8 
122,3 , ,~ 
128,8 , .,~:.i 
133,2 \; 
132,1 
135,1 

t~ 135,3 

135,4 
135,5 r\ 
135,5 \ 

):;1 135,5 ,,, 

136,3 ·' 
136,3 .j 

·1 
136,4 ,„; 
136,4 . ' 
136,5 t~j 
136,6 •1 ' ~ 1'„; 
139,5 ,?, 
139,6 

., 
'! 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 

Monat 61 insgesamt saison-
abhang1ge 
Waren 8) 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 
'1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 

1!)75 Juli 136,0 133,7 
:- Aug. 135,6 134,2 

Sept 136, 1 134,7 

Okt 136,5 135,1 
Nov. 136,9 135,4 
Dez. 137,6 136,0 

1976 Jan. 139,1 136,6 
Febr. 140,4 137,0 
Marz 141,0 137,7 

April 141,9 138,2 
Mai 142,5 138,4 
Juni 143,2 138,6 

Juli 142,1 138,8 
Aug. 142,6 139,3 
Sept 142,0 139.7 

1971 D 105,2 
1972 D 111,8 
1973 D 120,6 
1974 D 129,4 
1975 D 139,2 

1975 Juh 141,3 
Aug. 139,0 
Sept. 139.4 

Okt. 139,8 
Nov. 140,4 
Dez. 141,5 

1976 Jan. 144,9 
Febr. 148,9 
Marz 149.4 

Apnl 150,1 
Mai 152,1 
Juni 154,2 

Juli 149,3 
Aug. 150,6 
Sept 148,1 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· ubrige Waren 
und Dienst-Zitat, Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, le1stungen 

(einschl. Schuhe miete 9) fur die 
Verzehr in 

Brenn- Haushalts-
Gaststatten) stoffe fuhrung 

Waren und 01enstle1stungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter 
uber- he1ts- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempf~ngern 4 > 

103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 

132,0 138,1 136,3 155,4 129,7 155,2 135,7 137,1 
130,5 138,3 136,9 156,2 129,4 155,7 136,0 137,2 
130,7 139,1 137,4 160,0 130,0 152,2 136,2 137,7 

131,0 139,6 137,9 162,8 131,2 148,4 136,8 138,6 
131,4 140,1 138,1 163,1 132,0 149,0 137,1 138,8 
132,1 140,3 138,5 162,7 132,7 152,6 137,6 140,3 

134,2 140,9 139,3 165,0 134,4 152,6 138,5 140,8 
136,6 141,5 140,3 165,8 134,5 151,9 139,3 140,9 
137,2 142,0 141,4 164,9 134,9 153, 1 139,7 141,7 

138,6 142,4 142,2 164,5 135,2 155,5 140,1 142,2 
140,0 142,7 142,6 163,8 135,1 153,7 140,4 142,4 
141,1 142,9 143,0 164,4 134,9 153,5 140,8 142,7 

138,3 142,9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 
138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 
137,4 144,3 143,9 165,9 134,8 154,3 141,7 143,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

104,4 106,3 105,9 106,4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8, 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 

141,9 138,7 134,9 166,6 132,8 155,2 139,6 145,2 
136,9 138,9 135,5 167,2 133,0 157,5 139,9 145,4 
136,9 139,6 136,1 169,8 133.4 158,3 140,5 146,3 
136,9 140,4 136,5 172,8 133,5 158,6 140,9 146,5 
137,9 140,7 136,5 173,5 133,7 160,1 141,5 146,6 
139,8 140,9 137,0 173,4 133,8 161,2 141,7 146,9 

145,5 141,5 137,8 176,4 134,2 168,0 142,6 147,9 
152,7 142,1 138,7 177,5 134,7 170,0 143,4 149,0 
153,1 142,5 139,8 177,1 134,9 171,8 143,7 0 149,5 

154,2 142,7 140,6 175,6 135,2 172,4 144,0 149,8 
157,9 143,2 141, 1 175,1 135,5 172.4 144,3 150,3 
161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7 151,0 

151,8 143,4 141,8 175,9 135,8 173,5 144,8 151,2 
154,0 143,8 142,1 176,4 136,1 174,3 145,1 151,5 
148,3 144,8 142,3 177,4 136,5 174,4 145,7 152,2 

per so n 1 iche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
letstungen 

104,4 
108,5 
114,6 
121,6 
127,1 

126,0 
128,8 
129,2 

129,2 
129,3 
129,3 

129,4 
130,1 
130,1 

130,2 
130,3 
130,4 

130,5 
133,2 
133,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhliltninen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn11sen '-Ion 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -
5} Bedarfsstruktur 1965 filr den Mrndestunterhalt von Kindern im 1. bis 18 Lebensjahr. - 6) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsmd1zes. - 7) Nach dem Guterverze1chnis fur den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, SUdfruchte, Eier, Fnschf1seh, Blumen, 
Kohle, He1zol. - 9) ße1 dem Pre1s1ndex fur die einfache Lebenshaltung eines Kmdes smd neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Pre1sre1he tur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1975 Juli 126,7 

Aug. 128,2 
Sept. 130,3 
Okt. 131,7 
Nov. 132,8 
Dez. 134,1 

1976 Jan. 135,7 
Febr. 136,1 
Marz 136,8 
April 137,5 
Mai 137,6 
Juni 137,2 
Juli 135,6 
Aug. 136,3 
Sept. 137, 1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nahr· 

Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar· toffeln gemüse 

1 

obst Sußwaren 
toffeler-

zeugn1sse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
151,3 116,8 132,5 140,7 133,7 177,9 140,5 201,0 126,7 
151,7 116,9 132,8 141,1 133,7 152,0 118,0 174,4 127,5 
153,5 122,4 133,9 141,5 134,0 147,3 116,8 155,5 128,4 
163,8 123,4 135,5 141,8 134,1 142,6 114,4 142,9 128,1 
160,5 124,7 136,1 142,1 134,1 150, 1 116,1 138,5 127,7 
168,7 129,0 136,4 142,3 134,2 160,2 127,8 135,2 127,7 
171,5 132,1 136,9 143,0 134,3 186,0 152,6 138,5 127,6 
165,7 133,1 137,3 143,4 134,6 247,4 168,3 147,8 127,5 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169,1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137,7 143,9 134,5 262,1 176,4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,1 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 
161,6 130,4 138,1 144,4 134,6 432,6 160,1 185,2 126,9 
159,0 127,7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
164,4 133,4 138,4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
164,2 137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in Gast· 

Getranke mittel statten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135,4 
122,9 120,1 135,9 
122,9 120,2 136,4 
123,0 120,5 136,9 
123,2 120,9 137,2 
123,2 121,0 137,9 
123,2 121,0 138,1 
123,5 121,2 138,8 
123,6 121,3 139,4 
123,4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141,4 
123,6 122,4 141,8 
123,6 123,0 142,2 
123,7 123,9 143,3 
123,6 124,9 143,6 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen ftir die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim· Heiz- und 
Elek· 1 Sonstige Jahr Ober- wasche und Repara· Wohnungs- Elektri- Flussige textilien, Kochgerate, trische nichtelektr. Monat 61 sonstige miete 10) Gas Kohle Brenn· Möbel Haus- Bel euch-bekleidung Unter- turen und Zitat stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekle1dung Zubehor wasche körper und -gerate 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1975 Juli 135,9 133,0 146,1 133,3 153,8 136,6 167,1 206,4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 

Aug. 136,0 133,1 146,3 133,8 154,2 136,8 167,4 211,8 133,2 128,3 122,8 119,8 137,2 
Sept. 136,7 133,5 147,3 134,3 154,9 138,0 168,9 243,7 133,4 128,6 123,0 119,8 137,7 
Okt. 137,3 133,9 147,9 134,6 154,9 142,0 172,9 250,2 133,6 128,6 123,2 119,7 138,1 
Nov. 137,6 134,6 148,4 135,0 155,0 142,5 174,1 246,7 133,7 128,6 123,2 119,3 138,5 
Dez. 137,8 134,7 148,6 135,3 155,2 143,0 174,3 239,7 133,8 128,6 123,2 119,3 138,6 

1976 Jan. 138,2 135,0 149,6 136,0 156,2 145,9 178,9 239,2 134,2 128,7 123,3 119,3 139,0 
Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123,4 119,3 139,6 
Marz 139,3 135,8 150,8 137,7 156,4 147,9 180,6 228,4 135,1 129,1 123,6 119,5 140,5 
April 139,7 135,9 151,3 138,3 158,3 147,9 175,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 140,1 136,1 151,9 138,7 158,4 147,9 175,1 230,2 136,1 129,4 124,2 119,6 141,6 
Juni 140,1 136,4 152,2 139,1 158,5 148,1 175,7 233,7 136,4 129,5 124,2 119,6 141,8 
Juli 140,0 136,4 152,3 139,4 158,5 148,6 176,4 230,8 136,7 129,8 124,2 119,6 142,0 
Aug 140,3 136,7 153,0 139,7 158,5 148,6 177,0 234,8 137,0 130,0 124,4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137 3 154 5 139 9 158 5 148 6 179 0 236 3 137 4 13 0,5 1 4 2 ,5 1 9 1 ,8 1 2 4 ,6 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachnchtenubermittiung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst-
·Monat 61 Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen Fremde Ver· Ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe le1stungen uber- guter leistungen güter Dienst- gerate anstal- Dienst- Aus- Be her-
Fahrrader mittlung leistun- und tungen leistungen stattung bergungs-

gen Zubehör gewerbes 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1975 Juli 135,5 147,9 154,2 165,9 121,2 149,4 126,1 163,9 103,5 140,0 134,8 140,1 136,3 

Aug. 135,6 147,3 155,2 165,9 121,4 149,7 126,2 164,8 103,2 140,6 135,0 140,4 142,9 
Sept. 136,0 150,3 155,0 165,9 121,5 150,7 126,4 165,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 
Okt. 136,6 150,2 154,3 165,9 121,7 151,4 126,8 166,9 102,9 145,6 136,5 141,0 142,9 
Nov. 136,9 151,8 155,3 165,9 121,8 152,1 127,1 167,5 102,3 145,8 136,5 141,0 143,1 
Dez. 137,0 151,6 156,4 165,9 121,8 152,7 127,7 168,4 102,2 145,9 136,7 141,0 143,1 

1976 Jan, 137,0 153,2 159,5 165,9 121,9 154,4 128,5 169,2 102,2 146,6 137,2 141,2 143,1 
Febr. 137,2 156,8 160,3 165,9 122,0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 
Marz 137,3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138,4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157,4 129,1 173,4 102,3 147,8 138,7 142,3 144,8 
Mai 141,9 160,6 161,7 165,9 122,5 158,1 129,1 173,8 102,2 148,3 138,9 142,4 144,9 
Jum 142,0 161,4 162,1 165,2 122,7 159,1 129,2 174,4 102,1 148,4 139,2 142,5 145,0 
Juli 142,0 162,9 163,4 165,2 122,8 159,7 129,2 174,9 102,2 148,6 139,4 142,7 145,1 
Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2 122,8 160,4 129,2 . 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151,5 
Sept. 142,1 161,6 163,2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142,8 151,7 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
197,5 D 142,3 

1975 Juli 139,9 
Aug. 143,1 
Sept. 144,5 
Okt. 145,8 
Nov. 145,9 
Dez. 147.4 

1976 Jan, 148,8 
Febr. 149,6 
März 150,0 
April 150,8 
Mai 152,0 
Juni 153,2 
Juli 154,3 
Aug. 153,6 
Set. p 153 4 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110;4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 

1975 Juli 144,7 
Aug, 147,3 
Sept. 148,9 
Okt. 150,8 
Nov. 151,0 
Dez. 152,1 

1976 Jan. 153,4 
Febr. 153,4 
Marz 153,9 
April 155,0 
Mai 156,1 
Juni 157.4 
Juli 158,4 
Aug. 157,5 
Set. p 1570 

Index der Einfuhrpretse 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernahrungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernahrungsgiiter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

100,6 100,2 98,4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159.4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 

129,9 150,1 120,9 120,4 141,0 119,0 121,0 124,5 105,6 
131,5 154,8 126,0 123,0 141,5 121,8 127,0 129,8 114,6 
132,6 156,5 126,6 126,3 144,3 125,0 126,8 129,0 116,7 
133,2 158,6 126,1 128,3 145,2 127,2 125,3 127,1 117,4 
134,0 158,0 125,6 130,3 146,0 129,2 124,1 125,8 116,5 
135,I 159,8 128,4 132,1 148,0 131,0 127,1 129,0 118,8 
137,0 160,7 130,6 132,2 149,7 131,0 130,1 131,6 123,3 
138,1 161,3 134,5 132,8 155,5 131,2 135,0 137,1 125,7 
138,1 162,0 134,4 133,5 155,5 132,0 134,7 136,4 127,1 
138,7 163,0 134,0 132,3 150,5 131,1 134,5 134,9 132,8 
138,6 165,6 135,5 130.4 148,9 129,1 137,2 134,9 147,5 
138,3 168,4 136,6 131,2 151,5 129,8 138,4 134,7 154,5 
139,1 169,6 137,7 130,8 144.4 129,9 139,9 136.4 155,7 
139.4 167,9 137,7 133,2 145,3 132,3 139,2 135,9 154,0 
139 3 167 6 1389 1350 148 2 134 1 140 1 1359 1588 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse j Enderzeugnisse 
insgesamt Landwirtschaft ve~~,;:~e zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106.4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,7 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 

179,4 219,1 145,9 122,5 129,7 119,0 151,1 124,6 153,2 
185,2 226,0 150,8 123,2 129,9 119,9 155,5 134,3 157,2 
188,9 230,9 153,5 123,5 129,9 120,3 157,0 134.4 158,8 
193,3 241,4 152,6 123,7 130,1 120,6 158,6 128,1 161,0 
193,0 241,6 152,0 124,2 130,6 121,1 158,4 125.4 161,1 
195,2 246,5 152,0 124,7 131,0 121,5 160,1 124,7 162,9 
196,2 247,8 152,7 126,1 133,3 122,5 161,7 125,5 164,6 
196,3 248,6 152,2 126,1 134,0 122,3 162.4 125,6 165,3 
197,2 248,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 
198,8 247,5 157,6 127,1 136,5 122,4 164,4 124,8 167,6 
200.4 248,8 159,5 127,9 138,0 123,0 167,2 132,7 169,9 
203,1 252,6 161,3 128,3 138,7 123,2 170,2 141,8 172,5 
204.4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7 171,1 145,4 173,8 
202,2 251,3 160,7 129,1 140,2 123,7 170,2 142.4 172,4 
2009 2499 1 9 5 12 0 14 1 2 5, 9. o. 1 3,6 170,0 143,8 172,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und Güter fur die Güter ftir die 
Monat t nvestitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und insgesamt Andere 

guter güter 31 Genußmittel Hilfs· und Forstwirt- das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schalt 51 Gewerbe und 

mittel 41 saisonabhcingige Güter 6) Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,8 98.2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102.4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137/' 130,1 132,2 140,1 

1975 Juli 119,0 142,0 126,5 111,5 125,7 142,6 134,6 129,4 127,0 138,5 
Aug. 120,1 145,0 127,0 112.4 134,5 145,7 136,9 130,9 127,5 141,7 
Sep~ 120,9 148.4 126.4 113,3 134,6 147,0 139,0 131,3 126,8 145,3 
Okt. 121,3 149,8 127,1 114,8 128.9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 
Nov. 122,0 149,4 127.4 115,7 126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 
Dez. 122,6 149,2 131,2 117,1 126,3 150,3 142,7 132,7 131,9 148,3 

1976 Jan. 123,9 149,7 135,8 116,6 127.2 151,7 144,2 134,1 136,8 148,1 
Febr. 124,3 147,9 144,3 116,2 127,3 152,3 146,1 133.4 146,0 146,1 
Marz 124,4 147,5 145,1 115,4 127,0 152,9 145,8 133,2 147,0 145,1 
April 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0 
Mai 125,3 149,8 137,3 115,5 133,9 155,8 144,0 134,5 138,7 146,8 
Juni 125,4 150,0 133,2 114,5 142,1 157,7 142,1 134,7 134,2 146,2 
Juli 125,7 150,7 131,8 116,2 145,5 158,8 142.4 135,9 132,6 147,5 
Aug. 125,7 151,1 132,2 117,0 142.8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,5 
Set. p 126 0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 1485 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1 •. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Minaralwaner. - 2) Rohitoffa, Halbwaren und Vorerzeugnl„ mit Grundstoffcharaktar. - 3J Ohne Nahru"8f" und Genußmitt.J sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Br•nn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frltchobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hautbrandkohle. leichtes Hetzöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
197? Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

.1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
e s pt. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdol, 
insgesamt schalt! iche schaftl1che Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralbl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugmsse zusammen des Kohlen· erze und bituminose erzeugn1sse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 11 kies 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,B 114.4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98, 1 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274, 1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
121,1 120,1 140,5 128,8 143,1 265,1 197,0 120,6 342,2 265,5 
126,9 126,1 141,8 134,3 145,8 273,6 198,6 124,5 354,1 301,2 
127,4 126,6 142,8 136,3 147,3 280,6 199,9 125,4 365,0 326,0 
126,7 125,7 143,5 138,8 149,1 296,4 193,5 122,9 392,6 330,2 
126,6 125.4 145,3 145,2 149,1 295,4 193,3 123,8 390,5 324,9 
131.4 130.4 146,6 147,5 150,0 300,1 192,7 124,0 398,0 320,3 
135,2 134,2 149,3 151,5 151,1 300,1 196,9 124,3 397,7 321,3 
141,1 140,6 152,2 142,0 151,1 300,2 187,6 127,7 399,0 316,0 
142,1 141,6 153,8 143.4 151,3 298,6 187,2 129,5 395,5 313, 1 
142,2 141,6 154,8 147,4 152,2 296,7 189,7 128,2 392,9 319,8 
144,5 143,7 159,8 148,0 153,2 297,3 190,9 126,5 394,8 323,5 
145,7 144,9 162,9 149,2 154,5 301,1 190,9 126,7 400,8 326, 1 
146,6 145,8 164,2 149,2 155,5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 
146.4 145,6 164,5 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324, 1 
147,5 146.7 164,3 151 B 154,3 2954 1882 124 0 3933 324 1 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahr zeuge Fein- instrum., 

Ziehere1en bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse ohne Acker- Elektro· und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. schlepper technische optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlepper Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 21 

99,3 100,2 99.4 105,0 105.1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108.8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106.4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127.0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
119,0 126,3 126,5 126,3 127,3 105,3 115,3 122,9 159,8 132,8 
118,1 124.4 126,5 127,6 128,5 106,0 116,9 123,7 163,5 132,5 
117.4 125,5 126,5 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 132,9 
116.4 124,9 126,5 128,4 130,7 106,1 117,6 123,2 161,3 133,6 
115.4 125,1 126,5 129,2 132,2 106,1 119,9 123,5 159,1 134,7 
116,0 125,1 126,5 129,9 132.4 106.4 119,9 123,8 157,6 135,8 
124,9 126,2 126,5 131,0 134,2 106,2 119,8 126,3 159,3 137,1 
126,8 125,0 129,8 131,5 134,3 106,1 120,0 127,5 155,5 137,3 
127,~ 124,5 129.4 131,3 135,0 105,9 119,9 12S,4 152,7 137,2 
1'2ß. 125.3 129,1 132,1 134,7 106,8 120,0 128,4 153.4 138,1 
130,6 126,0 129,1 132,6 135,0 107,5 120,9 130,3 152,7 138,5 
130,5 127,5 128,5 132,8 133,7 107,6 121.1 130.4 153,3 139,2 
131,0 128,9 128,5' 133,2 133,7 108,2 121,1 130,8 151,7 139,4 
130,6 129,7 128.4 133,1 134,0 107,9 122.0 130,7 151,3 138.7 
132,8 130,9 128.4 133,3 133.6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschi iff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Licht paus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natt.irlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form· Waren 3) 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101.2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 100,6 109.2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123.2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
128,7 151,7 158,9 131,0 138.1 121,5 118,3 134,9 129,5 121,9 
129,2 151,5 159,5 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 
130,2 151,4 159,8 130,1 140.3 122.1 119,1 135,4 131.4 122,8 
130,6 151,0 159,2 131,2 140,2 121,9 120,7 136,2 130,7 124,1 
131,1 152,1 159,0 131,5 140,2 122,2 120,5 140,6 131,5 124,5 
132,1 152,5 159,1 132,4 140.4 122,3 120,8 142,1 133,4 125,9 
135,4 154,5 157,1 132,4 141,8 122,6 120,9 148,8 137,2 128,0 
137,3 154,2 156,1 132,3 142,2 122,1 120,5 151.4 133,3 127,6 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120.5 155,1 131,5 128,1 
143,0 154,9 155,4 133,9 143,1 122.7 120,2 156,7 130,6 129,3 
145,0 155,7 155,9 134,5 143,1 123,0 120.4 159,6 131,9 130,2 
146,8 156,3 156,7 135,5 142,8 124,6 120.4 161.4 133,0 130,9 
149,1 157,7 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,8 132.4 
148,7 158, 1 156,0 138, 1 142,8 125,3 122,3 163,4 138,5 133,4 
49 ,9 159 9 1554 138 2 144 8 1244 122.0 164 1 140,0 133,3 

~reisreprasenttnten fur bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisreprasentanten fur Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus. und verwandte War(tn. 
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Steine und Eisen und 
Erden Stahl 

103,8 97,8 
104;4 96,0 
106,4 107,6 
120,6 131,9 
135,3 126,6 
135.4 124,2 
136,7 123,9 
137.4 122,6 
137,6 119,7 
137,2 119,6 
137,8 120,8 
139,6 124,4 
140,0 126,2 
139,2 127,8 
139,7 131,1 
140,5 133,4 
142,8 133,4 
143,6 137,1 
143,9 137,3 
1441 137 5 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische 
gerate und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

92,9 100,0 
78,7 103,7 
71,7 107,1 
72,0 116,6 
70,6 123,1 
70,0 123,5 
71,0 123,6 
72,2 123,6 
72,9 123,6 
72,9 124,1 
73,1 124,1 
73,7 124,0 
73,3 124,0 
73,2 124,0 
72.9 125,3 
73,3 125,5 
73,6 125,5 
73,6 125,3 
73,0 124,7 
73,3 125,2 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er nah-
rungs-

industne 

104,9 98,9 
109,4 103,9 
117.4 125,9 
128,0 139,0 
130,9 125,8 
131,6 122,9 
131,9 126,4 
132,7 127,1 
133,2 126,5 
133,7 126,6 
134,9 127,1 
136,8 127,6 
138,0 127,7 
138,4 127,3 
138,2 126,9 
139,2 128,2 
140,1 130.7 
139,6 133,3 
139,9 133,8 
140,3 134,6 

NE - Metalle 
und 

-metall-
halbzeug 
!einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

82,7 
78,8 
93,6 

121,7 
96,9 
95,3 

100,9 
98,7 
96,1 
96,4 
96,3 
96,2 
96,2 

100,3 
104,9 
106,8 
109,2 
111,9 
107,0 
104 5 

Glas und 
Gtaswaren 

104,5 
106,1 
110,7 
115,0 
121,8 
122,1 
122,5 
122,9 
122,8 
123,3 
123,5 
126,2 
126,9 
126,9 
126,9 
127,9 
129,0 
129,5 
129,8 
129,8 

Tabakwaren 

102,8 
103,0 
103,0 
103,0 
106,9 
107,8 
107,8 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 

eaa· 
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Jahr Gesamtindex Monat 

-

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D t12,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1975 Juli 136,1 

Aug. 136,6 
Se,>t. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,0 
Dez. 137,4 

1976 Jan. 139,5 
Febr. 140,1 
Marz 140,7 
April 141,2 
Mai 142,0 
Juni 142,4 
Juli 142,8 
Aug. 142,9 
Sept. 142 8 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1975 Juli 136,3 

Aug. 136,7 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,5 

1976 Jan. 139,7 
Febr. 140,3 
Marz 140,9 
April 141,4 
Mai 142,3 
Juni 142,6 
Juli 143,1 
Aug. 143,1 
Set. p 142 9 

Investitions-Monat güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1975 Juli 138,4 

Aug. 138,5 
Sept. 139,6 
Okt. 140,1 
Nov, 140,2 
Dez. 140.4 

1976 Jan. 143,5 
Febr. 144,0 
März 144,5 
April 145,4 
Mai 145,8 
Juni 146,0 
Juli 146,2 
Aug. 146.4 
Se pt. 146 4 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 1, 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1Stik 

Guter fur Guter der Ernahrungsw1rtschaft 

EG - 1 Dritt· Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzl 1chen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1l 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107.4 116,5 128.4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94.4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
136,2 136,0 129,1 138,7 132,7 140,6 122,3 131,6 93,7 
136,5 136,7 134,4 140,2 136,1 141,5 130,3 141,5 95,5 
136,5 137,1 136,9 140,5 137,4 141.4 134,4 146,0 98,3 
136,8 137,3 137.4 141,7 144,1 141,0 134,3 145,1 100,8 
136,9 137,3 135,3 141,7 144,1 141,0 130,8 140,8 99,6 
137,1 137,7 134,6 142,2 146,3 140,9 129,3 138,8 - 100,0 
139,3 139,7 135,3 144,0 147,4 143,0 129,1 138,5 100,1 
139,9 140,3 135,6 143,5 146,9 142,5 130,1 139,8 99,8 
140,5 140,8 135,2 142,0 140,8 142,4 130,5 140,5 99,3 
141,3 141,1 134,9 142.4 143,8 142,0 129,6 139,0 100.4 
142,0 142,0 135.4 140,5 137,7 141,4 131,9 141,3 102,6 
142,3 142,5 137,6 141.7 140,6 142,1 134,8 144,7 103,9 
142,8 142,9 137.4 137,5 125,9 141,1 137,4 147,8 105,0 
143,0 142,8 137,4 138,9 130,7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142 9 142 7 138 7 140 ,7 131,0 143,7 137.4 145,0 113,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 fur '!"• 
1 1 1 1 Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 

insgesamt L nd . t h ft verarbe 1tende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen • wir sc a Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138.4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155.4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
154,2 157,1 153,2 134,2 130,3 135,3 135,1 168,6 133,8 
155,9 158,0 155,3 134.4 130,3 135,5 136,0 170,9 134,7 
155,2 159,0 154,0 134,6 129,3 136,0 135,5 163.4 134,4 
156,1 159,7 154,9 134,8 129,3 136,3 135,6 162,3 134,6 
156,2 161,6 154,5 134,8 129,4 136.4 135,5 160,1 134,5 
157,9 162,1 156,5 135,1 130,1 136,5 136,3 160,1 135,4 
160,4 164,5 159,1 137,2 132,0 138,6 138,3 157,8 137,5 
162,3 168,0 160,5 137,6 132,2 139,2 139,0 158,1 138,3 
162,7 168,4 160,9 138,2 133,2 139,6 139,7 158,3 138,9 
164,7 169,3 163,3 138,6 134,1 139,9 140,6 156,2 140,0 
165,4 168,9 164,3 139.4 136,2 140.4 141,8 152,7 141,4 
165,8 169,1 164,7 139,7 137,0 140,5 142,6 155,2 142,1 
166,6 169,0 165,9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142,8 
167,2 r 171,8 165,7 r 140,2 137,5 140,9 143,3 r 158,0 r 142,7 
166,6 172 1 164,9 140 1 136 7 141 0 142 7 1558 142 2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Guter flir den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Guter fur die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und Andere 

güter 3) und Hilfs- und Forstwirt~ das sonstige Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs- schaft 5) Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4) Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128.2 129,1 124,0 143,4 131,5 128.4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
135,5 133,9 135,1 157.3 135,6 135,3 142,0 134,5 
136,5 135,2 135,4 158,5 136,0 136,3 143,1 135,5 
137,4 135,1 135,1 155,0 136,2 137,1 142,9 136,4 
138,4 134,2 135,1 154,8 136,4 137,8 141,6 137.4 
138,4 133,7 135,2 153,7 136,5 137,8 141,0 137,4 
138,8 133,3 135,2 154,6 136,8 138,1 140,4 137,8 
140,7 134,2 136,4 154,1 139,1 139,8 141,4 139,6 
141,0 134,4 137,1 154,2 139,7 140,1 141,7 139,9 
141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140,4 
142,1 134.7 137,3 153,7 140,8 141,1 141,7 141,1 
143,2 135,1 137,9 152,9 141,7 142,1 141,4 142,2 
143,5 135,6 137,9 154,2 142,0 142,4 141,6 142,5 
143,8 136,5 138,2 156,6 142.4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 138,3 156,3 r 142,5 143,1 143,5 143,0 
1441 139 5 1384 1554 142,3 143 5 1456 143 3· 

1) Einschl, Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohae Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1976 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1976 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, F 1schere1 1 ndustnelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige des Kali-Landwirt- Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralol-insgesamt schalt l 1che schaftllche erzeugn1sse insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugn1sse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

103,3 102,8 102,5 121,2 103,4 119,2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
125,7 125,0 120,8 157,7 136,2 206,4 212,8 180,8 138,9 281,3 
136,3 138,2 119,9 162,4 136,6 207,7 214,4 179,8 138,9 286,9 
141,4 141,9 119,4 155,0 136,7 209,6 216,5 180,2 140,6 291,2 
145,1 145,9 119,4 150,4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 
142,4 143,0 119,9 149,4 137,0 211,3 217,9 180,6 150,1 301,6 
142,0 142,6 120,0 151,6 137,4 210,8 217,3 181,8 146,8 309,8 
143,5 143,7 124,3 162,8 139,5 212,1 219,6 176,1 144,0 317,4 
146,0 146,2 125,4 166,5 140,1 217,9 226,2 176,6 144,6 319,9 
145,8 145,9 128,1 168,1 140,6 217,4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128,2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146,7 326,1 
144,5 144,7 129,2 158,8 142,0 215,7 225,4 158,0 146,9 331,5 
146,7 147,0 130,7 159,4 142,3 216,0 225,8 158,5 146,9 332,1 
144,2 144,5 131,8 150,8 142,8 215,9 225,4 159,3 149,4 331,6 
144,2 144,5 131,4 153,5 142,9 219,1 229,2 155,8 152,3 333,0 
143 5 143 5 131 5 1 162,9 42,8 217,4 227,6 155,1 148,5 334,1 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse Maschinen- Straßen- MUSIK· 

der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 
Ziehereien erzeugnisse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 
erzeugnisse walzwerke erzeugn1sse Loko· und Erzeugnisse optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 

und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· Acker- Uhren ren bearb. 

verformung schlepper fahr zeuge Edelst. 11 

105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 T18,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
130,7 128,8 143,6 143,6 138,0 122,7 133,6 146,5 145,7 129,6 
131,1 128,2 143,6 143,9 138,2 122,6 133,9 146,5 147,2 129,9 
131,9 127,2 143,4 144,1 140,7 122,7 134,0 146,1 147,4 128,6 
130,8 126,0 143,3 144,6 141,2 122,9 134,4 145,9 146,5 129,1 
130,8 125,2 143,1 144,8 141,2 122,9 134,7 145,9 146,5 129,1 
132,2 125,4 143,1 144,9 141,3 122,8 135,3 146,0 145,9 129,8 
133,1 123,0 144,1 147,6 145,9 124,0 137,0 145,9 148,9 131,8 
132,6 123,5 145,2 148,3 146,4 124,7 137,6 146,7 149,5 131,3 
133,1 123,8 145,9 148,9 147,0 124,8 138,3 147,2 149,8 131,4 
132,5 124,3 147,0 149,6 148,0 125,4 138,7 142,5 150,6 130,5 
133,7 125,9 148,5 150,1 148,3 125,9 139,5 143,0 151,1 130,8 
133,5 126,0 148,5 150,3 148,5 126,2 139,2 143,3 151,7 131,0 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 t26,5 139,3 143,4 151,7 131,9 
133,9 126,5 148,7 151,0 148;5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 r 

1 126 1393 1439 508 320 135,1 126,0 149,3 151,0 48,5 ,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl, Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugn1sse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natUr\ ichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und waren verwandte waren 
Holz Form- Pappe 2) waren 31 

stoffen) 

100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
173,2 126,7 146,4 139,3 150,8 128,2 126,0 124,5 128,8 119,4 
173,3 126,8 145,5 139,3 150,8 128,2 125,3 125,4 129,2 119,0 
172,4 126,5 145,8 139,1 151,2 128,7 125,5 128,6 129.4 119,1 
172,4 126,5 145,7 139,1 150,9 128,3 124,7 128,1 130,0 119,0 
173,0 126,5 145,7 139,1 151,2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,5 
173,1 126,5 145,6 139,1 151,4 128,2 124,8 135,5 130,1 119,2 
175,0 128,3 145,7 139,6 152,2 129,8 127,6 141,0 132,1 119,8 
175,1 128,4 145,0 139,9 154,0 129,8 127,3 144,0 132,0 119,9 
176,1 128,3 144,9 139,7 154,3 130,4 127,3 147,2 132,5 120,1 
178,3 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120,3 
179,1 130,9 145,3 139,8 156,0 130,9 127,8 155,8 136,4 120,7 
179,7 131,3 145,9 139,8 156,3 130,9 128,0 156,8 136,4 120,5 
180,9 131,4 145,9 139,4 157,1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 
181,5 131,4 145,4 139,3 157,3 131,2 128,2 162,6 136,1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131,2 128,6 165,2 137,4 121,9 

~reisrepräsentanten für Turngercite, - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisreprasentanten fur Lichtpaus.- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
143,1 127,8 96,8 
143,7 128,1 101,3 
143,8 125,2 98,6 
145,6 123,8 97,2 
145,9 123,4 97,7 
146,0 125,6 97,7 
147,5 128,4 97,5 
147,6 129,6 98,1 
148,0 131,8 101,4 
148,2 135,6 106,7 
148,0 141,2 108,8 
147,9 142,5 111,3 
148,0 143,8 113,7 
148,0 142,5 108,9 
148,4 140,6 106,5 

Buro· 
maschinen, 
Datenverar- Fein-

be1tungs- keramische Glas und 

gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
-emrich-
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,0 149,8 124,9 
104,0 149,9 124,9 
104,1 151,1 125,9 
105,0 151,2 126,0 
105,0 151,4 126,0 
105,0 151,4 126,1 
104,2 152,7 129,2 
104,2 153,2 129,1 
104,0 155,8 129,3 
104,2 156,5 129,5 
104,4 156,5 129,5 
104,6 157,4 129,4 
104,6 158,2 129,4 
104,3 158,8 130,1 
1040 1594 1305 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97,4 

/.;I 
'" 116,7 118,5 93,5 

125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 "'< 

'· 
130,0 132,3 97,1 
131,5 134,2 97,3 
132,3 135,2 97,1 
132,5 133,8 96,7 
132,7 133,2 97,1 
133,1 132,9 97,0 
133,5 134,3 92,5 
134,0 134,4 91,7 
134,5 134,6 89,1 
135,2 134,9 87,0 
135,9 136,2 87,8 
135,4 138,2 89,5 
136,3 139,6 89,3 
137,4 139,7 88,7 
137 5 142,2 87,7 
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Jahr 1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 0 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1~75 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 
1975 0 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 

der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
1970 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 

einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali· 
Wirt- Tiefbau, einschl. Produ- Ver- wirtschaft Stein- Braun- und 

Handel, kohlen· und schafts- Hoch- zierendes arbeitendes und Erz- Steinsalz-
Kreditinsti- bergbau Pech-bereiche und Gewerbe 2) Gewerbe 2) Wasser- zusammen bergbau bergbau 

insgesamt tute und Tiefbau versorgung und kohlen- sowie 
Versiehe- Kokerei bergbau Salinen 

rungs-
gewerbe 

Arbeiter 3l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,5 99,8 99,8 99,8 98,4 99,8 100,0 99,7 99,4 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,fl 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97,4 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,5 99,5 96,4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 
98,5 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99.6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,9 99,5 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,5 99,5 99,4 99,5 94,1 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,5 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,5 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,5 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

Tarifliche Stundenlöhne 

113,7 113,0 113,5 113,4 120,8 112,3 112,6 108,6 112,8 114,0 
124,5 122,8 123,5 123,0 137,1 127,1 128,6 117,1 124,4 121,8 
136,9 134,5 135,7 135,0 155,5 137,8 139,0 128,6 144,5 132,5 
153,2 150,4 152,1 151,2 175,8 156.4 157,7 147,1 161,0 150,4 
167,2 163,9 165,9 164,9 193,0 1.72.1 172,5 167,8 178,5 167,8 

140,5 138,2 138,9 137,9 158,0 146,6 148,7 129,2 146,2 145,5 
147,2 144,5 146,5 145,8 170,2 148,5 148,7 144,4 156,9 145,5 
151,0 148,1 150,9 150,5 172,3 149,0 148,7 147,8 162,4 145,5 
156,4 153,8 154,7 153,5 177,4 163,4 166,7 148,0 162,4 145,5 
158,2 155,0 156,2 154,9 183,3 164,8 166,7 148,0 162,4 165,0 
163,6 160,4 162,7 161,8 190,5 167,0 166,? 166,7 176,3 165,0 
165,9 162,4 165,2 164,4 191,8 167,3 166,7 168,2 179,1 165,0 
169,4 166,2 167,7 166,4 194,8 176,6 178,3 168,2 179,3 165,0 
169,8 166,5 168,1 166,8 194,8 177,4 178,3 168,2 179,3 176,0 
172,1 169,3 171,5 170,4 194,8 179,4 178,4 185,9 188,6 176,0 
175,5 172,0 174,7 173,7 202,3 179,6 178,4 187,1 l90,6 176,0 
178,9 175,5 177,3 176,0 204,9 187,1 187,7 187,1 190,6 176,0 

Angestellte 31 · 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,1 99,4 99,8 99,8 99,8 98,4 99,7 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,1 98,1 99,5 99,5 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,5 97,7 99,4 99,3 99,5 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,Q 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 
97,9 97,9 99,5 99,4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99,4 99,5 97,0 98,9 99,2 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99,3 99,5 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
97,6 97,6 99,4 99,3 99,4 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,2 99,4 93,9 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,2 99,4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4' 99,2 99,1 99,4 93,9 98,5 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,5 99,2 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,8 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

111,3 111,1 111,7 111,9 111,8 112,7 111,4 111,6 108,0 114,3 110,6 
121,0 121,2 120,9 121,0 120,6 122,4 130,0 133,3 116,9 128,0 121,8 
132,9 133,2 132,4 132,5 131,9 133,7 148,5 154,8 125,4 147,8 131,5 
148,1 148,6 147,5 147,7 147,0 148,8 168,2 176, 1 138,6 163,6 146,0 
160,4 162,1 160,4 160,6 159,8 158,9 187,8 196,8 156,0 178,5 161,8 
135,3 136,4 135,4 135,2 134,4 135,6 158,3 166,0 125,4 148,9 141,6 
142,5 141,7 142,5 142,9 '142,2 145,6 160,0 166,0 138,1 158,6 141,6 
147,5 147,8 146,4 147,1 146,6 148,1 160,2 166,0 138,7 165,2 141,6 
150,7 151,9 150,1 149,8 149,0 150,4 175,1 186,1 138,7 165,2 141,6 
151,5 153,0 151,1 150,9 150,1 151,0 177,4 186,1 138,7 165,2 159,1 
156,9 157,7 157,1 157,4 156,7 157,0 181,4 188,8 155,8 174,4 159,1 
160,3 161,9 159,7 160,3 159,7 158,5 181,6 188,8 156,1 179,9 159,1 
162,0 164,2 162,2 162,1 161,3 159,8 193,4 204,7 156,1 179,9 159,1 

. 162,3 164,4 162,6 162,5 161,6 160,2 194,7 204,7 156,1 179,9 169,9 
163,9 166,5 165,6 165,8 165,1 160,1 196,1 204,7 167,0 185,5 169,9 
169,1 171,2 169,1 169,6 168,9 166,7 196,2 204,7 167,0 189,3 169,9 
171,1 173,7 171,5 171,5 170,6 167,9 204,4 215,9 167,0 189,3 169,9 

~nitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende, - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Miinnliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 

Erdgas 
u. a. 

Sonstiger 
Bergbau 

96,8 
95,1 
94,6 
94,5 
94,0 

94,5 
94,5 
94,5 
94,5 
94,4 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
93,9 

115,3 
127,7 
139,4 
158,0 
174,9 

149,3 
152,1 
154,5 
155,4 
170,1 
171,2 
172,8 
173,3 
182,3 
182,3 
184,0 
184,6 

96,5 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

114,0 
123,7 
134,3 
152,2 
168,5 

145,9 
147,7 
147,7 
147,7 
165,7 
165,7 
165,7 
165,7 
176,7 
176,7 
176,7 
176,7 
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Jahr 1 l 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgutern 

Chemische Gewinnung 
1 nvestitonsgütern 

1 ndustrie Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE - Metall- Sage- und Zell-
(ohne Her- stellung Mineralöl- und arbeitung und stoff-, Stahl-

stellung Asbest- Stahl- erzeugung Holzbear- Papier· und Maschinen· zusammen von ver- von und be1tungs- zusammen 
von Chemie- arbeitung ver- Steinen erzeugung -gießerei werke und Pappe- Leicht- bau 

Chemie- fasern arbe1tung und 2) erzeugung meta II bau 
fasern) Erden 

Arbeiter 3l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,6 100,0 99.4 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99.4 100,0 98,4 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 97,8 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 110,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 98,2 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 98,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 98,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,5 100,0 100,0 99.4 100,0 97,5 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,5 100,0 100,0 99.4 100,0 97,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0' 
99.4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 190,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

111.4 110,9 111,8 114,0 110,6 110,8 111,5 111,6 113,4 111,0 111,5 115,3 114,1 
120,9 120,6 120,9 121,6 119,6 122,6 120,2 121,9 123.9 119,9 123,9 122,8 122,4 
132,6 132,2 132,8 134,0 131,0 136,0 131,5 132,7 134,7 129,9 135,1 133,7 133,5 
148,9 148,8 150,2 150,8 146,8 162,6 147,7 148,1 149,0 147.4 160,4 148,6 148,6 
161,7 161,8 163,7 164,5 160,0 166,9 159,3 161.4 160,3 184,9 164,1 162,0 182,0 

135,7 136.4 137,7 140,7 137,0 141,1 131,6 133,5 137.4 141,7 135,9 134.S 134,0 
141,9 136,4 137,7 140,9 137,3 141,5 146,0 146,2 141,6 142,5 147,9 146,3 146,9 
147,7 149,7 149,7 150,7 141,2 149,7 146,4 148.4 150,5 142,5 151,1 148,3 149,1 
151,5 154,5 156,6 153,0 154,4 159,6 146.4 148,9 150,5 142,5 151,3 149,3 149,2 
154,5 154,5 156,6 158,6 154,4 159,6 152,0 148,9 153,2 162,2 151.4 150,5 149,2 
158,0 154,5 156,6 158,6 154,8 160,7 159,1 160,0 155,8 162,2 162,3 159,6 1go.0 
161,3 162,2 163,5 164,4 157,0 164,7 159,3 161,6 161.4 162,2 164,5 161,8 1 2,4 
163,6 165,2 167.4 165,8 164,1 171,0 159,3 161,9 161.4 163,2 164,7 163,2 162,4 
164,0 165,2 167,4 169,0 164,1 171.0 159,3 161,9 162,6 172,0 164,7 163.2 162.4 
167,6 166,6 168,9 169,9 165,7 171,2 166,3 167,1 166,9 172,0 169,0 168,0 167,0 
171,3 173,9 175,5 175.4 167,8 175,8 167.4 170,2 173,8 172,0 173,4 171,0 170,9 
173,5 176,6 179,3 176,7 177,5 180,6 167.4 170,5 173,8 172,0 173,5 172,0 170,9 

Angestellte 31 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99.9 100,0 100,0 99,2 100,0 99,5 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99.4 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 98,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 \ 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99.6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

110,5 109,9 110,0 111,1 109,8 109,7 111,5 112,7 110,8 111.4 112,9 112,0 112,7 
119,1 118,7 119,8 119,9 118,2 119,9 118,6 121,0 123,0 1t9,8 121,3 120,9 121,1 
129,9 129,1 130,2 130,3 128,8 132,0 129,7 132.4 133,7 130,9 132,4 131,9 132,2 
145,1 144,0 145,0 145,8 143,5 147.4 145,1 147,8 149,0 150.4 147,2 146,8 147,0 
158,0 157,5 158,9 160,2 156,3 159,7 156,5 160,8 159,8 167,2 160,0 169,5 159.S 

133,2 132,9 134,3 136,6 134,8 136,7 129,9 134,1 135,2 145.4 133,5 132,9 133,1 
137,7 132,9 134,3 136,9 134,8 137.4 143,6 145,1 143,6 145,6 144,8 145,6 145,3 
144,5 144,7 144,5 144,3 137,9 145,8 144,0 148,3 150,3 145,6 147,8 146,9 147,5 
148,0 148,9 150,5 148,0 150,5 153,1 144,1 148,7 150,3 146,0 148,0 146,9 147,6 
150,3 149,3 150,5 154,0 150,6 153,1 148,8 149,0 151,9 164,5 148,1 147.S 147,6 
153,0 149,3 150,5 154,0 151,1 153,8 156,3 159,1 156,7 164,5 158,4 158,7 158,6 
157,9 158,3 158,7 159,5 153.4 158,3 156,6 161,1 160.4 164,5 160,5 159.4 160,2 
160,2 161,2 163,2 162,0 160,0 163,3 156,6 161,3 160.4 165,3 160,6 159,7 160,2 
160,7 161,2 163,2 165,2 160,8 163,3 156,6 161,7 161,7 174.4 160,6 160,0 160,2 
163,6 162,2 164,2 165,8 161,8 163,8 163,7 166,8 169,1 174,4 164,8 166,1 164,9 
167,9 169,1 170,3 170,2 163,7 168,2 164,9 170,1 173,0 174.4 169,3 168,5 169,1 
170,1 171,5 173,7 172,3 171,0 172,2 165,9 170,7 173,0 174.4 169.4 168,7 169,1 

~nitt aus 4 Monatswerten, Stand je...veils MonatHnc:le. - 2) Eisen- u. Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), Eisen·, Stahl· u. Tempergießerei, Z1ehereien u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober• 
fllichenveredlung u. Hartung (a. n. g.). - 3) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 . 

Herstellung von 1 nvest1t1onsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanik von Musik-
Jahr 1l Straßen· u. Optik, Herstellung Kunst· instrumen- Holz- Papier- Druckerei 
Monat fahrzeug- Schiff. Luftlahr- Elektro- Herstellung stoff. Fein- ten, Sport- und Pappe- und 

bau zeug bau technik und von zusammen ver- keramik geraten, ver- ver- Verviel-bau Reparatur EBM -Waren arbe1tung Spiel· und arbe1tung arbeitung falt1gung 
von Schmuck-

Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1971 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,7 99,8 99,9 99,6 100,0 100,0 
1972 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 99,3 99,2 99,8 99,6 100,0 100,0 
1973 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99.7 99,6 100,0 100,0 
1974 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1975 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1973 Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1974 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1975 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1976 Jan. 99,8 '100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

1971 D 119,1 111,2 119,4 115,2 114,6 114,1 112,3 113,9 114,1 116,7 111,4 112,2 112,2 
1972 D 128,1 120,1 126,9 123,7 123,1 122,5 123,1 123,4 126,7 126,1 125,4 119,8 120,9 
1973 D 138,9 130,2 137,6 135,5 134,7 133,7 137,0 134,6 140,4 136,0 136,6 130,3 133,4 
1974 D 154,2 145,8 152,6 151,0 151,4 149,6 154,0 151,3 160,0 158,3 152,5 145,4 150,1 
1975 D 168,3 156,4 167,1 165,0 165,2 163,0 168,4 164,7 176,6 171,0 163,6 158,0 161,4 

1973 Okt. 140,3 130,2 139,3 136,2 136,4 134,6 142,1 139,0 144,9 145,1 138,6 132,5 136,8 
" 1974 Jan. 149,3 144,3 145,0 148,9 148,8 148,1 145,8 144,4 148,0 149,9 149,1 136,8 138,2 

April 155,5 145,6 154,8 151,6 152,3 150,1 152,0 149,7 161,9 160,3 152,5 147,5 154,1 
Juli 155,8 146,6 155,2 151,7 152,3 150,1 158,7 154,7 163,4 161,0 153,0 147,5 154,1 
Okt. 156,0 146,6 155,2 151,7 152,3 150,1 159,6 156,4 166,8 162,0 155,2 149,9 154,1 

1975 Jan. 165,0 156,4 162,2 163,6 163,7 162,0 164,0 160,4 172,1 166,6 161,3 156,4 154,1 
April 169,2 156,4 168,7 165,5 165,5 163,2 166,3 163,8 172,9 170,7 163,3 158,1 163,8 
Juli 169,4 156,4 168,7 165,5 165,5 163,2 171,3 167,2 180,1 171,1 164,1 158,2 163,8 
Okt. 169,4 156,4 168,7 165,5 166,2 163,4 171,9 167,4 181,4 175,7 165,7 159,3 163,8 

1976 Jan. 172,1 156,8 169,3 170,3 169,1 169,4 174,8 171,3 182,7 178,1 174,0 165,2 163,8 
April 178,2 164,7 177,6 174,4 174,5 172,1 175,7 174,7 183,8 181,5 176,6 165,2 163,8 
Juli 178,4 164,7 177,6 174,4 175,1 172,3 181,6 177,7 190,4 185,4 176,9 166.S 173,3 

Angestellte 2) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1971 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,5 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 
1972 D 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 99,5 100,0 99,7 100,0 100,0 
1973 D 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
1974 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1975 D 99,6 100,0 ·100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 . 99,8 99,7 100,0 100,0 

1973 Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1974 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

1975 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

. 1976 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter_ 

1971 D 113,7 110,8 114,9 112,8 112,8 112,7 111,1 112,1 109,1 115,1 111,7 110,6 111,7 
1972 D 122,5 118,9 122,3 121,1 120,8 121,2 120,9 120,7 121,1 123,6 124,1 118,2 120,4 
1973 D 133,2 128,9 133,7 132,3 132,8 132,4 133,3 130,7 131,7 137,2 135,0 129,0 131.S 

' 1974 D 147,9 144,4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,6 146,4 151,3 153,9 150,2 144,9 147,4 
1975 D 160,9 155,1 161,5 160,0 161,0 159,9 161,7 158,9 165,4 166,0 160,7 157,4 158,7 

1973 Okt. 134,8 128,9 135,6 133,6 134,3 133,2 137,9 136,0 133,6 140,3 135,8 132,4 135,8 
1974 Jan. 144,1 142,8 142,6 144,2 146,0 145,8 141,5 140,6 135,6 145,4 147,5 141,6 136,6 

April 148,7 144,1 150,4 147,9 148,9 147,7 145,8 145,7 155,0 156,4 150,4 144,3 149,0 
Juli 149,3 145,4 151,0 148,0 148,9 147,7 153,1 147,9 157,1 156,8 150,7 144,8 151,9 
Okt. 149,5 145,4 151,0 148,0 148,9 147,7 154,0 151,4 '157,4 156,9 152,2 148,8 151,9 

1976 Jan. 158,0 155,1 157,7 158,0 159,6 159,0 157,3 154,6 159,3 161,8 159,0 155,6 151,9 
April 161,6 155,1 162,8 160,6 161,6 160,1 159,6 158,7 162,7 165,9 160,6 157,2 159,7 
Juli 162,0 155,1 162,8 160,6 161,6 160,1 164,6 160,7 169,8 165,9 161,0 157,4 161,5 
Okt. 162,0 155,1 162,8 160,6 161,6 160,4 165,1 161,5 169,8 170,3 162,3 159,3 161,5 

1976 Jan. 164,9 155,2 162,8 164,4 164,1 166,3 167,7 166,1 170,9 171,1 171,7 164,4 161,5 
April 170,5 163,4 171,5 169,3 170,2 169,1 168,6 169,1 173,5 175,9 173,4 165,0 161,8 
Juli 170,9 163,4 171,5 169,3 170,2 169,4 174,4 170,3 180,0 179,3 173,6 166,1 171,0 

1 1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende, - 21 Mannllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 1 l 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 () 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, Gipsere1 und 

Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 

Herstellung, Leder- Herstellung Ausbau-
Zurichtung verarbe1tung und gewerbe 

und (ohne Reparatur Textil- Bekleidungs· zusammen Getranke· Tabak· Hoch· (einschl. 
Veredlung Herstellung von gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung arbe1tung Tiefbau und Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter2l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,3 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,1 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,0 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,2 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,0 98,8 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 . 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenlöhne 

115,5 122,4 122.4 109,3 112,3 112,9 113,1 111,9 111,1 110,5 113,5 
128,5 131,2 131,0 119,6 124,2 124,3 124,0 120,7 120,2 119,5 123,1 
138,7 141,5 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129;0 133,8 
151,5 153,9 154,2 153,8 161,9 154,6 153,8 148,1 143,3 142,2 147,8 
171,3 166,4 167.4 169,5 181,2 169,1 167,9 161,5 155,6 154,3 160,7 

141.4 141,9 142,0 145,1 149,8 143,7 145,6 136,3 135,7 134,8 139,1 
141.4 153,2 153,9 145,1 150,1 146,8 149,7 137,2 136,0 134,8 140,6 
154,9 153,7 154,3 145,1 157,6 151,9 150,2 147,6 136,3 134,8 141,8 
154,9 154,3 154,3 162,4 169,7 157,0 151.4 153,7 150.4 149,5 154,1 
154,9 154,3 154,3 162,4 170,0 162,6 163,9 153,7 150,6 149,5 154,8 
171,3 166,1 167,2 164,2 175,5 164,5 166,3 154,8 150,7 149,5 155,1 
171,3 166,1 167,5 164,2 176,0 167,9 166,6 161,1 151,1 149,5 157,1 
171,3 166,6 167,5 174,8 186,5 171,0 167,2 165,0 160,3 159,0 165,2 
171,3 166,6 167,5 174,8 186,7 173,0 171,3 165,0 160,3 159,0 165,2 
179,8 176,5 176.4 174,8 186,8 175,3 175.4 165,0 160.4 159,1 165,7 
179,8 176,5 176,6 174,8 186,8 178,3 175,7 171,1 160,7 159,1 166.9 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,5 181,3 176,3 175,8 168,5 167,2 173,7 

Angestellte 2l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 99,3 98,1 99,0 99,4 99,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,5 98,8 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,6 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96.4 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,3 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100.0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,0 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

112,8 120,3 108,3 109,7 110,6 110,8 111,7 110,6 110,3 110,2 110,6 
123,7 129,4 113,7 120.4 120.4 120,7 122,2 119,9 120,6 120,5 121,0 
135.4 139,5 129,3 134,5 134,5 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 153,2 140,7 150,0 148,6 147,7 149,5 143,5 145,9 145,6 147,6 
163,5 163,8 150,7 164,7 164,8 160,7 163,5 155,6 158,6 158,2 160,5 

138,1 140,7 129,3 141,6 141,6 137.4 143,1 134,6 138,1 137,9 139,0 
138,1 153,2 140,7 141,6 141,6 140,7 144,7 136,5 138.4 137,9 140,8 
151,6 153,2 140,7 141,6 141,6 146,8 146.4 141,0 138,5 137,9 141,9 
151,6 153,2 140,7 158,4 155,3 149,6 147,0 146,6 153,3 153,3 153,1 
151,6 153,2 140,7 158.4 156,0 153,8 159,8 149,8 153,5 153,3 154,7 
163,5 163,8 l~J 159,6 159,6 156.4 161,2 151,1 153,9 153,3 157,0 
163,5 163,8 159,6 159,8 160,3 162.4 153,8 153,9 153,3 157,0 
163,5 163,8 150,7 169,7 169,6 162,1 162,8 157,8 163,1 163,1 163,2 
163,5 163,8 150,7 169,7 170,1 163,8 167,6 159,7 163,3 163,1 164,8 
171,8 175,3 159,0 169,7 170,1 166.4 170,7 160,8 163,5 163,1 165,7 
171,8 175,3 159,0 169,7 170,1 170,0 171,8 163,6 163,6 163,1 166,7 
171,8 175,3 159,0 178,7 178,7 171,7 172,2 167,0 171,9 171,6 173,5 

i)'"Ou~tm1tt aus 4 Monatswerten, Stand )ewe'1s Monatsende. - 2) Mannhche und we\bhche Arbeiter bzw. Ange$teltte. 
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Jahr1 l 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 ~n-

pril 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 
Kredtt· Binnen- Aus Dienst-

und schiffahrt, leistungen. 

Groß· Handels- Einzel· sonstige Versiehe- Deutsche Straßen· -wasser- Übriges Deutsche zusammen handel verm1ttlung handel F1nanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespost Friseur-
rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 

inst1tute ·hafen 

Arbeiter 2) 

Tarifliche Wochenerbeiuzeiten 
98,7 99,9 97,9 98,3 97,7 99,2 99.4 97,7 99.4 
97,1 98,9 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
96,1 96,9 95,5 97,7 97,7 97,7 97,8 97,7 98,7 
95,3 95,3 95,3 96,7 96,5 96,7 96,9 96,5 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 

95,6 95,8 95.4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95.4 95,6 95,3 97,4 97,7 96.7 97,0 97,7 98,7 
95,4 95,6 95,3 97.4 97,7 96,7 97,0 97,7 98,7 
95,1 95,1 95,2 97,3 97,7 96.7 96,8 97,7 98,7 
95,1 94,9 95,2 94,5 93,0 96.6 96,8 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,2 93,0 95,9 96,1 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 95,0 94,1 93,0 95,6 95.S 93,0 98.7 
94,9 94,9 94,9 93,7 93,0 94,6 94,9 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,7 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 

Tarifliche Stundenlöhne 
113,6 111,6 115,0 117,4 120,6 111,1 111.4 120,2 107,6 
129,5 129,7 129,3 131,9 138,1 121,2 121,6 135,3 119,8 
144,0 145,5 142,9 148,2 156,7 133,9 134,2 152,2 133,5 
161,8 164,7 159,6 166,8 177,7 148,5 149,1 172,1 144,0 
177.4 181,4 174,6 182,3 195,1 160,2 161.4 188,7 156,0 

149,2 151,9 147,2 148,7 156,7 135,3 135,8 152,2 136,5 
150,9 153,7 148,8 163,3 175,4 143,3 142,4 170,0 140,6 
161,2 162,7 160,1 165,9 175.4 150,1 150,9 170,0 141,0 
166,9 170,6 164,2 166,0 175.4 150,1 151.4 170,0 147,1 
168,1 171,9 165,3 172,1 184,5 150,5 151,8 178,5 147,1 
170,7 173,0 169,0 179,7 195,1 152,2 153,6 188,7 154,1 
177,7 182,0 174,6 182,9 195,1 162,1 163,3 188,7 154,1 
180.4 185,2 177,0 183,2 195,1 163,1 164,1 188,7 157,9 
180,9 185,4 177,6 183,3 195,1 163,3 164.4 188,7 157,9 
181,3 185,8 178,1 184,5 195,2 167.2 167,7 188,7 157,9 
187,2 191,7 184,0 193,0 205,0 172,7 174,0 198,3 157,9 
190,9 195,3 187,8 193,1 205,0 173,0 174.4 198,3 162,2 

Angestellte 21 

Tarifliche WochenarbeiUZeiten 
98,9 99,9 99,9 97,7 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,3 98,6 98,8 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
96,2 96,6 96,8 94.4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98.4 97,0 97,7 
95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,6 96,5 96.8 98,0 96,5 96,5 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 

95,8 95,6 95.4 94,3 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98.4 96,9 97,7 
95,6 95,2 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 
95,6 95,1 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 
95,2 94,7 94,6 94,3 97,5 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 95,5 93,0 96,3 96,7 96,5 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 95,0 93,0 95,7 96,7 95,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 
94,B 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 
94,B 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,3 96,7 95,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,6 93,0 94,8 96,7 95,2 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94.4 93,0 94,6 96,7 94,9 ,93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
109,8 116.2 110,6 110,1 109,9 107,9 110,3 111,8 110,8 110,0 109,0 111,8 
121,6 124,2 124,6 122,2 118,6 117,3 122,6 121.4 120,6 119,5 124,6 121,5 
134,7 136,3 136,2 135,6 132,0 131.4 133,4 132,7 131,5 130,5 134,8 132,8 
150,7 151,9 151,8 152,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147,4 146,4 149,9 147,8 
165,1 166,8 167,2 167.4 160,2 161,7 158,6 156,0 157,9 156,9 161,0 156,2 

138,1 140,5 140,3 139,5 133,8 134,7 134,0 132,7 132.2 130,7 136,0 132,8 
140,2 141,3 140,3 140,8 139,8 136,3 142,5 147,6 139,3 145,3 139,3 147,8 
150,5 150,8 150,1 151,4 148.4 150,5 150,6 147,6 150,0 146,7 153,4 147,8 
155.4 157,5 158,0 158,3 148.4 152,2 150,6 147,6 150,0 146,7 153,4 147,B 
156,5 158,1 158,8 158.4 152,2 153,4 150,6 147,6 150,2 146,7 153,5 147,8 
158,7 158,8 158,8 162,1 155,7 153,7 154,5 156,0 152,5 156,1 153,8 156,2 
166,0 168,0 169,5 167,0 161,5 164,3 159,8 156,0 159,2 157,1 163,0 156,2 
167,8 170,1 170,2 170,2 161,5 164,3 160,1 156,0 159,9 157,1 163,6 156,2 
167,9 170,2 170,2 170,2 162,1 164,3 160,1 156,0 159,9 157,1 163,6 156,2 
168,2 170,5 170,4 170,8 162,1 164,3 161,1 155,7 161,2 161,7 165,0 155,9 
175,1 176,5 178,0 176,3 171,2 173,1 167,8 163,5 167,3 165,2 171,5 163.S 
177,9 179,7 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,5 167,8 165,2 171,8 163,8 

Gebiets-
korper-
schatten 

97,7 
97,7 
97,7 
96,5 
93,0 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

123,0 
139,6 
157,8 
179,5 
197,0 

157,8 
177,2 
177,2 
177,2 
186,2 
197,0 
197,0 
197,0 
197,0 
197,4 
207,6 
207,6 

97,7 
97,7 
97,7 
96,5 
93,0 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

112,5 
121.4 
131,5 
145,8 
154,1 

131,5 
145,8 
145,8 
145,8 
145,8 
154,1 
154,1 
154,1 
154,1 
154,0 
161.4 
161,4 

~nltt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 11 
DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 
Elektn- Ubnge Verkehr, Körper- Per.On- Aus-

Jahr Nah- Beklei- Woh- Zitat, Guter Nach- und Bildung liehe Sonstige gaben 
Monat rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, fur die richten- Gesund- und Aus- ms- Aus- ins-

mittel 21 mittel Schuhe mieten 3l Brenn- Haus- uber- heits- Unter- stattung; gesamt gaben 6) gesamt 6) stoffe halts- haltung sonstige 
u. a. flihrung 41 m1ttlung pflege Guter 5) 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 3B,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228.46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 

1975 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63,20 76,07 33,37 28,52 38,22 5,47 787,44 38,59 826,03 
Febr. 229,66 43,53 50,54 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30,78 12,41 796,78 23,81 820,59 
Marz 260,33 46,71 55,00 181,10 52.87 . 95,12 33,44 32,72 25,93 9,77 792,99 29,60 822,59 
April 246,09 48,10 49,34 181,24 66,26 65,83 40,63 31,06 34,80 16,87 780,22 43,71 823,93 
Mai 281,46 50,08 55,24 181,30 65,94 58,16 47,43 38,33 26,55 14,68 819,17 26,52 845,69 
Juni 251,93 47,48 41,86 182,29 61,79 44,66 39,71 27,40 35,69 35,03 767,84 20,22 788,06 
Juli 281,37 51,08 52,68 185,10 57,00 73,08 43,70 36,59 27,94 30,70 839,24 34,76 874,00 
Aug. 282,31 53,85 46,25 181,56 42,74 86,86 39,72 40,88 21,51 22,58 818,26 30,97 849,23 
Sept. 262,62 47,46 51,38 181,46 65,70 69,29 44,80 29,51 26,10 37,70 816,02 39,38 855,40 
Okt. 278,07 49,04 66,46 182,97 61,91 65,64 34,61 30,16 42,71 38.45 850,02 33,31 883,33 
Nov. 255,09 49.42 63,94 184,70 57,60 75,03 37,97 30,83 38,84 9,73 803,15 25,63 828,78 
Dez. 279,10 69,50 61,83 186,35 75,38 99,26 40,29 36,54 81,33 15,60 945,18 111,33 1 056,51 

1976 Jan. 249,90 50,51 69,10 195,00 59,59 81,35 36,58 29,76 53,51 7.45 832,75 49,38 882,13 
Febr. 245,14 48,33 57,03 195,65 84,00 70,90 44,88 26,05 31,26 12,61 815,86 25,40 841,25 
Marz 262,55 50,90 44,66 195,79 61,67 68,49 ,39,57 32,05 23,87 6,59 786,13 27,23 813,36 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,55 69.47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55.40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254.49 80,07 164.45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54.49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 

1975 Jan. 410,28 67,70 168,24 269,88 78,30 201,74 158.42 49.48 141,52 21,82 1 567,38 672,96 2 240,34 
Febr. 410,83 69,13 114,15 273,92 105,64 151,97 185,73 54,19 109,98 24,50 1 500,04 623,23 2123,27 
Marz 451,35 78,25 171,65 275,76 102,72 151,90 284,58 51,38 130,82 40,24 1 738,65 625,08 2 363,73 
April 448,66 75,70 176,67 281,28 95,71 175,02 291,32 54,24 135,28 35,62 1 769,50 672,95 2 442,45 
Mai 482,56 76,72 187,76 278,11 79,07 164,57 197,28 51,43 120,64 51,98 1 690,12 685,77 2 375,89 
Juni 448,61 71.74 155,95 278,22, 103,15 141,62 379,01 58,33 125,70 74,61 1 836,94 705,52 2 542,46 
Juli 487,64 73,77 162,36 282,17 87,69 169,89 334,81 60,61 164,04 253,19 2 076,17 684,00 2 760,17 
Aug. 498,62 76,89 107,05 281,49 105,32 122,64 184,86 47,11 169,98 251,50 1 845.46 701,80 2 547,26 
Sept. 445,18 71,91 157,91 279,74 85,03 187,78 202,16 46,60 146,75 34,50 1 657,56 656,27 2 313,83 
Okt. 492,20 77,28 246,98 283,45 85,96 206,83 241,08 57,11 134,53 33,17 1 858,59 655.42 2 514,01 
Nov. 444,47 76,46 231,95 282,44 80,36 236,47 217,96 53.42 197,64 23,89 1 845,06 805,71 2 650,77 
Dez. 496,89 108,65 251,80 287,74 84,07 224,40 300,53 69,95 337,12 67,85 2 229,00 818,42 3 047.42 

1976 Jan. 440,65 72,65 174,31 298,02 89,59 161,74 270,64 50,23 173,81 30,86 1 762,49 736,66 2 499,15 
Febr. 440,31 71,64 126,61 300,81 119,63 142,35 196,52 58,53 131,59 20,83 . 1 608,83 706,55 2 31_5,38 
März 471,89 78.46 166,25 304,79 142,18 1~1,14 297,55 59,23 130,96 34,34 1 866,79 716,58 2 583,37 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 \ 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 

1975 Jan. 504,00 76,61 285,75 409,46 99,98 300,41 342,38 154,51 266,63 106,04 2 545,77 1 002,89 3 548,66 
Febr. 490,61 78,95 190,66 412,27 128,29 251,51 370,69 156,71 219,62 51,89 2 351,20 971,65 3 322,85 
Marz 563,50 95,63 283,15 418,52 138,25 318,06 472,00 177,29 260,64 151,92 2 878,96 1 038,23 3 917,19 
April 550,30 89,20 294,65 418,01 133,93 312,65 596,46 169,74 255,21 105,21 2 925,36 1 098,66 4 024,02 
Mai 595,34 89,73 291,96 417,09 114,84 308,08 487,55 156,96 239,61 93,89 2 795,05 1133,54 3 928,59 
Juni 570,41 82,59 232,47 417,64 148,66 281,43 414,32 201,31 227,78 168,79 2 745,40 1 065,11 3810,51 
Juli 592,55 87,44 248,28 422,60 102,44 191,65 500,86 182,71 232,55 368.44 2 929,52 1 080,20 4 009,72 
Aug. 591,71 84,53 177,83 430,61 123,36 230,23 471,88 170,03 227,05 353,97 2 861,20 984,76 3 845,96 
Sept. 568,44 85,10 288,48 426,78 125,29 298,31 458,71 153,02 247,75 101,02 2 752,90 1 009,11 3 762,01 
Okt. 586,68 91,06 367,74 430,73 99,55 309,89 477,86 182,34 291,62 110,48 2 947,95 1 010,75 3 958,70 
Nov. 545,67 91,92 345,55 427,62 100,09 320,27 542,68 191,53 309,30 66,14 2940,77 1 329,57 4270,34 
Dez. 613,68 126,32 385,02 425,38 107,26 495,89 487,40 232,51 497,98 148,41 3 519,85 1 625,57 5 145,42 

1976 Jan. 555,21 79,60 301,42 456,01 116,87 296,77 471,42 182,73 277,58 125,96 2 863,57 1 138,40 4 001,97 
Febr. 553,99 r 85,45 r 194.46 r 455,23 r 162,81 r 277,24 r 521,85 r 179,31 r 247,92 r 72,16 r 2 750,42 r 1 126,44 r 3 876,86 r 
Marz 586,97 85,02 278,85 456,54 143,02 374,16 648,52 183,79 235,67 128,94 3121,46 1175,66 4 297,12 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Einschl. Verzehr ln Gaststätten. - 3) Einschl. Mietwert fur Elgentumerwohnungen. Untermieten u. a. - 4) Sovveit nicht in anderen Verwen-
dungszwacken erthalten. - 5) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. - 6) Einschl. Steuern und Soz1alversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und 
Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahh.ing von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 

Jahr Z1ga· 
1 1 

Fein· 
1 

Pfeifen· ins-
1 

Z1ga· 1 Zigarren 
1 

Fein· 
1 

Pfeifen· Ziga· 
1 Zigarren 

1 

Fein- 1 Pfeifen· Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill. St 1 t Mill DM Pf je St 1 DM 1e kg 

1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1 174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10 668 223 503 154 1 292 1 199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
1975 Juni 10013 227 409 153 1 280 1186 64 19 11 11,84 28,32 45,91 70,73 

Juli 10 499 184 391 119 1 322 1 241 54 18 9 11,82 29,68 45,74 72,84 
Aug. 9896 178 516 103 1 249 1169 50 23 7 11,81 28,08 44,85 72.54 
Sept. 10 877 244 542 165 1 396 1 287 70 25 13 11,84 28,81 46,69 76,74 
Okt. 12 049 261 627 148 1 543 1 424 78 29 11 11,82 30,00 46,57 75,97 
Nov. 10 869 216 1 090 152 1 410 1 286 64 50 11 11,83 29,39 45,68 73,37 
Dez. 10 376 178 1 519 229 1 360 1 226 50 68 16 11,81 28,28 44,53 72,02 

1976 Jan. 8918 198 133 126 1130 1 056 56 7 10 11,84 28,46 55,15 77,76 
Febr. 9 750 211 160 149 1 234 1154 59 8 12 11,83 28,23 51,15 83,56 
Marz 11 210 208 168 140 1 404 1 326 59 9 11 11,83 28,21 51,08 77,64 
April 10 571 202 226 116 1 327 1 250 57 11 9 11,83 28,22 49,28 75,65 
Mai 10 671 200 434 131 1 348 1 262 56 20 11 11,83 27,81 45,72 81,39 
Juni 10 656 23i 350 131 1 353 1 261 65 17 10 11,83 28,29 47,42 77,68 
Juli 11 592 147 538 107 1 448 1372 43 25 8 11,83 29,09 46,96 75,57 
Aug. 11 918 196 430 113 1 497 1 412 55 20 9 11 85 28 22 47 46 76 89 

Bierausstoß Versteuertes MineralOI 

darunter 

Gasöl 4151 anderes Heizöl 
Jahr darunter insgesamt Schweröl und 

Monat insgesamt Vollbier Leichtol 3) (Diesel- Reinigungs- Flussiggas 
Heizöl 1 Heizol kraftstoff) extrakte 61 El und l 51 MS und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1971 MD 7 502 7 412 66419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20004 
1972 MO 7 588 7 503 69858 19 919 19892 7 424 383 438 40 661 20 717 
1973 MD 7706 7 618 74 368 20472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 lll1D 7 732 7 644 64185 20 047 19 997 7 571 328 481 37 500 18 011 
1975 MD 7 787 7 699 62 211 21 728 21 672 7 750 369 511 37 126 16 255 

1975 Juni 8 279 8 210 52 043 22 008 21 953 8 073 379 394 29 374 13 609 
Juli 9058 8 978 61 352 23 390 23 341 8 006 415 426 38 326 14 026 
Aug. 8 770 8 689 63 495 22 080 22 029 8351 366 420 39 947 14 250 
Sept. 8 225 8172 55268 21830 21 771 8 754 402 534 30 604 14 771 
Okt. 7 461 7 388 58 456 23353 23 281 9 498 422 618 28 362 19 374 
Nov. 6 603 6 495 61 912 20 783 20 711 7 850 365 595 31 751 21149 
Dez. 8086 7 921 72 535 22 709 22 645 7 002 405 670 43 983 20 339 

1976 Jan. 6 603 6 539 74 514 19 857 19 800 6075 298 522 49 942 17 449 
Febr. 6696 6630 69 056 19 279 19222 6365 344 558 45 477 16 133 
Marz 7 521 7 409 79 847 22 642 22 582 8 610 393 637 50 869 18 981 
April 8 218 8109 57 618 23 353 23 300 8196 342 452 32 139 15 986 
Mai 8 354 8 257 59 082 22 906 • 22 855 8158 378 351 35 546 14460 
Juni 9 369 9 278 56 803 23 765 23 715 8 552 384 358 32 219 14 933 
Juli 9 493 9 382 70 944 23 817 23 769 8 879 399 381 44 622 16 631 
Au. 8 510 8 447 67 722 p 23 371 p 23 318 p 8 985 p 394 p 378 p 41 021 p 16,759 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh· und 

1 

Starkezucker 1 Rubensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein 8) ahnlichen Verbrauchs- und Ruben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt Verwaltungen 71 zwecken Getranken zucker 91 ·Sirup zuckerablaufe 1 OI 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 111 1 000 dt 

1971 VjD 856 812 415 44 671 3 385 4 627 356 326 
1912 v;o 737 758 358 48925 2 987 4699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 5 112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 56 697 3 558 5 049 412 273 
1975 VjD 703 749 358 60395 3421 4 774 486 244 

1975 2. Vj 748 759 367 45 261 4 679 5136 500 255 
3. Vj 486 773 378 55 506 3 522 4 273 472 274 
4. Vj 699 687 298 91163 2 644 5 060 458 224 

1976 1. Vj 884 832 382 60 510 2 659 4 359 499 283 
2. v· 689 712 273 50173 3 994 5 668 504 318 

Siehe auch Fachsene L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten SteuerV11ertze1chen. - 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Fe1nschn1tt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswerte dar. - 3) Außerdem werden mittelschwere 
Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MmoStG nach der Raume1nhe1t (1) versteuert. - 4) Ohne ab 1. 4 1973 nach§§ 70 und 70 a AZO zu versteuerne Betriebsstoffe. - 5) Gasole und ihnen entsprechende 
Mmeralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Re1n1gungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr. 3 M1noStG. - 7) Einschl. erzeugter Menge an abllefe-
rungsfre1em Branntwein. - 8) EmschL der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Roh:zucker 1m Verhaltnts 10: g umgerechnet. - 10) Und 
andere Rubenzuckerlosungen. - 11) Eme ganze Flasche= 0,751. 
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